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Vom Streikfelde. 
Gouverneur von Nevada verlangt Bundes⸗ 
truppen nach Goldfield! — Leute wollen 
söhne in Baargeld, 

Goltfield, Nep., 5. Dez. Die Mi- 
nenitreitlage dabhier ijt eine jo ver= 
ziveifelte geworben, daß herborragende 
Kaufleute und Bergmwerkbejiger durch 
den Staatsgouperneur Sparks jih an 
den Yräfidenten Roofevelt mit dem 
Erjuchen gewendet haben, Truppen 
zum Schute des Eigentums zu jen- 
den. 

Manche der Streifer haben gebrodt, 
die Stadt niederzubrennen. Es wird 
zugeben, daß der Sheriff Ingalls, 
wenn es Wirren gibt, mit der Lage 
nicht fertig werden fann. Die Arbei- 
ter meigerten jich, Kaffenfcheds in 
Zahlung von Löhnen anzunehmen, 
und fie ftellten die Arbeit ein, um die 
Lohnzahlung in Baargeld zu erzimin- 
gen. 

Die nädhjiten verfügbaren Bundes— 
truppen find die in San Yranzisto, 
und diefelben werden, wenn jie aufges 
boten merben follten, 24 Stunden 
brauchen, um hierher zu gelangen. 

Mittlerweile ift Goldfield mie eine 
Stadt, die auf dem Frater eines Bes 
fuos liegt! edermann im Lager geh 
bewaffnet umber. edes Bergmerf 
und alles ſonſtige Eigenthum mird 


von Leuten bewacht, die als jchneidige | 
Schüten befannt find, und die Befehl 
haben, fchon beim gerinaften Anlaß zu | 


ſchießen. 
Waſhngton, D. K., 5. Dez. 
Präſidenten Rooſevelt iſt das telegra= 


phiſche Erſuchen des Gouverneurs von 


Nevada zugegangen, Bundestruppen 
bereit zu halten, um den Behörden in 
Goldfield Beiſtand zu leiſten. Der 
ſtellpertretende Kriegsſekretär (Herr 
Taft iſt bekanntlich derzeit in Europa) 


Robert ©. Oliver und der Stabschef 
General Bell begaben ſich haſtig nach 
dem Weißen Hauſe, um ſich mit dem 


Präſidenten zu berathen und Vorkeh— 
rungen zu treffen, daß nöthigenfalls 
Truppen ohne weitere Vorbereitungen 


bon San Franzisfo aus gefandt mwer> | 


den fönnen. Die Bundesjenatoren 


und Kongrehabgeorbneten von Nevaz | 
da haben gleichfalls Nachricht erhal: | 


ten, daß die Gefahr eines Zufammen: 
itoßes bejtehe. 

Denver, Kol., 5. Dez. Als Willtam 
D. Haymood, der in Jpdaho von der 
Steunenberg = Mordklage freigefpro=' 
chene Sekretär und Schatmeifter des 
Meitiichen Grubenleuteverbandes, in 
Stenntniß gefeßt murde, daß Goup. 
Sparf3 von Nevada um bie Sendung 
von Bundestruppen nad) Goldfield er- 
fucht habe, faate er: 

„Die Bergbauarbeiter in Goldfield 
find ganz anftändiq gegenüber den 
Bergmerkfbefikern gemwefen, und id 
fann aar nicht einfehen, weshalb Bun- 
destruppen nothwendig ſein ſollten, 
wenn nicht die Kapitaliſten gewiſſen— 
los geworden ſind. Soeben erſt bin ich 
aus Goldfield zurückgekehrt, wo ich die 
Streitigkeiten unterfuchte. Die Berg- 
bauer maren unzufrieden mit dem 
Kaſſenſcheck-Syſtem; ſie erboten ſich 
aber, die Hälfte der Löhne in ſolchen 
Schecks anzunehmen, und die andere 
Hälfte in Gold. 

Der Werth dieſer Schecks iſt in 
Coldfield ſehr zurückgegangen. Da 
dieſelben nicht allgemein angenommen 
werden, ſo wollten die Bergbauer ſie 
aufheben, bis die Geldlage ſich gebeſ— 
ſert habe. Inzwiſchen mußten ſie aber 
doch leben, — und das erfordert in 
Goldfield die Auszahlung wenigſtens 
eines Theiles des Salärs in Gold.“ 

San Franzisko, 5. Dez. Brigade— 
general Funſton ſagte, es ſei ihm ein 
vertraulicher Bericht aus Goldfield 
über die dortige Lage zugegangen, und 
Alles ſei bereit gemacht, die Truppen, 
wenn ſie verlangt werden, ohne allen 
Verzug abzuſenden. In dieſem Fall 
dürften 1000 Mann vom 20. und vom 
21. Infanterieregiment geſandt wer— 
den. 

Aus der Finanzwelt. 
Große Nationalbank Kanfas City 
macht zu. 


Kanſas City, Mo., 5. Dez. Die 
„National Bank of Commerce“ dahier, 
das größte Finanzinſtitut der Stadt 
und eines der älteſten, hat zugemacht 
und iſt in den Händen des National— 
bankprüfers! 

Die geſammten Verbindlichkeiten 
werden auf $24,276,429 und 26 Cent3 
angegeben, die Beftände indeß ebenfo 

oc. . 

. Die Bank war an einer Menge Un- 
ternehmungen betheiligt; fie war aus 
der Verfchmelgung verfchiedener ande- 
rer Banfen hervorgegangen. 

Man glaubt indeß nicht, daf biele 
Gefchäftseinftellung andere Banken in 
SKanfas City bedeutend beeinfluffen 
werden. Die Banf hatte Einlagen 
ton vielen Fleinen Banten im Sübme- 
ften (im September etwa 34 Millio- 
nen Dollars) und mußte ohne Zmeifel 
deshalb zumadhen, weil zu viele Gelder 
gleichzeitig bei ihr eingezogen wurden 
und fie ihre Beltände nicht rafch genug 
in baares Geld umfehen konnte. 

Kanfas Eity, Mo., 5. Dez. Die 
„National Bank of Commerce” mar 
auch eine Einlageftelle der Bunvesre- 
gierung; unter ihren „Berbinblichtei- 

. ten“ find angegeben: Depofiten ber 
Der. e Staaten Ä 2 


in 


Dem 


913; Depofiten 
852,086. 


Zu ihren individuellen Einlegern 
gehörten : ie größten Gefchäftsleute der 
Stadt. 

Schhagamisfetretärd Bericht. 
Ein anftändiger Jahresüberfhuß wird fonts 
ftatırt. 


Wafhington, D. K., 5. Dez. Der 
Sahresbericht des Schatzamtsſekretärs 
Cortelyou iſt jetzt ebenfalls bekannt ge— 
geben worden. Er iſt beinahe ſo lang, 
wie Präſident Rooſevelts Jahresbot— 
ſoaft. 

Die geſammten Jahreseinnahmen 

der Bundesregierung (für das Rech— 

nungsjahr, das am 30. Juni d. J. ab— 

ſchloß), werden darin auf 8846, 725,⸗ 

339 und 62 Eents angegeben, die ge— 

ſammten Ausgaben auf 8762, 488,753 

und 32 Cents; ſonach verbleibt ein 
Ueberſchuß von 884, 236,586 und 3 

Cents. 

Dieſer Ueberſchuß wurde erzielt, ob— 
wohl ſich die Ausgaben um 825,771, 
171 und 31 Cents erhöht haben. 

Größtentheils kamen die Mehrein— 
nahmen aus Zöllen (8332,233,362 
und 70 Cents, gegen $300,251,877 
und 77 Gents im NRechnunasjahr 
1906), Binnenfteuern (269,666,772 
und 85 Cents, gegen $249,150,212 
und 91 Cents im Tebien Rechnungs 
jahr), Verkäufen öffentlicher Zände- 
reien, und Profiten von Geldprägung, 
Rohmetalldepoſiten u. ſ. mw. 

| Für das Rechnungsjahr 1908 (das 
| laufende) wird ein Ueberjchuß von 42 
' Millionen Dollars erwartet. Bezüg— 
\ lich des (fchon früher erwähnten) 
| Stat3 für das fommende Rechnungs» 
| jahr, melcher Gefammtbemilligungen 
in Höhe von $913,949,288 und 36 
Gent3 fordert, bemerkt Hr. Corteiyou 
ı mit Bedauern, die betreffenden VBoran: 
fchläge jeien arößtentheils noch frag- 
würdigen Charafter®. 

Der Geldvorrath des Lan— 
des hat ſich im verfloſſenen Rech— 
nungsjahre um $180,584,416 ver- 
größert; die Zunahme an Gold 
betrug $125,682,336, und die an 
Silber $13,625,750, die an National: 
banfnoten $42,676,330; nur hat eine 
Abnahme in Schabamtönoten von 
1890 ftattgefunden, im Betrage von 
' $1,398,000. 

Am Schluß des Rechnunasjahres 
waren im Ganzen $2,772,956,455 
: Geld im Umlauf, oder $32.22 pro 
Kopf der Bevölkerung. » Das Gold 
machte 41.9 Prozent des gefammten 
Umlaufs aus. 

Das Schatzamt hatte am Schluſſe 
des Rechnungsjahres für 8904,691,— 

| 830 Gold in Händen. 

Am 31. Auauft 1907 gab e3 indges 
 Jammt in den Ber, Staaten 6582 Na= 
| tionalbanfen, mit einem eingezablten 

Kapital von $904,494,775, das tft in 
| fieben Jahren eine Zunahme um 2965 

in der Zahl der Nationalbanten, und 

um $288,186,680 in eingezahltem Kas 
pital. 

MWährend des Kalenderjahres 1906 
wurde für $94,373,800 Gold in den 

| Der. Staaten produzirt; für $39,> 
| 126,763 wurde in den induftriellen 

Künften verwendet; das war aber nicht 
| lauter neues Material. 

Kongrehgeichäfte. 

Waſhington, D. K., 5. Dez. Der 
Vorfitende Fowler vom Abgeordneten: 
hausfomite für Banken und Geldmejen 
gab folgenden Unterausfchuß befannt, 
welcher eine neue Umlaufgeldvorlage 
entwerfen und dem Hauptausfhuß 
einberichten fol: 

Fomler, (Nem Neriey); 
(Illinois); Calderhead, 
Lewis, (Georgia), und 
(Texas). 

Die beiden Letztgenannten ſind De— 
mokraten. 

Man erwartet, 
ſchuß noch heute 


Prince, 
(Kanſas); 
Gilleſpie, 


daß der Unteraus— 
ſeine erſte Sitzung 
abhält. 


Waſhington, D. K., 5. Dez. Nur 
zehn Minuten war das Abgeordneten⸗ 
haus heute in Sitzung; dann vertagte 
es ſich bis Montag. 

Während der kurzen Sitzung machte 
Abg. Smith (Miſſouri) das Haus 
darauf aufmerkſam, daß auch ſein 
Name aus der Liſte derer weggelaſſen 
worden ſei, welche für John S. Wil— 
liams als den demotratiſchen Kandi— 
daten für das Sprecheramt ſtimmten. 
Der Clerk des Hauſes wurde angewie— 
ſen, die Verbeſſerung zu machen. 

Abg. Rhinock von Kentucky und 
Delegat Jonah K. Kalonianagaole von 
Hawaii wurden als Mitglieder des 
Hauſes vereidigt. 

Unter lebhaftem Beifall nahm das 
Haus folgende Reſolution in Beant— 
wortung der Reſolution an, welche am 
Dienſtag von der Legislatur des neuen 
Staates Oklahoma eingetroffen war: 

„Das Repräſentantenhaus erkennt 
den Gruß des Staates Oklahoma an 
und erſucht den Sprecher, ſeine guten 
Wünſche für den künftigen Foriſchritt 
und das Gedeihen Oklahomas zu über— 
mitteln.“ 


Neues Bahnunglüd. 

Pittsburg, 5. Dez. Der ojtwärts. 
fahrende atlantifche Erprefzug Nr. 8 
auf der Benniylvania-Bahn entgleifte, 
wenige Minuten nachdem er ven 
Union-Bahnhof verlaffen hatte. Die 
meiften Paflagiere auf den beiden 
Pullmanwagen wurden verlegt — 
und zwar jeher, daß fie ärzt« 
liche Hilfe ten. 

Pittsburg, 5, Dez. Das gemeldete 
Bahnunglüd wurde entweder durch 
das Frieren einer Weiche ober durch zu 


an: 
€ 


a 
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Chicago, Donnerſtag, den 5. Dezember 1907. — 5 Uhr-Ausgabe. 


manwagen aus dem Geleiſe geworfen 

und bon zwei Expreßwagen angeraunt 
wurden, welche man in den Bahnhof 
bugſiren wollte. Es iſt ein Munder | 
zu nennen, daß der Unfall nicht viel 
berhängnißpoller verlief. Die Verleh: | 
ten find: | 
Frau R.F. Stevens, 70 Jahre; Frl. | 
Mary Stevens, ihre Tochter; Frl. M. | 
D. Stevens, eine andere Tochter; Frl. | 
Margaret T. Feeney, Raymond W. | 
Robb, nebit Gattin; %. U. Smweeney, | 
Charles ohnfon, Ihomas Curran, 
Frl. E. M. Ohlfon, Frau X. 2. She: | 
pberd, fomwie zwei fleine Kinder ver: | 
ſelben. | 
Es ſtürmt! 


Norfolt, Ba., 5. Dez. Der Wind | 
erreichte zu Kap Henry während ber 
Nacht eine Schnelligkeit von 60 Mei- | 


| 


N 
* —*2 
U 


Ha 
d 


len pro Stunde und fam vom Norb- | 
weiten. Daher wurden Schiffe, welche ' 
in den Sturm geriethen, mehr nach der ! 
Gee hinaus getrieben, al3 nach dem | 
Lande zu; bedeutendes Schiffsunglüd 
wird bis jeßt nicht gemeldet, — man 
fürchtet aber, daß noch mande Uns | 
fälle, namentlich von Küjtenfegelichif- 

fen, zu berichten jein werden. | 

Die Schiffe im Hafen waren feit 
einem oder zwei Tagen hinlänglich 
gewarnt und fuhren nicht aus. 

Die Kitftentelegraphendrähte der 
Bundesregierung vom Kap Henry und 
füdmwärts arbeiten derzeit nicht. 

Die Heftigkeit des Sturmes ermwedte 
auch Bejorgnig um die Sicherheit der 
6 fleineren Schiffe, welche die Torpe- 
doflottilfe, die mit dem Schltichtichiff- 
geſchwader nach dem Stillen Ozean | 
fahren Toll. 


Qusland. 


Nach der Krije. 

Ale „Blofparteien‘ verfichern den Kanz- 
ler Bülow ihrer Ergebenheit. — Bebel 
hat neue Klage. 

‚ Berlin, 5. Dez Die „Minijter: 

frife“ ging To fehnell vorüber, tie fie 

gefommen war. Als heute der Reichs= 
tag unter jehr ftarfem Zudrang des 

Publitums und der Abgeordneten wie: 

ber zufammentrat, erklärten alle Füb- 

rer der „Blodparteien“ furz ihre voll- 
fommene Bereitwilligteit, das Bülom’: 

{he Regime auch ferner zu unter: 

ſtützen. 

Dieſe Erklärung wurde von den 
Sozialiſten mit Hohngelächter und 
mit Johlen begrüßt. Alsbald gab es 
eine Szene wilder Unordnung. Der 
Präſident läutete wiederholt vergeb— 
lich die Glocke. Es war klar, daß die 
Koalitionsparteien jede Erörterung 
der Kriſe durch die Sozialiſten und 
die Zentrumsleute verhindern wollten. 

Der Sozialiſtenführer Bebel beklag— 
te ſich darüber, daß das „Berliner 
Tageblatt“ ſchon heute früh imſtande 
geweſen ſei, die Namen der Redner in 
der heutigen Sitzung und die Ordnung 
der Redner zu drucken. „Eine Zufalls— 
mehrheit,“ rief er aus, „maßt fich das 
Recht an, hintergeſchloſſenen 
Thüren feſtzuſtellen, wer im Reichs⸗ 
tag ſprechen ſoll!“ 

Als Bebel ſeine Rebe beendet hatte, 
beantragte der Führer der regierungs⸗ 


a 


| liche Kabinetsmitglieder bei. 


wurde unter der größten Verwirrung 
angenommen! 


Der Sozialiftenführer Paul Sin- 


ı ger verlangte da3 Wort zu einem | 
| Ordnungspunft und erflärte: 


„Die Rechte der Minderheit 
das Land wird veritehen, was man 
gethan hat!“ 


ten Lefung des 
„Modus Vivendi" mit Großbritan- 
nien. Dr. Bethmann=Hcollwea, der 
jegige Reichsftaatjefretär des Innern, 


berfuchte, zu jprechen, aber mes | 
| gen der noch immer. herrichenden Ver— 
| wirrung fonnte er fich nicht vernehm- 


lich machen, und er gab bald diejes 
Bemühen auf. 
Andere verfuchten, zu fprechen, aber 


Miptranen — Warum ? 


auch fie fanden ed unmöglich, mit ih- 
rer Stimme durchzudringen, 

Herr. Singer fündigte unter großer 
Heiterkeit des Haufes an, dah die So: 


! ztaldemofraten diefe Regierungsvor— 
; lage unterjtügen würden. 


Nach 
Getöfes und Wirrwarrs murbe 
Situng bis morgen vertagt. 

(Siehe auch den betreffenden Bericht 
auf der Innenfeite, unter dem Titel: 
„Der ‚Bloc‘ ijt gerettet.”) 

Der’ heutigen Sigung wohnten aus 
hßer dem Reichskanzler ſelber ſämmt— 
Und die 
öffentlichen Gallerien waren dicht ge— 
füllt. 

Erſt jetzt iſt zu erkennen, daß die, 
ſo ſchnell vorübergegangene Kriſe weit 
wichtiger und bedeutſamer war, als es 
an der Oberfläche geſchienen hatte. Es 
war das er ſte Mal in der Geſchich— 
te des neuen deutſchen Reiches, daß 
der Kanzler an die Mehrheit im 
Reichstag zu ſeiner Unterſtützung ap— 
pellirt hat, als Bedingung ſeines Ver— 
bleibens im Amte. Bis jetzt war die 
Haltung der deutſchen Miniſter ſtets 
die geweſen: „Wir ſind dem Kaiſer 
verantwortlich; wir werden ſo lange, 
wie es dem Kaiſer beliebt, im Amte 
bleiben; aber dem Reichstag ſind wir 
nicht verantwortlich!“ 

Sonach ſtellt das geſtrige Vorgehen 
des Kanzlers v. Bülow eine revolutio— 
näre Veränderung in der deutſchen 
Regierungsmethode dar! Sein Appell 
bedeutete nichts Geringeres, als die 
Verantwortlichteit des Miniſteriums 
gegenüber des Reichstag oder feiner 
Mehrheit. 

Man glaubt, daß KHaifer Wilhelm, 
fchon ehe er nach England aina, genau 
gewußt habe, daß diefer Schritt fom= 
me, und daß er ihn völlig qutgeheißen 
babe, in dem Glauben, dab das alte 
Spitem doch nicht länger haltbar jet. 

E3 wird fogar angedeutet, daß e3 
zwijchen dem Kaifer und dem Kanzler 
vereinbart worden fei, LZebterer jolle 
mährend der Abweſenheit des Kaiſers 
eine günftige Gelegenheit heraufbe- 
ſchwören, fi fozufagen dem Reichs— 
tag an den Hals zu werfen und fol- 
chermaßen ein neues Regierungsipitem 
herbeizuführen. 


zwanzig Minuten meiteren 
die 


Auch war e8 in Berlin fchon feit | 


dem Zufammentritt bes Reichstages 


befannt, daß eine folche Veränderung | % 


im Anzuge fei 


Zaft nah Berlin, 


St. Peteräburg, 5. Dez. Der ame- 
rikaniſche Kriegsſekretär Taft, der, 
wie gemeldet, geſtern auch beim Zaren 
war, iſt heute mit ſeiner Partie heute 


ſind Mittag nach, Berlin weitergereiſt. 
einfach niedergeritten worden, — aber F Een 

fach Beamte und der Stab des amerikani— 
ſchen Botſchafteramtes 


Darauf fchritt das Haus zur drit- | NG noch am Bahnhof von ihm. 


bandelspolitifchen | 


Eine Partie ruffiicher Offiziere und 
verabychiedete 


Freitag Abend trifft er in Berlin 
ein; er fann fich aber, mie fehon er= 
mähnt, doch nur wenige Stunden auf- 
halten. Er hat dem amerifanifchen 
Botfhafter Charlemagne Tower in 
Berlin erfucht, auf qute formelle In 
terhaltung zu verzichten, da Taft 

; Mutter zu Millburn, Maff., fchwer er= 
frantt ift. 

Die ruffifche Behörde fühlte fich or= 


bentlich erleichtert darüber, daß ber 
Befuh des amerifanifchen Kriegsfe- 


fretärs ohne irgend welchen ungüniti= | 


gen Zivifchenfall meitergegangen iſt. 
Das Erjuchen, eine Gruppe Studenten 
der St. Petersburger Untverfität, eine 
Berillfommnungsdeputation Herrn 


Iaft bei feiner Ankunft zu senden, | 
murbde von ber Behörde abgemiejen, — | 
aus Furcht, dah diefe Deputation nur | 


ein Dedmantel für eine revolutionäre 
Kundgebung bilden fole. Die Ge 
heimpolizei bewachte beſtändig die 
Korridore des Hotels, in welchem die 
| Taft’fche Partie weilte! 

Zum jüngiten ruff. Attentat. 

Moskau, 5. Dez. Die FFrauensper- 
fon, welche geftern einen erfolgreichen 
Verfuh machte, den Generalgouver- 
neur von Moskau, Generalleutnant 
Guerjhelmann, zu tödten, und bei der 
Erploftion .der Bombe jelber töbtlich 
verlegt wurbe (nebjt dem AKutfcher der 
Equipage) weigert fih im Hofpital be= 
bartlich, ihren Namen befannt zu ge= 
ben; boch ift ermittelt worden, daß fie 
mit der Mosfauer _militärifchrevo- 
Iutionären Organifation in Verbin: 
dung ftebt. Es iſt bereits eine Anzahl 
Verhaftungen aus Anlaß diefes At- 
tentates erfolat. 

Der Generalgouverneur bat Glüd- 
mwunfehtelegramme vom Zaren, vom 
Premiermimifter Stolypin und aud 
bom amerilanifchen NKriegsjefretär 
Taft 'erhalten. Lebterer war erft 
ämwet Tage vorher fein Gaft gemweien. 


Großer politifcher Streit 


Jit in Rußlands HBauptftädten 
brochen! 


St. Peteräburg, 5. Des. 50,000 
Fabrifangeftellte dahier jtreifen auf 
einen Tag, — als Spmpathiezeichen 
für bie 37 fozialdemofratifchen Ab- 
georbneten der ruffiihen Duma, melche 
heute des Hochverraths 
geklagt wurden. 

Desgleichen wurde in Mostau ein 
ſolcher Sireik großen Umfanges pro— 
klamirt. 

Auch fand wieder eine große rebo— 
Aalen te Kundgebung der Univerfi- 
tätsftubenten babier ftatt, — oder. fie 
begann, wurde aber von Truppen und 
Woliget gefprengt. 


Ueber - bie 
ie 


er 


ausge: 


als 


Verbreitung bon 
nfeften wird Dr. 


J 
Eintrit 


*7 


Abend im | tanjin: Etön vente 


Der Stand der Banten. 


Derbältnif der Baarmittel zu den Einlagen 
günftiger als im Anguft. 

Die Berichte der Chicagoer Natio- 
nalbanfen über ihren Stand bei Ger 
Igäftsihluß am 3. Dezember mweifen, 
tvie [chon geitern berichtet, eine günftige 
Vermögenslage auf. Die Darlehen 
diefer jechzehn Banten betragen $222,= 
533,474 und haben um $11,279,954 
oder 4.84 Prozent abgenommen. Die 
Einlagen beziffern fih auf $298,007,: 


130, d. h. auf $30,946,519 oder 9.4 | 
Prozent weniger als im Auguft, zur 
Zeit des legten Berichts, und Die Baar= 
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— Anzeigen. 


| Die Ihüren zu. 


Zeitfäle über das „Local Options 


Gejes in drei Connties angeftrengt. 
Straf: und Zivil-Derfahren., 


Die Stadt Jadfonville am Schlimmften ge» 
teoffen. —Insgefammt 199 Wirthichaften 
unter dem Gefetz zur Betriebseinftellung 
aenöthigt. — County Caf theilweile frei, 


beitände jtellen fi auf $119,311,201, | 


oder auf $8,647,760, aleich 6.81 Pro | 


»92 9 


zent, weniger al3 am 22. Auauft. 
Im Vergleich zum 
um 


1906 haben die Darlehen 
396,136 zugenommen, 

| um $23,559,897 und die Baarbeftände 
um $19,455,176 abgenommen. 


$14,- 
die Einlagen 


Summen der jet von den National» 
banten und der am 19. Novembe. von 
ben 41 Staatsbanten berichteten Zah 

Darlehen $446,348,300, 
$41,054,727; 


len lauten: 


Abnahme Einlagen, 


| $638,755,622, Abnahme $61,117,338; | 


Baarbejtände $221,651,148, Abnahme 
$5,958,086, verglichen mit den Beridh- 
ten im Auguft. 


Die Baarmittel aller hiefigen Natios | 


ı nal- und Staatsbanten zufammen be» 
tragen 34.72 Prozent 
Einlagen, im Auauit war das Ver 

| bältnig 32.52 VBrozent. Dre meiften 

| Banten haben in ihrem Bericht die 

Banfvereins-gertififate nicht zu den 

| Baarmitteln gerechnet. 

Das Verhältniß der Hauptzahlen 


in den Nationalbant-Berichten vom 3. | 


Dezember und 22. Auguit 
alſo mie folat: 


ſtellt ſich 


inlagen Baarmittel: 
I ERWIN 119,311, 01 
528,053, 127,0 α39 
Abnahme .... 311,270,054  8&W,010,51 

| Prozent ..... 1.84 


richten der National- uno der Staatö= | 


banfen vom 3. Dezember und 9. No= 
pember und vom 22. und 20. Auguft 
folgen: 

Darlehen: 


3. Dez. u. 19. Nov. 22. u.20, Uug. 
197. 107, Ubnadıne. 
Mationel ....8222.533,474 8233,813,48 811,270..254 
sun 29,771 774 


2I3,.R14.R26 285,500 


Zufammen. .8446,348,300 
Finlaecn: 
. EAR,007, 10) EU8,5I,610  830,046,519 
2078,49» 39,210, 51L 20.100 
&00,872,;0 $61,117,333 
ittef: 
8127,08.061 
09,0,275 


Bufanmmen. .SER,755.022 
Vaarır 


MRatiorel ....$110,311,201 R,647,700 
172,330,047 2,080,67 


—— sl 115) , J RS 27 000 a3 85,058,086 
*Zunghme. 

Im Vergleich zu den Berichten vom 
12. und 13. November 1906 iſt im 
Ganzen eine Zunahme 
von 87,344,213, eine Abnahme von 
$37,582,426 in den Einlagen und eine 
Abnahme der Waarvorräthe von 
$13,903,930 zu verzeichnen. 

Die Summen der im Umlauf be— 
findlichen Bankvereins-Zertifikate ver— 
tingerte fih geitern um $110,000, 
denn Zertififate zum Betrage von 
$210,000 wurden eingezogen, während 
$100,000 in neuen Zertifikaten ausge- 

| geben murbden. 
nn — — — 


Detektive bezichtigt. 
Angeklagte bezichtigen einen Detektive und 
einen Schankwirth des Erpreſſungsderſuchs. 

Georg Harraden, Nr. 3505 Oak 


ming, 57. Straße und Drexel Ave., 


| ter Fakes Abtheilung des Stadtge— 
richts von der Anklage freigeſprochen, 
verſucht zu haben, mittels eines Bau— 
ernfängerkniffes Frau Lillian Abbott, 


die den Laden Nr. 5636 Halſted Str. 
betreibt, um eine kleine Summe zu 


prellen. 


Die Angeklagten leugneten, 


Leumundszeugniß ausſtellten. Dann 
gaben die Burſchen, in eigener Sache 
vernommen an, daß Detektive James 
Carroll ſie, etwa ein Straßengeviert 
bon dem Laden der Frau Abbott ent— 
fernt, verhaftet und auf lmmegen 
nah W. Mullens in der Nähe gelege- 
ner Wirthichaft geführt habe. 

Dort hätte er fie in einem SHinter- 
zimmer einer Leibespijttation unter- 
mworfen und, fih dann erboten, fie ge= 
gen Zahlung von $200 auf freien Fuß 
zu fegen. Carroll und Mullen hätten 
fie auch aufmerffam aemadt, daß 
Richter Walter fie mindeltens um 
$200 jtrafen würde. E3 läge alfo in 
ihrem Sintereffe, das Löfegeld zu zab- 
Ien. Schließlich hätten die Herren ich 
mit $5, Löfegeld begnügen tollen. 
Als fie, dieAlngeflagten, fich meigerten, 
auch diefe Zappalie zu opfern, hätte 
man fie eingelodht. 


Erfhoficn aufgefunden. 


Der Italiener Peter Martoni, 36 | 


Sabre alt, der im Gebäude 829 Weit 
Volt Str. eine Wirthihaft betrieb, 
wurde bort heute Nachmittag in fei- 
nem Bett erfchoffen aufgefunden. Ein 
Revolver lag neben ihm, und die Poli- 
zei nimmt an, daß er Gelbjtmorb bes 
gangen bat. 


— — — 


Dad Wetter. 


Chicago - und Umgegend: Ehön heute Abend, 
wahrigeinlih. auch morgen, Heigende Yuriiwärme, 
Kind veratur heute Abend 25 bis 30 Grad über 
Null, Lebhafter diwind. : 

Minois, Ymdiona Nieder: Mihigan und Wis: 

2 Abeud, wahriheinlih auch mınrs 


fi der Xemperaturftend don 
beute S 


Mi 


12. November | 


Die | 


der Gelammt: | 


19 RITTER | 
Die vereinigten Zahlen in den Bes | 


E87,403,08 41,04,728 | 


H 


der Darlehen | 


Part Ape., Berroyn, und George le: | 


wurden heute von einer Jury in Rich | 


und | 
Harraden- führte eine Anzahl Zeugen | 
ind Treffen, die ihm ein jehr gutes ı 


ittag wie folgt: Wbends 
Abe 3 ‚Morgens 
2 F% ' Grad, — 


(Einenberiht der „WUdenbpoft”.) 3 
Springfield, II, 4. Dez. 
Heute Abend haben 199 Wirte m 
zwölfECounties im füdlichen und-mitt« 
leren Slinois das Gejchäft einjtellen 
müflen, infolge des Ausfalles der am 
4. November abagehaltenen erften Wahl 
unter dem örtlichen ProhibitiondsGe- 
feg, ala von 167 Bezirken in fechzehn 
Counties 141 fih für die Einführung 
der Prohibition entichieden. Unter 
| jenem Geje muß dreißig Tage nad 
| der Abitimmung der Wirthichaftäbe- 
| trieb eingeftellt werden, und die Folge 
war, da die MWirthe in ben legten 
| Wochen noh ein großes Gefhäft 
machten, da ihre Kunden fi) möglichjt 
viel flüffigen Vorrath einlegten. Die 
meilten diefer Wirthichaften waren im 
County Willtamfen, 56, und von dies 
| fen 21 in der Kohlengräberftabt Her» 
rin. In der Stadt Jadfonpille muß 
ten 32 Wirthfchaften die Ihürem 
ı Ichließen und in Du Quoin, im Eouns 
| in Perry, 28. 


Wird befämpft. 


Seitens der Brauervereinigungen ift 
befanntli beichioffen worden, das 
| Gefeh als verfaffungswidrig zu bes 
ı fämpfen. Zu dem Smed werben brei 
Wirthe, je einer in den Countieg Cab, 
Wiliamfon und Randolph, morgen 
; den Ausichant Fortfegen und fich ber 
| Verhaftung unterwerfen. Am ?rie- 
den2gerichte wird über fie eine Gelb 
ftrafe verhängt und fofort Verufung 
an das Kreisgericht anhängig gemacht 
merden, Dieje Counties wurden aus— 
gewählt, weil dort das Kreisnericht ges 
| tade in Situng tft und eine balbige 
Verhandlung erivartet werden kann. 
Gegen die Freisgerichtliche Entfcheibung 
foll alsbaro Berkfüng an da3 Staats- 
obergericht erfolgen. Außerdem foll 
ein Zivilperfahren eingeleitet werben 
in der Form eines Manbamusgefuds, 
| um in einer der „Prohibitionsjtädte” 
ı den Gtadtrath unter der biälang bes 
| ftehenden Lizensordinang zu zivingen, 
| einem bereit audgemählten Gefud- 
| fteller eine Lizens zum Wirtbichaftsbe- 
trieb zu ertheilen. 

Bei der Einreichung bes Gefuches 
| werden alle gefeglichen Vorſchrifien 
| genau befolgt werden. Der Gtabt- 
 rath wird das Gefuch ablehnen und 
' das Mandamusverfahren darauf ein- 
' aefchlagen werden fünnen. Durch die— 
; fes werden gemwiffe fchwache Punkte in 
ı dem Local Option-Gefeg al3 verfaf- 

fungswidrig angegriffen werben fün= 
nen, welche nicht in den Rahmen eines 
Strafverfahren: hineinpaflen. Am 
County Williamfon find die „Pre 
zinft“-Grenzen in Totmnfhip-Grenzen 
verwandelt worden, und die Fanatiler 
' behaupten, dak infolge befjen dort nie 
wieder über Aufhebung der Prohibi- 
tion abgeftimmt werben fann. Diefe 
Frage wird dur das Zivilverfahren 
zur Entfcheibung gebracht werben. 


Die „Derluftlifte‘. 


Folgende Lifte zeigt die Countied 
' und die Zahl der bort geiähloffenen 
Wirthſchaften: 

Ealhoun County — Kampspille, 2 _ 
MWirthichaften; Hamburg, 3; Batdhe 
tomn, 1. ; 

Caf County Afhland, 3; Chanb« 
; lerville, 4; Virginia, 6, 

Sobnfon County — Enpreß, J. 

Mafac County — Brodport, 35 
Soppa, 4; Metropolis, 10. 

Menard County — Daffordb, 27 
Tallula, 2, 

Morgan Eounty—Nadfonville, 32, 

Perry County — Du Quoin, 235 
Iamaroa, 2. 

Pulasfi County — Mounbs, 8; 
Grand Chain, 3; Mound City, 55 
Dlmftead, 3; Pulasti, 2; Ulfin, 4. 

Scott County — Ereter, 2; Norif 
Wincheiter, 2; South Windheiter, 3. 

| ‚Union County — Anna, 6; Jones⸗ 
 boro, 4. 
Willtamfon County — Bainbribge, 
:3; Herrin, 21; Yohnjon Eity, r 
| Marion, 10; Blairpille, 6; Zander, 5. 
Zufammen in allen Eountied, 199, 
Fünfzehn der ſechzehn Counties ga» 
ben eine Mehrheit für Prohibition ab 
nur das County Caß verwarf mit 80 
Stimmen Mehrheit den Vorſchlag, 
doch ſind drei Bezirke von den Fang—⸗ 
tikern erobert worden. 
— —— — 
| — Begreiflih. — Vater: Was, bir 
i Schlingel, mit den neuen Hpfen bift 
du in’3 Wafler aefalfen? — Rarlchen: 
| %a, ich hatte doch feine Zeit mehr, bie 
alten anzuziehen. 


Die „Abendpofi" 
veröffentlicht Heute 
259 
Kieine Auze igen 
Wer Arbeitskräfte derlangt, m 
Arbeit fucht, —“ zu veriau 
u D vermie 
dest jan 


} 
I 





Größte 
Kleider- 
hänbler 
der Belt, 


@tate, 2 
Jackſon, 
ninch, 


Bargain-Freitag 


Miänner-Kleider zu aufergewöhnliden Breiten 


7 50 Freitag für Auswahl von 300 fehe aunzicherden neuen Winter Gejhäftsanzügen 
(+. für Männer, einjchliegend die neueften Ehattirungen aller Arten, wie tabat: 
braun, Cajhmer:3 uud Tiveeds, in Hübfhen Pencil Stripes&ffeften, fowie eine Auswahl 
von dunklen KHammgarnen, in netien Streifen, Club Cheds und die verdedteren unters 
brodenen Mifhungen und Anvifible PBlaids, mit dauerhaften Serge gefüttert, entworfen 
und geichneidert von einem hervorragenden Fabrifanten Amerikas; biefelben find ungewöhns 
lid) bübjche, clegant pajjende Anzüge, fojten jonjt $15, alle Größen, 54 bis 42 8. Floor). 
56 00 Freitag für Auswahl von 400 ungewöhnlich dauerheften warmen Winterslleber: 
& , ziehern für Männer, in Schwarz und Oxford grauem Jrifh Frieze, 46 Zoll 
lang zugejchnitten, mit ftarfem, dauerhaften Benetian Futter gefüttert und zupderläffig 
aefchneidert, alle Größen, 34 bis 44, einschliegend jolde für fchlanfe und Torpufente Leute; 
es jind anjehnliche, wäünjchenswecthe Ueberzieher, wirkliche $10 Werthe (vierter Floor). 
81 75 Freitag für Canvas Coats für Männer, untergefüttert mit regendichtem Slicker 
IL.« Futter, und mit ſchwerem Mackinaw-Futter gefüttert, mit hohen, Gorburoy: 
Sturmfragen, werth 82.50 und &. 

51 50 Freitag für Arbeitsbojen fiir Männer, in nett geftreiften Kammgarnen, braus 
Ki +.) nen und grauen Miihungen: jormie Die Never:Rip Hairline und Corduroys 
Beinkleider; ale Größen, regnlärer Werth 2.50 und 8. 


Große Erfparnife an Iünglings und Anaben-Kleidern 


(Zweiter Floor.) 
39e Freitag für Hunderte von DObdd-Knichofen fir Knaben, 3 bi8 16, aus blauen oder 
. ihwarzen Gheviots gemacht, Nähte Hübich „taped“, im diefer Partie befinden ji 
ebenfall3 mehrere Dugend fancy gemischte Kaihmeres, tie fonft 50c und T5e often. 
52 >30 Freitag für Aniehofene und Sniderboders Anzüge für Nnaben, 7 618 16, 
er aus zuverläfligen Tiveed!, Gaihmeres und Cheviots gemacht, alle nett ge: 
fhneivdert nah den neueiten Moden, nette wunkle Farben, wirkliche 8.50 und $4 Werthe, 





38 w Srreitag fiir Anaben-Weefers, 
53.95 & z 


2bis 12 Jahre, aus dauerhaften Cheviots und 
Tiveeds, im hellen oder duntlen Miſchungen, elegant geſchneidert; in der Partie 


befinden ſich auch 150 Ruſſian Ueberzieher, die früher für 55 und 536 verkauft wurden. 


85.50 


einfach 


Freitag für Jünglings-An züge und Ueberzieher, 14 bis 20 Jahre; Anzüge in 
i und doppelfmöpfigen Moden, aus bfauen und jchiwarzen Cheviots; 


“ederzicher aus fehwarzen oder Orford Friezes, lang und voll geihnitten; 8 u. 38.50 Wibhe. 


81 25 Freitag für Odd Yünglings-Beintleider, 14 bis 20 Jahre, dauerhafte Caſhmeres 
N SD mn Cheviots, nette dunfle Farben, Toften gewönnfich 81.50 und $1.75. 


Jünglings-u. Knaben-Ausſtattungenu. Ropfbedeckungen 


(3weiter 
Sreitagn für Auswahl van 9309- 


51.00 ſchweren reinwoll. blauen Fla— 


nellhemden, Größen 125144, werth $1.50. 
4 Treitaa Fir Auswahl ven 609 ichtves 
— Freitag ur A yı den bl m 
75e ren Rollkragen d V-Hals Swea— 
ters für Jünglinge und Knaben, Werthe bis 
zu 81.50; 6 


en 18 bis 930. 
4 
75e 


Freit. für Ausw. don 209 Paar ges 
fütt. u. ungefütt. Jüngliugsband— 
ſchnhen, manche beſchmußt, werth bis 
29€ Freitag für ilichaefütt. Leibchen u. 
* Hoſen für Mädchen u. Knaben, Grö— 
ßen 18 bis 34, werth regulär Me. 
25cC Freit. für reinwoll. Mädchen⸗ und 
Nuaben:Toaues, alle Farben, io. 406 


Floor.) 

Pr Freitag für Ausw. von SM feinen 
50€ Yaundered Madrasblujen für, Nnaz 
ben, Größen &—15, regul. $1 Qualitäten. 


3m Freitag fir Auswahl von OD feinen 
250 Silkoline-Mufflers für Jüngliuge u. 
Knaben, weiße u. ſchwarze Farben, extra 
lang geſchnitten, ausnahmsweiſe Werthe. 


Freit. für Ausw. von M0 Hü— 
51.00, fir Kiünglinge u. Knaben, 
in allen populären Wlods, reguläre $1.50 
und 82.00 Qualitäten. 
rm Freitag für Yırswahl von 500 fehive: 
50e ren See Rappen für Nünglinge 
w. Raben, alle populäre Muiter, Ichlicht u. 
fach Farben, twertb Tec und $l. 


4 = * 

Munderbare Werthe in Schuhzeng 
81 95 Freitag fjür Männer-Stiefeln, in Bor Calf und War Calf, gebrochene Größen 
M AAL⸗yhon requlären 84.00 und 84.50 Sorten. 
81 OO Freitas für Damenſchuhe, in kleinen und grotzen Nummern, gebroch. Partien 
u U yon bochmodernen Schuhen, Werthe aufwärts bis zu 8. 2 
52.35 Freitag für „Higbscut* Schnürftiejel für Knaben, alle Größen, requfär $3 werth. 

Schuiihube Fir Nnaben und Mifies, gemaht von Bor Galf, PViei 


‘al) — raten 
n ırtertag Fr e 
51.105 und War Galf Yever, in Schnür:, 


reaufäre 81.75 Wertbe. 


= 
85c aufwärts bis 101%, 


Kıöpf: und Plucher-Muftern; dieg find 


Freitag für Vic Kid ı. CalfeSchuhe für Kinder und Little Gent!, alle Größen 
ausnahmsweiſe Wertbe Freitag zu dem geforderten Preis. 


Biefige Bargains in AusfatiungssArtikein 


79e 


Freitan für fancy Männerssempden, eine hübſche Auswahl aller neuen Mufter in 
faifougemäßen Stoffen, „Soat“=emden, ınit daran befindlichen oder abnehmbaren 


Manjhetten; eine jehr gute Gelegenheit, die fich jeder Mani zunuge machen folte, reguläre 


$1 und $1.25 Wertbe. 


11c 
42c 
52.50 


Farben, in einer rieſigen Aus wahl 


Freitag für 


befinden ſich geſtrickte Leibchen, 


Freitag für ein weiteres großes Sortiment von fanceh Männer-Taſchentüchern, alle 


don Muftern, often gewöhnlich 25e, 


Domet: Flanctt Nachthemden für Männer, fchivere Sorte, jehr bequem 
zugejchnitten und ungewöhnlich gut gemacht, reguläre T5c Werthe. 
Freitag für Odds und Ends von unſerem Stridiwaaren-Lager, in diefer Partie 


Golf Nadets, Aerjen Goat3 und Siveaters, in 


braunen, blauen, jhlwarzen, Maroon und weißen Syarben; nicht alle Größen in jeder Partie, 
aber alle Größen im Ganyen; eme ungewöhnf. Offerte, veg. 83.50, $4 md $4.50 Werthe, 


Freitag für fchivere i 
und dunfelgrau, alle Größen, 


1iec 


Merino-Strimpfe für Männer, in Naturgrau, Camel's Hair 
ungewöhnlihe Werthe zu 20c. 


Hüte —Regenſchirme —Leder-Waaren 


Ss 1 .25 Männer, 
50€ 


Driver ıumd Golf Facons, ale mit 


Freitag jür, Mieswahl von 60 Dusend modernen weichen und fteifen Hüten für 
iöwarz und“ farbig, Werth 2.50. 
Freitag für Auswahl don‘40 Dugend ganzivollenen Tuh-Winterfappen, Brighton, 


doppelten Bands gemacht, zur Vededung der 


Ohren, einige jind immendig mit Pelz Bands ausgeftaitet, werth $1. 


Freitag für Ausivahl don 25 
Driving Facons, 


51.98 
95€ 


Dusend Baltic Seal Pelzfappen, Detroit- und 
ut jchwerem Satin gefüttert, wert) 8. 

Freitag für Auswahl von 60) amerifanifchen, „PBiecesdyed* Taffeta-Regenjchirmen 
für Männer und Damen, 26: nnd 283öll. Größen, Stahlſtangen, Paragon-Rahmen, 


8 Rippen, Griffe aus Perlmutter, Silber: und Gold:Kombinationen, ebenfalls feine Natır: 


bol3:Griffe, reguläre $2 Wertbe. 


45 
5c ziell fuͤr den Schulgebrauch gemacht, 
garantirt echtfarbig und durchaus regen dicht. 


85.00 


rundherum auswendig, Jün 
Sohlenleder-Kanten, werth 87.50. 


*5.00 


Meſſingſchloß und 


und Bzöll. Größen, 


Freitag für Auswahl von 100 Rindsleder-Taſchen, 
leder gefüttert, 


Freitag für Auswahl von 409 Kinder-Regenſchirmen, 2- und, 243öll. Größen, ſpe⸗ 


Stahlſtangen und -Geſtelle, Naturholz-Griffe, 


Freitag für Auswahl von 209 rindsledernen Suitcajes, 24: und 2röfl, Grö- 
Ben, Leinen gefüttert, Hemden „gold“ und Niemen intvendiq, ſowie Riemen 


Poli?, bhandaenäbter Xeder:Sriff, Doppelte 


braune Farbe. 
inwendige 


6 
Stahlrahmen Taſchen, Meſ— 


ſingſchloß und „Catches“, nabtlojer Griff, werth 87. 


| 
N EN ARE DEE EEE TEN BRETT IN TR TER ERS TE ER EEE TEE 
u — — 


Der große Ban. 


Roman von Mariannue Mewio. 


(27. Fortſetzung.) 

Ihn beſchlich eine heimliche Ahnung. 
Aber er nahm ſich einen Stuhl und er— 
muthigte ſie ſanft und freundlich: 
„Nun, mein Kindchen?“ 

„Ich habe eine große Bitte,” ſagte 
ſie haſtig. „Sieh, ich bleibe ja immer 
bei Dir.... Da muß ich doch eimas 
haben, das mein Leben einigermaßen 
ausfüllt. Ich kann nicht, wie die an= 
beten, Herrin im eigenen Haufe wer- 
den. Da möchte ich es gern ganz iM 
dem meines Vaters fein. ch Ttehe fei- 
ner älteren Schwefter mehr im Wege, 
wenn ich hier die Hausfrau vorjtelle. 
Gemwähre mir das eine einzige: Laß 
mich in Deinem Haufe vollftändig nad) 
meinem Willen falten. Und allein. 
Vater, Schi’ die Fremde fort!” 

„Mein liebjtes Kind.... Trubechen 
2... das geht doch nicht.... Du bilt 
zu jung...." 

„Meinit Du, daß ich eine Anftanda- 
dame nöthig habe? ch?!“ fiel fie ihm 
mit Heftigfeit und großer Bitterkeit 
ins Wort. „Sieh mich doch an!” Uno 
ſie ſprang auf und ftellte fich vor ben 
Spiegel. „Das laf Deine geringite 
Sorge fein. Mir tritt niemand zu 
nahe!” Ihre Stimme war hart und 
fchrill geworden. Das Vlut ftieg ihr 
bi3 in die hohe Stirn, daß die fonft fo 


klare, weiße Haut rothfledig murbe. | 


Khre Augen funfelten. Smwantemitt 
Ichrvieq eine Weile tief und ſchmerzlich 
betroffen. Er ſah voraus: Bei einem 
ferneren Worte des Widerſpruchs 
ſtand einer jener Erregungszuſtände 


bevor, die mit den Jahren ſeltener ge- 


worden waren, vom Arzte aber gerade— 
zu als eine Gefahr für Gertruds Ge⸗ 
fundheit bezeichnet wurden. Dabei 
aͤhnte der Vater nicht einmal, daß ſich 
ſeine Tochter innerhalb der letzten 
zwölf Stunden bereits einem ſolchen 

Anfalle hingegeben hatte. Er merkte 
nur: ihre Nerben waren aufs Aeußer—⸗ 
ſte gereizt. 

Swantewitt erhob ſich ebenfalls. 
> „Jh will überlegen, Irubchen. Be: 
zubige Dich, mein Kind, Du meißt, 
e3 gibt faum einen Wunfch, den ich 
Dir verfagen könnte, wenn ich glaube, 
baf jeine Erfüllung zu Deinem Glüd 


bient. Guten Morgen, Kindel, leg’Did) 
zu — —* der Vater. Uber er verband bemit. 


Und | 


noch —* wen —* = A * 
a aus,“ Und er e 
‚Weite ftumm.an feine Bruft ge- 


Sn den nädhiten Wochen merkte man 
ihm an, daß er fich vielerlei Gedanfen 
machte. Eine Entfcheidung fchien ihm 
biefes Mal fchwer zu fallen. Er zeigte 
fi Taunenhafter ala je. Lothar hatte 
einen jauren Stand. DObmohl er beim 
Vater beliebt war, mußte er doc fait 


jedes Mal fcharfe Ermahnungen über- 


jich eraehen laffen, wenn Smwantemitt 
feine Inſpektionsfahrt nach Wieſen— 
thal ausdehnte, was beinah täglich ge— 
ſchah. Hellmuth kam nach Hauſe und 
wurde unter desVaters unmittelbarem 
Regiment noch öfter „über die Kohlen 
geholt“. Er hatte es in der Schule 
nur bis zum Einjährigen gebracht und 
beſaß ein ſorgloſes, heiteres Gemüth, 
das ſich über des Lebens Müh und Ar— 
beit leicht hinwegſetzte. Aber Swante— 
witt lehrte ihn ſeine Zeit nutzen. Bern⸗ 
hard wurde, wenn er ſich einſtellte, 
ſchlecht behandelt, durfte aber doch 
nicht wagen, fernzubleiben. Uebrigens 
machte ihm der Vater über ſeine 
Wirthſchaftsführung keine Vorhal— 
tung. Da der Sohn nun einmal ſelbſt— 
ſtändig war, fühlte ſich Swantewitt 
dazu erſt berechtigt, wenn er in Mitlei— 
denſchaft gezogen wurde. Er erfuhr 
aber inzwiſchen, nun er einmal Arg— 
wohn geſchöpft hatte, ſo viel Unerfreu— 
liches über des Sohnes 'Lebensfüh— 
rung, daß er in große Beſorgniß ges 
rieth. Bernhard hatte eine Anleihe bei 
dem Polen gemacht. Dagegen war an 
ſich nichts einzuwenden. Denn der 
Herr, ein ehemaliger Gutsbeſitzer, galt 
wohl als ſcharfer Geſchäftsmann, aber 
durchaus nicht als Halsabſchneider. 
Bei Swantewitts eigener Stellung in 
der Nationalitätenfrage empfand er 
indes ſeines Aelteſten Handlungsweiſe 
als einen tückiſchen Streich. Und em— 
pfand richtig. Denn Bernhard hatte 
den Vater in der That treffen wollen. 
„I halte e8 für praftifch, in dem 
ganzen Streit neutral zu bleiben, fo» 
lange e3 irge:.d geht. Ach habe lauter 
polnifche Leute. Soll ich mic) da ges 
gen die Polen feindlich jtellen? A 
quoi bon?“ Der Vater konnte ihm in 
feiner Seele nicht einmal Anrecht ge— 
ben. Aber Bernharb hätte doch Rück— 
fiht auf ihn und feine mohlertvogenen 
Pläne zum Beten des Familienmwohls 
nehmen müffen. Wozu brauchte er 
Kiafta überhaupt zu belaften? Er 
meinte, die Wirthichaft dürfte nicht 
unter der Pfennigfuchjerei leiden. Er 
fei für’ Großzügige. Dafür mar au 


| größte Sparfamteit im. Meinen. 


nah anderen Richtungen hin entjchie= 
den tabelnämwerth. Er führte, wie dem 
Iharf aufmerfenden Vater nun nad) 
und nad) zu Ohren fam, ein mehr als 
fiveles Leben. Smwantemwitt war fei- 
nen Söhnen gegenüber fein grämlicher 
Moralprediger. Er fühlte, das hätte 
gerade ihm jchlecht angeftanden. Aber 
jeine Arbeit mußte der Menfch thun, 
wenn er auch daneben mal über die 
Stränge fhlug. Bernhard fuhr häu= 
fig während ber dringenditen Zandar= 
beiten nach Poſen, nad Berlin, fogar 
nad) Baris, mooon er allerdings in 
Zrugberg nichts erzählte. a, einer 
von Swantemwitts Befannten hatte ihn 
zur Zeit der Frübjahrsbeftellung in 
Monte-Carlo getroffen. Natürlich in 
feicher Damenbegleitung. Smwantemitt 
erfuhr überhaupt zu feinem großen 
Schreden, daß der Sohn jpielte. Er 
Tchien auch £oftfpielige Liebfchaften zu 
haben: Ein Gerücht dran zum Bater, 
daß er ih aus Berlin eine Dame höchft 
eindeutigen Rufes mitgebracht und mit 
ihr ganz ungenirt das winzige Rotte= 
burger Theater, in dem zumeilen 
„Meerſchweinchen“ ſpielten, beſucht 
hatte. Dadurch war er in der Rotte— 
burger guten Geſellſchaft, auch den 
Offizierskreiſen, ziemlich unmöglich 
geworden, obwohl er das Dämchen zu— 
rückſchickte, als er zur Einſicht ſeiner 
Thorheit gelangte. Zur Zeit machte er, 
wenn er Sonntags in Trutzberg er— 
ſchien, Fräulein von Sparrenſchild 
auf Tod und Leben den Hof! Und ſie, 
die ſich durch eine plötzliche, ſcheinbar 
ganz unbegründete Zurückhaltung 
Swantewitts und eine merkliche Ab— 
kühlung ſeiner Neigung tief gekränkt 
fühlte, ließ ſich aus Aerger über des 
älteren Mannes Launen die Liebens— 
würdigkeiten des jüngeren nicht nur 
gefallen, ſondern ermuthigte ihn noch 
dazu. Sie hatte nicht mit dem immer 
wachſenden Mißtrauen Swantewitts 
und ſeiner maßloſen Eiferſucht gerech— 
net. Er nahm den unbedachten Flirt 
Hildegards mit dem Sohne als eine 
furchtbar ernſthafteSache under zürn— 
te ihr deshalb von Mal zu Mal mehr. 
Natürlich — den Alten würde ſie um 
des Geldes willen nehmen. Aber zu 
dem Jungen zog ſie ihr Herz. Er gru— 
belte ſich immer ärger in Wuth hinein. 
Beſonders weil er in ſeinem Herzen 
heimlich nach einem Grunde ſuchte, mit 
ihr zu brechen. Das geſtand er ſich 
aber ſelber nicht ein. 

An einem Sonntage, als ſie vor dem 
Kaffee mit Bernhard einen übrigens 
kurzen Waldſpaziergang unternom— 
men hatte, rief er ſie noch ſpät Abends 
in ſein Arbeitszimmer und ſagte ihr 
tiurz und bündig: „Ich wollte Ihnen 
nur mittheilen, daß ich mich entfchlof- 
fen habe, meiner Tochter die Führung 
des Hausmwefend und die Repräfen- 
tation meines Haufes allein zu über- 
tragen. ch erfülle ihr damit einen 
Herzenswunfdh. Einer Anftandsdame 
bedarf fie nicht mehr, da ja fomohl ihre 
felbitftandige Geiftesrichtung, als aud 
leider ihr Körperfehler eine folcde Un 
terftüßung überflüffig machen. Außer 
dem hat fte ihren Bater — — den Va— 
ter, der um ihretwillen auf jedes eigene 
Lebensglüd verzichten will und muß.” 

Hildegard war zuerit ganz betäubt 
bon der Eröffnung. Sie hatte fich mit 
Smwantemitt vollfommen rechtmäßig 
verlobt gealaubt, nahm aber natürlich 
an, daß die Verlobung erit öffentlich 
werben könnte, wenn jte Trußberg ber=- 
laffen hätte. Und daß fie nicht gerabe 
während der Vorbereitungen zu Ber— 
tha’s Hochzeit fahnenflüchtig werden 
durfte, hielt fie für felbitverftändlich. 
Nun fiel ihr zum erjten Mal auf die 
Seele: Ya, diefer Mann hatte fich ei- 
gentlich mit feinem einzigen bejtimm= 
ten Morte an fie gebunden! Er hatte 
fie unter VBorwänden zu fich gelod:, fie 


| mit zärtliden Worten bejtürmt, mit 


Lieblofungen iberhäuft, ehe fie über- 
haupt zur Befinnung gelangte, Glüd- 
lichermweife hatte fie ji) vor dem Xeu= 
Beriten zu wahren gewußt. Sie fchau- 
derte, wenn fie daran dachte. Denn 
feine Leidenfchaft konnte immer nod) 
überwältigend daherbraufen. Mit Ent- 


Falls Sie die Fleifher Garne wüns 
A ichen, verjchaffen Ste fich diefelben. & 
a Geben Sie fich nicht aufrieden, went | 
a Ihr Händler fie nicht führt. Eriftim E 
eihäft, um Ihnen zu geben, wasSic & 
verlangen. Gr wird dies auch thun, 

3 fobald er ausfindig macht, daß er fein 

E Subftitut an Sie verkaufen fann. ; 

2 Beitehen Sie darauf, Fleifher Garne E 
zu erhalten, und Sie werben fie be= 
foınmen. 3 

FA chten Sie barauf, daß bie Fleiiher Hanz f 

 deldmarke nufjedem Strang Gart fit, den Cie E 

m taufen. Ste wird zu Ihrem Schuke barauf 

9 angebracht. Ste tft eine perfönlice Bürgihaft F 

5 für bie Duglität. Ein ftttut mag als F 

ae toten ermweifen. Beiteben Sie bars 

auf, . u er Handeldmarte zu fehen, und E 

a neben e er. 

r den a von jeder Harbe—ein Garn für 

a jenen Debarf. — 

J SEnitting Worſted Sermantown Zephvr 
Seile 5. ve. Be x 
and $ 

a hetio ephur 


fbmere Baru 
Pamela Shetland Spival 
alla Yhr dier bie gie ®&a 
wicht führt, ben Sie darauf, ar ex 
ben für Sie bezieht. Es ie feine 
Runden zu 


F —— en and_ Cr ne 
” unihäsberer Rehjaher 
And = ben —— . 


mit 


—— 


züden hatte Hildegard fi jo glühend 1 SOSSE SEE TEIETIEIIE EIER 


geliebt gefühlt und mit jpöttifchem Lä- 
cheln der zahmen Verlobungen, ber 
fühlen, forreften Brautpaare in ihrem 
Gejellichaftstreife gedadt... Er hatte 
ihr von dem Bau eines neuen Schlof- 
fes gefprocdhen, in dem „mir bequem 
mohnen merden“. nd fie wunbderte 
fih über folche Aeußerungen nicht im 
Geringften: wußte fie doch, daß fie 'ge- 
gen feinen Reihthum ihren alten Nas 
men und ihre Zugehörigfeit zu porneh- 
men Familien, auch ihre perfünlichen 


Vorzüge in die Wagjchale werfen fonn= | 


te 


Sprache gelangte, überfchüttete fie ihn, 
impulfiv ivie fie mar, mit einer Fluth 
von Vorwürfen und Ausprüden der 


Verachtung und. drohte ihm mit Brus 


der und Obeim. 


Er hörte das gelaffen an. or die- | 


fen Herren war ihm nicht bange. Er 
wußte, der Oheim miürde fi) megen der 
armen Nichte nicht Unannehmlichkeiten 
zuziehen. Und des einzigen Bruders 
Leben war Hildegard zu theuer, um es 
den Gefahren eines Duell3 auszufeten. 
Sie miürde überhaupt fchweigen! 
Schweigen al3 das Mädchen aus quter 
Tamilie, daS weder ihren eigenen, noch 
die Namen ihrer Angehörigen in einen 
Standal hineinzuziehen-wagt! — Na, 
wenn etwa der Trußberger Mamſell 
ein Malheur paffirte.... die lief zum 
Kadi und Llagte. Aber eine gebildete 
Frau, die der „Gejellfehaft“ angehör= 
te?! 
fih da fehr ficher! 


Er wartete ruhig ab, bis der Sturm 


etwas abflaute, und wollte dann feine | 
ihm fchon geläufigen Befhmichtiaungs= | 


fünfte anwenden und fich einen quten 
Abgang Schaffen. Die Trennung von 
Hildegard ging ihm auch wirklich nahe. 
Diefes Mädchen entfprach eigentlich 
volftändig feinem Gefehmad. Aber 


dem alten Libertin war doch bei dem | 
Gedanten, daß er fih für den Reft feis | 


nes Leben binden follte, eine Gänfe- 
haut über den Rüden gelaufen. 
halb „opferte er fich” lieber wieder bie- 
jes Mal den Wünfchen feines unglüd- 
lihen Kindes.... 

„Mein liebes Fräulein Hilbe- 
gard...” fing er in jeinem wärmiten, 
einjchmeichelnditen Tone an. Aber er 
verrechnete jih. Der ganze Stolz des 
adligen Fräuleins, der Dame aus qu=- 
ter Familie, war von feiner Perfidie, 
wie fie jich ausgednrücdt hatte, aufge- 
peiticht. Hildegard murde plöblich 
ganz fühl, erhob fih und fagte: „Wif- 
fen Sie, was Sie find? Ein ganz ge= 
meiner Schuft find Sie!“ — Und ehe 
fih Smwantemitt noch) nach dem unber- 
mutheten Ueberfall faßte, hatte fie das 
Zimmer verlaffen und lief die Treppe 
hinauf. Denn nun überfam fie die 
Furcht des fchuglofen Mädchens por 
der Brutalität des Stärferen. Gie 
hörte noch, wie*Smwantewitt hinter ihr 
die Thür aufriß und jenen dumpfen 
Brüllton höchfter Erregung augftieß, 
den fie noch nicht an ihm Fannte. 

Aber fie fchlüpfte bereits in ihr 
Schlafzimmer und riegelte fich ein. 

Sie padte noch in der Nacht ihre 
Habfeligfeiten. Und al3 Swantemitt 
beim Frühftüd erfchten, war fie länaft 
zur Station gefahren, denn fie fonnte 
jederzeit frei über Fuhrmwerf verfügen. 

Smwantemitt fagte feiner Tochter, 
Fräulein von Sparrenjchild hätte die 
Kündigung fehr übel vermerkt. Und 
er mwollte fie, da fie Trußberg foaleich 
zu berlaffen wünfchte, natürlich nicht 
halten. Daß fie fo mit polnifchem Ab— 
ſchied davongehen würde, hätte er al— 
lerdings nicht angenommen. Und er 
ächzte über die Unvernunft und die Un— 
berechenbarkeit der Frauen. 

Gertrud ſchwieg dazu und zeigte ſich 
gegen den Vater, der ſich in ſolchen Zei— 


auf die Liebe ſeiner Kinder zurückzog 


und ſo ſanft und freundlich war, als übe 
kleines Schaf zu benehmen! Uebrigens 


ob er nie ein Wäſſerchen getrübt und 
Wolf und Schaf aus der Fabel geſpielt 
hätte, herzlicher als je. Ihrer ſpröden 
Natur lagen Zärtlichkeiten eigentlich 
fern. 

Hildegard hatte zwei Koffer in 
Trutzberg müſſen ſtehen laſſen. Dieſer 
Gepäckſtücke halber, und auch wegen 
der Neugier ſeiner Frau, ſchrieb der 
Oheim einen Brief an Swantewitt, 
ſehr gelaſſen, wie ein weiſer Mann an 
den anderen. 
plötzlich wie vom Himmel geſchneit bei 
ihm angekommen, und leider in ſo 
hochgradig nervöſer Erregung, daß er 
ſie nach einer Rückſprache mit ſeinem 
alten Hausarzte für ein paar Wochen 
in ein nahes Sanatorium geſchickt hät— 
te, wo ſie, damit jedem Gerede die 
Spitze abgebrochen würde, Beſuche von 
Bekannten empfinge. Was eigentlich 
vorgefallen wäre? Hildegard hätte 
keine ausreichende Erklärung abgege— 


Brod unter Fremden erwerben wolle, 
leider etwas zu empfindlich. Er hätte 
auch nicht in ſie dringen mögen, um 
alles Aufſehen in ſeinem Hauſe zu ver— 
meiden. Hoffentlich würde ſie in 
Trutzberg nicht irgendwie Anſtoß er— 
regt haben? 

Swantewitt ließ die Koffer abgehen 
und antwortete ſehr freundlich und 
höflich: Das gnädige Fräulein ſei ja 
von einer liebenswürdigen Impulſivi— 
tät, die zuweilen ihr ſonſt ſo klares, 
richtiges Urtheil und ihren vornehmen 
Takt beeinfluſſe. Sie hätte ſich wohl 
in der letzten Zeit allerlei Einbildungen 
hingegeben, die jeder — aber auch der 
kleinſten — realen Grundlage entbehr⸗ 
ten. Und er wäre der Letzte, der einem 
auf ſich ſelbſt geſtellten Mädchen aus 
ſolch einer freundlichen Fata Morgana 
der Phantaſie einen Vorwurf zurecht⸗ 
drechſeln wollte. „Tout comprendre 
c'est tout pardonner.“ Er glaubte, 
es ſei am gerathenſten, über dergleichen 
kleine urſachloſe Gemüthsaffektionen 
ſtillſchweigend Gras wachſen zu laſſen 
und fie als eine geringfügige phyſiſche 
Störung anzuſehn. Der Herr Baron 

Arzt yarı 


"Als fie wieder zum Gebrauch) ihrer | 


Der große Smwantemitt fühlte | 


Des⸗ 


3200505 


BEREERERHERSHSHEHEHESHERSIRIRSHEHRHENSRTHENHHEHEHUHSHEREEHDHENEHERGHEHSHEREEHHEHERE RE 


— — —— — 


— d——— 7 


| 
| 
| 


Seine Nichte fei ja ur= | 


ten wie ein fchmwergefränfter Dulder | Brief an feiner Rauctifchterze. 


5 
* 


Santa Claus 


hat ein ſchönes Ge— 
ſchent für alle die 
kleinen Kinder, wel— 
che von ihren Eltern 4— 
oder Vormund beglei⸗4 


tet ſind. Sie werden 
ſicherlich darüber ent— 
zückt ſein. 


daſchentücher, 


Inſide Börſe, 
derſorten (wie die 
Abbildung), zu 
Stand Albums, 


mit Pligo oder 
Deckel udd 


die Abbildung), 
= Arbeits - Käjtchen, 


dete Schadtel, zu 


Vergoldete und Omddirte Schmuckſachen⸗Käſtche 


Seide gefüttert — 


Der teile Pla 


Wolene Schafe, Widder oder Schaf, zır 
(Andere aufwärts bis zu $1.50) 


Kleiderſtoffe 


Naiuſoots 


Strümpfe 
Mitts 


Schwarze gerippte, 
fließgefütterte Kin— 
derſtrumpfe nahtlos, 
Größen 6 bis 


8%, für 10c 


Schwere woll. naht- 
Iofe Merino Mäns 
nerioden, fortirte 
Farben, >] 


200 92. Kleider⸗ 
ftoffe, in bellen und 
dunklen Muftern, aus 
le3 gute Längen, 
bis au 58c « 
werth, M I 
1500 N.’ fhottiiche 
laids,mebr wie 50 
berfchiedene Mufter 
aur Wuswabl, _15c 


wertd, die 3340 


50 Stücke weißer 
farrirter Nainioof, 
auch 50StüdeSchüir- 
zen Ginabam,Staple 
Mufter, Stac 
wertb. für 


wollene, 


Schwarze, 
Mitts für 


doppelte 
Kinder— 
ſpegiell 


Handtücher 


Blanlkets 


BefranſteHuck⸗Hand⸗ 
tücher, Größen 22— 
45, echtfarbia, rotbe 
Border, fhmwereZor: 
te, immer für_12%ec 


verlauft, — Blze 


Freitan für. 


11 — ſchwere ge— 
köperte Bett⸗Blan— 
Tets, fortirte fanch 
Rorder, gebäfelte 
Kanten,weih,wayın, 
weiß und yrau, für 
Freitag, 8 
r 


== Ueberzieher 
Reefers 
Schwarze Ueberz ieher 
für Mäuner, Grö— 
Ben Dis au 44, Sams 
metlragen, aut ge— 


madt, a 

mat 8400 
300 NReefers f. Ana 
ben, Größen bis zu 
16, $3, $4 und $5 
Wertbe —  fpeziell 


Zigarren berfauft - 1.98 


r 


Gremo nder Georae 
WaſhingatonCabinets — 
Ii n3 Liköre 

+0, E . * — 
5J oder 25c — — 
Guckenheimer Rye 
Whistey — gemiſcht, 


per 1% 
Sanore..B 1.00 


Rortwein, 


Turnen Ronle 5c 
Bigarre, Ki- 19€ 
ite mit 50... 730e 
(2 Kiſten an einen 
Kunden.) 


Southern Belle Zi 
garre, vequl. Preis 
tür Stifte mit 25 ift 
$1.00, ve: 

ztell zu 


(Nuauft 


49c 


Kümmtel 


Schimmel) 
bolles Dt. 


fter Erinnerung behalten und die et- 
was übereilte Flucht vor einem Nichts 
Tchleunigft in das Meer der Vergeſſen— 
heit verfenfen. 

Der Oheim lächelte, wie ein erfahre- 


ı ner Mann lächelt, und verbrannte den 


Diefe 
Hildegard! Kigentlih mar te doc) 
über die Jahre hinaus, fich wie ein 


— ber Herr Smwantemwitt jchien eine 
bornehme Natur zu fein. 


(Hortfegung folgt.) 
Lokalbericht. 
Berſöhnung im dem. Lager. 


Bryans Ehrung in Chicago. - Eonv. Deneen 
im Sugunglüd und aufeinem Bierwagen. 


Gelegentlih der Anmefenheit von 
Wm. Jennings Bryan in Chicago 
dürfte der VBerfuch gemacht werden, 
unter den hadernden Gruppen der de— 
mofratiichen Partei in Stadt und 
Staat eine Verfühnung herbeizufüh- 
ren. Zu dem med find Vertreter der 
berfchiedenen Gruppen zu Mitgliedern 
des Ausfhujfes ernannt worden, wel- 


ı her Herrn Bryan morgen früh bei 


; feiner Antunft 


bewillfommnen und 


ı nad) dem Grand Bacific Hotel geleiten 


t 
! 


gewiß ge 


| 3 33 — 
ben. Sie fei für ein Mädchen, das ihr , [0U, wo im Zimmer Nr. 200, im 


Hauptquartier der Bryan-Liga, der 
Saft durch einen Empfang geehrt mer: 
den wird. Diefer wird nur durch ein 
Gabelfrühftüd, das der Iroquois Klub 
Herrn Bryan im Klubhaufe veranftal- 
tet, unterbrochen werden. Wie verlau: 
tet, wird eine Berftändigung zwijchen 
Bryan und feinem entjchiebenften Geg- 
ner in der Jlinoifer Politit, Roger EC. 
Sullivan, verjucht werben. Die Bryan: 
Liga der County Democrach, die nad) 
der Verficherung ihre Urhebers Robert 
R. Burke die erfte Bryan-Liga in Chi- 
cago ift, ift bei der Zufammenjehung 
bes Empfangsausfhufles übergangen 
worden, doch werden Burke und Ge- 
nojfen ebenfall® an der Begrüßung 
theilnehmen. Am Nachmittage werden 
Herr Bryan, as. Hamilton Lewis 
und die Mitglieder des Empfangsaus- 
Tchuffes nach Treeport fahren, imo bie 
beiden genannten Herren Anfpraden 
halten werben. £rn. Bryan wird aud 
eine Einladung zugeben, al Ehrengajt 
an der jährlichen Feier de3 Yadjon- 
Tages, 8. Januar, Yurdh den Seffer- 
fon-Klub, —— 
mpfangsausſch bilden: 
Demokratiſcher Count — 


Kauft Eure Weihn 


Kragen, Zancy 


Handtaſchen für Mädchen, mit 
aſſortirte 


auf Eafel, 
u Geluloid 
Schublade 


J 8* 


mit 

> —— gehörigen Artiteln — 

Iſchön emboſſed, vergol⸗ 25 
ot 


Tas harmloſe Riitol 
und vdollitän- 
. 


A Target 
4 dDiae Muss 
— RE 2 
MN (Andere „Rop Guns“ 


— bon 82.50 abwärts 
X TE bis 10«.) 


| 
| 
| 
| 
| 
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Nur noch 17 Einlaufs-Tage vor Weihnachten. 


Vaaren, 


Spigen 


Le— 


175 Du 
(mie Kragen 


vier 


n, mil 
die 


achts-Geſchenke jetzt 


Juwelen-Käſt 


250 Dutzend geſtickte und mit 
einge faßte 
tuücher für Damen — 
werth 1de, ſpeziell 


end geſtickte Umlege⸗ 
ur Damen — 
werth 10c, ſpeziell zu.... 


250 Dutzend geitickte 
J Kragen für Dameu— 
werth 15c, ſpeziell zu.. 


ES50 Dusend 
ſaumte Taſchentücher fur Da— 
men, 6 auf jeden Kun— 
den, das Stück 


750 Stücke Ruching, 
oder fardig, per Hals 


Die Kinder 


freuen ſich, den Alten 
Weihnachtsmann zu 
fehen. Prinat fie ber 
und ect Wird ihnen 
ein fchönes Spielzeug 
als Geſchent überrei— 
chen. Santa's Haus 
auf dem 2. Floor. 


Taſchen⸗ 


an 


4c 


Storm: 


„de 


weiße hobfar- 


weiß 





befle Pat; für Spielfahen zu Kaufen —größles Aforliment — niedrigfle Preife 


Ic 


Eiſerner Bahnzug, Yolomotive, Ten» 
der und 2 Waagons, fehr m 
arob, nidelvlattirt N 

(2indere von $5.00 abwärts bis 10«) 


10zÖMige Disf Records, für 
jeve Mafchine geeignet 


‚2m. U. Roger’s berübmte „A 1“ Qua: 


lität, neueites Blumen:Defign — & - 
Srend Gran Finifb, % en... 170 


Armbänder | 


Veritellbare Braces 
lets, an irgend eis 
nen Arm paliend-—- 
befegt mit Brillan- 
ten md geichliffenent Emerald, reaulärer 
Steinen, fpeziell zu $1.50 Wertb, zu 


75e | 8295 
Spiten-Gardinen 


Ringe 


Ringe für Männer, 
folid Gold, extra 
ſchwer, Defegt mil 
Rubu, Garnet oder 


Spiten = Gardinen 


Nottinabam Spigen- s ) 
Enden, Muiter-Rar- 


Gardinen, 54 ZoU 
breit, aroßes Aifor: tie und einzelne 
timent don Muitern Stüde, von 11, bis 
-—-regulärer Preis 2% BNards lang, ſo 
81.50, ſpeziell, das lange 500 vorhalten 
Paar zu das zu 


5e 1214c 
Groceries 


Yronione 


ar 
Stück 


Tomatoes, Erbſen 
und Zuckerlorn 
2. Büchſen, 
aſſortirt 
Laundry 7 
grobe De 
Stüde für 
wriih geröfteter 
Hafiec— 


Pfund Ve 


seiner TDrinking- 
Kafice, 3% Bund 
506, rund 

al 


2 Piund Galtfornia 


1Ve 
Gereinigte Rorinthen 
das Padet 10€ 


Beſtes Oatmeal — 
drei Pfund 


Zucker, 
49 
Zafel-Salz? — zwei 
10 PBid.-Zäde 10€ 


Au 

Frifche Banilla 
Gooties, 
Pfund 
Weißbrot, 
10⸗ Unz. Laibe 
für 


Granulirter 
10 Pfund 


Neue Holland 


Häringe, Keg. 59e 


Nr. 1 Sugar Cured 


Pienies, 34c 


> 


‘“c 


Edward F. Dunne, Edgar Lee Ma: 
fter?, Louis %. Poft; Bryan League, 
Carter H. Harrifon, John J. 
Sloan, Oskar F. Mayer. 
Roger Sullivan wird vor dem 
nächſte Woche in New York zuſammen— 
tretenden demokratiſchen Nationalaus— 
ſchuß, dem er als Vertreter des Staa— 
tes Illinois angehört, die Annahme 
der Einladung zur Abhaltüng der 
nächſten demokratiſchen Nationalkon— 
vention in Chicago befürworten. 
Gouv. Deneens Reiſeabenteuer. 
Als Gouverneur Deneen geſtern 


Nachmittag auf einem Zuge der Big | 


Four-Bahn nad Vienna fuhr, wo er 
eine Wahlrede halten wollte, ftieß der 
Zug zivei Meilen von Harrisburg, 


So, mit einem auf dem Hauptaeleife | 


ftehenden Kohlenzuge zufammen. Die 
Kofomotive des Perfonenzuges frachte 
durch den legten Wagen des Frachtzus 
ges und thürmte fich halbwegs auf 
dem zweiten auf. Der Gepäd- unb 


Poitwagen wurden pöllig zertrümmert " 


und in dem nachfolgenden Rauchiva= 
gen tmurde ein im Gange jtehender 
Mann langmegs dur den Wagen ge= 
fchleudert, wobei er jich in der Luft 
zweimal überfchlug. Lofomotivführer 
Kohn Coffin, Danpille, der „Boftclert“ 
R. 2. Floyd und ver Gepädmeifter 
Harry Peters, Danville, murden fchiver 
verlegt; Floyd erlitt eine Gehirner- 
Thütterung. Goud. Deneen und jein 
Sekretär as. Whittafer, welche im 
legten Wagen faßen, wurden gehörig 
durhgefchüttelt. Sie fuhren fpäter 
auf einem Bierwagen nach Harrisburg 
und jeßten‘ bald darauf in einem 
Sonderzuge die Reife nach Vienna 
fort. Dort fprah der Gouverneur 
über feinen Vorwahlenentwurf. Fer— 
ner jpradh er in Golconda und Eliza- 
bethtomn und Abends, nad einer 
Fahrt auf dem Ohio, in Shaneetomn, 
mo er feierlich empfangen wurde, 


— — — — 
Berbaud der Thierärzte. 


Im ViktoriasHotel fam - geftern 
Abend der 26. Yahresfonvent des Ver— 
bandes ber Illinoiſer Thierärzte mit 
der Beamtenwahl zum Abſchluß. Der 
nächte Konvent findet im nädhiten 
Juli in Galesburg ftatt. Gemählt 
wurden: €. E. Mills, Decatur, Präfi- 
dent; ©. ©. Glendenning, Clinton, 
Bizepräfident; N. 3. Stringer, Par: 
ton, Sefretär; R. ©. Walter, Chicago, 
Schatzmeiſter. 


en 7 


— 
J InRITE: 


Sarmonifad (wie die 
Mbbild.), 
Neufilber 


Endere aufw. bis zu g 


Selbit ihlagende 
Trommeln, 
Sorte, 
Neues, 


39€ JA ndere, bon ' 25€ bie 


nn 


bolle 


Set3 
$15.00) 

große 
1 De 


Unterzeng 


‚Hemden 


* 


Damen⸗Jackets — 


Blaue Flauell Hem— 
den für Männer—Odds und Ends — 
einfach- oder doppel⸗· werth bis au $5.00, 


brüftia, reg. $1.25» peziett 81.00 


I 

2iertbe, ——— 
eziell 

* 50zÖlliae Gont3 für 
Speziell! — Extra |; Damen, Kerfev oder 
ihwere wollene iin- | Miinungen, Catin: 
terhemden unb Uns efüttert, reg. $7.50 
terhoien für Män« | Wertbe, jo 


lange 
ner, Größen 24 big | Vorratd 8 
de u 82.9 


46, reauläre $1.25> 
Werthe — 7 
ie CHE | 1000 Fur cars — 
36 Zoll lang, mit 
fließgefüt- | 2 großen Schwän⸗ 
gen, regulärer $1.50 


Werth — - 
fpeziell.. u ODE 


Schuhe 


— 


Slipper 


Schwere, 
terte Unterhemden 
nnd Anterhoien für 
Männer, reguläre 
50c Werthe, Gure 


Auswahl 
Buena DOC 


Sacques 


Kleider 
fannelette Dreiiing 
acaued f. Damen, 

gemacht aus beiter 

Flannelette, reg. O8c 

Wertbe— * 


ſpeziell 


Speztelle Vartie von 
Filz Haus ⸗Slippers 
für Damen, Leders 
Coblen, alleGrößen, 


9 


Mädchen: ımb Min- 
der » Schube— Don: 
cola Kid, aum Knös 
rien oder Schmüren, 
in allen Größen — 


rtb $1.50, 
wn. 988 


wertb 79c— , 
fpesiell, Paar 


Vlaid Kleider für 
Kinder, alle Größen, 
wertb $1.75, Cure 
Auswahl 


Drognen 


Candies 2 
————— Mint 
ozenges, 

per Pfund.... de 


Sroper tin... LOC 
— “le 
per Piund.... 

Gemiſchte Creams — 
aſſort. Fla⸗ Ve 


vors, Rd 


| ae . Kopfweh · 
ulver, 25c» 
u. 18€ 


Sorte, 


Feigen » Sprup ober 
Aromo Geiger, die 


50c Corte, Oc 


zU.. 
Cod Liver Dil, volle 
Pintflaſche 2c 


Tonic ober 


de 


Kobolo 
2cmie’3 
Cnriaparilla.. 
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Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Verkauf des Grundeigenthums an der Nord⸗ 
weſtecke von Wells Str. und Chicago Ave. 

John J. und William Volz, 
Truſtees des Nachlaſſes ihrer Mutter, 
Gertrud Voltz, haben das Eigenthum 
an der Nordweſtecke von Wells Str. 
und Chicago Ave. für $40,000 an 
Sohn D’Eonnell verfauft. E3 tft mit 
$12,000 belaftet. Auf dem Grund- 
ftüc jteht ein dreiftödiges Gebäude mit 
Läden, Wohnungen und Berfamm- 
lunasräumen. Charles Bolt, ein 
Bruder der Verkäufer, erhält einen 
Antheil am Erlös. 

Bernhard Rojenberg hat von Frau 
©. H. Kirfhberger das Wohnhaus 
4815 Drerel Boul. für 860,000 ge— 
fauft. 

Die Erben von Sarah Moolacott 
haben an Apoftatos Nikopoulos das 
Eigenthbum an der Norboftede von 
Halfted und N. Clark Str. für $25,- 
300 verfauft. €3 ift mit $12,000 bes 
laſtet. 


Clayton Bell und W. D. Egolf von 
Kanſas City haben von William A. 
Williams, ebenfalls von dort, das 
Miethshaus an der Nordweſtecke von 
Ingleſide Ave. und 66. Str. für 
855,000 gekauft. Das Haus iſt mit 
830,000 belaſtet. 

Die Connecticut Mutual Life In— 
ſurance Company hat an David Blum 
das Eigenthum 11 N. Clark Str. für 
$16,000 verfauft. 

Die Chicago Title & Truſt Tom— 
panh hat wieder fünf Grundftüde im 
Archer Ave.-Diftrift übernommen. 

Die Brauerei-Anlage 35-45 Lar: 
rabee Str. ift von Benjamin Rofen- 
berd an Michael Sieben übergegangen. 


Hämorrhoiden in 6 biß 14 Tagen geheilt. 
Bazo Salbe wird gardntirt, jeden Zall_ von 
judenven, blinden, bfiutenden pder borüichenden Pile3 
in 6 bi8 14 Tagen zu heilen, oder Geld zurüd. ik. 

Sof,do, um 
A 


Die Rhodesr- Stipendien, 


Die nächte Prüfung von Anmwär: 
tern auf Rhodes’fche FFreiitellen findet 
in Chicago am 21. und 22. Januar 
im Gebäude der Rorihiveitern Univers 
fität an Late und Dearborn Straks 
ftatt. Alle Anwärter müffen ihre Nas 
men an ben Univerfitäts-Bräfidenten 
Harri3 einfchiden und fih am ⸗ 
mittag des — in den 
fungsräumen einjchreiben laffen. Ge- 
drucdte Mittheilungen über die Anf 


JELU 





Kür Griddie Cakes 
jeder Art. 


CORN SYRUP 


&8 ift das, was einen „Slapjad“ erft zum wahren &e- 


nuß macht. 


Es reigt den mangelnden App etit; 


es überraſcht durch ſein kbſtliches Aroma. 
Fein zum Backen — das Beſte für alle 
Zwecke, von den Griddle Calkes bis 


zum Candh. 


10, 25 und b0 Cents 
in Inftdichten Blechbüchien. 


CORN PRODUCTS MFG. CO. 


Telegrapfifche Depefchen. 


Gslieiset Den bes "Ansociated Pros, 


nn. 


Ite latud. 
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Glüͤckliches Cleveland! 
Straßenbahngeſellſchaft ſtreckk vor Tom 

Johnſon die Waffen. — Dreicents: fahr: 

geld jetjt acfichert. 

Cleveland, 5. Dez. Nach) fiebenjäh- 
rigem SKampfe bat die „Eleveland 
Electric Raılway Eo.“, die alte 5 
Gents = TFahrgeldforporation, endlich 
por dem Plane des Bürgermeiſters 
Tom Johnſon kapitulirt. Das ge— 
ſchah in einer öffentlichen Sitzung der 


Stadtverordneten, der ſtädtiſchen Be- 
amten und der Straßenbahnvertreter. 
Fred. H. Goff, welcher im Namen 


der Straßenbahngeſellſchaft die Un— 


terhandlungen führte, nahm die Bes | 
dingungen Des, vor Kurzem mwiederges | 


wählten Bürgermeijter an, monad) 
die Dreicents: und Die Yünfcent3= 


Straßenbahnen unter einer neuen Ges | 
jelfchaft vereinigt werden follen; und | 
er erflärie, eö bleibe jet nur noch Der | 
zu melchem die | 


Betrag feitzuftellen, 
Aktien der „Cleveland Electric” über 
nommen mwerden follen. 


Anwälte und die Präfidenten 


Stadtrathsſitzung am nächſten Diens— 
tag darüber berichten. Bürgermeiſter 
Johnſon und Herr Goff berſicherten, 
daß der Friede in Sicht ſei. 

In dem allgemeinen Glauben, daß 
das Ende des „ſiebenjährigen Krieges“ 


bevorſtehe, ſtiegen an der Effektenbörſe 


die Aktien der „Cleveland Electric“, 
die auf 323 gefallen waren, rajch wies 
der auf 5. 

Durch die jetzige Verſtändigung 
hat die „Concern“ (die alte Straßen— 
bahngeſellſchaft) den Standpunkt auf— 
gegeben, an welchem ſie ſogar nach der 
kürzlichen Wahl und der Niederlage 
des Kongreßmannes Burton als 
Mayorskandidaten Gefürworter der 
Schlichtung unter den Bedingungen 
dieſer Straßenbahngeſellſchaft) 
feſtgehalten hatte, nämlich, daß eine 
Dreicentsfahrgeld an den Linien die— 
ſer Geſellſchaft unmöglich ſei. Bür— 
germeiſter Johnſon und die Bürger— 
ſchaft ſcheinen jetzt endlich die Früchte 
des hartnäckigen Widerſtandes gegen 
die „Concon“ zu ernten. Wäre die 
Straßenbahngeſellſchaft auf die Ver— 


ſtändigung nicht eingegangen, ſo hätte 


Tom Johnſon einen Vernichtungs— 
krieg gegen ſie geführt, — derſelbe 
hätie aber noch 7 bis 8 Jahre in An— 
ſpruch genommen, da die Gerechtſame 
von mehreren Linien der Straßen— 
bafr veiellfehaft noch fo lange laufen, 
und 53 dahin wäre jo qut wie nichts 
vom Werth dieſes Straßenbahnſy— 
ſtems übrig geblieben. 

„Zuckerkönig““ ſtirbt an Verdau—⸗ 

ungsbeſchwerden. 


New York, 5. Dez. Henry Osborne 
Havemeyer, das Haupt des 
truſts, iſt auf ſeinem Landſitz zu Com— 
mack, Long Island, an einer 
Verdauungsbeſchwerde geſtorben, 
er ſich beim Mittagsmahl am Dank— 
ſagungstage zugezogen hatte. 
Halbdutzend der berühmteſten New 
Horker Aerzte und große Mengen 


die 


Wunderbarer 
Telt⸗Keduzirer 


Ein neues Mittel, welches ſchneu über— 
flüſſiges Fett reduzirt und dem 
Patienten das normale Gewicht 
und gute Geſundheit 
wiedergibt. 


Einſchätzer, 
der 
Straßenbahnen ſollen jetzt gemeinſam 
den Werth des Eigenthums der älte- 
ren Geſellſchaft feſtſtellen und in der 


noch 


Zucker⸗ 


akuten 


Ein | 


Sauerjtoffga® mwurrden vergeblich auf- 
geboten, fein Leben zu retten. Geine 
Gattin, 
Tochter Electra waren am Sterbebett. 

(Havemeyer wurde am 18. Dftober 
1847 in New York ald Sohn des da— 
hingefhiedenen %. Chriftian Hape 
mener geboren und erbte jchon von 
zwei Vettern, welche 1802 als arme 
Schlucker nach den Ver. Staaten ge— 
kommen waren, ein großes Zuckerraf—⸗ 
fineriegeſchäft. Die Vereinigung der 
15 urſprünglichen großen Zuckerraffi⸗ 
neriegeſellſchaften aber, die 1887 voll⸗— 
zogen wurde, iſt ſein eigenes Werk. 
H. wurde einmal, im Jahre 1897, we— 


gen Mißachtung des Gerichtshofs pro- 


zeſſirt, weil er ſich weigerte, gewiſſe 
Fragen eines Komites vom Bundesſe— 
welches damals 
die Zuckerinduſtrie unterſuchte. Doch 
nach einem langen juridiſchen Kampfe 
er frei. Ueber ſein Vermögen 
weiß man nur beſtimmt, daß er viel— 
facher Millionär; er beſaß auch gro— 
ßes Grundeigenthum.) 

— — ——— — 


Aus larud. 


nat zu beantworten, 


kam 


Der „„Blo@‘ ijt gerettet, 

Aber Kanzler von Bülow mußte mit Ab» 
danfung drohen! — Hoch erregte Der- 
handlungen im Reichstag. — Jener Sitt 
lichFeitsffandal und die Sinanzfrage, 
Berlin, 5. Dez. Kanzler v. Bülow 

' hat einen 

‚sn einer Konferenz, welche gejtern ge= 

ı gen WUbend, nach der ungewöhnlich 
frühen Bertagung der Reichstagsfit- 

ung, abgehalten wurde, twilligten bie 

Nationalliberalen und die übrigen, zur 

tegierungsfreundlichen Vereinigung 

(„Blood“) gehörigen Parteien, aber: 

mals ein, die Regierung im NReichstage 

zu unterjtügen. &3 wurde ferner ein 

ı Bertrauenspotum für den Stanzler 
vereinbart, mas gleichbedeutend mit 
einer VBerleugnung der ’ fenfationellen 
Reichstagsrede des nationalliberalen 
Führers Dr. PBaafche ift. 

Die Sache ftand aber fehr Fritifc, 
und fie wurde noch Fritifcher durd) 

Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 
dem Kanzler, dem preußiſchen Fi— 
nanzminiſter Freiherr v. Rheinbaben 
und dem Reichsſchatzamtsſekretär v. 
Stengel. 

Nach der Vertagung der geſtrigen 
Reichstagsſitzung beſchied der Kanzler 
die Abgeordneten v. Normann und 
Frhr. v. Gamp (konſervativ), Ernſt 
Baſſermann (nationalliberal), Müller 
und Meingen (deutſchfreiſinnig), Lie— 
hermann und Liebermann v. Sonnen— 
berg (Agrarier) und noch mehrere An— 
dere zu ſich und eröffnete ihnen bün— 

‚dig, daß er dem Kaijer feine 
Ubdanfung eintrteiden 

; werde, wenn er fich nicht mehr auf 

ı aeichloffene Unterfiükung feitens der 
Blodparteien im Reichstag verlaffen 

| fönne! 

Dies hatte die gewünfchte Wirkung. 
Seinem Wunfch entiprechend, murbe 

ı alöbald die obige Konferenz abgehal- 

ten, mit dem erwähnten Ergebniß. 
Der „Blod“ it alfo gerettet, — es 

ift aber nicht zu bezweifeln, daß er noch 
manche andere Proben zu bejtehen ha= 

ı ben mird! 

Preußiſche Biſchöfe konferiren, 

Wahrſcheinlich wegen der katholiſchen Uni⸗ 
verſitätsſtreitigkeiten. —ã Ungünſtiger Aus— 
weis über Reichsbank. —Oeſterr. Premier 
mißbilligt Einmiſchung in Preußens 
Polenfrage. 

(Spesialfabeldeveihe der „N. Y. Staatszeitung“. 

| Berlin, 5. Dez. 

ı eine Konferenz des preußifchen Epis— 

; topats ftattfinden. Sie wird ſich 
wahrſcheinlich mit den jüngſten Vor— 
gängen an verſchiedenen Univerſitäten 
beſchäftigen, wobei es ſich um Zonfej» 
ſionelle Frage handelt. So dürfte ſie 
ſich beſonders mit der mehrerwähnten 
Affäre des Profeſſors Schrörs von 
der katholiſch-theologiſchen Fakultät 
der Univerſität Bonn befaſſen, deſſen 
Vorleſungen unlängſt vom Kölner 
Kardinal Fiſcher für katholiſche Stu— 
denten zeitweilig mit dem Interdikt 
belegt wurden. 

Der neueſte Ausweis der Reichs— 
bank iſt höchſt ungünſtig. Die letzte 
Woche ſchwächte das Inſtitut um 

152 Millionen Mark, gegen 3 Milli⸗ 


E | onen im Vorjahte und 89 Millionen 


Die obige Illuitration zeigt die wunderbare 
Wirkung dieſes Eutfettungsmittels. — 
Was es für andere gethan hat, wird 
es auch für Euch thun. 
Probe⸗Schachtel frei. 

in Diäthalten, Bewegungen oder An— 
trengungen nöthig. Mein natürliches, wiſ— 
lies Entfettungsmittel bewirkt 
alles. Xhr befindet Euch hundert Mal bei- 
fer den eriten u} an dem Ihr dieſes 
wunderbare Heilmittel aebraudt. 

Schreibt einfah Euren Namen und Adreffe 
auf die untenjtehbenden punltirten Linien 
und fehidt ihr an & 3. Rellugg, 673 Kel- 
Iogg Blod, Battle Greet, Mid, und Ihr 
erhaltet umgebend ber Boit ein Rrobe-Pas 
det Zoftenfrei zugeſchickt. 


& 
5 
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im Jahre 1905. Der Wechſelbeſtand 
| und vas Lombardfonto find ftarf er= 
| böht. Das Girokonto ijt verringert. 
Der Metallbeitand der Reichsbant 
ift um 553 Millionen Mark gefunten. 
| Er beträgt jet 578 Millionen gegen 
| 766 im Jahre 1906, gegen 843 im 
ı Jahre 1905 und 1000 von drei Jah: 
' ren, 
Die fteuerpflichtigen Noten find von 
; 110 Millionen auf 261 Millionen 
; Mark erhöht worden, gegen 98 Millio» 
nen im borigen Jahre. Somit ift die 
Reichsbank ſchlecht gerüſtet für die 
ſtarken Anſprüche, welche im Laufe des 
Monats Dezember an ſie werden ge⸗ 
ſtellt werden. 


Der „Vorwärts“ beſtreitet ſowohl 


im —— bei ae 
teibor A s, wie Tr ſich je 
Se Berbindung mit Dem. Zueiben. der | 


inbung. mit Damn., 


fein Sohn Horace und die, 


ausgeſetzt werde. 


neuen Sieg zu verzeichnen. 


Demnächſt wird. 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 5. Dezember 1907. 


theuerung des ſozialdemokratiſchen 
Hauptorgans wird von dem Gros der 
Preſſe mit einem großen Fragezeichen 
verſehen. 

Der aus dem Selbſtmord des Dr. 
Moritz Hutzler in München entſtande— 
ne Senſationsprozeß hat ein uner— 
wartetes Ende gefunden. 
Proteſte des Beklagten, 


Profeſſors 
Ludwig Quidde, welcher 


weiteres 


Material vorzubringen wünſchte, er— 
Härten die Kläger, die Mitglieder des 
duch deflen Sprud . 
Qußler feinerzeit in den Tod getrieben ' 


Ehrengericht3, 
fein Jollte: Das ärztliche Ehrengericht 


habe in gutem Glauben gehandelt. | 
Wenn e3 damals das vollftändige Ma= | 
terial gefannt hätte, würde das Refuls |. 


tat anders ausgefallen fein. 


Darauf zogen die drei Xerzte, au 


welchen das Ehrengericht zufammenge= 
feßt gemwefen, die Klage gegen Prof. 


Quidde zurüd, indem fie zugleich die 


Koften des Verfahrens übernahmen. 

Profeffor Frit Werner, der nam= 
bafte Gentemaler, beging hier bie 
Yeier feines achtzigiten Geburtstags, 
aus weldem Anlap ihm . ungezählte 
Slüfwünfche dargebracht wurden. Der 
Kaifer verlieh ihm einen Orden. Im 
Namen der SKunftafademie murde 
Werner eine Ehrenadreffe überreicht. 

Wien, 5. Dez. Im Abgeordne— 
tenhaus des Reichsrathg gab Miniiter- 
präjident Freiherr v. Bed die amtliche 
Erklärung über die jüngiten Rundge- 
bungen im Parlament betreff3 der 
preußifchen Polenvorlage ab, im Ein- 
lang mit feinem Verfprehen gegen= 
über dem deutfchen Botfchafter, Herrn 
v. Tſchirsky. 

Freiherr v. Beck führte aus, daß die 
Interpellanten, welche im Haus die 
Polenvorlage zum Gegenſtand genom— 
men, ein Gebiet betreten hätten, das 
von vornherein verſagt ſein müſſe. Es 


beſtehe der vom Völkerrecht anerkannte 


und eingelebte Brauch, daß man ſich in 


keiner Weiſe in die inneren Angelegen- 


heiten eines anderen Staates miſchen 
dürfe. Das ſei wohlbegründet, weil 


ſonſt das wechſelſeitige Verhältniß der 


Staaten fortwährenden Störungen 
Grundſatz unter allen Umſtänden feſt— 
zuhalten, obwohl das Gefühl Einzel— 
ner manchmal nicht in Uebereinſtim— 
mung damit ſein möge. 

Die Deutſchen klatſchten zu dieſer 


Erklärung des Miniſterräſidenten Bei- 


fall. Die Polen hüllten ſich in 
Schweigen. Die Tſchechen ergingen 
ſich in lärmenden Kundgebungen. 


Bon deutfcher Seite wurde eine ne | 
terpellation eingebracht, welche die bes | 


reit3 gefchilderten beutfchfeindlichen 
Kundgebungen in Zemberg, Galizien, 
zum ©egenftand bat. 

Für nächſten Sonntag ift eine 
Konferenz ſämmtlicher Polenführer 
Preußens, Oeſterreichs und Rußlands 
einberufen. Sie wird im Biſchofpa— 
laſt ſtattfinden. Gleichzeitig iſt ein 
Großpolentag berufen. 

Der Miniſter für Landesvertheidi— 
gung, Feldzeugmeiſter Julius Latſcher 
v. Lauendorf, iſt nunmehr ſeines Po— 
ſtens entbunden worden. Kaiſer 
Franz Joſeph verlieh ihm die Barons— 
würde. 
für eine Kommandoſtelle vorbehalten. 

Zum Nachfolger wurde der bisheri— 
ge Sektionschef im Miniſterium für 
Landesvertheidigung, Generalmajor v. 
Georgi, ernannt. 

—- — — — 
Dampfernachrichten. 


Augekommen. 


New Vork: Europa und Campania von Genua; 
Teutonie von Southampton. 

An Sable Island vorbei: Celtic, von Liverpool 
nach New Vork. 

Boſton: Bohemian und Ivernia von Viverpool; 
Manitou ven Antwerpen. 

Sopenhagen: United State don New Vork, 

Liverpool: Saronia von Bofton. 

Southampton: Majeftte von New Vork. 

Hamburg: Uarda, von Seattle und San Frans 
yisto. 

Abnenangen, 


Am gizard vorbei: Dceanic, don Southampton 


"nah New Vork, 


Iaiendes Juchen 
Ausſchlag am Jin, 


Blutende Winden bededten ihren ganzen 
Körper nad) einem Anfall von Maiern. 
— Wurde jede Nacht während Drei 
Wochen behandelt. — Nichts half ihr. 


Dann kurirt Cuticura 
vallländig in 5 Tagen. 


„Es ift meiner Ansicht nach meine Pflicht, 
denen beiauftimmen, welde die Guticura Heil« 
nittel preifen. Nachdem meine Enlelin don ums» 

gefäbr Tieben Nahe 
ren von den Mafern 
furirt worden mar, 
wurde fie ungeführ 
vierzehn Tepe iv 
ter bon einem be— 
denklichen, juckenden 
und ſchmerzhaften 
Ausſchlag am gan— 


J zen Körper heimge- 


ſucht, ſpegiell die 

Oberfläche desſelben 

bildete wäſſerige u. 
dlutende Wunden, ſpeziell unter den Armen, 
von bedeutender Größe. Sie litt ſchwer, und 
über drei Wochen lang wachten wir jede Nacht 
und gebrauchten alle Heilmittel, die uns be— 
fannt waren. Nichts wollte helfen. Wir erin— 
nerten uns der befennten Cuticura-Heilmittel. 
Wir kauften dieſelben, und nach vierundzwan— 
zig Stunden bemerfiten wir bedeutende Beifes 
rung, und nacdem wir nur ein bollitändiges 
Set der Cuticura Heilmittel gebraudt Batten, 
war die Kleine, zu unferer größten Freude, 
in fünf Tagen darauf nänzli furirt_und ift 
jeit langer pet > geweien. Frau %. 

Ü . 


Nuefenadt, R. 5. 3, Bulersfield, Cal., 25 
Suni und 20. Juli 1906.” - ef 3 Ve 


Haulkrankdeit im Heſichl. 
Kurirt dur Gutienra-Heilmittel,— Kein 
Rückfall in 20 Jahren. 


„Als mein Sohn ein Burſche von ſechzehn 
Jahren war, litt er an Ausſdiag im Seltat, 
und nad dem Gebraudh der Guticura Heilmits 
tel tft er bon jean Haut⸗Ausſchlag frei und iſt 
28 biS zum beutigen Xage, naddem zwanzi 
Sabre berfloifen find. Ihre Enticura Seife iit 
in meiner Familie feit mehreren Jahren ger 
gs — ap ip babe — —— 
uticura Heilmitteln. H. Smiib, ion, 
Me., 1. Degember 1905.“ 8 * 
Bollſtandige außerliche und innerliche Behandlun 
eder PR uttranthei — 
und Er en € a 
um Reinigen der Heut, 5— 3 
eilen der Haut, und Euticura Refolvent (506), (oder 
De er Zee Tas es erösgenen Villen, 
m mit t KReimigen bei 


N % 


Gegen die , 


Deshalb fei dDiefer 


Auch ift feine Verwendung | 


Eefegraphifhe Notizen. |7” 


Anland. 
| — $100,000 Schaben dur Brand 
' der „Empire”-Konzerthalle in St. 
Paul. 
— 25 Prozent der Zugbedienſteten 
und der Büro⸗ und Werkſtattangeſtell— 


entlaſſen. 

— Bei einem Bankett in Waſhing— 
ton wurde der Präſidentſchaftsbuhm 
des pennſylvaniſchen Bundesſenators 
Philander C. Knox in aller Form vom 
Stapel gelaſſen. 
| Das Kongrephaustomite für 
' Banten ermädtigte den Vorfitenden 

Formler, einen Unterausihuß zu er= 
nennen, um eine neue Umlaufgeldvor= 
lage zu entmwerfen. 

— Mie aus Norfolf, Va., gemeldet 
wird, mird Bundesrichter Waddill 
moraen Maffevermwalter für die banfe- 
rotte, vorerſt geſchloſſene Jamestown⸗ 
Ausſtellung ernennen. 

— Schon faſt 1000 Vorlagen ſind 
im Senat des neuen Kongreſſes ins— 
geſammt eingereicht worden! (Das 
Abgeordnetenhaus war geſtern nicht 
in Sitzung, und der Senat verhandel— 
nur Routinegeſchäfte.) 

— Bon Hazleton, Pa., aus ijt eine 
Bewegung unter den organifirten 
Grubenarbeitern in Gang gefommen, 
520,000 aufzubringen, welche Sofn 
Mitchell bei feinem Ausfcheiden als 
Verbandspräfident zum Chrengefchent 

‚ gemacht werden jollen. 

— ‘in der Leagislatur des neuen 
Staates Oflahoma murden ebenfalls 
Gefegentwürfe eingebracht, monach 
Eifen- und Straßenbahnen und Dam- 
pfergefelfchaften getrennte Fahrräume 
und getrennte Wartefäle für Weihe 
und Schwarze einrichten follen. 
| — Eine Fraftionsjigung der demp= 
‚ fratiihen Kongrek = Abgeordneten 
ı jtimmte mit 124 gegen 4 einen Ans 
trag nieder, mornach dem Minder- 
heitsführer Williams das NRect ent- 
zogen merden jollte, die demofrati- 
: hen Mitglieder der Ausfchüffe auszus 
mählen. 

— Bürgermeifter MeClellan von 
New York erklärt, die, geitern berichte- 
te Oejegauslegung in der „Supreme 
Court“, monah in New York gar 
feine GSonntagdunterhaltungen mehr 
ı ftattfinden dürfen (wenn Eintrittsgeld 
für fie erhoben wird), werde buchitäb- 
lich ausgeführt werden. 

— Nach neuefter Meldung aus der 
MWiskonfiner Staatshauptftadt Madi- 
fon haben die doriigen Vertreter der 
„Rem York Life Infurance Eo.” ihren 
Entfehluß, wegen des neuen Wisfon- 
finer Verficherungsgefetes feine Ge- 
Ichäfte mehr in diefem Staat zu trei- 
ben, in Wiederermägung gezögen. 

— Gouv. Gooding von Idaho be— 
willigte das Geſuch um Auslieferung 
von Steve Adams nach Kolorado. 
Derſelbe war in Idaho zweimal wegen 

angeblichen Mordes prozejfirt worden, 
nachdem er fich gemeigert, ala Staat3= 
zeuge gegen Haymood aufzutreten; 
| doch konnten fich die Gefchworenen bei= 

demal nicht einigen. 

— Mie e3 heißt, wird Gouverneur 
Warner von Michigan den Gtaat3- 





ı Thatmetjter Glazier wegen feiner faus | 


ı Ien Transaktionen mit der „Chelfea 
| Savingd Bank“ abfegen, und follen 
| alle Beamten der letteren friminell 
| verfolgt werden. Der Verluft deg 
| Staated Michigan durch jenen Banks 
| Trac wird jeßt auf $1,064,000 ange: 


; geben. 
Aus land.· 


— Auch die Polizei zu Genf in der 
Schweiz entdeckte wieder eine Ver— 
ſchwörung ruſſ. Terroriſten zur Er— 
des Zaren uſw. Bis jetzt 
erſt eine Verhaftung. 

— Auf's Neue erklärte der portu— 
gieſiſche Premierminiſter Frank in ei— 
ner. Unterredung, daß er fich auf fein 
Kompromiß mit den Regierungsgeg- 
nern einlaffen werde. 


— Die verfchiedenen japanifchen 
Auswanderungsgefellfhaften murden 
in einer Konvention, die zu Tokio 
ftattfand, zu einer verichmolzen, nad 
einer Rede des Minijters Hayaldh. 
— 3u den Bedingungen, unter de= 
ren Rußland in die Zucderfonvention 
| aufgenommen mwurde, gehört, daß das= 
| felbe feinen Zuder nah Deutjchland 
ı oder Defterreich erportirt, da die Pro- 
ı duftion in diefen Ländern größer tft, 
| als die Nachfrage. 
| — Der Prozeß gegen Vere St. Le- 
' ger Goold und feine Gattin in Mo- 
nafo wegen Ermordung der Emma 
‚ Zepin endete damit, dak Frau Goold 
zum Tode, und ihr Gatte zu Iebens- 
; änglicher Haft verurtheilt wurde. 
|  — Das fpanifche Königspaar mit 
| dem Eleinen Kronprinz fuhr von Eng- 
| lang mit dem britifehen Krieasfchiff 
| „Renomon“ nad) Rochelle, Frankreich, 
ı ab und fehrt von dort auf der Eifen- 
! bahn vollends nach Spanien zurüd. 
| — Der Verband deutfcher Stahlfa= 
brifanten beſchloß, zu Neujahr die 


ten Stahl um 10 Marf per Tonne zu 
ermäßigen. Dies ijt die erfte Preiz: 
herabjeßung jeit langer Zeit. 

— Bor einer großen Verfammluna 
| in Ottawa, Kanada, warf der Pre: 
: mierminifter Qaurier dem fonjervati- 
ı ben Oppofitionsführer Berden vor, 
behufs Stimmenfanges die Bermohner 
| von Britifchtolumbia gegen die Japa= 
ner zu heben. 


— 


Schuftig, wenn wahr. 

Auf Grund eines von der 21jähri- 
gen Beilie Manning, Nr. 2007 State 
Straße, erwirkten Haftbefehlö wurde 
heute der 27jährige Win. Coddington, 
Nr. 14 16. Straße, verhaftet und in 
ber Bezirlämadhe an Harrifon Straße 
eingefperrtt. Die Manning — 


der Angeklagte habe ſie ver ‚in 


? 5 


ten der Northern Pazifitbahn murben | 


— — — — 


| 
| Preife für Bauftahl und halbgewalz-. 
| 
| 
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Kleiderſtoffe-Reſter zu erſtaunlichen Preifen 


In dieſem großen Räumungsverkauf gelangen kurze, brauchbare Längen von 


Saiſon hervorgebracht hat, zum Verkauf, ganz gleich, was 
die Hd. für Kleideritoffe, 
das Doppelte u. mehr with 


25c 


die Yd. für Kleiderftoffe, 


— —— — — — 


das Doppelte u. mehr wth 


35c 


thatfächlich allen Stoffen, bie diefe 


der frühere Verfaufspreis für ganze Stüde gemefen war, 


50c 


die N. für Kleideritoffe, 
das Toppelte u. mehr with 


Die Breiten rangiren von 38 bis zu 50 Zoll. Manch’ gutes Stüd, das geeignet ift für eine Weihnadhtz-Waift, 
Stirt oder Kleider-Mufter, ift unter dDiefen Bargainz zu finden. 


Seidenrefler zu weniger als die Hälften der newohnlihen Preile 


Sogar anläßlich des unvergleichlichen Nefterverfaufes por einer Woche blieben ung große Quantitäten von hochfeis 
nen Seidenftoffen in furzen Stüden zurüd, Und nicht nur verbefjern mir jegt Die Werthe von letter Woche, ſondern 
offeriren eine Auswahl von Waiſt-, Skirt- und Kleider-Längen, die bedeutend reichhaltiger iſt als je zuvor. 


Seidenſtoffe, die zu Preiſen ſo hoch 


wie Sdc die Yard verfauft wurden 


Räumung: 
Herabſetzung 


3Jöc 48c 


fir Seidenitoffe, die zu Preifen fo hoc 
wie 1.00 die Yard verkauft wurden. 


Darunter befinden fich einfache und fanch Seidenftoffe in all den beliebten Geweben, ſowie Fancies in faſt endlo⸗ 
fer Anzahl—Satin-barred Seidenftoffe, chattirte und Monotone Plaids, Monotone Ched3 in einfachen und Eroßs 
bar-Effetten, Shepherd Ched3, Jacquard Figuren u. |. m. 


Bleider herabgelekt i 


ım eine Yaumuna zu erzielen. die Feiertage 


Wir find gezwungen, unferen gegenwärtigen Raum für Kleider einzufchrän- 
fen, um Plaß zu gewinnen für ausfchließliche Feiertags - Waaren. 


Deshalb 


haben twir für Freitag Partien zufammengruppirt zu Preifen, zu melden fie 


ficherlich rafch geräumt werden. 


$15 Müänner-lieberzieher zu $10 
Schwarze und graue, 815 werth, 
und zudem ein fchr guter Werth, 
jest ipezich herabgeiett auf 10.00. 


520 Münner-Meberzieher zu $15 
Männer = Ueberzieher aus hochfeinen 
Stoffen; es find dies feine fchwarze 
Kerjens und Vicunas, welche zu $20 
verfauft wurden, herabaefegt auf $15. 
520 Männer = Anzüge zu $14 
Fancy Kammaarn-Anzüge f. Män- 
ner, elegante Mujfter, die früher 
$20 fofteten, berab,ciett auf S14. 


82.00 Münner-Hojen zu $1.15 
Fancy Hairline und Double tmwifteb 
Caffimere Hofen für Männer, feine 
derjelben find einen Gent weniger ala 
$2.00 merth, gehen jebt zu 1.15. 





88 Männer-NUeberzieher jetzt 85 
88 und 810 ſchwarze Frieze-Ueber⸗ 
zieher für Mänuer, ſchwere, warme 
Sorten, angeb. Vartien, jetzt 865. 


Knaben-Ueberzieher zu 81.25 
Ruſſian Ueberzieher für Knaben, 2, 
3 und 4 bon einer Sorte, in fanch 
Mifhungen, herabgefegt auf weniger 
als 14, des früheren Preifes, $1.25. 
52.50 Knaben-Anziüge zu $1.25 
Doppelfnöpfige Knichoien » Anzüge 
für Knaben, mehrere Bartien unje- 
rer 2.50 Sorten, marfirt zu 1.25. 


Ruffiiche Auaben-Anzüge zu 1.80 
Ruffian Ueberzieher für Knaben, in 
einer Auswahl von Kombinationen; 
mit eleganten 2edergürteln, Größen 
rangiren von 3 bi3 7 Yahren, 1.80. 


Tan Cordurog Knaben-Kniehofen, 4 bi3 16 Jahre, 2öc. Reg. 1.50 ganzwoll, Smweater Eoat3 f. Rnaben, red. auf 90c 


800 Paar Spiben-Gardinen, werth 75e oder mehr, zu 50c 
E3 ift lange her, da wir Swiß Gardinen offerirten, welche folch einen Enthufiagmus hervorriefen, wie diefer mun= 
dervolle Verkauf zu 50c. 800 neue Paar wurden hinzugefügt, und dies bedeutet ein meiteres Gedränge von Käufern, 

JedesPaar fo hübid wie es nur jein fann, mit Renailfance_ und Tud-Einfag und 
einem hohlgeiäumten Auffle. Ditende von Paaren, die mehr wie 75c werth find. 





Die Schlafzimmer, die Ehzimmer— hr könnt fie Jümmtlich mit neuen Gardinen verjehen zu fehr mäßigem Preife. 


Fine Gelegenheit Schürzen-Gingham u 6c d. Hd. zu kaufen 
Fünfundzmangzighundert Yards von guter Qualität blau farrirten Schürzen-Ginghams zu diefem ungewöhnlichen 
Preis. E3 find Schürzen und Kleider, welche man nur höchtt jelten für ein paar Cents die Yards zu machen Gele: 
aenheit findet, Würden wir Euch die Qualität im Voraus verrathen, könnten wir unfere Kunden nicht alle bedienen, 
denn e3 find Qualitäten, die ficherlich des Geldes wert} find. 


Zwei große Partien zu 5e und Ic von Simpion’? Sons beite Qualität Kleider 





Kattune, Längen 3 biß 12 Yards, in den nenejten Mujtern. Auch 2 bis 10 Yards 





Längen von Flannclettes, Bercales, Suitings uiw., bis zu 25c, Id. zu dc, %. 


Zu 12%c, fancy bedrudte Cretonned und Denims, 32 Zoll breit, für Yeiertags - 


Lokalbericht. 
Greis in Todesangſt. 


Leidet an Geiſtesſtörung und muß nach 
Dunning geſchickt werden. 


Der 81 Jahre alte Henry Kriets— 


fandt. Wie Hucknild erzählte, bildet 


' 


Scine Schwiegereltern, 


Major Eott erflärt fle für die Hauptftörer 
feines Ehelebens. 

Vor dem Eintritt in die Verband 

fung des Lott’jchen Trennungsprozef- 


t ſes hatte Richter Barnes heute eine ein» 
burg murde heute auf Veranlaffung | 
feines Schwager Fred Hudnild, 49 | 
Ganalport Aoe., bei Dem er wohnte, in | 
die Irrenabtheilung in Dusning ges | 


der Greis fich ein, er müfle ertrinten, ı 
und pflegt auf den Tifch zu klettern. 


Der Ulte 
lang im Soldatenheim in Milmautee, 
und Hudnild holte ihn von dort in fein 
Haus. Beide haben ala Kavallerijten 
auf füdlicher Seite den Bürgerkrieg 
mitgemacht. 

Der frühere Wahllommiffär Wm. 
E. Malley ift heute nicht auf feinen 


mar jchon vierzehn Jahre | 


| 


| 
4 
t 
} 
I 
I 


| 


ftiindige Befprechung mit den’ Anwäls= 
ten beider Parteien in feinem Privat- 
jimmer. Major Lott fegte dann feine 
Ausfagen fort. Er jprad von den 
Verföhnunasverfuchen, die er gemacht 
haben mwill, und feinen Bemühungen, 
jeine Schwiegereltern, denen er bie 
Hauptfehuld an dem Zermürfniß mit 
jeiner Frau beimißt, aus jeinem 
Haufe loszumerden. Ginen Revolver 
getragen und in Gegenwart jeiner 
Frau damit gedroht zu haben, beitritt 
er. Am Abend des 3. Auquit fei er 
in feine Wohnung, 6617 Stewart 
Unve., gegangen, und jeine Frau jet ihm 


Geifteszuftand unterfucht worden, weil | auf dem Flur mit der yrage entgegen» 
feine Angehörigen es nochmal felbit | getreten: „Was millft Du hier?“ 


berfuchen wollen, den Tranten Mann 
zu pflegen. Malleys Bruder und W. 
Guy 2. Hilton’ hatten geitern im 
Countygeriht auf eine Unterfuchung 
angetragen. Wm. €. Malleyg war frü- 
ber Iheilhaber des Bundespiftrift3an- 
walt3 Sims in der Recht3anmwaltspra= 
ri3. Al3 Wahltommiffär machte er 
dur. feine Amtshandlungen peinliches 
Auffehen und murde zwei Mal.nad 
Kalifornien aefandt, um fich zu er= 
holen. 


Kurz und Tem. 


* Im Gebäude Nr. 52—54 Wabafh 
oe. eröffnete heute der „National 
Cat Elub of America“ feine jährliche 
Katzenausſtellung, die jehr reich be= 
fchit ift und bi3 Samftag mwähren 
wird. 


Kaffee ijt ein ftarfes Urin 
Reizmittel das die Verdauung 
in fehr vielen Fällen beein- 
trächtigt und die Nieren af 
fizirt, wo e8 nicht einmal be» 

, argmwöähnt wird. 


Wenn Ihr Geinndheit und 
einen Fräftigen Körper Ihäßt, 
io wäre e8 das Richtige, Kaf- 
fee aufzugeben und mit Voſtum 
einen ordentlichen Verſuch zu 
machen — ſagen wir auf zwei 
Wochen. 


* 


| 
| 
Anwalt Melovan gegen feine Fragen 


„Sch komme, um hier zu bleiben“, 
habe er gejagt und Hut und Rod an 
den Kleiderftand gehängt. Er habe im 
Haufe nichts zu fuchen, fei die Ant- 
wort feiner Frau gemefen. Er habe 
ihr dann gejagt, daß ihre Eltern die 
Triebenzftörer jeien und aus dem 
Haufe müßten. 

„Richt fie, Fondern Du mußt gehen,” 
babe jie erwidert. „Richter MeEmen 
bat mir da3 Haus gegeben. Du darfjt 
nicht hier bleiben.“ 

Polizitt BP. J. Callahan berichtete, 
daß Frau Lott ihn am 3. Auguft ge- 
rufen und von ihm verlangt habe, den 
Major hinauszumerfen. Lott3 Schiwie- 
germutter Habe ihm gefaat, ihr 
Schwiegerſohn ſei ein gefährlicher 
Menih und trage einen Revolver. 


Der Major bezeugte darauf, da er 
ale Rechnungen feiner rau während 
der Irennungszeit bezahlt habe. Spä- 
ter jet jeine Frau zu ihm in’s Geichäft 
geiommen und babe gefragt, wie viel 
er ihr geben wolle. Berfühnungsperfus 
che jeien von ihr nie gemacht worden. 


Richter Barnes verhörte dann den 
Zeugen felbit und wies die Einwände, 


erhob, zurüd. Nah dem BVerhör ord- 
nete der Richter an, daß Reforber 
Abel Davis als Zeuge geladen würde, 
worauf Meloan erklärte, daß in die- 
fem Falle auch er jelbft auf den Zeu- 


genftand gehen mürde. Die Fragen 


des Richter bezogen fi auf bie. 


ringe aus denen Lott *8 KR 
rau ‚und au prãt 
bie Rott mil Retsther —— 


yanch = Arbeiten, Hangingd uf. 


Diele Silfefuhende. 


Befhäftigungslofigfeit ruft in weiten Kreis 
fen das Gejpenft der Noth hervor, 


Countyanmwalt Belmont verficherte 
heute, daß in feinem Winter in ben 
vierzehn Jahren feiner amtlichen Thä= 
tigkeit Anfangs Dezember die Zahl der 
Hilfefuchdenden, namentlih von Mänzs 
nern, eine jo große mar, wie heuer. 
Viele jeien obdadjlog, ohne genügend 
Kleidung oder Lebensmittel. Die 
Nothlage in weiten Kreifen erkläre fich 
aus den Betriebseinfchräntungen vieler 
Yabrifen und der Unmöglichkeit der 
entlafjenen Urbeiter, anderweitig Bes 
Ihäftigung zu finden. Am 1. Dezem- 
ber meldeten Jich 290 hilfefuchende 
Männer, am 2. 171 und am 3. 173, 
gegen 171, 178 und 114 an den glei» 
chen Tagen des Vorjahres. 


Dat fi verirrt. 


Frau Viktoria Summers kam heu— 
te mit ihrer kleinen Tochter zur Harri⸗ 
fon Str.Bezirkswache und erzählte, 
daß fie bei einem aemwiffen Samuel 

: Have in einer Vorftadt Chicagos ala 
Wirthichafterin angeftelt und nad 
der Stadt gefommen fei, um Einkäufe 

! zu madien. Nun habe fie aber vergej- 
fen, mit welcher Bahn fie heimfahren 
müfle, und auch des Namend ber 
Vorftadt könne fie fich nicht entfinnen. 
Mutter und Kind fanden Aufnahme 
in der Wade, bis es gelingt, ihrer 
Wohnort zu ermitteln, 

— — —— — 


Schanktwirthe vor Gericht. 


Die auf Betreiben der Law and 
Order League“ der Uebertretung des 
Sonntagsgeſetzes angeklagten Schank⸗ 
wirthe Harry Gerber, 6163 Sangamon 
Str.; Hyman Rojenfeldt, 321 W, 14. 
Str.; Kohn MeMullen, 718 Halfteb 
Str., und Erneft Kunde, 804 Halfteb 
Str., wurden heute Richter Eleland im 
Marwell Str.-Stabtgericht vorgeführt 
und forderten Jurpprozeife. Die Fälle 
wurden Stadtrichter Fate im Krimis 
nalgerichtsgebäude übertiejen. 


Von Eindrechern heimgeſucht. 


Heute um die Mittagsſtunde dran- 
gen Einbrecher in den unter dem Las 
den des farbigen Solonialmaarens 
händler 2. D. Hamilton, Nr. 1531 
State Str., gelegenen Keller, |preı ten; 
einen Harnilton gehörigen Koffer, fla 


— 


* 


abe fig un fe ne in 





De re 


Mbendpoft. 


Criheint täglich, ausgenommen Sonntags, 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY, 


„Übendpoft” = Gebäude, 173-178 Filth Ave, 
Ede Monroe Straße. 
CHICAGO - . ” ILLINOIS. 
Telephone: Brivate Exchange 1498 Main, 
Bi jeder Nummer, ert, 1 Gert 
reis Der GSonntagpo 2 Gents 

Sährlich, im BVoraug bezahlt, in den Mer. 


toaten, portofrei................ .... 
Mit Eonntagpoft 4 “.......0... 


3 


— 
-‚Entered at tbe Postofüce at Chicago, Ill, as 
second clase maiter. 


ET (TEE — —— —— ——— — — — 
m—— —— — — —— — — — — — — — —— — —— —— — — —— 


Kanzler und Reichstag. 

Mangels einer Mehrheit im Reichs—⸗ 
tage hat noch kein deutſcher Reichs⸗ 
kanzler und preußiſcher Miniſterprä— 
ſident ſein Amt niedergelegt. Wie in 
den Ver. Staaten, ſo iſt auch im deut⸗ 
ſchen Reiche der vollſtreckende Zweig 
der Regierung unabhängig von dem 
geſetzgebenden. Während aber der 
Präſident dem Kongreſſe nur „Em— 
pfehlungen“ überſenden kann, muß die 
Reichsregierung die von ihr gewünſch— 
ten Geſetzentwürfe ſelbſt ausarbeiten 
und vor dem Reichstage vertheidigen. 
Dagegen unterſcheidet ſie ſich vom bri— 
tiſchen oder franzöſiſchen Miniſterium 
wiederum dadurch, daß ſie nicht zu— 
rückzutreten braucht, wenn der Reichs— 
tag ihren Vorlagen feine Zuſtim— 
mung beriweigert. Der Kanzler wird 
allein vom Kaijer berufen oder entlaf- 
fen, und der Kaifer läßt fich bei der 
Auswahl feines eriten Nathgebers 
nicht dureh) die Wünfche der jeweiligen 
Mehrheit im Neichätage leiten. Da 
jedoch ohne Genehmigung der Volks⸗ 
bertretung keine Bewilligung und kein 
Geſetz zu Stande kommen kann, ſo 
muß der Kanzler mit ſeinen „Sekre— 
tären“ ſchließlich doch eine Mehrheit 
im Reichstage zu erlangen verſuchen. 
Kann er ſich auf keine feſtgefügte 
Mehrheitspartei fügen, fo muß er 
mit mehreren Parteien „verhandeln“, 
die vielleicht im Allgemeinen einander 
feindlich gegenüberftehen, aber fich auf 
die Gutheißung einer beftimmten 
Vorlage oder Politif zu einigen ber= 
mögen, — wenn ihnen ihr Preis ges 
zahlt wird. 

Auf die Konfervative Partei Tann 
die Regierung immer zählen, obmohl 
fie auch ihr „Zugeftändniffe" machen 
muß. 3 handelt fich alfo nur bar= 
um, die Konfervatinen dur Zuzug 
aus anderen Lagern genügend zu ber= 
ftärfen. In den Jugendtagen bes 
neuen Reiches fam biefer von den Na’ 
tionalliberalen, fpäter von den Kleri= 
falen. Da indeffen Lebtere immer 
mehr verlangten und troß allen Ent: 
gegenfommen3 „unzuverläffig“ blieben, 
löfte der Kanzler Bülow voriges Jahr 
den Reichstag auf, mit der ausgeſpro— 
chenen Abficht, das Zentrum zu fren- 
gen. Das gelang nun allerdings 
nicht, ‘aber im Verlaufe des Wahl: 
fampfe3 gingen bie verfchiebenen li- 
beralen Gruppen mit der Regierung 
zufammen, und da3 Ergebniß ihres 
„Bünbdniffee” mar eine erhebliche 
Shmähung der Sozialdemoftraten. 
Daher beichloß Fürft Bülow, e8 ein- 
nial mit einem „Biod“ zu berjuchen, 
der fich aus den Sonferbativen, bei 
Freifonferbativen, den Ugrariern, den 
Nationalliberalen, den beiden ort: 
fhrittäparteien und den bürgerlichen 
Demofraten zufammenjegt. 

E3 war porauszufehen, daß mit ei- 
ner aus jo verjchiebenartigen Grund- 
Stoffen beitehenden Mehrheit jchmwer zu 
regieren ſein würde. Der „Block“ be— 
willigte jedoch in der erſten Tagung 
des neuen Reichstages die Mehrforde— 
xungen für Heer und Flotte und die 
von der Regierung vorgeſchlagenen 
Reichsſteuerreformen. Da ſich aber 
letztere nicht bewährt haben, das Defi— 
zit noch gewachſen, und die Einfüh— 
rung neuer Steuern unbedingt noth— 
wendig geworden iſt, ſo wurde die 
zweite Tagung, wie die amerikaniſchen 
Zeitungen zu ſagen pflegen, „unter 
höchſt ungünſtigen Auſpizien“ eröffnet. 
Die Konſervativen wollen ſich nur auf 
indirekte oder Verzehrſteuern einlaſſen, 
die von der großen Maſſe getragen 
werden müßten, während die Libera— 
len und beſonders die Fort— 
ſchrittsparteien die Laſt auf die 
„tragfähigſten Schultern“ wälzen 
wollen. Dazu kommt in den liberalen 
Kreiſen die Verſtimmung über die 
Enthüllungen in Harden-Moltke-Pro⸗ 
zeſſe. Der Rklichskanzler hat aller— 
dings lebhaft beſtritten, daß es ein 
Hintertreppenkabinet gibt, und der 
Kriegsminiſter von Einem hat in Ab— 
rede geſtellt, daß die ſittliche Verwahr⸗ 
loſung in den höheren Offizierskreiſen 
ſchon gefährlich weit forigeſchritten 
iſt, aber großen Eindruck ſcheinen 
Beide nicht gemacht zu haben. We— 
nigſtens erhob ſich ſogar der erſte 
Vizepräſident des Reichstages, der 
Nationalliberale Dr. Hermann Paa— 
ſche, zu einem heftigen Angriffe auf 
die Regierung. Er tadelte nicht nur 
die Militärverwaltung, ſondern rügte 
es auch, daß die Regierung mit den ihr 
zu Gebote ſtehenden Geldmitteln nicht 
hauszuhalten und die Finanzlage des 


E | Reiches wicht zu verbeffern verfteht. 


Diefer Angriff veranlaßte ben 
Kanzler zu einem ungewöhnlichen 
Sähritte. Er ließ ſofort die Sitzun 
bertagen, berief die Mitglieder bei 
„Blods“ zu einer Beiprefung und 
drohte ihnen, daß er abdanten würbe, 
falls fie ihn nicht unterftüßten. Unter 
melchen Bedingungen dann ber Friebe 
geihloffen wurde, wird noch nicht mit- 
getheilt. Es heißt, daß der Kanzler 
einige feiner Sefretäre geopfert, und 
dab Dr. Paafche feine Bemerkungen 
 zurüdgezogen bat. Was immer aber 

auch vereinbart morben fein mag, je- 
benfalls wird man wohl jagen bief i 
baß bier der erfte Verfuch zu einer 

tlamentarifchen” Regierung vor» 
Menn der Kanzler fein Ber- 
im Amte bon e Ber- 


7 
mn 


— nn 


—— —— —— — — — — — — — — 


lich einen * Einfluß zu Deutſchen ahneln darin den miſſon 


gewinnen, auf den Luxus der Zer—⸗ 
ſplitterung in unzählige Fraktionen 
und Fraktiönchen verzichten müſſen. 


Chicagos Ruhm. 


Nicht nur weil wir, wie alle andern 
Menſchen, gern glauben, was wir 
wünſchen, ſondern auch weil, was er 
ſagt, mit unſeren eigenen Beobachtun— 
gen, bezw. Folgerungen übereinſtimmt, 
glauben wir Chicagoer dem landwirth— 
ſchaftlichen Sekretär Wilſon auf's 
Wort, wenn er die Chicagoer Lebens⸗ 
mittel für die „reinſten“ und zuträg— 
lichſten erklärt, die nur irgendwo auf 


dem Erdenrund zu finden ſind. Und 


wir ſpenden ihm lebhaften Beifall und 
rufen den neidiſchen New VYorkern, 
St. Louiſern u. ſ. w. ein triumphiren— 
des „Wie ſteht Chicago jetzt da!“ zu, 
und über die große Pfütze hinweg ju— 
beln wir unſeren Stammverwandten 
zu: glaubt ihr's nun, daß ihr ganz 
ſchief gewickelt ſeid mit eurem Miß— 
trauen?!Sollte aber wider aller Er⸗ 
wartung die Antwort darauf doch nicht 
ganz zuſtimmend und abbittend lau— 
ten, dann fügen wir hinzu, nun, ſo 
ſeht uns an und dann ſchämt euch eu— 
rer Zweifelſucht, geht in Euch und ge— 
lobt ſchleunige Beſſerung! 

Die ſchönen Worte, die uns ſo gut 
thun, weil ſie unſerem lieben, ſo viel 
und ſehr verdächtigten und ange— 
ſchwärzten Chicago endlich einmal Ge— 
rechtigkeit widerfahren laſſen, ſprach 
Herr Wilſon geſtern in Waſhington zu 
Korreſpondenten britiſcher, franzöſi— 
ſcher, belgiſcher und ſchweizeriſcher 
Zeitungen. Er ſagte wörtlich: „Chica— 


go iſt die Küche der Welt und Diejeni-— 
gen, die verſuchen, es abzuſtreiten, daß 
die dort in der Zubereitung von Le⸗ 
bensmitteln angewendeten Methoden 


zur Sicherung von Reinheit und Zu— 
träglichkeit wirkſam ſind, wiſſen ent— 
weder nicht, wovon ſie reden, kennen 
die Verhältniſſe und Thatſachen nicht, 
oder ſie machen ſich abſichtlich der Lüge 
ſchuldig. Chicagos Lebensmittel ſind 
* — und zuträglichſten auf der 
elt.” 


Diefer Iehte Sa ift eine Wieber- 


holuna.. Er wurde fehon eingangs 
wiedergegeben. Uber er ift Liebliche 
Muſik in unferen Ohren, fo fchön, daß 
jedem Iofalpatriotifchen Chicagoer die 
Wiederholung angenehm fein muß. 
Und dazu fommt das Verlangen, e3 
unjern deutfchländifchen Kollegen zur 
Kenntniß zu bringen und feit ins Ge- 
dachtniß einzuprägen. Denn ieider 
befamen die e3 nicht direft aus des 
Sefretärs Munde zu hören. Wenig- 
ftend war den Depefchen zufolge Die 
beutfchländifche Preffe bei dem Anter= 


bie nicht vertreten,und doch war das, | 


mas unfer Ober: Farmer fagte, in er= 
fter Reihe für fie beftimmt. Herr 
Wilfon führte namlih, nachdem er 
Chicagos Lob jo Ihön gefungen hat: 
te, des Meiteren aus, dat Deutichland 
fich mehr ala irgend ein anderes Land 
der Welt fälfchliher Daritellungen 
binfihtlihd Chicagos Fleifchwaaren 
fhuldig madte. Er habe kürzlich ver- 
f&iedene Zeitungsartifel gelefen, in 
denen behauptet wurde, daß in Ehi- 
cago in der Herjtellung und Berpad- 
ung bon Nahrungsmiteln fäulnighin- 
bernbe u. mindermwerthige Stoffe ver- 
wendet werden und er fehe Jich ge: 
zwungen, biefe Veröffentlichungen als 
ausgeftunfene Lügen zu bezeichnen. 
Keine Rofe ohne Dornen. Stieg und 
Herrn Wilfons Lobfpruch auf Chicago 
als lieblicher Duft in die Nafe, dop= 
pelt füß und entzüdend, meil fo jelten, 
fo gibt ung feine Bemerfung über bie 
angebliche Werlogenheit der Preſſe 
Deutfhlands einen unangenehmen 
Stih. Denn, wenn wir auch in eriter 
Reihe Ehicagver find, fo bleiben mir 
doch im Fühlen immer Deutfh und 
unfer deutfches Gefühl vird verlegt, 
dur das Farte Urtheil. 
Stich geht glüdlichermeife nicht tief, 
denn wir glauben zu willen, daß mehr 
Mangel an Verjtändnig denn Bös— 
milligfeit oorliegt — auf beiden Gei- 
ten. Die Deutfchen fönnen unfer Land 
nicht fo recht verftehen und Herr Wil- 
fon verfteht die Deutfchen nicht ganz. 
* * * 


Die Sache ift die, daß man brüben 
Auslafjungen maßgebender Herren 
jehr ernft zu nehmen und no) Schlimz- 
meres babinterr zu vermuthen 
pflegt, al® ſie wirklich fagen, 
und den Deutfchen dementjprechend 
auf Präfident Roofevelt und aud 
Herrn Wilfons diesbezügliche Aeupe- 
rungen anno 1905 hin die Zuftände 
in unferer Qebensmittelinduftrie und 
den Chicagoer Stod Yard3 im Be- 
fonderen als über ale Maßen greulich 
und beinahe hoffnungslos erfcheinen 
mußten; jedenfall3 als fo augiazitall- 
mäßig, daß eine gründliche Reinigung 
nicht nur mit Worten und fehönen 
Verfprehungen erzielt werden fünnte. 
Sie wiffen nicht, dab hier allemal un- 
geheuerlich übertrieben mird, Togar 
bon berantwortlicher Seite aus, und 
ahnen nicht, dak hier das Erlaffen ei- 
ned Gejeßes die Hauptjache tit, und 
nicht die Durhführung. Deshalb ift 
es zu begreifen und zu entjchulbigen, 
wenn fie fi nicht vorſtellen können, 
daß nunmehr Alles, mas früher bo- 
denlos fhmupig, faul und verrottet 
par, rein und gefund ift, da ihnen doc) 
ihre Korrefpondenten berichten, daß 
in den Stod Yard ufm. Alles fo 
ziemlich beim Alten bleibt u. die ame- 
titanifche Regierung zwar alle YFleifch- 
waaren, die in’3 Ausland gehen, für 
rein und gefund erklärt, aber in der 
Unterfuhung nicht gewifienhafter ift 
als früher, ja fich weigert, dem aus— 
en Schweinefleiſch Trichinen⸗ 
chau⸗Zertifikate auszuſtellen. Man 
tann das in Deutſchland nicht ſo recht 
verſtehen. Man glaubt nicht ſo recht 
an die gründliche Verwandlung ber 
Dinge, denn die Deutſchen haben nicht 
das unbegrenzte Vertrauen zu ihrer 
———— das der neuzeit 

rchſchnitisamerikaner ber 
ente genbringt, und To meit 


tadgl 


Aber der ' 


l 
feinen 
daß 


tiern — they want to be shown — 
fie wollen jehen. Das tft fo ihre Art. 
Herr Wilfon aber meint, fie feten oder 
follten fein wie wir Amertlaner, denen 
ber Glauben genügt. 

Es ift nur Mangel an Berftändnif 
und Schmwerfälligfeit, mas die Deuts 
ihen an ihrem Mißtrauen fefthalten 
läßt, und nicht böfer Wille — das 
da3 harte Wort „Lüge“ hatten ihre 
"3meifel nicht verdient. , 

Herr Wilfon hält dem Deutfchen 
das Verhalten des englifchen Vetter 
bor al3 leuchtendes und nadhahmens- 
mwerthes Vorbild, meil die englifche 
Regierung fürzlich einen großen Kon= 


traft für Büchfenfleifch für die Armee | 


einem Chicagoer Bader verlieh. Da: 
mit wirb er wenig erreichen; man will 
in Deuifchland nit mehr an den 
NRodihöten Kohn Bulls hängen und 
ift fogar geneigt, einfah aus DOppofi= 
tionzluft das Gegentheil zu thun. Da 
ı wiffen mir einen befferen Weg. Die 
| Güte des Pubdings zeigt fich beim EJ- 
| fen und die Güte und AZuträglichkeit 
! der Nahrungsmittel muß fi doch 
mohl in den Kranfheit3= und Sterb- 
lichteitsraten derjenigen, die fie genie= 
ben, offenbaren. Dann follte aber 
Thon der Hinmeis auf Chicagos Ge- 
fundheit genügen, die Deutfchen ihres 
Irrthums zu überführen. Mag fein, 
daß e3 hier und da auch bei und in 
Chicago noch etwas unfauber zugeht; 
: magq fein, daß mir eine ganze Menge 
mehr oder weniger, gefährlicher Bazil- 
; Ien mit efien — ma3 madjt’3 aus? 
; „Ein wenig Schmn& ift gefund,“ und 
; „ein bischen Dred jcheuert den Magen 
rein,“ jagt der deutfche Volksmund, 
und folange die Bazillen und nicht un— 
terfriegen, fchabet’3 Doch nur ihnen, 
wenn fie mit gegeffen werden. Nir— 
gend: mird mehr Chicagoer Fleifch 
: gegeffen, al3 in Chicago, und feine 
Großſtadt der Welt ift gefünder, rühri- 
ger und fräftiger ala Chicagd. Da 
Gefundheit und Kraft in erfter Reihe 
bon der Ernährung abhängen, müf- 
Ten die Chicagoer Lebensmittel ge— 
; fund fein. Und fo lange fte jo gefund 
und zuträglih und lebenserhaltend 
find, braucht man fih um das Andere 
feine grauen Haare wachjen zu laffen. 
— 
Auf der Flut! 


Angft und bange ift den Leitern ber 
Sonntagöhete vor den Geiftern, die jie 
| heraufbefchworen haben. Angſt und 
bange in dem Maße, daß fie bereit3 
fniefallig den eigenen Glauben und die 
eigenen Worte verleugnen, und um 
Hilfe fi) umthun im Lager der Schä- 
cher und Sünder, zu deren Ziüchti- 
gung und Unterbrüdung fie ausgezo- 
ı gen find. 
Auch der Kurzfichtigite kann es ſe— 
| ben und der Blinde fann es fühlen, 
daß die erjtrebte Unterdbrüdung des 
Gonntag-„Saluhns“ nur ein erftes 
| Biel auf dem Kampfzuge ber Fanati⸗ 
ker iſt. Dem puritaniſchen Geiſte, der 
da treibt zu dem Kampfzuge, iſt der 
„freie Sonntag“ ein Greuel, nicht bloß 
der freie „Saluhn“. Nirgends, wo bie 
Unterdrückung des Getränkehandels 
gelungen, iſt Halt gemacht worden in 
dem Kampfe. Nicht eine Stadt iſt zu 
finden in den ganzen Ver. Staaten, 
wo die puritaniſchen Fanatiker die 
Macht erreicht haben zur Vernichtung 
der perſönlichen Fretheit, ſoweit die 
Trinkfrage in Betracht kommt, und die 
Macht nicht auch gebrauchen zur Un— 
terdrückung anderer Freiheiten. Iſt 
erſt der „Saluhn“ unterdrückt, ſo müf- 
ſen auch Konzert und Theater und 
Tanz, Picknick und Ballſpiel und jede 
andere „nichtkirchliche“ Vergnügung 
und Bethätigung dran glauben. „Sa— 
luhn“ oder nicht „Saluhn“ iſt nur eine 
Nebenfrage im Kampfe, der geführt 
wird zwiſchen Anhängern des „freien 
Sonntags“, den die frommen Frem— 
denhaſſer den „europäiſchen Sonntag“ 
nennen, und den Verfechtern des „ge— 
: Thloffenen“, englifch = puritanifchen 
Sonntags. Und der Kampf muß aus: 
| gefochten werden, fo oder fo. 3 gilt 
hier für jedes Gemeiniwefen, was einft 
ı Rincoln in Betreff des ganzen Landes 
' gefagt hat: daß es nicht auf die Dauer 
| halb frei und halb unfrei fein ann; 
entweder ganz frei werben muß oder 
ganz der Unfreiheit verfallen muß. 
Meil dem fo ift, bebroht der Vor: 
ſtoß gegen den fonntäglihen Geträn- 
feausfchant ganz felbitverftändlich Ae- 
des und Alles, mas nicht in den Rah: 
men be3 puritanifchen „Sabbaths“ 
| bineinpaßt. Und eben bies — fo of: 
| fenbar es it und fo thatjächlich un- 
; leugbar es ift — laffen die Führer der 
| Tonntägliden Hefe nun laut und 
| förmlich in Wbrede ftellen von bezahl- 
ı ten Abdoofaten und jtellen e3 felber in 
ı Abrede, um dadurch ben Sturm öf- 
| fentlihen Unmillens zu befchwichtigen, 
| bor dem all ihr FTrampfhaftes Bemü- 
ben zu Schanden erben muß. Da- 
mit die anderen Sünder nicht mit den 
bebrohten „Saluhntiepern“ zur Ab— 
| wehr fich vereinen, wird den andern 
| Allen im voraus Vergebung und Ab- 
' Taß augefichert. „gen und — tönt ber 
Angſtruf — die, Saluhnkieper“ unter⸗ 
drücken; ſtimmt, wenn ihr als Ge— 
ſchworene zu Gericht kommt, für bie 
Verurtheilung der „Saluhnkieper“, 
und ihr Alle ſollt ungeſtraft weiter 
ſündigen dürfen.“ — 
Ohne Scham und ohne Scheu ver— 
rathen wird damit das große Geſetz⸗ 
lichkeitsprinzip, auf das ſie ſonſt ge— 
ſchworen. Weil alle Geſetze durchge— 


Geſetz 
tränkeausſchank durchgeführt werden 


— ſchrie früher bie augenverbrehenbe 
Gefenihaft. Heute fchreit fie: Das 
Gefeg gegen den Getränfeausfhant 


Jol durchgeführt werden, die Sonn- 


tagdgefege gegen andere Geichäfte und 
Vergnügen Tollen nicht - durchgeführt 
werben. $a man geht joweit, dieſe an— 
deren Gejehe in aller Form für null 
und nichtig zu erflären. Ein foges 
nanntes „Gutachten“ ihrer Anmälte 
juht mit einem Schwall von Worten 
die Behauptung zu erweifen, daß das 
Obergericht von Jllinoi® die „blauen 
Gejege“ für todie Buchftaben erklärt 
habe (ausgenommen natürlich in Be- 
treff des „Saluhns“.) 

Einige thatfählih nichtsjagende, 
au dem Zufammenhang gerifjene 
Güte aus gerichtlichen Erfenntniffen 
werden angeführt als Beweiſe, daß 
das Gefeß fein Hinderniß bilde für 
ben ordnungsmäßigen Betrieb bon 
Straßenbahnen, Hocbahnen und 
Dampfeifenbahnen, Apotheten, Speije- 
wirthfchaften, Barbierjtuben und an 
deren Einrichtungen, welche anerkannte 
Nothwendigkeiten neuzeitlichen, zivili— 
ſirten Lebens geworden ſind.“ Selbſt 
wenn das buchſtäblich wahr wäre, ſo 
wäre damit ſelbſtverſtändlich nichts be— 
wieſen zu Gunſten von Theatern, Kon— 
zerten, Vereinsfeſtlichkeiten und über— 
haupt von öffentlichen Vergnügungen 
und Unterhaltungen jeder Art, die 
alleſammt zwar zu den Annehmlichkei— 
ten und Gebräuchlichkeiten ziviliſirten 
Lebens gehören, aber unter keinen 
Umſtänden den Anſpruch erheben kön— 
nen, für Lebensnothwendigkeiten zu 
gelten. Oder ſolchen Anſpruch nicht mit 
mehr Recht erheben können, als ihn 
Schankwirthſchaften erheben können. 

In Wahrheit verbietet das Illinoi— 
ſer Sonntagsgeſetz jedwede Arbeit (mit 
alleiniger Ausnahme von Werken der 
Nothwendigkeit oder Wohlthätigkeit) 
und jedwede Vergnügung oder Unter— 
haltung, wodurch der Frieden und die 
gute Ordnung der Geſellſchaft geſtört 
wird. Ob eine ſolche Störung vorliegt, 
iſt in jedem Falle eine Frage für das 
Gericht. Es iſt eben ſo erlaubt und 
ebenſo möglich, auf Grund des Geſetzes 
das Geräuſch einer Zeitungspreſſe, das 
Fahren von Ablieferungswagen, das 
Ausrufen von Zeitungen oder irgend 
welchen anderen Geſchäftsbetrieb für 
eine Störung des ſonntäglichen Frie— 
dens zu erklären, wie es berechtigt iſt 
und möglich iſt, den hinter verhängten 
—— und Thüren vor ſich gehenden 

usſchank einiger Gläſer Bier dafür 
zu erklären. Davon beißt keine Maus 
einen Faden ab, und noch keine ge— 
rihtliche Entfcheidung hat "mas davon 
abgebiffen. 
betrieben gilt, gilt ſelbſtverſtändlich 
etjt recht von Mufit, Tanz und ande= 
ren mit Geräuſch verknüpften Ver- 
gnüglichkeiten. 

€3 iftadas Alles feines bejonderen 
Nachweifes bebürftig, denn e3 ijt that- 
fächlich noch niemals in Abrede geftellt 
worden. Am menigften von den Ver- 
fechtern des puritanifchen Sonntags 
zwanged; Die felben Leute, die jebt 
behaupten, nur gegen die „Saluhn3” 
zu fämpfen und niemand fonjt ftören 
zu mollen: biefelben Leute haben jeit 
Sahr und Tag und big in bie aller- 
jüngfte Zeit hinein den Kampf gegen 
bie Gewährung von Schanfgeredht- 
famen für dieTyeftlichkeiten anjtändiger 
Vereine und Gefelfhaften geführt: an 
Sonn= und Mochentagen! Aus ihrem 
eigenen Munde ftehen fie der plurhpen 
Lüge überführt. Nichts Anderes als 
blaſſe FZurht und finnlofe Verwir: 
rung macht erflärlih, daß fie folche 
Blöße fich geben und dermaßen fi 
felber in’3 Geficht fchlagen konnten. 


Die Wafjerträfte Bayırns, 


München, 13. Nov. 


Der zurzeit tagende bayrifche Land: 
tag wird wichtige Entjchlüffe über die 
Ausnugung der Wafferkräfte und ben 
eleftrifchen- Bahnbetrieb zu fallen ha— 
ben. Zu diefem Zmwede merden ihm 
zwei Denkfchriften zugehen, von denen 
bie eine im Minifterium des Sinnern 
und bon der diefem unterftellten ober- 
ten Baubehörde ausgearbeitet wurbe, 
während das Verfehrsminifterium mit 
feiner Dentfohrift über die Elektrifi- 
rung der Staatsbahnen wahrfcheinlich 
wegen neuerlicher Verhandlungen mit 
ben Militärbehörden einftweilen no 
zurüdhält. Das Sonderwerf des Mi- 
nifteriums3 bes Innern, das zwar den 
Abgeordneten noch nicht zugeftellt wur- 
be, mohl aber der Prejje zur Beurthei— 
lung vorliegt, ift derart umfangreich 
und enthält derart foftfpielige Karten- 
beilagen, daß fein Preis im Buchhan- 
bel auf 60 Mt. bemeifen werben muß- 
te. €3 dürfte wohl die umfafjendite 
und meiteltausgreifende Arbeit über 
Wafferkräfte und Wafferktraftanlagen 
fein, die jemal3 in Deutfchland ver- 
öffentlicht worden ift. Werben doch im 
allgemeinen erjten Theil die gefchicht- 
lihen Wandlungen der Wafferfraft- 
ausmugung und der gegenmärtige 
Stand nit bloß in Deutjchland, fon- 
bern au) in andern Ländern ausführ- 
lich geichildert. Cine bejonders einge: 
bende Behandlung erfahren dabei die 
Ihalfperrenanlagen in der Rheinpro- 
binz, in Weftfalen und in Schlefien. 
Erft der zmeite befondere Theil gibt 
eine Ueberjicht über die Wafjerkräfte 
Bayern und über bie bisher vorliegen- 
bene Bauprojette.e Die Dentfchrift 
fommt dabei zu dem Ergebnif, daß 
an den dem Staate gehörigen Flüſſen 
100,000 PK bereit3 ausgenußt find 
und meitere 300,000 no gewonnen 
werben fünnen. Auch das neue bay- 
rifche Waffergefeß unterfcheivet gleich 
dem frübern zwifchen ftaatlichen und 
Privatflüffen. Die Denkfchrift fieht 
nun zivar bie Möglichkeit vor, daf un- 
ter Umfländen auch Privatflüſſe zu 
ftaatlichen Zmeden herangezogen wer- 
den tönnen, läßt aber im übrigen bie 
Privatflüffe und * die aus dieſen 
u a 


En BE me Ge 


Und was von Gefhäfts-. 


Abendpoft, Chicago, Donnerſtag, den 5. Dezember 1907. 


— ——— eng 


träfte genannt wurde.. Webrigend hat 
einmal Baurath Dätar v. Miller bie 
im bayrifchen Alpengebiet vorhandenen 
Waflerfräfte unter JZufammenrecdhnung 
der Alpenjeen, der jtaatlichen und ber 
Privatflüffe auf 700,000PK gejhäßt. 
Bon Kinzelprojelten befpriht bie 
Dentfchrift dasjenige an der Alz, die 
bon der Berliner Allgemeinen Elektri- 
zitätägefelfchaft geplanter Thalfper- 
ten im Frantenmwald, die Anlagen an 
der Ylz und der Wolffteiner Ohe, bie 
Lech, Saaladh:, Wagingerjees und 
Spitingfee-Entwürfe, jomwie aus nahe- 
liegenden Gründen mit befonderer 
Ausführlichkeit das große Walchenfee- 
Unternehmen. Soll bod; in erfter Li- 
nie dieſes die für ben elektrifchen 
Bahnbetrieb nothwendige Kraft lie- 
fern. Mit anerfennenswerther Unpar- 
teilichfeit werden alle für da3 natür= 
liche Riefenftaubeden des Walchenfees 
porliegenden Pläne befprochen und ge- 
geneinander abgewogen. Die grundlie- 
genden Gedanken rühren von Baurath 
Schmid in Darmijtadt her. Aber aud) 
die Uenderungsvorfchläge des Majors 
b. Donat find bei ven Schlußergebnif- 
fen, zu denen die oberjte Baubehörbe 
gelangt, vermwerthet worden. Berüd- 
fichtigt man, daß das MWalchenfee- 
Projekt, al3 vor zwei Jahren ein Auf- 
fa der „Köln.Ztg.“ darüber berichtete, 
noch niemals vorher in der Preffe auch 
nur erwähnt worden war, fo muß man 
anerkennen, daß der Gedante feitbem 
feiner Verwirklichung mefentlich nä- 
her gerüdt ift. Bon befonderer Be- 
deutung find in der Denkjchrift die 
für die Wafferfraftausnugung aufge= 
ftellten allgemeinen Geſichtspunkte. 
Sie beftätigen das, was bisher jchon 
über biefen Punft von der „Kölnifchen 
Zeitung“ gemeldet wurde, daß nämlich 
die für ftaatliche Zmede jet oder in 
Zufunft benöthigten Kräfte vorab und 
unter allen Umftänden gefichert werben 
Tollen, während man im übrigen bie 
Ausnußung durh Private fördern 
will. MUeberfhüffige oder zunächſt 
überfhüffige Kraft der Staatsanlagen 
fol an Private verpachtet werden. Für 
den Fall, dab Waflerkräfte ext in 
fpätern Jahren vom Staate benöthigt 
werben, bietet die Dentfchrift verfchie- 
dene Vorfchläge. Der Staat fann bei- 
fpielsmeife die Wafferfräfte felbit 
ausbauen und an Private verpacdhten 
oder er fann ben Ausbau Privaten 
überlaffen, fich aber die fpätere Ueber- 
nahme fichern und mas dergleichen 
mehr ift. Da eine Heberficht über den 
Kraftbedarf der Staat3bahnen bisher 
noch nicht gegeben morben ift und ba 
fih auch wohl das Verfehräminifte- 
rium felbft noch nicht darüber Elar ift, 
fo wird eine Entfcheidung darüber, 
mwa3 der Staat an Wafferfräften für 
fich zurüdbehalten muß in nächiter 
Zeit noch nicht erfolgen. Mit Recht 
meift übrigens bie Denkjchrift darauf 
bin, daß nicht bloß ber eleftrifche 
Bahnbetrieb ftaatliche Wafferfraftan- 
lagen wünſchenswerth macht. Auch 
das Gedeihen ganzer Bevölkerungs— 
gruppen, die auf die Kleininduſtrie an— 
gewieſen ſind, kann davon abhängen, 
daß der Staat ihnen die benöthigten 
Kraftmengen zu billigem Preiſe zu 
liefern vermag. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliedter Vater, 
Großvater und Schmwiegerbater 

Hermann Beter 
am 4. Dezember, Nam. 4 Ubr, im Ul- 
ter don 72 Sahren entfchlafen ift. Be 
erdigung findet ftatt Samftag, den 7. 

Dezember, Nahmittags 3 Uhr, von der 
Montrofe Friehoflapelle. Um ftille Theil: 
nabme bitten die trauernden Sinterblie- 
benen: 

Hermine SeHl, Tochter. 
eter Seht, Sapstegertobn, 
RN erbert Hermann Seyl, Entel. 
T 


Tode - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Edward Kuhl 
im Alter von 33 Jahren am 3. Dezember ge- 
toxrben ift. Die Beerdigung findet ftatt bom 
rauerbaufe, 925 NR. Francisco Ude, am Freis 
tag, den 6. Dezember, um 1:30 Ahr Nadın., 
nad Graceland. Um ftile Theilnahme bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: 
Barbara Kuhl, geb. Uttenreuther, 
Gattin. 
Bhilip, Louiſe und Edward Kuttl, 
Kinder. 
John Kubll, Vater (verſtorben). 
Yulia Kudl, Viuiter, 
deury und Harry Kubl, Brüder. 
Frau Uttenreutber und Frau Bang, 
Lillie Auhl, Schweltern. 


Todes - Anzeige. 
South Weit Frauen ⸗Verein. 
Be amten und Mitgliedern die traurige Nach 
richt, dab Schweiter 
Elifabet Helms 
eitorben ift. Die eng 


— findet ſtatt am 
Samitag 


‚ ben 7. Dezember 1907, Mittags 12 
Uhr, dom Leichenbdeitatter, Artbur Ablgrim, 789 
®. 21. Etr., nad Waldheim. Die Beamten 
berfammeln fi um 114, Ubr in der Verein 
balle, um der Beritorbenen die legte Ehre au 
erweifen. Um ftille3 Beileid bitten: 

Clara WMaeije, Präfidentin. 

Marie Schreiner, Sefr., 684 ®. 21. Pl. 


Todes - Anzeige 
Deutſcher Verein der Weitieite, 
Pearıten und Mitgliedern die traurige Nachricht, 


dab Schweiter x 
Eliſabeth Helms 

eſtorben iſt. Die — findet ſtatt am 
amftag, den 7. Dezember 1907, Mittags 12:30 
Uhr, dem Leichenbeitatter Arthur Ahlgrün, 789 Weit 
21. Str., aus nah beim. 

Die Beamten verjammeln je um 11} Uhr in 
der Pereindhalle, um der Verftorbenen die lebte 


Ehre zu eriveil:m. 
Marie Ehorr, Präfidentin. 
wig w, Selr. 
671 Blue Island Abe. 


Tubes - Anzeige 
reunden und Belannten die traurige richt, 
vaß unfer iieder Vater Br 
Hermann Bruf 

im Alter von 62 Jahren, 10 Moneten, 2 Tagen 
felig im Seren entichlafen iR. i 
findet fa ’ 
12:30 Uber, v —— e, 426 oma b 
aus nad der Petbania-Riche, Ede Eortez und Rod: 
well Str. Bon dort mit Kutider nah dem Ron: 
tordia⸗Friedhof. Um kille Theilnahme bitten die 
betrübten Sinterbliebenen: 

Bertha Vruß, Gattin. 

Vaul ftad, Otte, Irene, William, 

und Yranf, finder. 


Tubes » Anzeige 
Ghicago Bayern-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nahriät, dab 


Mitglieb 
iaver Mauerer 
den it. Die Beer d 
6. Dezember uni ii BR PER 
Beamten 


IR, 
derfammeln um im 
tal, a 
Bereinälo u dem verflorbenen u bie 


ee ee 


Etr., 


— 


| 


Velzwaaren. 


Opoſſum -Scarf, 
ertra lang, — uns 
regulärer $5.00=- 
Werth — zu 


3.65 


Angora Pelz-Set 
für Kinder—ihö: 
ner großer Scarf 
w, voller Muff — 


eifnachls » Ausflellung 


Ihnen 
prompte 
Abliefe⸗ 

rung. 


Schuhe. 


Für dieſen Verkauf — unſere ſämmt⸗ 
lichen 2.50 Schuhe fir Damen — 
in Vici Kid oder Patent— 
Leder — zum Preiſe 
von 
Wir zeigen eine endloſe 
von Facons in Slippers für 
Damen und Männer — 
r 


Varietũt 


ER Spielimaaren- Depl- 


> 4. Der Weihnachtsmann hat audı in diefent Jahr 


he fein Hauptquartier bei uns aufgeichlagen. 


Wir 


haben die größte Auswahl in 


@ Spielwnaren und Jappen 


— | Die Preife find niedriger wie in den Stores 
der unteren Stadt. 


Strumpfisaaren und Interzeug. 


Schwere 124e halbivofiene Männer: 
Soden, dunkelblau oder grau, 7 
Freitag und Samſtag 206 

—R graue oder ereamfarbige Jerſey 
gerippte fließgefütterte Männer-Hemden, 
alle Größen, um aufzu— 
räumen, zu 


Handſchuhe. 
u et für Damen, in 
en beften einfachen Farben, 15€ 


weiß, grau, braun ete., Paar. 
Ehwarze Pearjtin Faufthandfchuhe für 
Knaben, jchtwer Fliehgefüttert, mitLeder- 
Handfläche, mwerth Tör, 

fitr 


Sandhalt = Artikel. 

15c Teller oder Obır und Untertajjen, 
blau od. grün deforirte Maatre, 
Eure Auswahl 

7-e galvanifirter Wafchjuber mit At: 
tachment für Wringer, ; 
für 

5 Quart grau emaillirter Ginmache- 
Keiiel, werth 45c, für diejen 
Verkauf 


Hölgerne Wäjchellammern, für 
Hreitag und’Samftag 100 für 


, Geftorben: Eduard Dreed, am 4. Desember, 

im Wtet don 83 Jahren, in Laßrange. Yeerdi- 
ung am jreitag, den 6. Dezember, in der 
raceland Kapelle, um ein Ubr. 


— —⸗— — - 


Zur Erinnerung 


an meine unvergeßliche Gattin, geſtorben 5. 
Dezember 1906, und meinen lieben Sohn Emil, 
geitorden den 9. Dez. 1906, 


Leben, ad, wie flieht Du jchnel — 

Wie entiliceht die Grbenzeit! 

Welle ftürzte jih auf Welle; \ 

Mutter und Kind in’ 3 große Reich der Ewigkeit. 
Ach, wie ſchön iſt es geweſen, 

Ws ide Beide noh bei uns; 

Dos uns, die wir mocdh anı. Beben, 

Bleibt nur die Erinnerung. 

Dod, Mutter. was De jhufll, mird bleiben, 

Jede gute, edle Thai; 

Blüthben wird jie Früchte treiben: 

Deiner Kinder Zutunitsiaat. 

Und im veben eingedent, fteht es feft bei uns 


noch heut’. 
Wird Die reichen Segen jtenten nod_ im Xicht der 
Ewigfeit. 


Gewibmet von Deinem trauernden Gatten und 
Wilhelm Käsderg, nedit Kindern. 


Bur Erinnerung 
an Wriede Woldt, geitorben ben 5. Des. 1906, 


Der fchwere Tag, er Tehrt mitm wieder, 

An dem Du, gute, Mutter, uns verlicheft; 
Und Wehmuth jemft jich auf uns miener: 

Die bittere Trennungstbräne flieht. 

Ein ſchweres Jahr ift ion berfloiien, 

Do niht mit ihm ber Trennungsſchmerz; 
Wie mande Ihränen jind bergoiien, 
Seitdem im Tode brah Dei Her. 

Gleih wie ein Schlag aus heiteren Köben 
Traf uns Dein Tod fo reht in’d & 

An voller Kraft Dih fheiden jehen — 
Kaum fahten wir’! dor tiefem Schmerz. 


Zum Andenfen von ihrem trauerndben 
Gatten und Kindern. 


Zur Erinnerung 
an ıumfere geliebte Mutter Frieda Kacdberg, ge» 
ftorden am 5. Dejember 1909. 


Bader, wenn die Kinder fragen: 
„Mo tft unfere Mutter Hin?“ 

Wenn fie mweinend um mic klagen, 
Eaa’, daß ih im Himmel bin, 
Kinder, wenn ber Water mweinet, 


Trodnet ihm Die Thränen ab; 
Pflanget, went die Sonne ‚'getnet, 
Eine Thräne mie auf's 5 


Gewidmet von Deinen Dir unpergehlihen Töchtern: 
**8* Wilhelmine und Ottilie Kaes⸗ 
erg. 


GHas. BURMEISTER & Son, 
PFeihhenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telcphon Rerik 185. 
Aufträge bon allen Zbeilen der Stadt brombi 
befargt. 


Tip,bibofa* 
Mount Auburn Friedhof 
Daf Bart Abe., füblih von Bermh 


n. 
Näher zur Stabt liegend ala irgend ei ed» 
5326* Weftfeite, en Are. &ars Fir 

milienlotten 4 

inzelue Gräber $10.00 für h 
Geo. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 
Tel. Berwhn 33. 

Eity Office: 92 Lagatie ! 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 ‚aufwärts. 


Taſchentücher. 
25e leinene Männer-Taſchentücher mit 
Initialen, vole Größe, für 8 
dieſen Verkauf c 
10c hohlgejäumte und geſtickte Damen— 
Taſchentücher, hübſche Muſter, 
für dieſen Verkauf 


Geſtrickte Fhawls. 

Wollene geſtrickte Shawls, ſchwarz ob. 
weriß, einfache oder faney Mu— 39€ 
ftek, volle Größe, werth 50e, für. 

1,50 reinwollene geftridte Shamls, 
pracitvolle neue Facons, ertra groß und 
aut aemacht, ein jpezieller 
Bargain, zu 


Groceries. 

Gute Stücken-Stärke, 
3 Pfund für 

Solide Meat Tomatoes, in 
dieſem Verkauf 3 Büchſen für. 

10e-Biichfe frühe Juni: 
Gebe TEE inner ensawerche 

Ellom Maccadoni, in diefem 
Verlauf das Pfund 

Swift’3 Cream Laundry: 

Seife, 8 Stüde für, 

Te-Büchfe importirte Oel⸗ 
Sardinen für....... ee 


a} 
‚Besröes POWERS’ 
Ehenter in 
sure ne WBaäues 
Sonntag, den 8. Dezember 1907. 
12. Abonnements = Borftellung. 


Heimath. 


(Magda) 
Schaufptel in 4 Alten born Hermann 
Sudermann. 
Breife: 35c, 506, 75c, $1 und $1.50. Site jest 
au haben. dofafon 


25 


Die Diehausfellung 
in dem großen Ansitellungs: Gebäude 
in den Nnion Sted Yards. 


Täglich offen bis einichl. den 7. Dezember. 
7000 Vertreter der Ariftolratie bed Ihier- 


reichs. 
15 prächtige deutſche KAutiden- und Kabal 
lerie⸗Pferde, ausgeſtellt von 
Seiner Majeität Katſer Wilhelm. 
Eine Herde Preid-Shafe bon dem Tönig« 
liden Gute Sandrinaham, ausgeitellt von 
Alnig Edward von England, 
Militäriihe Schauftellung dom 13. Bundes⸗ 

Raoballerie-Regimient von Fort Sheridan. 
Ieden Abend um 8 Uhr die Pierde-Fair— 
bie Racdfolgerin der Pierde-Ausitellun 
nur befler. Slaffen für Sattel», Kutſchen⸗ 
und Barf-Pierde. Parade der Rolle des 
Kaifers, fowie bon franzöfiihen Kutfchen- 
Bierden, Chudesdals, Hadnehg, Belgiern und 
furabörnniges® und Wberbeen. Rindvieb. 
Madame Marantette übertreifft jeden Abend 

den Weltreford im Hodiprun 
ihrem Erad Zümber Topper 
Et. Patrid. 

Der Lale Shore Zug.vom LaSalle Str. 
Babırbof um 7:30 nad der Pferde-Fair. — 
Rüdt :30 Uhr. Man nebme die 
Ri .Straßenbabır., direkt ih Ausſtel⸗ 
ungsgebäude, oder irgend eine Sübfeite-Car 
und trangferire. 

Eintritt mit referbirtem Logenfi# $1.50; 
mit refervirtem Sig Töcc. Allgemeiner Ein- 
tritt 50c. —6d3 


Auto Show 


COLISEUM 
FIRST REGIMENT ARMORY 


Tattersalls 
Sekt: offen. 
Täglih ausgensmmen Sonntags, bem 


30.Nov. bis 7. Dez. 


Gintritt 50 Gent®. 


Mittwoh und TDonneritag, $1.00. 
desi—7 


Belanntmahung. 


ie nädite Exrfurfion nı 
(den delomie im Salbei Cum, 
ae. den 17. Dezember, — fin 
men edlen. or at — enifiand 
en. zen € anden, 
nd bier Iden Kirchen. Schulen. Läden. Hoteld 
w un 


., Agenten, 
be 


fih fofort. — 
Zimmer 5 u 
—Ndea 


Zane Sir... Chicago, 
Detmer’3 Mufit:Saus, 
Rn 3 engen er 
a für Kirde, Schule er _ 


lungen. 
den 9. Dezember: 





Lokalbericht. 
Ein Irauriges Bild. 


— — 


Schulkommiſſär entwirft es von den 
Leiſtuugen im Rechnen. 


— —— 


Berlangt radikale Aenderung. 


Zöglinge der achten Klaſſe können nicht die 
einfachſten Zinsberechnungen ausführen. 
— Prüfunzsbehörde wird durch einen 
Examinator erſetzt. 


Klagen, daß die Leiſtungen der 
Schüler unſerer öffentlichen Schulen 
ſehr viel zu wünſchen übrig laſſen, ſind 
in jüngſter Zeit oft laut geworden, 
aber ein ſo trauriges Bild, wie Schul—⸗ 
kommiſſär Dr. Guerin in der geſtrigen 
Sitzung des Schulraths es von den 
Leiſtungen im Rechnen entwarf, hatlen 
die Mitglieder der Behörde jedenfalls 
kaum erwartet. Die Frage kam ge— 
legentlih der Berathung eine An- 
trag3, die gegenwärtige Prüfungsbe- 
börde für Lehrer abzufchaffen und an 
ihrer Stelle vinen Eraminator mit ei- 
nem Gehalt von $3000 das ahr zu 
ernennen, zur Sprache. Dr. Guerin 
befämpfte ven Antrag nahdrüdlich, da 
er ed nicht für räthlich hielt, einen ein- 
zigen Mann mit der Aufgabe zu Bes 
trauen, über die Fähigkeiten der An= 
mwärter auf Lehrerjtellen allein zu ent- 
Scheiben. Er mollte einen Dreieraus- 
Thuß ernannt fehen, der die Prüfun- 
gen zufanımen mit dem Graminator 
überwachen folle. Er hatte damit fei- 
nen Erfolg, und die Ernennung eines 
Sraminators wurde mit allen gegen 
drei Stimmen, die bon Dr. Guerin, 
Kommiſſär Trumbull und Frl. 
Addams, angenommen. Dann nahm 
Dr. Guerin die Gelegenheit wahr, den 
Mitgliedern des Schulrath3 ein Bild 
bon Berhältniffen zu entmwerfen, wie er 
fie jelbft vorgefunden hatte, und zwar 
in einer der beiten Schulen der Gtabt. 


Erftaunlihe Unwiffenbeit. 


Die Situng war eigentlich fehon ge= 
fchloffen, da Präfident Schneider den 
Antrag auf Vertagung geftellt Hatte, 
ber angenommen war, al3 Dr. Guerin 
fih das Wort erbat. Er führte aus, 
daß er das gegenwärtige Shitem der 
Prüfung von Lehrerinnen ftet3 be— 
fampft habe, weil eg unbefriedigende 
Refultate liefere. Er habe e3 ftet3 be= 
fampft und merde e3 ftet3 befämpfen, 
folange er dem Schulrath angehöre. 
Dann entwarf er ein Bild, wie ed bie 
Mitglieder der Behörde faum erwartet 
hatten. Er fehilderte, mie er eine un= 
ferer beiten Schulen befucht und dem 
Rechenunteriht in der achten Klaffe 
beigemohnt habe. Die Zöglinge feien 
13 bi3 16 Jähre alf geivefen. "Er Habe 
bie Lehrerin drei Aufgaben jtellen laf- 
fen, eine Doppelbruchrechnung, Berech— 
nung ber Zinfen auf eine Summe von 
$100 für jehd Monate und dreißig 
Tage, die zinfen mit 6 Prozent ange= 
feßt, und Berechnung des Diskonto für 
einen MWechjel von $L0O auf die gleiche 
Zeit, ebenfall3 zu 6 Prozent. Von 
ben 43 Schülern der Klaffe habe "ı 45 
Minuten nicht ein einziger nur eine der 
breit Aufgaben löfen fünnen. „Wenn 
ein Knabe vom fechiten bis zum fech- 
zehnten Lebensjahre in die Schule geht 
und nicht einmal weiß, mas Distfont 
ift, dann ift etwas faul mit dem Sy 
ftem,” erflärte Dr. Guerin mit Nad- 
drud. „Wir haben im lebten Nahre 
zwölf Millionen für unfere Schulen 
ausgegeben. Was haben wir für un- 
fer Geld erhalten, mwa3 erhalten unfere 
Kinder? Sollte man nicht erwarten, 
baß fie milfen, was Disfont oder In— 
terefien find? Wer würde einen derar= 
tigen Knaben in feinem Gefchäft be= 
Thäftigen? Wenn nöthig, ändere man 
ben Unterrichtsplan im den Schulen. 
Eine radikale Aenderung iſt nöthig.“ 

Frau Blaine ſtimmte Dr. Guerin 
bei, daß es nöthig ſei, gute Lehrkräfte 
anzuſtellen, wenn man gute Reſultate 
erwarte. Komiſſär Dr. Kohn machte 
den Vorſchlag, daß der Unter— 
richtsausſchuß die ganze Frage unter⸗ 


ſuche und einen Ausſchuß ernenne, dem 
Dr. Guerin angehören ſolle. Wenn 
dieſer Zweifel an der Ehrlichkeit und 
Leiſtungsfähigleit der Prüfungsbe— 
hörde hege, ſolle er ſelbſt die Angele— 
genheit mit unterſuchen. Der Schul⸗ 
rath ſtimmte dieſem Vorſchlage zu. 

Die oft erörterle Frage, wie oft bie 
Küchen, die beim Kochunterrichte be= 
nutzi werden, geſcheuert werden ſollen, 
wurde geſtern dahin entſchieden, daß 
die täglich benutziten Küchen zweimal, 
die übrigen aber nur einmal die Woche 
geſcheuert werden ſollen. 

Auf die Empfehlung des Schulfu- 
perintendenten hin murbe bie Bejtim- 
mung, daß Lehrerinnen, welche in der 
Schule für verfrüppelte Kinder Unter: 
richt ertheilen wollen, befondere Fähig- 
feiten dafür nachmweifen müflen, aufge- 
hoben, und die Auswahl der Lehr- 
fräfte für die Schule dem GSuperinten- 
denten überlaffen, der dabei nur ihre 
allgemeinen Fähigkeiten zu berüdfich- 
tigen braucht. 


Aufruf! 


Die große Proteftverfammlung am Sonn: 
tag in der Südfeite Turnhalle. 


Un die Bewohner der Sübfeite! 
Unter der Leitung der „WVereinig- 

ten Gejellihaften fiir örtliche Gelbit- 

regierung“ (United Gocietied for 

Local Self Government) findet am 

Sonntag, dem 8. Dezember, 3 Uhr 

Nachmittags, in der Halle der Süb- 

feite Iurngemeinde, 31. und Gtate 

Straße, eine: VBerfammlung aller auf 

der Sübfeite anfäffigen, liberal ges 

finnten Deutfchen ftatt. ’ — 

Zweck der Verſammlung iſt, Auf⸗ 
klärung über die auf Heuchelei beru— 
henden Umtriebe der Mucker und Fa⸗ 
natiker zu verbreiten und alle rechtlich 
denkenden Bewohner dieſer Stadt zu 
veranlaſſen, geſchloſſen dieſen Leuten 
entgegen zu kreten, die unter falſcher 
Flagge kämpfen. 

Kein auf der Südſeite wohnhafter 
Deutſcher ſollte daher dieſer Ver— 
ſammlung fernbleiben. Es gilt, vereint 
die bereits errungenen Freiheiten zu 
wahren und andere zu erkämpfen. 
Das anmaßende Auftreten der Fana— 
tiker erfordert dieſe Gegenagitation 
und Aufklärungsarbeit. 

Jeder liberal geſinnte Deutſche ſei 
daher Sonntag in dieſer Verſamm— 
lung. 

Für die Vereinigten Geſellſchaften für 

Selbſtregierung: 
John Koelling, Präſ. 
Anton J. Cermak, Sekr. 

Für die deutſchen Vereine der Südſeite: 
Das Agitationskomite: 

Carl C. L. Hartung, Hannoveraner und 
Braunſchweiger und United League of 
America, Schiller-⸗Loge Nr. 3. 

Aug. Doſch, Orpheus-Männerchor. 

N. Telker, Delegat der 10. Sektion des G. 
1.%. 

Oswald Schuettauf, United Workmen, 
Douglasstoge Nr. 177, Gefang Verein 
Frohſinn. 

Emil Rohde, Mozart-Männerchor. 

Robert Elke, Plattdeutſche Gilde Nr. 18. 

Chriſt. Loeffler, Englewood-Turnverein. 

Adolph Hook, Mozart-Männerchor. 

Aug. Eſchemann, Verein Deutſcher Waffen⸗ 
genoſſen. 

Dr. John Kercher, Delegat 
Vereins. 

August Lorenz, Schiller-Männerchor. 

K. Ziegler, 14. Sektion G. U. V. 

Louis Krug, Liederkranz. 

Frank Wedemann, Südſeite-Liedertafel. 

Otto Elke, Vorwärts-Männerchor. 

J. W. Wellinger, Union-Männerchor, Süd⸗ 
ſeite Schwäbiſcher J. C. U. B. 

Aug. Kiesling, Schiller-Männerchor. 

S. Pließka, Mozart-Männerchor. 


des Bayern 


UAgitattond: Berfammlung. 

Am Sonntag, dem 15. Dzbr., Nach« 
mittag 2 Uhr, findet in Schoenftebt3 
Halle, Ede Wellington und Lincoln 
Ane., eine Agitationsverfammlung bed 
Deutfhen Kriegerpvereind 
Late VBiem ftatt. Alle früheren 
Angehörigen der deutfchen Armee und 
Marine, die nicht. älter ald 50 Jahre 
find, werben eingeladen, fich biefem 
Vereine ohne Eintrittägeld anzufchlie- 
Ben. Laut Beichluß der Iekten Kon 
bention find die Bedingungen für 
—— Kameraden beſonders vortheil⸗ 
aft. 

Dieſer thatkräftige Verein wird im 
Januar 1908 ſein 20jähriges Stif⸗ 
tungsfeſt feiern. Mit der Verſamm⸗ 
lung iſt gute Unterhaltung verbunden, 
Erfriſchungen werden frei verabreicht. 


erlebte Die lebten 
acht Jahre im Elend. 


Ein Bankier von Bofton fagt fein Seben war fo: 
lange hoffnungslos. 


Carleton H. Hutdhinfon, ein tonans 
gebender Bankier und Makler von Bor 
fton, mit Office in 8 Congreß Str, 
—— machte fürzlich eine qute An« 
gabe. 

Sn der fo allgemeinen Diskuffion 
über Gooper3 heue Theorie und Me- 
dizinen, welche fich fo fchnell iiber das 
ganze Zand verbreitete, ftellt ich Herr 
Yuthinfon auf der Seite von benen, 
bie fagen, daß feine Theorie korrekt ift 
und feine Mebizinen mie angegeben 
wirken. 

Heren Hutchinſons Angabe ift fol« 
gende; „Seber, der an. chronifchen 
Krankheiten leidet und im allgemeinen 
entträftet ift, verurfacht dur Magen- 
leiden, und bie Cooper-Mebizin nicht 
berfucht, ift fehr thöricht. Ach jage 
dies, nachdem ich eine fehr wunderbare 
Erfahrung mit der Medizin machte. 

„sh hörte zuerft von Coopers Er- 
folg, als er in Chicago war, denn ich 
En einen Privatdraht nach biefer 

tadt in Verbindung mit meinem Ges 
Ihäft. Später ald er nach tem Often 
fam, lernte ich noch mehr von ihm und 
feiner Theorie, daß Magenleiden bie 
meiſten Krankhe 
‚hatte fein Mer 
nicht von einem | 


Es 


Sabre fortwährend gelitten unb über 
$1500 verausgabt hatte, ohne irgend 
melde Linderung zu erhalten, dachte 
ich, Daß eö nicht fchaden fünne, die Me- 
dizin, bon der ich fo viel gehört hatte, 
zu berfuchen. 
„Während biefer acht Jahre mußte 
ich oft fünf und fechs Wochen ohne feite 
Speifen leben. ch hatte immer einen 
fauren Magen, Gafe bildeten fi und 
ih führte das elende Leben eines 
Dyspeptilers. Ich war immer gleich 
giltig, müde, nervöß und niederge- 
I&lagen und immer verftopft. 
„Ich nahm die Cooper-Medizin nur 
eine berhältnigmäßig kurze Zeit. 
Während des letzten Monats hatte ich 
nicht die geringſten Magenbeſchwerden. 
Ich kann alles eſſen, ohne Beſchwerden 
zu haben. Mein Appetit iſt gut und 
ich nehme ſchnell an Gewicht zu, bin 
heiter, hin voller Energie und meine 
— a —— Mein 
tuhlgan regelmäßig, das erſte 
adıt Jahren. 


Mal in ac ; 
zögere nicht zu ſagen, daß ich 


nich Fa 0,000 in meinen früheren 


"nicht Br 


t 


— 


Der kleine Lord Robert, der ı 
Heinite Mann der Welt | 
a en iten Smufag babe En 


Zaufende befucdht. — Bringt die Kinder um 


und mit ihm zu fprechen. 


Percival B. 


Vierter Floor, Spielwaaren-Laben.) 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 5. 


Dezember 1907. 
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TE MADISON a® DEARBORN STS 


ganzes Lager bon Weitern in 
Kleiderftoffen, Clonf: und Suit-Stoffen. 


(266274 
Adams Straße, 
Chicago) 


Strümpfe 


Main Floor, Dearborn Strake. 


Erira feine gerippte jchiwarzge banımmollene Rinderftrümpfe, nidt alle 5cC 
Größen, deshalb jind diefe Pc Strümpfe marfirt für nur 


Schwere aerippte Gaihmere Knabenitrümpfe, Merino 
ipeziellee Preis für Freitag zu 
Schwarze baummollene Damenftrümpie, einfah und feidebeitidt, in 
ganzen Stadt für 121% verkauft, Freitag nur 

Gerippte twollene Damenftrüimpfe, ertra Qualität, ct ichirarz, 
aute 25c Wertbe, jpeziell Freitag zu 


Sehen, alle Größen, 


ferien und 19€ 
der Te 


zu lächerlich niedrigen Preiſen — da fie einer der gröhten Fabrifanten in Tamen Kleidern in Chicags find, und ihre Waarenlager und Fabrifen räumen müflen, um die Frühjahrs - Kleider zu machen. 
Sedes einzelne Stüd und fämmtliche Rejter von ihrer ganzen Herbit- und Winter-Sammlung—die fo beliebten Stoffe für Suits und Eoats find hier morgen in wünfchenswerihen Längen — anf dem Main 
Bloor u. Bafement, in den Kleiderftoffe-Abtheilungen, und in der Cloth-Abtheilung anf dem zweiten Floor, zu diefen erjtannlich niedrigen Preifen — ein ganz ungewöhnlicher Verkauf von Reftern — de 
e3 meiftens ausichließliche Stoffe find, die felten unter dem Preis offerirt werben. 


Neiter von Bear: 
Hins und Belz- 
Cloakings 


Das ganze Lager von Palmer & Eo., 
bejichend aus Reitern und gejchnittenen 
Längen, von Bearjfing, Aſtrachans, Plu- 
ſhes, Imitation Coltffin, Ponhſtin, 
Deerijfin, Sealjkin, Broadtail Berfian 
Lamb, Kerſeys, Meltons, Thibets uſw. 
Eine faſt endloſe Auswahl in Muſtern 
und Farben für Kinder⸗ und Mädchen- 
Coats, Damen-Jackets uſw., Längen von 
1bis 3 Yards zur Auswahl. Freitag in 
unſerer Cloth-⸗Abtheilung auf dem zwei— 
ten Floor (Dearborn Str.) ſämmtlich 
markirt 

Zu weniger als der Hälfte der Koſten⸗ 

preife von Palmer & Co. 

—55 Stüde Imitation Bearſtins, 
Ponhſkins, Coltſtins, Broadtail, Fanch 
Chinchilla, Perſian Lambu ſw., die Pelz⸗ 
Tuche die anderswo zu den regulären 
Preiſen ſo ſelten ſind, in weiß, — 
und farbig, die Qualitäten, die immer 


für $2.00 bis $5.00 verkauft werden, 
nur für Freitag, die Yard für 


$1.29, $1.48, $1.69, 
51.98, 52.48 


Mehrere taufend Yard3 von reinmwollenen Taffetas, Pa— 
nama3,Cheviot3, Serged, Nun Veilings, engliſchen Bril— 
Hiantines, Siciliand, einfahen und fanch Cloths, Suite 


ings, Plaids uſw., in ſchwarz, cream 


Auswahl von hellen u. dunflen Farben, Längen von 1% 
bi3 S Nard3, 36 bi3 50 Zoll breit, jämmtlich Stoffe, die 
B. B. Balmer & Co. von 60c biß $1 die Yard 
fojteten, in einer großen Partie auf dem Main 


Sloor, EdsLaden, Freitag, die Yard 


und einer großen | ing3 u. f. m., 


bi3 80c. 


Mehr wie 4000 Yard3 von reinmwollenen jhlichten und fanch 
Kleideritoffen und Suitings, reinmwollenen Banamas und Sers 
ge3, engliihen Siciliand, Mohair, Brilliantines, Nun’s Veil- 
in weiß, cream, jchtwarz und allen beliebten 
Farben für Straßen» und Abend-Tracditen, 36 bis 45 Zoll 
breit, in verfchtedenen Längen von 2 
diejer Stoffe foitete B. B. Palmer & Eo. von Sc 
Auswahl von der ganzen Partie hier am 
Freitag in der Main Floor-Abtheilung, die Nard 


bis 7 Nards. Jede Yard 


22c 


Bercival B. Palmer & Eo.’3 allerfeinfte Stoffe, jolche wie reinmwollene Broadelothd, Chiffon Panamas, Koating Serges, 
Storm Serge3, Venetian Clotb3, Novelty Broadeloths, engl. und jchottiiche Suitings, farrirte umd Plaid Suiting3 und 


Mifhungen, neue Streifen, in einer Varietät von Muftern. 


Franz. RopIns, reinmwoll. Taffetas und viele andere Noveltys 


Gewebe, in jhwarz und einer großen Auswahl von Herbit-Farben, für Straßen und Abend-Tradjten, 44 bis 54 Zoll 
breit, genau die Stoffe, von welchen die Palmer Co. ihre Suit3 machten, die überall für $40.00, $50.00 und $60.00 ver: 
fauft und ftet3 al3 bodhmodern in Bezug auf Facon und Qualität der Stoffe amerfannt werden, in mehreren Längen von 
2 bis 7 Yards, in zwei ungeheuren Partien, Freitag in den Main Floor- und VBajement-Abtheilungen, zu 


Fu cinem Viertel, einem Drittel und zur Hälfte der Ber: 
cival B. Balmer &K Co.'s Koſtenpreiſe 


Reiter von einfachen und fanch GSuit- 
ing3, Brilliantines, Sicilians, Nun’s 
Veilings, Taffetad, Scotch Suiting3 
u. f. w., in Schwarz und allen ar: 
ben, mwerth biß zu 69c, 2, 3, 4 und 5 
Yard Längen, im Bafement, 
Treitag, die Yard zu 


Ein riefiger Shawl: Verfauf 


Ein großes Afjortiment von fehr feinen 


Wir haben jett das größte Aijortiment 


Reiter von ganzmwoll. Storm Serges, 
Eheviot3, Panama u. einfache fanch 
GSuitings, [hmwarz und alle Farben, 
36 bi3 50 Zoll breit, fofteten Palmer 
& Co. bis zu 75c, Längen bis zu 1 
Yard, im Bafement, von 9 
Uhr an, bis verfauft, Yard, 15£ 


Reiter von Noveltn Suitings, Ched3, 
Plaids und einfache Stoffe, in Län: 
gen von 2 bis zu 8 Yards, Stoffe, 
die vom ganzen Stüd qut 19c bis 
35c mwerth find, in dem Bafement, 
Treitag, die Yard 


Sianell: Reller 


Bweiter Floor.) 

Vierzehn Kijten mit Fabrik = Neftern 
von Flanellen, eingeſchloſſen ſind 
ſchwere gefließte Domet und Touriſten⸗ 
Alamelle, Baby Flanelle, Canton Ma—⸗ 
nelle, lannelettes, Belour3 u. f. mw, 
in jchlichtweih, cream und farbig, im 
Karrirungen, Streifen und Nobelty 
Entwürfen, Längen von 3 bis 10 
Yards, Qualitäten Die, menn bom 
Stück geichnitten, für Siac bi3 1946c 
verfauft murden, in einer gro— 

Ben Partie, Freitag, die Aus 

wahl, die Yard 

Iouriiten = frlanelle zu herabgeſetzten 
Rreiien — 84 fKtiiten feine lität 
fchwer gefliegte Touriftensfflanelle, in 
Karrirungen, Streifen und neuen Res 
velty Muitern, 61% bis 1215c merfb, — 
fpeziell Freitag in fünf Partien, Yarb, 


10%c, 9c, Te, 6%c 
und 4%c 


Reiter und Fabritenden Seide beftidter 
mollener Cream Flanelle, die ganze Fa⸗ 
brif-Räummmg eines Fabrifanten, eins 
Ichlieglih taufende von Längen in buns 
derten bon Mujtern in reicher Seides 
Stideret, für VBaby-Skirt3, Längen 1% 
bis 2 Yards, Werthe rangiren von 7öc 
bi3 zu $1.50 die PNard, wenn bom 
Stüd gejchnitten, Freitag, 

das Stüd zu 1.69 und heruns 

ter auf 


Ein großer Bafement Verkauß von Coats, 


ſchwarzen franzöſiſchen Caſhmere Shawls, 
doppelt und einfach, 82.08, 83.98, 


von reinwoll. Schulter⸗ und Morgen⸗ 
Shawls, welches wir je zeigten, 35zöllig, 40— 
zöllig und 473Öllig im Quadrat, zu $1.48, 


Waifts u. Welzwaaren für Damen u. Kinder 


$4.98, $5.98 und auf: 
wärt3 bis 


98c, 79e, 590, 480 


% i 5 
Eines Fabrifanten Job-Partie von feinen 


Freitag gelangen in unferem Bafement-Berfaufsraum Hunderte von einzelnen Partien und Enden zum Verkauf 


und zwar zu den nachftehenden fenfationell niedrigen Preifen—eine Gelegenheit für fparfame Frauen, ihre Klug» 
heit zu zeigen — Erfparniffe, die wirklich unübertroffen dajtehen. 
Schivere Winter Coat3 für Kinder und Mädchen, in braun oder 
grau, von jehweren Meltons gemacht, ducchiveg gefüttert, mit 


hohem Sturm-Sragen, da e3 fleine Nummern find 
und nicht in den allerneueiten Facons, mird fchnell 


mit denjelben geräumt werden. Auswahl au 


Schwere Winter » Coat3 in einer Varietät von Stoffen, durd)- 
weg gefüttert, in Hüften » Längen, einige mit Steh- oder Um- 


lege⸗Kra 
kleinen 


en, in ſchwarz, lohfarbig, 


ummern für Mädchen und kleine 


29c 


rau oder braun, nur in 
Das 


men, Coat3, die bis zu $5.00 werth jind. Die Aus 


wahl für 
Sehr feine Coats, Längen ein Hein mgrig unter der Hüfte, 


eine doppelte faced Beaver Shawls, mit 
fancy Borderd und und vollen Franfen 
rund herum, alle in den neuen grauen und 
braunen Farben, gute Werthe zu dem regu= 
lären Verkaufspreis v. rl 99 
ein Bargain dieje Woche, für. + 
Eine fpezielle Kob-Partie von reinmolle- 
nen Sairline Vaby Shawls, 2 Yds. im 
Quadrat, wurden überall für 3298 ver— 
kauft, Eure Auswahl, ſo 
lange ſie reichen 

Wir erhielten gerade einige Hundert von 
dieſen feinen wollenen Beaber Shawls in 
grau und braun, :rit hübjchen griechijchen 
und fanch Borders und feinen gefnoteten 
Tranjen rund herum, ehr fein, Doppelte 
faced Farben, regulärer Preis 
84.98, Eure Auswahl 

Wir erhielten gerade eine Meitere Sen: 


reinmwollenen geftridten Shawls und Scarfs, 
in Schwarz, Weih, Blau, Roth, Pint und 
fancy Farben, mwerth bis zu 98c, 29€ 


zu dem jehr niedrigen Preis von. 

Große Sorte runde Cape Shawls, in 
Schwarz, Weiß, Pint, Blau und fanch Mi: 
fhungen, jeher feine Wolle und fanch ges 
fteppt, werth biS zu $2.48, ficher 98c 
ein Bargain zu 

Näumung einer Bargain-Partie von rein 
woll. Steamer: und Bnggy:Shawis, eine 
jeltene Gelegenheit, ein feines Weihnadts: 
geihent billig zu kaufen, wur: ' 2 98 
den für 85.00 verkauft, Ausw.... 

Eiswolle- und ſeidene Shawls in allen neuen 
Muſtern und Geweben, ein ſehr großes Lager zur 
Auswahl, machen hübſche Weihnachtsgeſchenke, gute 
Werthe zu 780 60, 81.48, 31.08, 32.98. 
Sind billig zu doppelten Preiſen. 

Sehr ſpeziell. Volle Größe ſchwere Double 
Faced Beaver-Shawls, ein hübſcher, dauerhafter, 
warmer Shawl. Haben ſoeben eine große Sendung 
— ... an Bargain 58* 
und verkaufen dieſe Partie zu dem ſehr 
niedrigen Vreis von, jeder 81.98 

Seide und Wolle gemifht—ein hübiher Shawl für 
Kopf oder Schultern, jehr feine Wolle und eng ges 
ftridt, die neuen Shell Mufter, regulär >9e 
für 98c verfauft, Eure Auswahl zu nur ” 


Gine weitere große Partie von jchiweren Winter-Coat3, 50 Zoll 
lang, in jhiwarzen Meltons oder dunklen Mifchungen, einige 
von diejen find fanch geitidt, andere find loje mannijh Coats,x 
Sammt = Kragen, durdhiveg gefüttert; alle Größen für Damen 


einige find Cape-Coat3, andere find angepakte Kleidungsftirde; s 
einige in Militär = Effekten, pajjend für Mädchen im Alter von 


4 bi3 16 Jahre, einfach fchtwarze Kleidungsitüde in Serfen, 


und Mädchen, werth bis au $10.00; 


Auswahl zu 


$5.00, 86.00 und $7.00 Winter:Coat3 für Kinder. 
350 volle Länge Winter:Coat3 in Meltons, Mirtures und Her: 
ey, fancy bejegt, Coat3 von jeder Bejchreibung. 
jammlung von Partien von Coats; gute Tyacons, Die bis zu 
$7.00 verfauft wurden, Größen 6 bi 14 Jahre, 


Auswahl zu 


dung von feinen Honey Comb Shamls, gro: 
Be Sorte, wei) und warm, jehr pajjend für 
größte 
Bargain, den wir in diefer Saifon zeigten, 


51.98 


Damens oder Kinder-Tradht, der 


gut $3.48 werth, Auswahl, jo 
lange jie reichen 


fauft eine von diejen, ehe fie alle jind, 
folange fie vorhalten, Auswahl zu 


mer Rugs, ichlichtfarbige und Plaids, gelauft 


Bargain, zieht Vortheil daraus, für.. 


Lange doppelte feine mollene Scarf in weiß, 
fhwarz, blau und rotb. ein PBargain zu 80 — 


51.98 


Die ausgejuchteiten fchottiihen Wraps und Stea: 
oroßer Erſparniß, billig zu $10.00, "84.98 


3 5 $4.00 Scarf3 oder Muff3 


$6.00 Scarfs oder Muffs für Damen 


Auswahl zu 


Ungefähr 800, alle Sorten Waifts 
Stoffen, einige mweihe Waifts, 
Sateens und Plaids, alle Größen in der Partie; nüß- 99€ 
lihe Waijts für diefe Jahreszeit, werth bis $1, Ausw.. 
Reinmwollene quadratförmige 
duntle Mufter, gute Größe Shawis mit fyranfen, gerade bie 
| Sachen für diefe Jahreszeit, werth bis zu $1.00, um 


Ungefähr 


Fine An- 


52.98 


’ aufzuräumen, zu 


Die Abwaflerbauten. 


Verden angeblich zum Belten von 
Yudiana ausgeführt. 


Manns falidyer Eifer. 


Grundeigenthumsbörfe entrüftet über feinen 
Plan und für einen „uferlofen’.— ern: 
fpreh » Gefellfhaft fchneidet Rabatt⸗ 
Empfänger ab. 


Daf der Calumet und Sag-Shiff- 
fahrtstanal, welchen die Abmwajjerbe- 
börde bauen will, ausſchließlich dem 
Sntereffe der Bürger von ndiana 
dienlich fein wird und nicht dem ber 
von JIllinois, welche, im Bereiche bes 
Übmaflerbezirt3, die Kolten tragen 
müffen, murbe bor ber Grundeigen- 
thumabörfe geftern Nachmittag in ei- 
nem längeren Bortrage von Frank ©. 
Hohyne ausgeführt, und er forderte bie 
Börfe auf, die durchaus nicht den wah- 
ven Interefien der Stadt Chicago die- 
nende Politik der Abwaſſerbehörde vor 
den Stimmgebern bloßzuſtellen und 
zu bekämpfen. In gleicher Weiſe äu— 

e ſich der Bericht des Abwaſſerka— 


usſchuſſes der Börſe, welcher von 


H. H. Walker eingereicht wurde. Dar⸗ 
in wird ausgeführt, daß ſeit Jahren 
vergeblich der Verſuch gemacht worden 
ſei, vom Kongreß Geldbewilligungen 
zur Vertiefung des Chicagofluſſes zu 
erlangen, daß der — aber wie⸗ 
derholt beträchtliche Summen für den 
Ausbau eines unbedeutenden Fluſſes, 
des Calumet, ausgeworfen habe, ein 
Man, für den der Nationalabgeorbne- 
te Mann beftändig und mit Eifer ein» 
i U und Ber» 


benden Mittel auf den Bau bon 
zwei Kanälen zu verwenden, von bes 
nen feiner imftande fein merbe, den 
Bmeden der Schiffahrt od*r der Ge- 
winnung von Waflerfraft zu genügen. 

Die Börfe wird in einer ihrer nädh> 
ften Situngen wahrfcheinlich zu Gun- 
ften der „uferlofen“ Pläne des Baues 
einer Schiffahrtsfanalitraße und der 
Ausgabe von $20,000,000 Bonds 
Stellung nehmen. Die Frage wurde 
bereits geftern befprochen und fchließ- 
lih,an den zuftändigen Ausfchuß ver- 
tiefen. Die Börfe fabte Beichlüffe zu 
Gunften des Baue3 eines großen 
Smeigpoftamtes auf der MWeitfeite in 
ber Nähe des Union-Bahnhofes. 

Für die Beamtenwahl ver Börfe 
am 18. Dezember wurden ala Kandi- 
daten aufgejtelt: Präfivent, Edivin 
d. Getchell; Vizepräfident, Bertram 
M. Winfton; Sekretär, Roy B. Tas 
bor; Schagmeifter, %. Kramer. 


Gutachten für die Chicago Telephone Co. 


Laut Beitimmung der Fernipredh- 
Orbinanz gelten in Streitfragen ziwi- 
Then der Chicago Telephone Eo. und 
der Gtabt die Gutachten bes ftäbti- 
[hen Korporationsanmwalts ala ent= 
ſcheidend. In der Fernſprech -Ange⸗ 
legenheit werden dieſe Gutachten nun 
bon dem Hilfskorporationsanwalt 
Miller entworfen. Dieſer hat ſchon 


‚während der Berathung der Freibrief⸗ 


ordinanz durch ſeine merkwürdig aus⸗ 
efallenen Gutachten, zu Gunſten der 
hicago Telephone Co. und gegen die 
Bürgerſchaft, Aufſehen erregt. Jehzt 
hat er abermals ein Gutachten abge⸗ 
geben, zu Gunften der Chicago Tele: 
phone Eo., dahingehend, daß fie weder 
ben Apothetern, Hotelbefigern, Wir- 
then ufiw., in deren Gejchäften fyern- 
fpreier zu allgemeinem Gebraud; 
find, dafür einen Rabatt bezahlen 
he bem Ghrifliden Sünglinganeei, 
m 


ei 


Voters' League Fernſprechdienſt un— 
entgeltlich oder zu ganz geringfügigen 
Raten leiſten dacf. Herr Miller fügt 
ſeinem Gutachten ungefragt die Mit— 
theilung hinzu, daß die 
ſchaft das Recht beſitze, für den 
Fernſprechſtand in Apotyheken, Hotels, 
Wirthſchaften uſw. Platzmiethe zu be— 
zahlen. War unter den alten Ver— 
hältniſſen die monatliche Einnahme 
eines Fernſprech ⸗-Einwurfkaſtens in 
einem jener Geſchäfte auf eine be— 
timmte Höhe geſtiegen, ſo hatte der 
betreffende Geſchäftsinhaber den 
manchmal recht erklecklichen Mehrbe— 
trag erhalten. Daher erklärt ſich auch, 
daß nur in ſolchen Geſchäften Geſuche 
an den Stadtrath zu Gunſten der 
Ternprech = Drdinanz auflagen und 
dafür Unterfchriften gefammelt wur— 
den. Daß meber von der Municipal 
Boters’ League, noch von der Kanzel 
herab gegen bie Tyreibrief-Ertheilung 
geeifert murbe, findet vermuthlich in 
der oben gejchilderten Vergünftigung 
feine Erklärung. 
Windposten im Kinderhofpital. 
Unter den Kranfen in ber Kinder- 
bojpital = Abtheilung de Kounty- 
Krantenhaujes grajliren die Wind: 
poden in folcher Weife, daß bie Ab- 
tbeilung vorläufig für Bejucher ge= 
fperrt werden mußte. Die Maßnah- 
me, fo nothmwendig fie war, ijt gleich 
fchmerzhaft für die Kleinen, melde 
bon den Eltern nicht mehr befucht wer- 
ben können, wie für legtere felbit, und 
um dad Wohl ihrer kleinen Lieblinge. 
Bemweife angeblich vollftändig. 
Dem Staatsanwalt ift e3 jebt: ge- 
lungen, da3 Schreiben zu erlangen, 
welches ein Vertreter be3 Jogenannten 
Milhtruftd Nainend der „großen“ 
Milhhändlerr an ben 
‚Mih-Kleinhänbler gerichtet Hat, und 
»in dem lepterer aufgefordert wird, mit 
er höhung bor 5 


, 


Gejell: | 


Verband ber | 


die „Großen“ die Kaftanien au3 dem 
Feuer zu holen. Der Staatsanwalt 
verfichert, daß das Schreiben fein Be: 
mweißmaterial ergänze, und daß er jet 
gegen den „Milchtruft” vor den Groß: 
gejchmworenen auf Anklageerhebung me= 
gen ungefeglicher Verfhmwörung drin= 
gen merbe. — 
— —⸗ñ — — 


Der Wegs allen Fleiſches. 


Preisrinder der Viehausſtellung für den 
letzten Wettbewerb g ſchlachtet. 


Mehrere Wagenladungen prächtiger, 
auf der Viehausſtellung viel bewun— 
derter und mit Preisbündern ausge— 
zeichneter Rinder, Schafe und F chimei- 

| ne wurden geftern zur Schlachtbank 
| geführt, um heute al3 zugerichtetes 
| Fleifeh zum legten Male in Wettbe- 
ı werb mit einander zu treten. Die 
| Mehrzahl der ausgeftellten Thiere iſt 
nicht zur Schladhtung beftimmt, da fie 
als Zuchtvieh mwerthooller find, doc 
bat man, um bie Viehinduftrie in al- 
Ien ihren Zweigen zu veranjchaulichen, 
auch einen Schladhtkonteft in das Pro- 
gramm aufnehmen müflen. Die ge- 
fhlachteten Tihiere merden morgen 
Nachmittag verfteigert und merben 
den Weihnachts = Tyleifehmartt um 
mebr al3 100 Prozent bereichern, na= 
türlich zu hohen Preifen. 
| Die Ausftellung war geftern Abend 
‘ wieber fehr ftarf befucht. Unter den 
heutigen Befuchern befinden fich meh- 
rere Staatögouperneure, u. A. Got: 
berneur Cummind von Soma und 
Gouverneur Eramforb von South 
Dakota. Nderbauminifter Wilfon 
‚wird vielleicht heute zum Befuch der 
Ausftellung eintreffen. 

Im Palmer Houfe wurde geftern 
Abend die Yahresnerfammlung bes 
AngussSüdter abgehaller. Präfben 

us 

George Stevenfon — 528 in ſeiner 


81 


Meltons oder Zibelines, viele durchweg mit Atlas gefüttert, — 
Coats die bis zu 810.00 werth ſind, einfach 
da es nur kleine Nummern ſind für Mädchen 
und kleine Damen, zu 

50zÖllige jchwere Winter-Coat3, in dunklen Miſchungen, elegant 
mit Sammet und fleinen und großen Anöpfen bejegt, ein lojer, 
langer Eoat, gerade pafiend für das falte Wet: 
ter, ein großes Sortiment in allen Größen für 
Damen und Mädchen. Auswahl zu 


92.98 


Gin Zifh voll von Odds und Ends in warmen fylanneletie= 
Waifts, helle und dunkle Farben, in allen yarben, off. fyront; 
die meiften in Polta Dot-Muftern, bis zu 75c verlauft, 


9e 


in einer Auswahl bon 


andere farbige Flannelettes, 


Schulter: und Kopf-Shawls, 


29 


Die größten Pelz-VBargains des Nahres in der Bajement-Abtheilung, dauerhafte und perfefte Pelze, in jeder Befchreis 
bung, zu erjtaunlich niedrigen Preifen, da die Partien angebrochen find—hier find einige der vielen Partien: 
91.00 Wise für inbeR, 2a 69€ 1 $2.00 Belz-Set3 für Sinder 


für Damen... ..... ...$1.98 | $5.00 Scarfs oder Muffs für Damen 
$3.98 | $5 lange Bear Roll TIhrows fürDamen.......... 


98€ 2 
$2.98 


cago fagte in feinem Bericht, bak in 
diefem Jahre die Zunahme des Ver—⸗ 
aufs von Raffevieh größer geiwejen fei 
als je. 

Die Kraftwaaen-Ausftellung. 


Geftern war die Kraftwagen-⸗Aus—⸗ 
ftelung zum erftenDMale für den erhöb- 
ten Eintrittäprei3 bon einem Dollar 
zu fehen und mimmelte infolgebeffen 
bon Befuchern, die nit nur als 
Liebhaber des Autofport3 gelommen 
ivaren, fondern aud) in ber t zu 
faufen. Die Mehrzahl erwies ji als 


fahfundig. Morgen und Samftag ift 3 


ber Gintrittäpreis wieder ermäßigt. - 
— — —e— 
Neues Gewertſchaftsfeld. 


Vertreiet von 24 Gewerkſchaften, 
darunter Bäcker, Brauer, Schankwär⸗ 
ter und Eierprüfer, hielten geſtern eine 

Verſammlung ab, um über die Verge— 
werkſchaftlichung aller Vergnügungs⸗ 
parks und Ausflugsdampfer im näch⸗ 


— 


ften Sommer zu Rathe zu gehen. Man- 


befhloß, daß fein Union-Zettelanfle- 
ber da& Konterfei einer Nichtunion⸗ 
Künftlerin antleben und fein Union 


mufifer für einen Nichtunion-Zänger 4 


Mtıfit machen fol. Am Samftag Na» 
mittag foll eine weitere Verfammlung 
| ftattfinden. 


Für die Weihn achts⸗Beſcheerung. 


3 


| tag und Abend der Damenverein 


' feite-Turnballe eine Unterhaltung zum 
Beiten der Weihnacht3-Befcheerung 
Se 

ucder, mei itglie 
Damen, wurden von ben — 
aufs Beſte bewirthet, und für cine 
ſchöne muſikaliſche Unterhaltung 
ien Jıl. Mae Dölling und Here M al 


Diet fowie bie n 


ee, Ankon um 


e 


Die alljährlich gab geftern — 
Chicago Turngemeinde in der Nord⸗ 





6 
Lokalbericht. 
Im Ddode geehrt. 


Rabbi Hirſch widmet Mar Stern 
einen ergreifenden Nachruf. 


Impoſante Trauerfeier. 


Bekannter Vorkämpfer des Deutſchthums 
und hervorragendes Mitglied der Chicago 
Turngemeinde wurde heute auf dem 
Roſe hill⸗Friedhof beigeſetzt. 


„Es war ein ganzer Mann, wie wir 
deren nicht viele haben, und deren wir 
nicht viele haben werden. Deutſch bis 
in's Mark, ſtets im Vordertreffen, 
wenn es galt, die Intereſſen des 
Deutſchthums unſerer Stadt zu wah— 
ren, ein origineller Denker, ein wah— 
rer Freund ſeinen Freunden und ſtets 
bereit, zu helfen.“ Mit dieſen Wor— 
ten karakteriſirte Rabbiner Dr. Emil 
G.Hirſch den verſtorbenen Max Stern, 
ber heute Mittag auf dem, Roſehill⸗ 
Friedhof ſeine letzte Ruheſtätte gefun— 
den hat. Es war eine impoſante 
Trauerverſammlung, die ſich heute 
Vormittag im Hauſe des Entſchlafe— 
nen, 1814 Oakdale Ave., eingefunden 
hatte, um ihm die legte Ehre zu er- 
meifen und ihm das Geleite zur legten 
Auheftätte zu geben. In großer Zahl 
hatten fie jich eingefunden, die älteren 
Vertreter des Deutfchthums, Die 
Schulter an Schulter mit ihm für die 
Sntereffen ihres Stammes in Chicago 
gefämpft hatten, und mit denen ihn 
eine langjährige yreundichaft verbun= 
den hatte. ber auch das jüngere 
Element, deren Väter mit ihm zufans 
men gewirkt und gefämpft hatten, mar 
zahlreich. vertreten. Die Chicago 


Jurngemeinde, der er feit vielen Jah⸗ 


ren angehört hatte, der er die beiten 


Sahre jeines Lebens gewidmet 


hatte, | 


und bie ihm wiederholt für feine taft- ; 


Iofe Arbeit in ihrem Intereſſe 
Ermählung zum 1. Sprecher gebanft 
hatte, mar durch zahlreiche Mitglieder 
vertreten, die ihm zugleich im Leben 


durd | 


1 


l 


| 


Raufd keine Entfhuldigung. 


Stadtridter Cleland läßt die Ausrede bei 
Derurtheilung eines Diebes nicht gelten. 


Die befannte „Entjheibung” des 
Stadirichters Scovel, daß er Jeman- 
den, der ım Raufch eine Gejegesperleg- 
ung begangen habe, nicht verantwortlich 
bauten werde, hat fjehnell Verbreitung 
gefunden, und heute Wiorgen gebraud)- 
te der 53 Jahre alte Yalon Cohen, 183 
Aberdeen Str., die Entjehuldigung zur 
Beichönigung eines Diebjtahis. Cohen 
war in dem Geſchäfte von Joſeph Phil⸗ 
lipſon, Halſted und Weſt 12. Straße, 
beim Diebſtahl von Waaren ertappt 
worden, und der von dem Ladenbeſiter 
angeſtellte Geheimpoliziſt Max Bondy 
hatte bei Cohen, welcher ſich vom 
Grundeigenthumshandel ernährt, ei— 
nen „Teddy-Bären“ und ein Paar 
Strümpfe gefunden. Als Cohen nun 
heute Morgen dem Stadtrichter Clel⸗ 
land vorgeführt wurde, bekannte er ſich 
des Diebſtahls ſchuldig; es ſei aber 
nicht ſeine Schuld geweſen, denn er 
habe getrunken gehabt und ſei für ſeine 
Handlungen daher nicht verantwort⸗ 
lich. In nüchternem Zuſtande hätte er 
nie etwas derartiges gethan. 

Mehrere Perſonen, auch der er— 
wähnte Privatpoliziſt, ſtellten dem 
Angeklagten ein gutes Leumundszeug⸗ 
niß aus, das ganze Verfahren glich, 
abgeſehen vom Verbrechen ſelbſt, dem 
Falle des ſchwarzen Unholds Evans, 
welcher von Richter Scovel freigeſpro— 
chen worden war, auf ſeine Entſchul— 
digung hin, er ſei betrunken geweſen, 
als er ſich an Anna Gratſek, dem 
Dienſtmädchen in Dr. Thoreks Hauſe, 
Nr. 322 Weſt 12. Straße, vergriffen 
hatte. Richter Cleland verurtheilte den 
Angeklagten jedoch zu 850 Geldſtrafe 
und gab folgende Erklärung ab: 
„Möglicherweiſe war Cohen betrun— 
ken, als er den Diebſtahl beging. Das 
iſt aber keine Entſchuldigung. Ein 
Betrunkener iſt für ſein Benehmen 
verantwortlich, doch gibt es Fälle, wo 


Betrunkenheit als mildernder Umſtand 


in Erwägung gezogen werden kann, 
nicht aber in einem Falle, wie dem 
vorliegenden. Ich glaube, daß Je— 
mand für ein Verbrechen oder Verge— 
hen den Geſetzen gemäß beſtraft wer— 
den ſollte, einerlei ob er nüchtern iſt 


liebe und werthe Freunde geweſeih wa- oder betrunken.“ 


ren. Außer den Mitgliedern des Vor— 


Das Gerücht, daß der Schwarze 


ſtands, den Herren Emil Hoechſter, | Evans fih im ber Nähe von Dr. 
Grant Glembo, Hans Ulrich, Louis | Thoref’® Haufe herumtreibe, beran- 


DW. H. Neebe, Charles Eichin und Au- 
guft Groß, hatten fich noch zahlreiche 
Mitglieder eingefunden, um-einen Ieh> 
ten Blid auf ihren langjährigen Ge- 
nofjen zu werfen. Die Herren William 
A. Hettich, Adolph Georg, George A. 
Schmidt und Frit Goetz verſahen das 
Amt von Bahrtuchträgern. Der Ger- 
mania Männerhor und der Orden 
B’nai B’rith, in denen der Verftorbene 
ebenfalls eine bedeutende Rolle gefpielt 
hatte, waren gleichfalls durch Abord- 
nungen vertreten. 


Dr. Hirfh’s Rede. 


ftorbenen nicht nur©eelforger, jondern 


| 


laßte zwet Geheimpoliziften zu Nad- 
forfehungen, doch wurde Evans nicht 
erwiſcht. 
[en 
Berdorben — geftorben., 


Sandftreicher fand bei einem Brande in 
Homewood, Ill., den Tod. 

Heute Morgen gegen acht Uhr brach 
Feuer aus in der Gemeindehalle zu 
Homewood, Ill. Nachdem es gelöſcht 
worden war, wurde in dem Zellen— 
raum die Leiche einesLandſtreichers ge⸗— 
funden, dem man dort ein Nachtlager 


b a I gegeben hatte. Er war augenjcheinlich 
Rabbiner Dr. Hirfch, der dem DVer= I eriticht, Wolizeichef W. 3. 6 


leafon gab 


heute an: „Der Verftorbene war an- 


auch langjähriger perfönlicher Freund | fcheinend eine ehrliche Haut, ein etwa 
gemwejen ift, hielt im Haufe eine ergrei= | jähriger Burfche, der fich Clemens 


fende Trauerrede. Er gab eine einge- 
bende Schilderung der Berfönlichkeit 
und: des Sarafters des BVerftorbemen. 
Er fchilderte ihn als einen originellen 
Denfer, dem nicht zum Wenigjten der 
Erfolg der „Geiltig-Gemüthlichen 
Abende” ber Chicago Zurngemeinbe 
zuzufchreiben fei, ala einen Mann vol- 
ler deale und als nen der beiten 
Vertreter, die das Deutfhthum Chi— 
cago3 aufzumweifen hatte. Mar Stern 

e den Beweis geliefert, daß die oft 
aufgeltellte Behauptung, daß der deut- 
Ihe Yude oder der Deutfche jüdischer 
Abkunft nicht als mahre Vertreter 
deutſchen Volksthums aufzufaffen 
ſeien, grundfalſch fei. 

Sein völliges Aufgehen in den Be— 
ſtrebungen zur Förderung der In— 
tereſſen des Deutſchthums in Chicago 
heweiſe dies. Eingehend beſchäftigte 
ih ber Rebner auch mit dem herbor- 
tragenden Antheil, den ber Verjtorbene 
an ber Chicago = Turngemeinde ge- 
nommen bat. Geine Silfsbereitieiaft 
und Menfchenfreundlichkeit offenbare 
fih in dem Eifer, mit dem er fich den 
mohlthätigen Beitrebungen de3 Or—⸗ 
ben3 B’nai B’rith gewidmet habe. Der 
Name, ben er fih unter feinen Mit: 
bürgern erworben habe, jei al8 das 
Ihönfte Erbtheil feiner Söhne zu be» 
traten. „Er war ein Mann, wie 
toit deren nur wenige haben und has 
Dr werben,“ fchloß Dr. Hirfch feine 

e. 


m Namen der Chicago-Turnge⸗ 
meinde widmete Herr Emil Höchſier, 
ber 1. Sprecher, dem Berftorbenen et- 
nen furzen, aber ergreifenden Nachruf. 

u — 


Mehr Eguk für's Publitum. 


Soll von der Südfeite-Hochbahn geford. gi 
werden. — Beflere Schienen, 


Im Hamilton Klubhaufe haben re 
gelmäßige Sahrgäfte der Giüdfeite- 
—* eine Vereinigung gebildet, 

m. ©. Edens zum Präfidenten, R, 
R. Longeneder zum Bizepräfibenten 
und Harry 8. Bird zum Gefretär ge- 

“wählt. Diefe Beamten und ein gleich- 
falls eingefegter Vorftand, EC. W. De- 
nide, ©. ©. Noble, Thos. B. Camp 
und EC. W. Lamborn, erden bie 
Wünſche der Fahrgäfte zufammenftel- 
Ien und auf deren Verwirklichung 
bringen. 3 find das: Größere Si- 
erheit im Betrieb Hon Zügen dur 
Einführung des VBlodfignalfyftems 
ober Durch Yernfprech- oder Telegraph- 
Einrihtung; Regelung der Fahrge: 

ſchwindigkeit nach Betriebsſtoͤrungen 
auf der Hochbahnſchleife; Schutz von 
Fahrgäſten auf den Halteftellen. 

„Der technifche Auffichterath der 

Straßenbahnen hat angeordnet, daß 
- Sünftig alle neuen Schienen auf den 

Bertbahnen mit einem chemifchen 
erbatiomittel behandelt werden 
en. 


— — — 
Malice. — „Mein Vater und 
Grt er waren ſchon Rezenſenten.“ 
rc Babe mir’? gleich gedacht, Gie 
RL, unter der Kritik Si 


erzogen." 


nannte. Er erzählte mir, daß er von 
St. Louis fomme und fih auf dem 
Mege nach Chicago befinde, wo er Ar— 
beit zu finden hoffte. Ich wollte ihm 
fchon einen Zehrpfennig geben und ihn 
feines Weges ziehen lajjen, bejann 
mich aber eines Anderen und bot ihm 
ein Nachtlager an. Er nahm es danf- 
bar an. in feinem neben dem Sellen- 
raume gelegenen Zimmer befand fich 
ein eiferner Ofen. Wahrjcheinlich hatte 
er feine Pritjche zu nahe an diefen her= 
angerücdt, jo daß fie in Brand ge= 
rieth. Er erwachte wahrſcheinlich erſt, 
als das Lager unter ihm brannte, tau—⸗ 
melte in den Zellenraum, brach dort 
zuſammen und erſtickte.“ 

Die Flammen wurden erſt gelöſcht, 
nachdem ſie ſich dem zweiten Stock 


mitgetheilt und etwa 81000 Schaden 


angerichtet hatten. 


en — ü — 


Wieder verſchoben. 


Der Mordprozeß gegen Dora MeDonald. — 
Bankanſprüche an den Nachlaß. 


Hilfs-⸗Staats-Anwalt Day theilte 
heute mit, daß der Prozeß gegen Frau 
Dora McDonald, welche der Ermor— 
dung von Webjter ©. Guerin angeflagt 
ift, nicht vor Ablauf eine Monats 
ftattfinden fann, weil der Zuitand der 
Angeklagten zur Zeit eine Verbands 
lung unmöglih madt. Am Novems» 
ber hatte ihr Anwalt Lewis einen Aufs 
fchub bis Anfang Dezember erwirfkt, 
aber im Laufe des lehten Monats hat 
fi) das Befinden der Frau verfehlim- 
mert, und fie hat zwei Selbjtmorbver« 
ſuche gemadt. 

Ym Nachlafgericht reichte Heute die 
Firft National Bank Forderungen in 
Höhe von $175,626.52 an den Naylaß 
von Michael E. McDonald ein. Ob- 
gleich die Teftamentspollftreder Char- 
les Winfhip und Wesley Shimeall die 
Ansprüche der Banf anerkannten, ber- 
diefe auf ein fofortiges Urs 
heil. 

ImtersBerband, 


Der Verband ber Amter, die „Chi- 
cago Northmeitern Bee-Steepers’ Affo- 
ctation“, bat in ihrem geitern im 
Briggd Houfe abgehaltenen Yahres- 
verfammlung ihre Beamten mieberge- 
mählt, nämlich: 

Präfident, George W. York, Ra- 
vensmwood; Vizepräfident, Frl. Emma 
Wilfon, Marengo, Ills.; Sekretär 
und Schatmeifter, H. F. Moore, Bart 
Ridge. 
Der Verband befhloß, dem natio- 
nalen ‘mterverband beizutreten. 


Europäifhe Wechfelraten, 


Zaut Bericht ber „Merchants’ Loan 
& Xruft Co.” ftellten ich Heute bie 
europäijchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutjhlandı 100 Mart.. .$28.70 

Oefterreich: -100 Kronen... 20.97 
Schmeiz: 100 Franlen........ 19.32 
Holland : 100 Gulden 40,15 

änemart: 100 Kronen... 26.62 
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Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 5, Dezember 1907. 


Dan Taffelt verzichtet. 


Wollte jelbft eine Anfprahe an die Ge 
fhworenen halten. 


‚Auf die ernftlichen Vorftellungen 
feiner Vertheidiger, Reniff und 
Streyckmans, gab Guy van Tafel, 
der angebliche Mörder des Boliziften 
Yigpatrid, heute feine Abficht auf, 
jelbft eine Anfprache an die Gefchmo- 
tenen zu halten. Er Hatte gejtern 
Abend geäußert, er molle das Schluß— 
wort der Vertheidigung felbft jprechen, 
mozu er nach der Lerfafjung berechtigt 
ift, aber feine Anmälte machten ihm 
beute die Gefahr klar, der. er feine 
Sade ala ungeübter und unporbereite- 
ter Rebner ausfehen würde, und er 
fügte fich ihrer beiferen Einficht. Gie 
fagten ihm, daß Hilfs-Staatsanmalt 
Short dadurd Gelegenheit erhalten 
würde, auf feine Nede zu erwidern und 
das legte Wort zu fprechen, und daß 
des Hilfsftantsanwalt3 2 Ermiderung, 
an ihn, van Taffel, perfönlich gerich- 
tet, weit mehr Eindrud machen würde, 
al3 wenn fie den Vertheidigern gälte. 

Anmalt E. E. Reniff theilte in fei- 
ner heutigen Rede mit, daß van Taffel 
Ihmwindfühtig ift und vielleicht fein 
Sahr mehr zu leben haben wird. Er 
hat fich das Qungenleiden, 
—— Gefangene, im Zuchthauſe ge— 
olt. 


„Der Mann,“ ſagte Herr Reniff, 
„iſt ſo wie ſo zum Tode perurtheilt, 
von einem höheren Richter. Ob Sie ihn 
ſchuldig befinden oder nicht, wird we— 
nig Einfluß auf ſein Schickſal haben. 
Man wird ihn in's Zuchthaus zu 
Michigan City zum Abſitzen der ſechs 
Jahre für übertretene Parole zurück— 
ſchicken, und ehe ein Jahr vergeht, wird 
er todt ſein. 

„Charles Hanſon iſt aus dem Zucht— 
hauſe als Staatszeuge hierher gebracht 
worden, nicht um über die Vorgänge 
an jenem Abend auszuſagen, ſondern 
um dem Staat Gelegenheit zu geben 
zur Vorbringung der Thatſache, daß 
van Taſſell vorbeſtraft und mit ihm im 
Zuchthauſe bekannt geworden iſt. Dem 
kamen wir zuvor, indem wir die Vor— 
ſtrafen zugaben. Glauben Sie etwa— 
Hanſons Ausſagen? Glauben Sie ei— 
nem Menſchen, der wiederholte Mein— 
eide zugeſtanden hat? Die Staatsan— 
waltſchaft ſtützt ſich fortwährend auf 
die Vorſtrafen, aber ich bitte Sie, ſich 
nicht von Vorurtheilen leiten und ſelbſt 
dieſem armen ehemaligen Sträfling 
Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen.“ 

Zum Schluß erklärte der Redner, 


daß keine direkten Beweiſe gegen van 


Taſſel vorlägen, und bat die Jury, den 
Angeklagten freizuſprechen. 

Die Schlußrede hielt Hilfs-Staats— 
anwalt Short, der die Todesſtrafe be— 
antragte. Wenn dieſe im vorliegen— 


den Falle nicht gerechtfertigt ſei, ſagte 


er, auf was wolle man dann noch war— 
ten? Das Verbrecherthum der Stadt 
müſſe ernſtlich gewarnt werden. 

Um 12:45 Uhr übergab Richter 
Kerſten den Fall den Geſchworenen. 


m 
Zrautrige Genugthuung. 


Kiga kann ſich rühmen, fchon einen 
Wirth in den Tod aetrieben zu haben. 
Sn der Küche feiner Wohnung, Nr. 

4261 Afhland Upe., erfchoß fich heute 

Morgen der 5Ajährige Schankiwirth 

Kaspar Oromiel. Er erhob fich kurz 

bor ein Uhr von feinem Lager. Wenige 

Minuten jpäter trachte ein Schuß, der 

die Gattin und den 16jährigen Sohn 

des Lebengmübden jäh aus dem Schlafe 
ichredte. Die Beiden fprangen haftig 
aus den Betten und eilten in die Kü- 
che. Dort fanden fie den Gatten und 


mie viele | 


| 
| 


| 


I 


| 


| 
| 
| 


Vater entjeelt auf den Dielen liegen. 


Mit der Rechten hielt er noch den Re= 
bolver umfpannt, 

Die Witte theilte der Polizei mit, 
daß ihr unglüdlicher Gatte fi große 
Sorgen ob der Wühlereien der „Qam 
and Order League” gemadht und öf- 
ter3 gejagt habe, er fei ein ruinirter 
Mann, follten die Wirthichaften des 
Sonntags gejhloffen werden müffen. 

Das Gefpenjt der Woth. 

Durch Arbeitslofigfeit und dadurd 
bedingte Noth zur Verzweiflung ge— 
trieben, vergiftete fich gejtern der 43- 
jährige leifcher Wm. Badaer in fei- 
ner Wohnung Nr. 389 Grand ne. 
Er war bis Samftag im „Fulton 
Market“ beſchäftigt gemefen. 

Seit ihrer vor zwei Wochen erfolg— 
ten Entbindung kränkelte die 22jäh— 
rige Frau Annie Smutny. Geſtern 
hat ſie ſich erſchoſſen. 

— — — — — 
Geldſchraut geſtohlen. 


Don einem Wagen der Adams Expreß Co. 
— Taſchendiebe thätig. 

Als von einem Kutſcher der Ameri— 
can Expreß Co. heute in einem Hauſe 
an der 69. und Wallace Str. ein 
Packet abgeliefert wurde, machte ein 
Dieb ſich ſeine Abweſenheit zu Nutze 
und ſtahl von dem Wagen einen drei— 
ßig Zoll großen und achtzehn Zoll 
breiten und langen Geldſchrank, der 
aber keine Werthſachen enthielt. 

Als Wm. E. Harris von Butte, 
Mont., ein Viehzüchter heute Morgen, 
von den Viehhöfen kommend, auf der 
hinteren Plattform eines Gtraßen- 
bahnwagens der Halſted Str.Linie 
ſtand, griff ein Gauner nach ſeiner 
mehrere Hundert Dollars enthaltenden 
Geldtaſche, welche Harris in der in— 
neren Rocktaſche trug. Harris ſchrie 
„Taſchendiebe!“ und ſofort ſprangen 
der Gauner und zwei muthmaßliche 
Kumpane ab. Sie wurden verfolgt 
und ſchließlich an der 22. und Halſted 
Str. der 28jährige Jas. Murphy als 
einer der vermeintlichen Spitzbuben 
verhaftet. Die beiden anderen entka— 
men. 


Erlöſt. 
Der zweijährige Stanislaus Lo— 
towsti ſtarb heute in der elterlichen 


Wohnung Nr. 885 32. Str. an Brand⸗ 


wunden, die er geſtern erlitten hatte. 
Er hatie mit Streichhölzchen geſpielt 
und unabſichtlich den Fenſtervorhang 
angezündet. An letzterem fingen ſeine 
Kleider Feuer. Ehe die Flammen er⸗ 


fonnien, hatte er die 


Unſer 
größeres 
Baſement 


Bis nach Weihnachten wird der 
Laden jeden Tag um 6 Uhr, anſtatt 
um 5:30 Abends ſchließen. 


(ARS 


SON PIRIE SCOTTCO 


G3 befinden fich Iaufende von mohlfeilen Artifeln in unferem Größeren 
Bafement, mit welchen das Gefhenfe-Problem mit Leichtigkeit und zur Zu: 
frievenheit gelöft werden kann. Wir führen hier nur einige von den vielen an. 


Fin Berkauf von Sterking 
Silberwaaren für Geſchenke 


Eine Auswahl 


von Artikeln, welche ſowohl 


nützlich ſind wie auch als Ornamente verwendet 


werden können, und welche 


in jeder Beziehung 
Darunter befinden ſind Nägel— 


Feilen, Knöpfhaken, Schuhlöffel, Cuticle Meſſer, 
Nagel-Bürſten, Zahnbürſten; ferner Tea Bells, 
Darning Balls u. ſ. w., in einer Auswahl von 
Griffen in hübſchem Deſign, Stück, 25c und 50. 


| zufriebenftellen. 
| 
| 
| 


Slippers And aute Gelenke 


Fancy Peiertagd-Slippers, in Patent und 
mit Military und fran= 
fifchen Heels. Beaded und einfaches Damp, 
mit Straps jomohl mie mit Ties, $1.50, 


Für 


Wict Kid Leber, 
Damen 


$1.75, $2.00 und $2.50. 


Für —7— 
Männer 


$1.00, $1.25, $1.50 und 82. 


Slippers in Vict Kid Leder, in Tan fo- 
wohl wie Schwarz und Bearl. In Everett 
und Juliet Facons, mit biegfamen Leber- | 
Sohlen. In allen Größen, das Paar zu 


| Für | 
| Damen 


$1.50. 


Union Suit8 für Damen, reinweiß, 
in regulären und ertra aroßen Sorten. Spezieller Preis 


$1.00. 


Kür 


Unier 
größeres 
Baſement 


| Beſuchende Viehhändler iind cr- 
jucht, unier Sortiment von wohl- 
feilen Geichenten zu befichtigen. 


Novitäten in Peder, die fidh Ipesiell für 
| Feiertags-Geſchenke eignen 


| Manjcetten - 
| Mufit - Rollen 


Auswahl zu $1.00 
Fanch Leder. Kragen= und 
Käſtchen, Leder— 
und „Fitted“ 


| Bags für Damen, in einer Aus, 


| 


! 


$1.00. 


GHeftricktes Hnterzeu 


Union Suit3 in baummollenen und mol- 
lenen Mifhungen, in Naturfarbe und in 
Mei, mitielfchwere und fchmere Sorten, 
mehrere verfchiedene Mujfter zur Auswahl. 


fließaefüttert, 


| Unterhemden und linterhojen für Män- 
| ner, aus reiner Naturmole — Steam- 
ı Männer ‚TBrunt, in allen Größen. Ein fpezieller 


Werth zu $1.50. 


Delse Ind Gelhenke die immer gewürdigt werden 


Sable dyed Coney Set, beftehend 
aus großem fladem Muff und mit 
Smperial Satin gefüttertem Scarf, 
zu einem fpeziellen Preife, das Set 
zu 82.75. 


Fleganter iabeila gefärbter OppofjumThrow Scarf, m.Köpfen, | Electric Seal Eoat3, 
Schwänzen u. Stlauen bejett, großer Pillow Muff, Set 80.50. 


Blended Delaware Mint 


Set, 


flacher Muff und Imperial Satin | 
| zen und Klauen, mit dazu pafjen- 


gefütterter Scart, befegt mitflöpfen, 


Schmwänzen und Klauen, Preis, per 


Set, $7.25. 


Gemiichte Delaware 


Blended Delamare Mint Ihrom 
Scarf, bejegt mit Köpfen, Schwän- 


dem Muff, bejegt mit Köpfen, 
Schwänzen und Sllauen, Set, $11. 


bon, $18.00 bis zum Preile don $25. 
Mink Blouſen Coats, für $42.50. 


| 
I 
wahl von Lederiorten, Auswahl, | 


| Wie die Abbildung. 


Mit Leder über, 
zogene Shavina- V 
Pads, 25c. Ein nüt- es | 
liches Gejchent für ses 
Männer. 

£ 


Regenldirm: 
Bargains zu 82 


Eine große Auswahl für Damen 
und Männer. Ein Geſchent, das 
ſicherlich willkommen ſein wird. — 
Auswahl zu 82.00. 

Für Damen 

Taffeta 

fanch beſchlagenen 


Regenſchirme, 
mit 
Perlmutter-Griffen und 
Seide-finiſhed Futteralen 
und Taſſels. 


Für Männer 


Taffeta Regenſchirme 
aufStahlſtöcken, mit Grif— 
fen aus Naturholz, ein— 
fach ſowohl wie trimmed. 


Ein Berkauf von Tauſend Damen und Miſſes' Coals zu einer Erſparniß von 
einem Brittel bis zur Balfte 


Fabrifanten- und unfere eigenen regulären Partien, Muiter von Reiienden 
und angebrochenen Partien find zu ‚einem Bruchtheil des früheren PBreiics herab: 


50zöllige lofe Bor Coats für 
Damen und Mädchen, gemacht 
aus fchmweren Tchottifchen Mijch- 
ungen, SKerieyg und Chepiot. 
Kragen und Euffs bejegt mit 
Sammet und Braid, Fünf 
Facong zur Auswahl. 


59.00 


523öllige doppelbrüſtige Coats 
für Damen, gemacht aus aus— 
gezeichneter Qualität ſchwarzem 
Kerſey Tuch und Cheviots. Zur 
Hälfte und ganz mit Satin ge— 
füttert. Auswahl aus ſechs 
neuen und eleganten Facons, 
zu 


A} 


gejebt worden. 


Winter = Heberzieher 
Große Herabfehung 


Ueberzieher für Männer, in dunfelgrauen Ors 
ford und fchwarzen IThibet3 in ausgezeichneter 
Qualität. Dreiviertel Länge, voller Bor Rüden, 
Fly ront, einfach- und doppelt genähte Kanten, 


lange und breite Zapel3. 


Aeußere Bruſttaſchen, 


Seitentaſchen mit Flap und ganzſeidenem Sam— 


met-Kragen. 


Iron Yarn und Satin Aermel— 


Futter, langes Center Vent am Rücken, mit zwei 
Knöpfen und Knopflöchern. 


Gemacht aus ſtarkem, dauerhaftem Stoff — 


Body gefüttert mit Serge. 


In jeder Beziehung 


ſorgfältig gemacht — 


Fünf und ſechs Facons zu jedem Preis. 


Schwere Winter-A 
Markirt um zu räu 


Anzüge für Männer und junge Männer, 


Damen = Eoat3 mit vollem 
Ripple-Rüden, aus feinem Kers 
fen und Broadcloth3, in jehwarz 
und Farben, hübjch bejegt mit 
flachen jeibenen Braid3 und 
Sammet. Viele Muſter-Klei— 
dungsſtücke befinden ſich in die— 
ſer Partie. 


9,50 


Damen-Coat3, volle Länge 
und halb anfchließend, aus Kers 
ſey Tuch und rauhen Chepiots, 
Kurze und Dreiviertel lange 
Garacul Eoats, elegant bejett 
mit fanch jeidenen Braids, 


512.50 


—X 
men 


in 


hübjchen Mifchungen aus grauen Ched3 und ge: & — 


brochenen Plaids. 


Alle hübſch geſchneidert und 


in Uebereinſtimmung mit der geueſten Mode. Mit 
einfach und doppelt genähten Kanten, äußere 


Bruſttaſche, Seitentaſchen mit Flaps 
kommt aus der beſten Fabrik und 
dauerhaft. 


. Der Stoff 
it Außerft 


Der herabgejegte Preis verleiht diefen Anzügen 


mehr ala nur gemöhnliches itereffe 
fparniffe find wirflich außer- 
ordentliche 


— die Er: 


Panae Glace-Handfhuhe zu einem Drittel weniger wie die regulären Breife 


Eine niedrige Preis - Offerte in langen Glace-Handfchuhen, die eine Erfparniß von einem Drittel bringt. Neue und reine Handſchuhe, ſchwarz 
und farbig. Nur jelten bietet fich eine folche Gelegenheit zum Anfauf von paffenden Gejchenten zu mäßigem Preife — $2.15. 


Aus dem Stadtgeridt. 
Wie das Horuberger Schießen. 


Der James Lindgren, dem Qurn= 
lehrer des meuen linois Athletic 
Klub, im Stadtgerichte gemachte Pro- 
zeb wegen angeblicher unbefugter Auz=' 
übung der ärztlichen Praris ift mie 
das Hornberger- Schiehen, d. h. ergeb- 
nißlos, verlaufen. Die Jury, die über 
ihn zu Gericht jaß, gab heute Morgen 
nah fünfftündiger Berathung eine 
berfiegelte Erklärung ab bes n- 
balts, daß fie fi auf einen Wahr: 
fpruch nicht einigen könne. 

Charles Hoffman, Anwalt der tlä- 
gerifchen Partei, der ftaatlichen Ge- 
Tunbheitsbehörbe, verlangte, daß ber 
Angeklagte nochmals progeffirt werde, 

em 


> Richter Scovelrentfhied in dief 
inne. 
Emma Reeves, die bei Lindgren in 


ne, mohnie, Hatie 


Arzt aufgefpielt und fie behandelt, ja 
fogar eine Operation an ihr vollzogen 
habe. 

Lindgren leugnet. Er behauptet, 
daß er fie nur maffirt und nad heil- 
gnmnaftifcher Methode behandelt habe. 


Dienfimärhen verdädhtig. 


Geld geitohlen haben. ie 
Frau F. M. Adler, 2006 Indiana 


| Une., meldete heute auf der Harrijon 


| 


Str.⸗Bezirkswache, daß ihr geitern 


| 


Raubmörder gefudt. 


Ermordst2 angeblih einen reichen Sarmer 
in der Wihe von Waufeiha, Wis. 
Der Polizeichef von Milmautee hat 
die hiefige Polizeibehörde um Yeft- 
nahme des 38 Jahre alten James Ba= 
ter erfucht, der im Verdacht fteht, den 


> ı reihen Farmer Eugene Courtney, drei 
Soll ihrer Arbeitgeberin Diamanten und | Meilen von Waufeiha, Wis., mohn- 


| 
| 


haft, ermordet zu haben. Der Mord 
ift-am Dienftag Abend verübt worden, 
Eourtneys Leihe murde mit einge 
fhlagenem Schädel geftern früh auf 


Abend $70 und Diamanten im Werihe | der Landftraße gefunden. Man glaubt, 


don $700 geftohlen worden feien. m 
Verdacht hat fie ein Dienftmädchen, 
das gefternAbend um Urlaub zu einem 
Ausgang gebeten habe, aber nicht zu⸗ 
rüdgetehrt je. Beamte der 22, nk 
Bezirfsmache forfchen nach um Möd- 
Ken auf Grund der von Frau Wodler 


lieferke ibung. | 
Sr. 690 Pine Ge n Bejchreibung — 


daß Baker gewußt hat, daß Courtney 
eine große Geldſumme bei ſich hatte, 
ihm aufgelauert und erſchlagen hat. 
Baker verſchwand, doch verfoigte man 
feine Spur nach Milwaukee, von wo er 
vermuthlich geſtern Abend nach Chica⸗ 
go gereiſt iſt. Kapt. O Brien hat ſei⸗ 

die Beſchreibung des 


Dampfernachrichten. 


Abdnenannen. 

New Vork: Großer Rurfürft nah Bremen; Ta 
Provence nah Hapre; Staatendam nah Rotterdam; 
Merion nah B:zlgien: Cedric nach Liverpool; Meriva 
nah Ruba; Zennpion und SHorace nad Wrgen: 
tinien u. f. iv.; Yuiitania, nah Neapel und Genua. 

Sul: NTirginien nah Baltimore. 


The Relic House, 


Grfter NRiaiie Familien - Meisrt, 
800 N. Clark Str. 
(Genenüber dem Lincoln Park.) 
Dortrefflidyes Bonsert 
feden Abend und Eonniag Nachmittas. 
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Lotalbericht. 


Kaller Waſſerſträahl. 


Feuerwehrleute wurden zu Boden 
geſchleudert und ganz durhnäßt. 


— — 


Hals über Kopf. 


— 


Purzelte in ihrer Haft, die Strafe zu erreis 
chen, die Trepp: hinunter. — Das Leben 
der Bewohner einer Miethsfaferne ger 
fährdet. — Unverjehrt entkommen. 


— — 


dgeſchoß des vierſtöckigen, 
der Univerſität Chicago gehörigen 
Ullman-Gebäudes, Nr. 8 Marlklet 
Straße, brach heute Morgen Feuer 
aus, das wahrſcheinlich durch Kurz— 
ſchluß berurjacht worden war. Faſt 
gleichzeitig mit den erjten Sprigen 
fand ſich auch das Löſchboot „Illi— 
nois“ ein. Ein von deſſen Beman—⸗ 
nung durch ein Hinterfenſter in das 
Erdgeſchoß geleiteter Waſſerſtrahl 
fuhr mit ungeheurer Wucht unter die 
dort mit Löſcharbeiten beſchäftigten 
Feuerwehrleule und ſchleuderte fie zu 
Boden. Die Leute mußten ihre 
Schläuche im Stiche laſſen und, bis 
auf die Haut durchnäßt, flüchten. 

Das Erdgeſchoß wird benutzt von 
der Star Gelatine Company, deren 
Präſident Melanchton Smith iſt. Es 
ſtand in hellen Flammen, als die 
Feuerwehr eintraf. Der Qualm drang 
in dicken Schwaden in die oberen 
Stockwerke und nöthigte die dort be— 
ſchäftigten Leute zur Flucht. 

Die Verunglückten. 
j en wurden bei diefer Gelegen= 
jeit: 

Mm. Hilliard, 35 Jahre alt, Mit: 
glied des Wagenzuges Nr. 6; Verren- 
fung ber rechten Schulter und Schä— 
belwunde. Mußte in einer Ambulanz 
heimgefchafft werben. 

Charles Collins, 36 Jahre alt, 
Mitglied des Spritenzuges Nr. 40; 
Wunden am Stopfe, im Gefiht und an 
ben Händen. 

Sohn Eleary, 38 Jahre alt, Mit 
olied des Spribenzuges N. 40; Brau: 
fen an Kopf und Rumpf. 

Nicholas Doyle, 27 Zahre alt, Mit- 
alied des Sprigenzuges Nr, 40; Braus 
jchen an Kopf und Rumpf. 

Trank Morgan, 26 Sahre alt, Mit- 
glied des Sprigenzuges Nr. 40; Wun= 
den und Braufcen. 

m. Reel, 32 Zahre alt, Mitglied 
des Spritenzuges Nr. 40; Schnitt- 
wunden und Braufchen. 

Ihomas NRedmond, 34 Yahre alt, 
Mitalied des Sprigenzuges Nr. 40; 
Braufcen. 

Conrad -Burke, 22 Zahre alt, Mit» 
glied des Spribtenzuges Nr. 40; Wun= 
ben und Braufcen. 

Harry Zohnjon, 29 Jahre alt, Mit- 
alied des Spribenzuges Nr. 40; Brau- 
ſchen. 

Frank Wolsky, 33 Jahre alt, Mit— 
glied des Wagenzuges Nr. 6; Schnitt- 
munden im Geficht und an den Hans 
ben, 

Gar! Kohnfon, 36 Jahre alt, Mit- 
glied des Magenzuges Nr. 2; Brau= 
ſchen. 

Orville Lynch, 27 Jahre alt, Mit— 
glied des Wagenzuges Nr. 2; Schnitt⸗ 
wunden und Brauſchen. 

Frl. Grave Teed, Kaſſirerin der 
Star Gelatine Company, wurde von 
Rauch überwältigt, aber von dem 30— 
jährigen Buchhalter Fred Faucher, Nr. 
689 W. Ohio Str., in's Freie getra— 
gen. Sie erholte ſich bald in der fri— 
ſchen Luft. Auch Faucher hatte unter 
dem Rauch gelitten. 

Pauiſcher Schrecken. 


Auch das angrenzende Gebäude Nr. 


Hämorrhoiden ſchnell 
m Haufe kurirt 


Sofortige Linderung, nachhaltige Hei— 
lung. — Berſuchs-Packet an Jeder⸗ 
mann frei verſandt in einfa⸗ 
chem Umſchlag. 

Hämorrhoiden ſind eine ſchreckliche 
Krankheit, aber leicht zu heilen, wenn 
man es richtig anfängt. 

Eine Operation mit dem Meſſer iſt 
gefährlich, grauſam, demüthigend und 
unnöthig. 

Es gibt nur noch eine Methode der 
Heilung, ſchmexzlos, ſicher und in den 
vier Wänden Eurer Wohnung — es 
iſt die Pyramid Pile Cure. 

Wir ſchicken ein Probe-Packet frei 
an Jeden, der danach ſchreibt. 

Es wird Euch ſofortige Linderung 
geben, Euch die harmloſe, ſchmerzloſe 
Art dieſes großen Heilmittels zeigen 
und Euch auf den Weg zu völliger 
Heilung führen. 

Dann könnt Ihr Euch eine Schachtel 
bon voller Größe zu 50c von irgend 
einem Apotheker Holen, und häufig 
ift eine Schachtel zur Heilung genü⸗ 
gend. 

Beſteht darauf, zu erhalten, 
Ihr verlangt. 

Wenn der Apotheker verſucht, Euch 
etwas ebenſo Gutes zu verkaufen, ſo 
geſchieht es, weil er mehr Geld an der 
Nachahmung‘ verdient. 

Die Heilung beginnt ſofort und 
ſchreitet ſchnell vorwärts, bis ſie voll⸗ 
ſtändig und nachheltig ift. 

Ahr Könnt ruhig bei der Arbeit 
bleiben und Euch fortwährend leicht 
und angenehm befinden, 

Es iſt des Verſuches werth. 

Schickt einfach Euren Namen und 
Adreſſe an die Phramid Drug Co. 
92 Pyramid Building. Marſhall, 
Michigan, und Ihr erhaltet umgehend 
per Poſt ein Probe ⸗Pacet in ein⸗ 
fachem Umſchlag koſtenfrei. 

Tauſende wurden in dieſer leichten, 

Km im Bauen, und — ſe * 


Im Er 


was 


— 


— — 


6 ſchien gefährdet. In ber i in — 
zweiten Stock gelegenen Anlage der 
Wisconſiner Ebergreen Co. waren 20 
Mädchen beſchäftigt. Dieſe ſuchten in 
wilder Flucht ihe Heil. - m ihrer 
Haft, die: Straße zu: gewinnen, pur= 
zelte die 19jährige Emma SFeating, 
Nr. 125 Erie Straße, und rollte die 
Treppe hinunter. Gie erlitt arge 
Braufchen, mar aber imftanbe, ich oh- 
ne fremde Hilfe heimzubegeben. 

E. ©. Payne, Geichäftsführer der 
Yirma, der die Mädchen zu beruhi- 
gen berjuchte, wurde rückſichtslos ges 
gen eine Glasthür geſchoben. Die 
Scheibe aing in Scherben, und er er— 
litt Schnittwunden an den Händen. 

Durch Rauch und Waſſer leicht be— 
ſchädigt wurde auch das Lager der 
Holifter & Duncan Paper Company 
im Erdgefchoh des Haufe Nr. 10 bis 
12 Market Straße. Das Teuer blieb 
auf das Erdaefhoß und das erfte 
und zmeite Stocdmwerf des Ullman-Ge- 
bäudes befchräntt und verurfachte etwa 
$5000 Schaden. 


Rette fich, wer Fann! 


euer, das geftern Abend in der im 
eriten Stod des fechsftödigen Yoſe— 
mite-Apartmentgebäudes, 61.Str. un 
Monroe Ave, gelegenen, von Frant 
Gidler betriebenen Schneibermertftätte 
ausbrach, verurſachte fieberhafte Auf— 
regung unter den 42 Familien, die es 
bewohnen. 

Viele Frauen und Kinder, ſowie 
mehrere Perſonen, die krank darnieder⸗ 
lagen, wurden von Feuerwehrleuten, 
Angeſtellten oder anderen Bewohnern 
des Hauſes gerettet. Sämmtliche Be— 
wohner entkamen mit heiler Haut. 

Das Feuer wurde entdeckt von Her— 
bert Stout, der im Gebäude wohnt. 
Er benachrichtigte die Feuerwehr und 
alarmirte, von dem bejahrten Fahr— 
jtuhlführer Wm. Leahy, dem Haus» 
meiſter C. 5 Burnet und dem Majchi- 
niften 3. NR. Harper unterftüßt, bie 
Bewohner. 

Mehrere der lekteren raften durch 
Raub und Flammen die einzigeTreppe 
hinunter; andere benußten die Ret- 
tungsleitern ober wurden von Mit- 
aliedern des Hafen- und Leiterzuges 
Nr. 16 in Sicherheit gebracht. 

Auch Leahy, der Yahrftuhlführer, 
blieb auf feinem Posten und betheiligte 
fi nad) Kräften an der Rettung der 
Gefährdeten. 


Helden im Unterrod., 


Die 5Ojährige dran Eliza Samp: 
fon lag im 6. Stod in der Wohnung 
der 6Ojährigen Frau De VB. Spooner, 
fchwer . erfranft Ddarnieder. rau 
Spooner wich nicht von ihrem Schmer- 
zenälager und gejtattete auch nicht, die 
Kranke fortzufchaffen, aus Furcht, 
daß Aufregung und MWitterungsein- 
flüffe deren -Zuitand verfchlimmern 
würden. 

Die 27jährige Frau Grace Taggert, 
die in ihrer im 4; Stod aelegnen Woh- 
nung an Rheumatismus barnieberlag, 
wurde von ihrem Bruder %. M. Tray: 
nor durh Raud und Flammen bie 
Treppe hinunter und in’3 Freie ge= 
fhleppt. az 

Frau 2. M. Heath, eine 7Yjährige 
Greifin, wäre, da fie taub ijt und ben 
Teuerlärm nicht hörte, in ihrer im 6, 
Stock gelegenen: Wohnung erftict, 
wenn nicht der Mafchtnift Harper und 
der Hausmeifter Burnet fich ihrer im 
Veßten Augenblid erinnert und fie ges 
rettet hätten. 

Frl. €. %. Grant rettete mit eige- 
ner Lebensgefahr ihren 18 Monate 
alten Neffen George H. Anderfon, in- 
dem fie mit ihm aus der Höhe be3 6. 
Stodd die Nettungzleiter hinunter- 
fletterte. Das Feuer wurde gelöfcht, 
nachdem e3 etma $5000 Schaden ange= 
richtet hatte. ‘ 


Schnell bei der Band. 


Sn dem der Bezirfswache und dem 
Quartier des Wagenzuges Nr. 19 der 
ftädtifchen Feuerwehr gegenüber geles 
legenen Haufe Nr. 250—252 W. Chi» 
cago Xpe., und zwar in deffen Erbge- 
ThoB, brach) heute Morgen um 5 Uhr 
Feuer aus. E3 wurde von dem Polis 
zilten Schmweig entbedt, der die Feuer— 
wehr alarmirte. Lebterer gelang e3, 
den Brand zu löfchen, ehe erheblicher 
Schaden angerichtet worden mar. 

Schmeig und mehrere Kameraden 
medten die Bewohner und waren fol» 
genden Perfonen behilflich, Die Straße 
zu gewinnen: 

Jakob Jachary, Frau und vier Kin» 
ber; eriter Stod. 

Mm. Zarzell, Frau und drei Kin- 

| der; zweiter Stod. 

Yrau Konrad Zergnute und acht 
Kinder; zweiter Stod. 


Sohn Afteroga und Barney War 
fozeit, Frau und Kind; Erdgefhoß. 

Das euer war ausgebrochen uns 
ter Kehricht in Kohn: Barnatas’ Bars 
bierfiube und verurfachte diden 
nata8’ Barbierftube und verurfachte 
biden Qualm, 

Stallung befchädigt. 

Muthmaßli dur Funken aus 
bem GSchlote einer vorbeifahrenden 
Lokomotive wurde heute Morgen da 
Dad einer zu den Griffin Car Wheel 
Worf3 gehörigen, an 117. und Fulton 
Straße, Kenſington, gelegenen, zwei⸗ 
ſtöckigen Stallung in Brand geſetzt. 
Das Feuer wurde erſt gelöſcht, nach⸗ 
dem ein Theil des Daches verbrannt 
war. 


Badenoch und Zeller. 


Die unverwüſtlichen Fußgänger trafen kurz 
nad 12 Uhr hier ein. 


Ald. Joſeph Badenoch und Charles 
J. Zeller, Vorſitzer des Turnaus⸗ 
ſchuſſes des New Illinois Athletie 
Club, traten heute Morgen um 8:05 
Uhr in Evanfton den Weg über bie 
legte Strede ihrer Wanderung Mils 
mwaufee » Chicago an. Eine Kleine 
Gruppe von Zufhauern rief ag an 
der Thür des Abenue 
Thiebögrüße zu, 


| 
| 
| 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, * 5. Dezember 1907. 


nn: 


babe ich mich wohler gefühlt. Es iſt 
eine großartige Körperübung. Ich 
habe gut —3 und bin ſo friſch 
wie ich war, als ich geſtern von Ke— 
noſha fortging.“ 

Zeller. war von dem geſtrigen 
Marſch etwas ermüdet. Er ſagte, 
daß ihm die Beine etwas weh thäten, 
ſprach aber die Erwartung aus, daß 
er heute eine ebenſo gute Liſtung fer⸗ 
tig bringen werde, wie geſtern. 

J. J. Siernad, der Letzte der Fünf, 
welche den Spaziergang auf Grund 
einer Wette um je $200 unternahmen, 
wurde geſtern Abend ebenfalls jchlapp 
und fuhr von Lafe Foreft im Kraft» 
wagen nad) Evanjton, wo er die Nacht 
im Wvenue Houfe verbradte. Er 
tehrte heute Morgen mit der Bahn 
nad Chicago zurüd, Seine Fußfnd- 
el find ftark gefchiwollen. 

Babenoch und Zeller trafen geftern 
Abend um 11:10 Uhr von Kenofha in 
dem Hotel in Evanfton ein, nahmen 
ein leichtes Mahl zu fich und gingen 
dann zu Bett. Heute früh um 6:30 
Uhr waren fie wieder auf den Beinen, 
aßen tüchtig und bereiteten fich auf 
den lebten Mari vor. Ahr Abs 
marſch wurde dem New Illinois Ath— 
letie Club telephoniſch gemeldet und 
der Klub traf Vorkehrungen zu ihrem 
Empfang. Mehrere Klubmitglieder 
fuhren ihnen in Kraftwagen auf der 
Sheridan Road entgegen. Zwülf Mi— 
nuten nach 12 Uhr heute Mittag trafen 
die Wanderer im New Illinois Athle— 
tie Klubhauſe ein, wo ſie begeiſiert 
empfangen wurden. 

Schneewehen bereiteten den Wande— 
rern geſtern viele Schwierigkeiten; ſie 
brauchten daher faſt zwölf Stunden 
zu dem Wege von Waukegan bis 
Evanſton, einer Strecke von 30 Mei⸗ 
len. Um 6 Uhr Abends langten ſie in 
Highland Park an, wo ſie ſpeiſten und 
von Poſtmeiſter Fleicher mit einer 
Laterne verſehen wurden. Der Marſch 
von Highland Park bis Evanſton 
dauerte faſt fünf Stunden. Bade— 
nochs Bart war zu einem Eiszapfen 
gefroren, und ſeine ganze Geſtalt war 
mit Schnee und Schmuß bebedt, aber 
er war in beiter Stimmung. Sternad 
fam erjt um 8:30 Uhr in Highland 
Park an. 

— 4 —— 


: Waren die Beleimten, 


Sandonfel wirden hier von Bauernfängern 
übers Ohr gehauen. 


Die Gebrüder Andrew und Hans 
Johnſon aus Antioch, Ill., beabſich— 
tigten, nach Europa zu reiſen. Als 
fie hier, auf dem Wege nach dem Bahn- 
hof begriffen, bie Michigan Ave. hin- 
aufiritten, ließ ein bor ihnen gehen 
der Mann einen $100-Schein fallen. 
Sie wollten fhon den Verlierer anru= 
fen, als ein Mann, der fich gleich 
ihnen auf den Gelbfggein geftürzt hat⸗ 
te, ihnen zuflüſterte: „Unſinn, wir 
theilen! Sie gingen darauf ein und 
zahlten dem Fremdling 834 in Baar 
als ſeinen Antheil. Er überließ ihnen 
den Geldſchein. Als ſie ſpäter feſt— 
ſtellten, daß lezterer ſeiner Zeit von 
der Regierung der konföderirten Staa— 
ten verausgabt war und daher werth— 
los iſt, liefen ſie zur Polizei und 
klagten der ihr Leid. Die Bauern— 
fänger haben ſich bisher ihrer Verhaf— 
tung zu entziehen gewußt. 

— —ñ— — — 


(Gingeſandt.) 


(Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die Re— 
daktion nicht verantwortlich. — Zuſchriften müſ⸗ 
ſen möglichſt klar und kurz gehallen, das Papier 
darf nur auf einer Seite beicrieben fein. Nur 
Suihriften, weiche den Namen und Wprejfe des 
Einjenders tragen, werden berüdjichtigt. Auf 
Wunih wird der Name nicht veröffentlicht). 


An die Redaktion der „Abendpoft®. 

Was mic) hocherfreut, ift das brave Ein: 
treten der deutich-amerifanifchen Bürger für 
ihre Schulen. „Die Schule ift das Herz je= 
der Gemeinde”, ift ein ebenjo fchönes, wie 
wahres Wort. Der Lehrer muß fich der 
Schule völlig widmen, wenn unjere heran 
wachjende Jugend gerettet werden fol. Die 
Echule ift und jei für die Gemeinde, was 


das Kind in der Familie, die Hoffnung und. 


die Zukunft. 

„töge man beftrebt fein, 
möglich ift, deutiche Schulvereine zu grüns 
den, um deutjcd)e Freiichulen ins Xeben zu 
rufen, denn allem UAnjcheine nad werden in 
Zufunft unfere deutjchen Schulen die ein 
zigen Pflegerinnen der deutichen Sprache in 
Amerika ſein. Wuch halte man darauf, daß 
das Yamilienleben ein deutjches jei. An je= 
der Familie fol das deutjche Wort den 
Ghrenplag finden. Auf englisch zähle Deine 
Dollars, aber deutjh rede mıt Deinen Ei: 
tern. Wenn man einen Edeljtein bejigt und 
noch einen dazu erwirbt, wirft man des: 
wegen den erften nicht weg. Wer zwei Spra= 
chen kann, fteht offenbar höher und ift befer 
daran, als jene, die nur eine lönnen. 

Syn Deiner Familie fol deutjch geiproden 
werden. Dulde nicht, daß Deine Kinder auf 
englijc Dich anreden, fonft werden die jarz 
tgiten Familienbande gelodert und geichä= 
dDigt und die Ehrerbietigfeit Deiner Kinder 
gegen Dih und Deine Gewalt über fie zu 
Grunde gerichtet. 

Beherzige diefe Worte, lieber Lefer, und 
Du wirft Dir mande traurige Erfahrung in 
Deinem Familienleben erfparen Deine Kin 
der werden folgfamer und häuslicher fein, 
und Du wirft Dadurch viel beitragen zur Er: 
a guter Sitten in dem Lande unjerer 


Hohahtungspoll 
Albert Shirmeier, 
Dat Glen, XI. 


überall, wo es 


Finangielles. 


SECURITY BANK 


Mälwaukee Ave. cor. Carpenter St, 


& A ERICKSON, President, & & HANSEN, Cashier 


Jionlequenles Sparen 


mag langfam fein — aber 
es ift ber fidhere Wen 
sum RNeichthum. Jedes 
Spar⸗Konto — klein oder 
gret — bringt die gleiche 
Zinsrate — 8 Pragent. 


— — SESURITY Bann 
mi amob,“.fagte der * 


—— 


Sinanzielles. 


THE FIRST NATIONAL 
BANK OF CHICAGO 


Bericht über er Stand am Geſchäftsſchluß, 
3. Dezember 190%. 
Beſtände. 
Darleben und Dislontos 
Ver. Staat. Bonds (Pari⸗Werth 
Bonds zur Sicherung von Ver. 
Staat. Depoſiten, außer Ver. 


Andere Bonds und Sicherheiten 
Marktwerth) 

National Safe Depoſit Co. Ale 
tien (Banfgebäude) 
L Baar⸗Beſtände. 

Fällig b. 


Banlen 
Göſtl. .$13,945,878.08 


Börfe).. 
Ched3 fitr Clear: 

2,993,377.69 

. 17,097,737.95 


ing Houſe 
291,691.50 


1,701,000.00 
7,252,783.92 
1,250,100.00 


Baar an Hand.. 
Bante en Ber 

agıme 
' 34,328,685.19 
$116,7590,145.10 

Verbindlichkeiten. 
Eingezabltes Altienkapital 8,000,000.00 
Ueberſchuß⸗Fond 6,000,000.00 
Andere unbertbeilte Wrofite.. 1,543,458.44 
Distontos Tolleftivt, nid ht fällig. 553,202.16 
Spez. Depof. in Ber.St. Bonds.. 3,717,000.00 
Spez. Depof. in and. Bonds 1,351,000.00 
Birfulation— No 

ten vd. Kompt: 
4 187, PR u 

— Betrag an $ and.. 
Unbezablte Dividenden 
Clearing Houie Zertififate 
Referdirt fiir Steuern 
Einlagen 


4,187,000.0 
2,951. 2 
2,7 730. vr: 5 
148,405 
88,526,1 97. 39 


$116,759,145.16 


First Trust and Savings Bank 


CHICAGO. 


Dericht über den Stand beim Geichäftsanfang am ' 


4. Dezember 190%. 
Beitände. 
Bonds 
Zeit⸗Darlehen auf 
Sicht-Darlehen auf 
i $4,923,679.19 


. 8,604,713.74 


$10,986,685.29 


Sicherheit.... 11,250,736.29 


Baar und fülig d 
Banlen 
13,528,392.93 


$35,765,864.51 
Berbindlichkeiten. 
$ 2,000,000.00 
— * u. undert! eilte Profite 1,323,842.92 
Beit- Depofiten — 25,513,760.44 
Eit-Depofiten......_6,928,261.15 
— — 32,442,021.59 


$35,765,864.51 
James 2 Forgan, PVräfident. 
Emtie 8. 


—— 
THE FIRST NATIONAL 
BANK OF ENGLEWOOD 


CHICAGO ILL. 


Bericht über den Stand anı Gefchäfts- 
fhluß am 3. Dezember 1907. 


Beftände, 


Darleihen und Distontos 
Grundeigentyum (einſchl. Bankgebäude) 100,000.00 
Ber. Staaten und. andere 
BE nenne $231,918.59 
Prämien auf Der. © 

Zonds 


Fällig vom, er. 
Scatamtsiefretär 
ac und eg ii 
Eicht:Darleihen und Wert 
Papiere oeenensennnneenenee 207,800.01 1,017,365.48 
$2,418,986.39 
Verbindlidfeiten. 


Gingesahltes: Kapital 5 150,000.00 
Neberichub und unvertheilte Profite.. 157,016.54 
Sirkulation 45,000.00 
Tepoiiten 


$1,301,620.91 


. 523,897.08 


82 — 86. 39 


Mir erfuchen um Eure Kundichaft 

und fichern Euch jede Zuvorkom⸗ 

menheit, die mit ſicherer Bank— 

führung vereinbar iſt. 
Depofiten cm 1. Yanıtar 19%4.. 189.34 
Depoſiten am 1. Januar 1905........ 1,415,238.15 
Depofiten am 1. Nanıar 1906. .......,1,673,091.11 
Depofiten am 1. Januar 1) 1 ee 
Depo!:ten am 3. Deyember 


Die einzige National Bank in —A—— 


Kapital von KL00,000 auf 5150,000 erhöht. 


The First Trust and Savings 
Bank offerirt ihren Einfegern die 
(iberaljten Bedingungen in Vers 
bindung mit einer fiheren und fons 
fervativen Führung einer Spare 
Ban. 


Firft National Bank Gebänbe, 
Nordiveit-Ede Dearborn und Monroe Str. 
(Die Aktien diefer Bank find im Beſitz der 
Aktieninhaber der Firft National 


i i 
BanktofGhicage.) 9of,dido® 


Kauft 


Hold Hypolheken 


Sie ſchwanken nicht im Werthe 
oder Preiſe. 
Mir offeriren etliche außerordentlich gute 
zu 5% und 6 Prozent, gejtchert burdh 
neue Gebätide; Titel gasantirt. Gingels 
beiten auf Verlangen. 


Gochran & MeGluer, 


107 Dearborn Str. 


— — ————— doſa dilm 


GREENEBAUS 


—— 280 

etzt ihr Geſchäft in ihren neuen Geſchäfts⸗ 
— * e von Clark und Rbolph 
tr. Geld — bebautes Chicago Grundeigen⸗ 
um u — en. a profis 
table Gerbanlagen. n. Staats 
—* gem € Ingipeiien u. ae auf Wunid 
are f&aft3- u. alle and. Rechtös 

usland 


a m geregelt. 55 re x 


echſel u⸗ Kreditbriefe für alle O 
a — Ausländifdes ne? —* und ders 
Auskunft freil 10m3,foudido* 


92 La Salle ———— 


Berteihen Geld in u an uni 
"Bau-Anleihen. 


= Grite Sppsthelen, ſichere Geldan⸗ 
lagen, gu verfanfen. 2a),diboja® 
Wir sfferiren zum Berlauf: 


Erfte Adhereppolheken | 
auf verbeilertes Grundeigentfum. Brin- 
un. Anleger 6 Bragent un i 


$1,232,789.34° 


Finanzielles. 


„Auf der Sidfeite“ 


PRAIRIE NATIONAL BANK 


159 LaCalle Str., Chicago 
Beriht über den Stand am eſchãfts⸗ 
ſchluß, 3. Des. 

Beſtünde. 
Zarleihen u. Disfontos... 
Bonds und Prämien 
Vaargeld und Weciel 

Kleine Bee napenie ten 
Einlöfungs-Fond 
Möbel .u Geldisränte... 4,516.50 


Bufammen —* 922. 65 
Berbindlichkeite 

$ 250, 000.00 

50, ‚000. 00 

22.071.853 

» 248,900.00 

1,182,950.80 


$1,753,922.65 
Direttoren. 
Oswald J. Aruold, 
Joſeph Downeyh, 
Henzy J. Evans, 
zillis S. Herrick 
Joſedh ©. Dtis, 
has. 9. Scoville, 
Harty R. Moore, 
Fred B. Woodlaud, 
Gen. Woodland. 


„Auf der Weſtſeite“ 


PRAIRIE STATE BANK 


110 Rajbington Bfvd. 
Bericht über den Stand beim Geſchäfts⸗ 
anfang, 4. Dez. 1907. 
Beſtände. 
Darleihen u. Distontos....83,78 
Bonds und Prämien 1,33: 
SGrundeigenthum 
Kleine ElearingHoufſeChecks 
Baargeld und Wechfel 


J — 037.8 69 


Verbindlidkei 
Kapital 
Rrofite 
Siollettirte, no nicht füllis 
ET 
Kontingen tFond 
Einlagen 


V T. 


.$ 697,196.50 
362,000.00 
656,45 37. 65 
21,252.00 
12, 500: 00 


Kapital 
Ueberihuß 
Irofite 
trfulation 
Einlagen 


Bufanmen 
Beamte 
Geo. Woodland, 
Präſident. 
Harry R. Moore, 
Bize-Bräfident. 
Si. 3. Conklin, 
Kaflirer. 


5,167.68 
2,096. 15 
10, 747.63 
70,312.00 
1,662,734.23 


5 "sc 2 00 


43,289.13 
6,236.34 
6,199,375.05 


‚56, 811, 057 1.69 
Direttoren. 
Henry 3. Evans, 
Bhiletus W. Gates, 


Harıy R. Moore, 
Gbarles B Seoville, 
Kaflirer. Ravım.W. Stevens, 
NR. d. Stone, Fred B. Woodland, 

S 


Sufammen 


Beamte, 
Geo. Woodland. 
Präfident. 
. %. Evans, 
Azepräfident. 
F. B. Woodland, 


Hilfslaſſirer. Geo. Woodland, 
.S. Davis, Auditor. 


THE NATIONAL 
GITY BANK 


OF CHICAGO 


184 La Salle 


Bericht über den Stand 
beim Geihäftsihluß am 3. Dez. 1907. 
Beftände. 
Darlehen und Disfonto3. .$5,258,719.02 
Der. Staaten Bonds zur 
Sicherung der — 
lation 
Andere Bonds 
Baar u. fällig 


Str. — The Temple. 


677,916.25 
ae 


sg, 103, 909.26 

Ne 
Kapital 
Ueberſchuß 
Unvertheilte Brofite....... 
Ausſtehende Firkulation. 
Clearing Houſe Zettifitate 
Geborgte 
Einlagen 


306. 000. 00 
114,527.44 
647,000.00 
390,000.00 
145,000.00 
6,007,081.82 


$9,103,909.26 


Beante 
David vorgan Präfident 
EEE EEE RE — Kaſſirer 
Alfred ® QVizeprälident 
——— Hilislaffirer 
F. A. Grandall..unnuenennenenennennn DÜlfS faifirer 
Hm, RE Hilfsfaffirer 


Direktoren. 


Alfred L. Baker, von Alfred L. Baler & Co. 

Ambroſe Gramer, Truftee des Naclaffes von 
Henry N! Silling. 

Edward F. FA Bizepräfident 
Car and Foundrhb Gompand. 

A. B. Dil, Prüfident A. B. Did Co: 

Stanley Field. Vizepräſ. Marſhall Field & 
Eomvanb. 

€. &. Eberhart, Vizeyräl. und Gen. Mar. Mis 
fbanata "Woolen Manufacturing Company, 

NHfbamala, Ind. 

David R. Forgan, Rräfident. 

F. F. PBeabody, Präſident Cluett, Reabody & 
Company 

Sofeph Schaffner von Hart, Shaffner & Mare. 

Sohn E. Wilder bon Wilder & Compand, 


American 


Bericht über den Stand vun 


THE National Live 
STOocK Bank 


OF CHICAGO 
Am Schluß des Gejhäfts, 3. Dez. 1907. 
Beitände, 
Darlehen und Distontod.....cn... $ 6,892,237.50 
Vereinigte Staaten-Bonds 50,000.00 
— — — ——————— 249,050.00 
Fällig don Baken 2,279,262.00 
Baar an Hand 1,267,338.37 
$10,738,587.97 
Verbindlichkeiten. 

Altienlapital $ 1,000,000.00 
Ueberfhuß zu... ... 750,000.00 
Unvertbeilte Gewinne 663,944.23 
Birftlation 49,400.00 
Unbezablie Dividenden.. 25,692.00 
Babidar an Clear.Houfe "Banten.. 585,000.00 
Einlagen 7,664,551.74 


$10,738,587.97 
Beamte. 
S. R. Flynn, Präſident. 
G. A. dyther, Haffiter. 
®. 5. Emerm, Hilfs-Kaffirer. 
Direftoren. 
John U. Spoor. Samuel Eosgen3. 
Edward Morris. James 9. Uibbn. 
Arthur ©. Leonard. Gates A. Aytker, 
S. R. Flynn. 


Bericht über den Stand 


Drovers Deposit 
National Bank, 


Union Stod Yards, Chicago 
Um Gefgäftsihluß, 3. Dezember 1907. 


Beſtände. 
Darleiben und Disfontos 
| gen 
taaten zn zum. Bonda.. 
mien auf Bonds...ucursrenrere * 
argeld u. fällig Ki Banlen.. . 2,0987 72 


Bufaınmen $7,383,796.64 
Berbindlidfeiten. 

Singegabiteß Altienlapital.........$ 600,000.00 
Ueberihuß und Profite 380,134.41 
iehene Bonds 63,000.00 
Ausftepende ——— Roten... ‚350.00 
Ä Bee: Bertifilate. nenne. " 459,472.13 
erbirt m — —— A 8.832. 19 

i en — E — —»— x 5.064,207.91 


........ 


Zohn B. 


NATIONAL BANK OF. 
THE REPUBLIC 


OF CHICAGO 


Bericht über den Stand beim Geihäftsihlnf am 3. Dezember 1907. 


Beſtände. 
a ... .$12,531,522.85 
1,378,237.50 


Durleben... 
Ber. Staaten Bond®.... 
Bonds, dur) Xer. Staaten 

Depofiten gefichert. ... 
Grumdeigenthum ....... 
Clearing Houſe Zertifikate 

v. and. Banken an Hand 
Baargeld und Wechſel... 


844,150.00 
26,376.80 


430,000.00 
*8,273,357.61 


Bufammen $23,533,644.76 


| Bond = 


Berbindlichkeiten. 
EinbezahltesAftienfapital $2,000,000. oa 
Ueberihuß und — 

Für Steuern referbirt. . 
Baargeld in Birkulation 


Konto. 
Elearing Houje "Bertifi- 


fate ausgegeben... 
Den Einlegern gehörig... 


1,230,709.5f 

20,000.00 
1,363,000.00 
1,276,000.00 


1,175,000.00 
16,488,935.25 


Bufammen $23,533,644.76 


1m den Anfprücden ihrer Runden genügen zu fünnen, importirte 
diefe Bank $1,000,000 in Gold und vergröferte gleichzeitig ihre ei« 
gene Zirkulation um $1,000,000, die au in Gold umgeicht wurde, 


Beamte. ' 


Sohn A. Lunch, Präſident. 
NR M. MiſKinney, Kaſfſirer. 


W. T. Fenton, Vizepräͤſident. 
D. H. Swau, Hilfskaſſtrer. 


508. Janfen, Hilfäfaffirer. 
QDireftoren. 


Sohn U. Lunch Präfident 
hartes 9. Gonoper, 

Vizepräf. Hibbard, Spencer, Bartlett & En. 
Charles N. Grane...........dB Vizepräf. Crane Co. 
Farwell, Ir. . von J. V. Inweg Co. 
"Greeuhut nen Kapi italift 1, LBeoria 
9. Heinrichs „.Digepräf, MD. Jets Co. 
Komm A. Keyes. . Von Franll. Viacdeagb & Co. 


J. * 


Robert Mather Pröf. Mod Island Companh 
Sohn R. Morren Bıäf. Diamond Glue Eo, 
Henry Siegel, Rräf. Simpfon-Eramford&o., N.D, 
00000 
Louis F. Swift Präſident Swift Co. 
Frank E. Vogel, Vizepräſ. Siegel Cooper & Co. 
W. T. Fenton Vizepräfident 


Bericht über den GHefchäftsitand von 


The CORN EACHANGE NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
am Sefchäftsabfchluß, 5. Dezember 1907. 


Beitände, 


Darleiben auf Zeit $27,652,948.27 
Darleiben auf Sit 7,544,852.75 
—$35,197,30t.03 
lebergogen « 6,203.64 
er. Staaten Bonds 1,100,000.00 
Andere Bonds 2,409,600.00 
Neues Ban ıtaebäude 519,630.63 
Baar an Hand....$ 9,321,8366.70 
Ched3 für Elear: 
ing 3 911,922.46 
Fällig v. Biss ‚283 .07 
Fällig vom Ber. 
Staaten Sſch a v⸗ 
34,000.00 
———$17524, 072.23 


$56,757, 307.59 53 


ee 


Re ER —— $ 3,000,000.00 
Ueberſchuß 3,000,000,00 
Unvertheilte Profite...eane« — 
Zictalafion ..... 
Unbezablte Dividenden........ .... 
Einlagen 

Spezielle Einlagen (Bonb8).... 
Elearing-Houfe Zertifitate...... a 


.uunnnenenmene ......... 


47,151,322.04 
635,000.00 
520,000,.00 
— 


$56,757,907.59 


Beamte: 


Erneſt A. Hamill, Vräfident. 
Charles L. Dutchiuſon, Vizepräſident. 
Ghauncey = Blair, Bizepräfident. 
D. U. Moulton, Bizepräfident. 


John ©. 5 Selretãr. 
gran ®, Smith, Kaffirer. 

G. Sammon?, Hili3taffirer, 
I. Edward Maak, Hilfätaffirer. 


Direktoren: 


Ch..rles 9. Wader. 
Edward B. Butler. 
Denjamin Ci arpenter. 
Nation & Blair. 
Edward N. Chedd, 


Ausländijche Wechjel. 


co NTINENTAL 


Bericht über den Stand am Gefchäft?- 
{hluß, Dienftaa, den 3. Dez. 1907. 


Befitände: 


Darleben und Diss 
fonto3 $40,236,702.92 
Bonds, i 
ien etc 2,263,445.78 
——$12,500,148.70 
Ver. St. Bonds zur 
Sicherung d. Zir—⸗ 
J 
Prämien auf Ner. 
Staaten Bonds 
Ueberzogen „.urunerononee 
Sülig bon Bars 
fen u. dem Ver. 
St. Schatzamt. 
Ele ar ing Soufe 


3,625,000.00 


200,000.00 
448.83 


.......... „....... 


...... 


9,524,971.33 


210,621.00 
12,505,047.29 
— —$22 ‚240,539.62 


$68,566,237.20 


Berbindlidfeiten. 
Einbezabites Altienfapital $ 4.000,000.09 
Ueberſchuß⸗Fond 2,000,000.00 
Unvertbeilte Profite 1,260,607.04 
Birhrlation 3,522,250.00 
Bond⸗Konto 250,000,00 
GlearinaHoufe Zertif. 1,575,000.00 
Einlagen 65,958,380.19 


$68,566,237.20 
Beamte 


George M. Reynoids. Kräfident. 
Aler Robertſon, Vizepräſident. 
Wim. ©. Schroeder, Kaffirer. 
Benjamin S. Maner, Hilfslaffirer. 
Herman Balded, Hilfätafitrer. 
Franf H. Eimore, Hilfälafitrer. 
Wilbur atterv. Hilfstaifirer. 
3.8. Baihburn, Hilfälaffirer. 


Direttoren. 


John C. Black, Vorlitzender. 
Onden Armour, Edrvard Hines, 
—E Earling, Frank Hibbard, 
Senrv Potaford, seederid Wederbäufer, 
AU. Edbart, Samuel MeRobert, 
W. C. Seipp. Alerx. Robertſon, 
George M. Nebnolds. 


Metto).. 


Bericht über den Stand ven 


THE GOMMERGCIAL 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 


Am Schluß des Gefcäftes, 3. Des. 1907. 


Betände 
Darlehen ımd Diskontos 
Ueberzogen 
Grundeigenihum 
Ber. &t. Bonds zu Ba en 
Andere Bonds u Altien 
Altien der Commerctal Nat’! & 
Depofit Co. (Bantgebäude) .. 
Cicast dv. Ber. Staat. Shagm’ft.. 
I ne ouie Bertifilate 
ig von and. Banfen.. 


$27,140,214.41 
381.47 


29,515.10 
2,908,000.00 
2,959,561.37 


1,441,100.00 
106,875.00 


290,126.00 
13,195,365.68 


u chu B-Fond 

Unpertbeilte Profite 

Ausitebende National-Banknoten 
Bond Ko 


nto . 1,358,000, 
Slearina«soufe ztifilate. ....... 2 000.00 
Einlagen — 84,306,441.62 
Bufanımem. ...uccssaueniene i...$48,131,139.03 


€. Roberts, fident. 
— a Raibaniel R. Lo, KRaffixer. 


Dirsltoren 


1.219.197.41 
2'917.500.00 
358.000.00 


Cbaunceh 3.Blair. 
Slazence Budingbam. 
Yaac &. Qombard. 
hartes‘ €. Sutsbinfon, 
Erneſt A. Hamill. 


Kredit-Briefe. 


Martin A. Ryerlon. 

Edwin G. Foreman. 
Charles 9. Hulburd, 
Srederid W. Erodbi, 


Kabel-Anmeifungen, 


en 


— —— 


MONROE NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
152 Monroe Str. 


Ber. Staaten Depoiitary 


Beriht über den Stand am Gefhäft 
ſchluß, 3. Dezember 1907. 


Beitände. 
Darlehen und Disfontos....$ 658,423.82 
Ueberzogen 24.50 
Ber. Staaten Bonds zur 
Sicher. der Zirfulation.. 270,000.00 
Prümien an Ber. Staaten 
Bonds 4,000.00 
Ponds3 zur Sicherung bon 
Ver. Staaten Depoliten.... 598,505.50 
And. Bonds u. Siäherbeiten 398,500.00 
Möbel und Auzsftattung.... 8,500.00 
Sällig bon Ban- 
= 652. 09 


354,152.86 
'$2,282,106.74 


Berbinblidfeiten. 
Altienfapital ..$ 
Ueberſchuß und underibeilte 

Profite 
Reſerde für 

Steuern 
Birfulation 
Ber.Staat. u. aud. Vonds.. 
Unbezahlte Dividenden 
Einlagen 


65,199.97 
4,500.00 


20.00 
1,388,380.77 


$2,282,106.74 


Baar⸗Mittel (ausſchließlich Regierungs⸗ 
Einlagen), 40%. Baar:Referve 32%. 


SANATErTEn 


leuny M. S. Killgallen 
J ». Steger 
James Walſh 
E. = Harden 
S. EK. Mertin 


Edwin F. Brown 
Beamte. 


J. E.C 
Gharles &. Dawes 
Evan A. Evans 
4. VBolney Foſter 
F. N. Heat 


€. 
$ €. 5 Bi rth 
IONEORER: = = 0000 aan 
Um. NR. Jarmagin site 
Neue Koutos werben gewünidt. 


ret 
irer 


CHICAGO. _ 
Beriht am Geichäftsfhluß ben 3 
Dez. 1907. 


Beftände 


Darlehen und Dislontos 
Ueberzogen 
Ver. Staat. Bonds, Rarimerth.. 
Prämien auf Ber. —— Zonds. * 
And. Bonds 
Grundeigentum 
Dig d.- Bunded-& gmeifter... 
oar und Sihtwedhlel.nuneneeenner 


‚000,000. 
25.000.00 
00,150. 


50.000.00 
4,165.911.75 
$11,743,304.89 
Berbindliäteiten. 
..$ 1.000.000.00 
200,000.00 


Birfu 
Ni 
€ im 


* — Neito.. 735,000. 
Einlagen ; 8.022.863.43 


....................,.00.. . 


$11,743,904.89 
Beamte i 


äfident. 
Ketten 8. Sampert, Bigepräfibent, 


 - - 


2 
Dee © Basis: 





. BeranligungssZdegweifer. 


8. — „Kohn Glande’s8 Honor.” 
oufe. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 
. — Sonzert jeden Abend und Eonntag 
g. 
ial. — „The Merry MWidom.” 
Theater. — „Iim, the Penman.* 
i8. — „Ihe Folltes of 1907.” 
Dperads ouje, — „A Rntoht for 


pel. — „Ehriftopher jr.” 
er. — „Ihe Man from Home.” 


" Ehe Heuje of a Thoujand Candles.“ 
omal, — Ktalienifhe Oper. 


Lokalbericht. 


Vogelfrei. 


Dafür ſcheint auch das hieſige Raub⸗ 
gelichter die Wirthe zu halten. 


man 3,88 
*92 


eZ 


2208 


Die Polizei ſchläft. 


John MceCarthy heute früh ausgeplündert. 
— Neugieriger Herr. — Schaufenſteraus⸗ 
lage ausgeräumt. — Der Brandftiftung 
verdächtig. — Strenger Richter. 


Sohn McCarthy wurde heute früh, 
furz vor ein Uhr, in feiner Wirth 
Ichaft, Ar. 1809 Armour Xpe., von 
drei mit NRebolvern bewaffneten Ban= 
diten überfallen. Einer der Raubges 
fellen fette ihm feinen Schießprügel 
an den Schädel und drohte, ihm das 
Zebenslicht auszublafen, jobald er ei= 
nen Zaut äußern würde. Seine Kums 
pane plünderten den SKafjfenapparat 
um den aus $20 bejtehenden Inhalt 
und eigneten fich auch den Rebolver des 
Mirths an. Dann machte das Dreis 
gefpann fih aus dem Gtaube. Die 
Polizei hat fich bisher vergeblich be= 
mübt, der Thäter habhaft zu werben. 

Macıte firy verdächtig. 

An voriger Nacht wurde ein Ein- 
bruch verübt in E. N. Forbes' Apo— 
thefe, Nr. 600 W. 59. Straße. Der 
ungebetene Gajt erbeutete $20. Als 
der That verdächtig fahndet die Poli- 
zei auf einen Dann, der fich geftern 
in der Apothefe einfand und unter 
dem Vorwande, Neifender in mohlrie- 
chenden Effenzen zu jein, den %lpothe- 

‚ ter in ein Gefpradh vermwidelte und 
Auskunft über..alle zum Laden gehö— 
rigen Räumlichkeiten zu erlangen ich 
bemühte. 

Plünderien die Auslage. 


mei freche Diebe zertrüümmerten 
geitern Abend das Schaufenjter des 
Laden? des Juweliers D. M. Koſo— 
linski, Nr. 625 W. 18. Straße, raff⸗ 
ten billigen Tand im Geſammtwerthe 
von 850 zuſammen und liefen dabon. 
Sie entkamen, ehe Koſolinski, der zur 
Zeit einen Kunden bediente, ſich noch 
von ſeiner Ueberraſchung erholt hatte. 
Der Geſchädigte meldete erſt heute 
den unliebſamen Vorfall der Polizei. 


Unter ſchwerer Anklage. 


In der Wirthſchaft Nr. 4633 Aſh— 
land Ave. wurden heute Morgen der 
26jährige Tony Jonak, ſein gleichalte— 
riger Vetter T. Jonak und der 24 
Jahre alte Tony Juliuski wegen an— 
geblicher Brandſtiftung verhaftet und 
in der Bezirkswache zu Süd Engle— 
wood eingeſperrt. Sie werden bezich— 
tigt, am 30. November ein leerſtehen— 
des Haus an 91. Str. und Weſtern 
Ave. angezündet zu haben. Das Haus, 
deſſen Eigenthümer Frank Havalad, 
Nr. 7776 Loomis Str. war, wurde 
gänzlich zerſtört. 

Der 13jührige Kenneth Stewart, 
Nr. 9313 Hohyne Xoe., hat angeblich 
die Angeklagten gefehen, als fie furz 
por Ausbruch des Brandes aus dem 
Haufe jtürzten und dabonliefen. 


Hatte jhlimme Solgen.? 


Wie jchon berichtet, ftarb Frau Ju- 
liana Filcher, Nr. 38 Grace Str., an= 
geblich an den Folgen einer verbrecheri- 
jchen Operation. hr Oatte fam vor 
zwei Jahren aus Dejterreih nach den 
Vereinigten Staaten und ließ fi in 
Chicago nieder. Vor fehs Wochen 
ließ er die Frau nachfommen. Diefe 
hatte angeblich in der alten Heimath 
ein Verhältnig angefnüpft mit einem 
PBolizijten. Das will Filcher aus einem 
bon ihm abgefangenen, am 18. Novem= 
ber von dem Liebhaber der Frau an 
letztere gerichteten Briefe erfahren 
haben. 

Um die Folgen der fündigen Liebe 
zu bejeitigen, fol Frau Filcher Tich 
auf dem Dampfer mährend der Weber: 
fahrt einer Dperation unterzogen has 
ben, Gie erfranfte bald nah ihrer 
Ankunft. Eine Hebamme, Frau M. 
Daufh, wurde geholt. Diefer hat fte 
angeblich gebeichtet und auch dem 
Arzte, der fpäter zu Rathe gezogen 
murbe. 

Hausmarder. 


Der Handlungsdiener Henry A. 
MeCabe wurde geſtern Abend unter 
der Anklage verhaftet, ſeinen Arbeit— 
geber, den Juwelier C. D. Peacock, 
State und Adams Str., um Schmuck⸗ 
ſachen im Werthe von 83180 beſtohlen 
zu haben. Der größte Theil der Beute 
wurde angeblich in ſeinem Zimmer 
auf der MWeitfeite gefunden und mit 
Beichlag gelegt. 


Todeswürdiges Derbrechen? 


Unter » der . Anklage, eine Yyenfter: 
fcheibe im verrufenen Haufe Nr. 2034 
Dearborn Str. zertrümmert zu haben, 
mwurbe gejtern der Hanblungsreifende 
Harry Beder dem Gtadtrichter Neiv- 
‚comer borgeführt. 

„Zeute Yhres Schlages find ein Ge= 
meinjchaden,“ erflärte nah Aufnahme 
des Ihatbeftandes der Richter bem 
Angeklagten. „Ein-Mann, . der: vors 
fäglih die Nacht wüft durchfchmelat, 

' wie Ste e3 Yhrem -Geftändniffe gemäß 

thaten, bat ben Tod verdient, 

'  mürbe Sie gern zum Tode perurthei= 
mich aber leider damit begnügen, 

Sie um 875 zu kränken.“ 

Sock als Gartner. 


Unter ber. Anklage, bie 17jährige 


erfon, Nr. 440 38, Str., ver» 


Schande in einem Bordell zu ergeben, 
wurde. geftern Polizift Thomas Man- 
gan bon der Bezirfämache an Stan— 
ton Xove. dem Stabtrichten Walker 
borgeführt. Die Mutter des Mädchens 
hatte jeine Verhaftung erwirkt. Der 
Richter verfchob die Verhandlung auf 
den 23, Dezember. 
Half ihm nidhts. 

sm Verlaufe einer Prügelei an 14. 
und „sefferfon Straße vermefjerte ge- 
ftern gegen Abend ver 13jährige HH: 
man SKaplan einen Wlterögenofjen, 
Namens Julius Gore. ‚Dann lief er 
nad) der elterlichen Wohnung und er- 
ftattete feiner Mutter Bericht. Dieje 
band ihn, um ihn vor den Späherau- 
gen ber mwahrfcheinlih ſchon auf ſei— 
ner Fährte befindlihen Häfcher zu 
verbergen, unten an die QDuerhölzer 
des Bettes feſt. ie hatte lehteres 
faum mieber.in Ordnung vebracht, ala 
fi) auch fchon die Detektive Callopy 
und Budley einfanden und ich nad 
ihrem Sprößling erfundigten. Gie 
erflärte den Beamten, daß ihr Sohn 
nicht zu Haufe fei und ihres MWiffens 
auch nichts ausgefreffen hätte. Die 
Häfcher ließen fich To nicht abjpeifen, 
Sie durhfuchten die Wohnung, hätten 
aber den Schlingel wohl nicht gefun- 
den, wenn er nicht hätte huften müf- 
fen. Fünf Minuten fpäter faß er 
hinter Schloß und Riegel. Gein 
Dpfer liegt in bedenklichem Zuftande 
darnieder. 


Unfhädlih gemacht. 


Als geitern der 3Ojahrige Charles 
&. Burnap, Nr. 849 Warren Xpe., die 
dort vom zweiten in den erjten Stod 
führende Ireppe Hinunterfchritt, um 
fih nach der Urjache eines verbächtigen 
Geräufhes zu erkundigen, tauchte 
plöglih ein Einbrecher por ihm auf 
und brachte einen Revolver auf ihn in 
Anſchlag. Ehe er noch einen Flaren 
Gedanten faffen fonnte, hatte ein 
zweiter Raubgefelle ihm Hände und 
Tüße gebunden. Dann mwurbe er mie 
ein Bund Fliden in eine Kleiderfam- 
mer geworfen. Die Diebe durchfuch- 
ten die Wohnung, nahmen aber nur 
eine goldene Uhr al3 Beute mit. 


WERNER BROS., 


Express and Storage vo. 
270 Lincoln Avenue 


Möbel⸗Dept. 


offerirt ungewöhnlich gute Bargains in 
nicht abgeholten Möbeln uſw., Pianos, 
Oefen und Herden, ſowohl für Baar wie 
anf leichte Abzahlungen. 


Telephon: 
Lincoln 1377. 


E. Lundgren, 


Manager. 
Anvbſondido 


John Hetze) 


Pork und Beef Packer 
Fabritant von allen ürite 


Sorten hehfetner 


00--306 Larrahee Strasse, 


OHICAC-O. 
» 1bea,fondbibo,2m 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld O Randolph Str. 


zu 5 biS 6 Prozent Sinfen am 
su berlqgufen. Xel.: 6846 Central, 





berleiben. Gute erjte — 


— — ——— — — — 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Aelterer Mann oder guter netter Junge, 
der an Biscuits und Cakes arbeiten kann, Tagäarbeit. 
269 Wells Straße. 

Verlangt: Erfahrener Junge an Cakes, 85.00 die 
Woche, Koſt und Logis. 587 N. California Ave., 
nahe Diviſion Str. 


Verlangt: Junger deutſcher Porter im Saloon, 
muß deutſch ſprechen köͤnnen. Nachzufragen: 259 
Cleveland Avenue. 

Verlangt: Guter, nüchterner Koch nach Frankfort. 
Kentucky, zu gehen. Anzufragen: Hotel Rigi, Adams 
und Clinton Straße. 


Verlangt: 12 gute Wurſtmacher, ſofort. E. Pick, 
654 Belmont Avbenue. 

Verlangt: Junge von 15 bis 16 Jahren für Zi⸗ 
garrenladen. Lohn $7 die Woche, Empfehlungen. 
Brieflih zu adrejiiren: &2 Larrabee Sit. 

Berlangt: Zweiter Helfer Wurftmacher, muß nüde 
tern jein; dauernder Plab. 191 W. 14. Eitr. 


Verlangt: Wurftmaher. 191 W. 14. Gtraße. 


Verlangt: Welterer, verheiratheter Mann, ohne 
Rinder, als Janitor; Frau muß willig fen fir 
die Deietber zu arbeiten; Empfehlungen verlangt, 
Nahzufragen im Store, 187 Genter Str. 


Berlangt: Guter Porter, muß Bartenden ders 
fteben. —— zwiſchen 5 und 6Uhr Nachm. 
1487 Milwautee Ave. ® 


56 Wels Str. 


Berlangt: Agenten, Bilder gu verlaufen und Bes 
ftellungen auf Vergrößerungen von ® Yan en 
entgegengunehinen $10 Gehalt und Kommijjien. 
Standard Xrtift Co., 97 Evergreen Abe. dofa 


Verlangt: Ein ftarter Junge von etiwa 16 Jahren 
die GafeSbäderei zu erlernen, mit etwas Erfahrung 
bevorzugt, muß daheim fehlafen. 1647 MW. 63. Str. 


ö———— — — ae 

Verlangt: Agenten; gute Gelegenheit; Gehalt oder 
Rommiffion, W. H. Fiſcher, New Gras&ebäude, 
immer 417. 


Berlangt: Qundhmanı und Porter, 


— — e — — — —— — — — —— — 
Verlangt: Guter Buſhelman und guter Damen⸗ 
ſchneider, ſofort. 744 Evanſton Ave. 


Verlangt: Guter Junge, mit Erfahrun 
20 Archer Abe. — Guck 


Verlangt: Haufirer für feine geftidte Weihnachts 
oder Beufabeskuten, predt Vorm. vor, von 10:30 
bis 12 Uber. 3. 3 Nals, 819-883 Meltofe Str. 


Berlangt: Ein deutfher Sähloffer. Adr.:>M. 558 
Abendpoſi. 


Verlangt; Tuchtiger lunger Mann,. Ehemann ber 
borzugt, als Sußhaite: Raffiter und für andere 
vorfommende Officcarbeit; Empfehlungen und Bürg- 
{haft erforberli Angabe des Alters, Ar: N. 
583 Abendpoft. 


Verlangt: Porter im Saloon, muß nüchtern und 
nett jein. Unzufragen giwifhen 5 und 6 Uhr, 3 
Canalport Avenue. 


Verlangt: Gute San madher für feiny Run 


bensdlcheit. 271 Wabaſh Ave, Bimmer 
midofr 


Berlangt: —— mit einiger ng in 


Büderei. 164 


Berlangt: Ein junger Mann, melder mit dem 
Sardivare Gefhäft vertraut fft.-Stetige Arbeit, Ems 
piehlungen verlangt. 893 MW. Nortb Une. mide 


Verlangt: Xüchtige deutfch und engli chend 

Tot. 24 Blebaurn Abe. altfäfpe u 
langt: Barbier, ut fei 

— ee age Baahiene 


* * B * 


We 68. Str., nahe Aſhland 


ter. 21. — — —— 
and Seping Yarf ie x ae. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlanat: Bäder an Brot und Gates, 690 Welt 
21. Straße. 


Verlangt: Haus movers. Sprecht heute vor. Krues 
ger, 16 Halited Straße. 


Stellungen fuhhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent ba3 Wort.) 


Gefucht: Welterer Mann fuht PVorterarbeit, Sa 
loon reinzumaben bei guten Leuten. Philippe, 82 
Wels Str., Lincoln Hotel. 


Gefuht: Erfter Klajfe deutfher Schuhmadher jucht 
für Freitag und Sonnabend neue und Reparatur: 
arbeit. 89 Sigel Str. 


Gejuht: Junger deutiher Mann, Painter und 
Paperhaͤnger, ſucht irgendwelche Beihäftigung. 468 
Larrabee Str., hinten, oben. 


Geſucht: Kräftiger deutſcher Junge ſucht Stelle, 
um die Bäckerei zu erlernen. 5017 Throop Str. 


Geſucht: Kräftiger Mann ſucht irgendwelche Be⸗ 
Be oder als Teamiter. Schelter, 990 Biiiell 
Straße. 


Gefuht: Deutfher Carpenter fucht neue oder Re: 
paraturzArbeit. 28 Burling Str. 


Gejuht: Junger Mann fuht Stelle, Porterarbeit 
und als Bartender. 300 Xarrabee Str., Stein. 


Gejuht: Junger Deutjcher, 19 Jahre alt, einige 
Wochen im Lande, wünjcht irgendwelche Arbeit; 
geht auch auswärts oder auf Farn. R. Neumann, 
96 Desplaines Ave., Foreſt Park. 

Geſucht: Deutſcher, 21, ſchreibgewandt, beſuchte 
deutſches Gymnaſium acht Jahre, Bodenſtein, jucht 
Stelle. Nachzufragen bei Cornell, 513 N. Clark Str. 

Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle als Porter 
oder Zundfoh. 230 Elybourn Wve., Saloon. 


Gefuht: Junger veuticher Gleftrifer juht Poften; 
ift in Licht, ZTelegrappen und Mafchinenbau jehr 
gut bewandert. Raibinet, 286 N. Weftern pe. 


Gefucht: ze Mann fuht ftetigen Pla als 
Saloon: Porter; fann auch etwas Bar tenden nud am 
Tifch aufwarten; jeheut Leine Arbeit. 99 Rees Str. 


Gefuht: Bäder, friich eingewandert im Sande, 
fucht ftetige Arbeit. 379 SS. Halfte Str. 


Gefuht: Frifh eingewanderter Bäder wünfcht Ars 
beit als Helfer. 210 Well Str. 


Gefuht: Verheiratheter Mann, 3 Jahre im Land, 
der deutſch, böhmiſch, polniſch und engliſch ſpricht, 
ſucht Stelle als Porter, kann auch bartenden. Adr.: 
R. 557 Abendpoſt. 


Geiuht: Mann mittleren Alters fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Adr.: E. 477 Abenbdpoft. 





Gejucht: Aunger Mann fuht Stelle für Pferde 
zu beiorgen oder Wagen machen. Jacob Kofter, 
216 Elybouen Place. 


Gefuht: Deutfheungariiher Mann, mit Grfahs 
rung ın Wuritmaceret, juht Stelle al3 Helfer in 
folher. John Held, 162 24. Place. 


Gefuht: Zwei junge deutihe ledige Männer fuchen 
Roften als Tiichler und Wagenmader. %. Haubrich, 
Ft. Pavific, 413 Weft- 52. Place, dofria 


Gefuht: Kunger Mann fuht trgendmweldhe Arbeit, 
euh im Saloon. U. S., 1437 S. Homan be, 


Gefuht: Tüchtiger Schloffer fuht Stelle. Abr.: 
€. 470, Abendpoſt. 


Sefuht: Guter Barbier mwünfht ftetigen Pla, 
oder als Aushelfer. Joe B., 82 Eleveland pe, 


Gejucht: BVerheiratheter Mann fucht Stelle als 
Gärtner oder Seizer. Scharf, 1299 Southport Ave. 


Gefuht: Ehrlicher  deuticher junger Mann fuht 
Stelle, Pferde zu beforgen oder irgendwelche andere 
Arbeit. 933 Dafdale Abe. 


Gejucht: Junger Mann mwünjcht Stelle als Jani⸗ 
tor. Georg Haumann, 2476 N. Dalfey pe. 


Gejuht: Frifch eingewanderter, junger beutiher 
Dann jucht irgendiweldhe VBeihäftigung, habe jhon 
in Bäderei gearbeitet, weiß auh mit Pferden Bes 
icheid. 1697 Welt 51. Straße. 


Geiuht: Junger Mann fuht Stelle al3 Ehuhmas 
her oder irgend eine Arbeit. 52 W. Chicago Abve., 
1. Stat. u 

Gefucht: AIntelligenter, ter, 
der ungariichen, deutihen, franzöiiihen und flamts 
{hen Sprachen bverjirt, jucht Anftelung für fchrift- 
lihe Arbeiten. Gute Handichrift und gute Referen- 
zen. Adr.: E. 483 Abendpoft. 


gebildeter junger Maın, 


Gejucht: Berbeiratheter Mann, 32 Jahre alt, 
fuht Stellung al3 Porter oder Yanitor, gefhidt mtt 
Garpenter: urd Painter-MWerkzeug. Adr.: NR. 572 
AUbendpoft. 


Gefuht: Dritte Hand PBrotbäder fucht dauernde 
Stelle mit Board und Room; geht auch aufs Land, 
Frank Kolda, 360 S. Clark Str. 


Sejuht: Mann, 35 Jahre alt, Tedig, ſucht ſtetigen 
Poſten als Janitor oder Hausmann, iſt gut ver⸗ 
traut mit Dampfheizung, gute Empfehlungen. Adr.: 
E. 481 Abendpoſt. 
Geſucht: Erſter Klaſſe 
14-jähriger Erfabrung jucht ftetige Arbeit. R. Preiß, 
ST N. Springfield Avenue. 


Gefucht: Junger deuticher Carpenter, auter Ar: 
beiter für Bau und Möbel, fucht Arbeit. PB. Jane: 
cet, 4737 Loomis Str. dido 


deutſcher Maſchiniſt mit 


Gejuht: Junger Mann ſucht Pferde zu — 
— als Wagenhelfer. G. Steinke, 3108 S. Centre 
Ave. 
Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Bäder 
ſucht Arbeit als 3. Hand. 5131 Juſtine Str. mido 


mido 


Geſucht: Deutſcher Butcher und Wurſtmacher, kann 
auch im Store helfen, ſpricht etwas engliſch, ſucht 
ſtetigen Platz, Stadt oder Land. Zu erfragen: 104 
Wells Str., Telephone: White 3623. dimido 


Geſucht: Junger Deutſcher, 18 Jahre alt, ſucht 
irgend, welche Beſchäftigung für kleinen Lohn. Gu—⸗ 
ſtadv Weber, 3828 Wood Str. midofria 


Gejuht: Anftändiger junger Mann fucht, ftetine 
Stellung, zweite Hand, Brot, Rolls oder Biscuits, 


gehe auch auswärts. Adr.: 9. 346, Abendpoft. mido 


Gejuht: Ein tunger deutiher Mann, 18 Jahre 
alt, jucht irgendwelhe Arbeit, versteht au mit 
Mferden umzugeben oder FFabrifarbeit. Kein großer 
Kohn. Heinrich Weber, S. Wood Str. mido 


3 ©. 


Geſucht: Deutſcher Barbier, NJahre alt, ſucht 
Stelle. Bitte zu ſchreiben oder ſelbſt vorzuſprechen. 


10 Morgan Sir., 3. Floor. mido 


Geſucht: Deutſcher Bartender 
sucht gute Stellung, fann auch Kochen und Porter: 
Arbeit thbun. Wor.: Chad. Schindler, 83 Burling 
Straße. mido 


mittleren Alters 


Geluht: Zwei junge Leute, 2 und 23 Nabre alt, 
Kellner und Kaufmann, juchen Worter oder andere 
Arbeit, Krippels, 98 Weit 19. Place. dmdo 

Gefuht: Arbeit al3 Kupferihmied oder in irgend 
welcher Metallbrauche. 37 °W. Belmont Ave. drudo 


Gefuht- Eingewanderter Wiener fucht irgend 
melde Arbeit, gebt auch als Porter, 1746 N. Leavitt 
traße. dimido 


Geſucht: Junger Mann ſucht Innen Arben. Adr.: 
5. 334 AUbendpoft. di—fr 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle als Morter 
oder Bartender. Spricht 4 Spraden. Nimmt auch 
andere Arbeit. Adr.: 273 N. Eenter Ave, Raul 
Chwenko. dimido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewandertes junges deutſches 
Ehepaar juht Stelle für. Hausarbeit. SON, Mood 
Straße, Nil. Matichang. 


Geſucht: Friſch eingewandertes anſtändiges Ehe— 
paar, mit vier Kindern, Mann kann Pferde beſor 
gen und Frau iſt Näherin und Haushälterin, ſucht 
Arbeit. in Stadt oder Land. Adr.: v. V. W. 
Abendpoſt. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Gutes Store⸗-Mädchen, das 
Bdoderei gearbeltet hat. Jacob Seter, 400 E. Divi— 
fion Straße. Bäckerei. 


Berlangt: Eritllafiige Baifters 
Rojengweig & Co., 35 Eaft Adams Str. 
Berlangt: Deutiche Verkäuferin im Grand Central 
Tea Store. 90 Weit 21. Str. mido 


ihon in 


an ESkirtt, AU 


Hausarbeit. 


yauspälterin, deutjchsfatholiihe Perion 


Berlangt: 
findet gute dauernde Stellung. 


wicht unter 30, 
Mann, mit 5 Kindern von 6 bis 16 Jahren. Gutes 
Heim für. die richtige - VPerjon. Muß nähen, - fliden 
und bürgerlich tochen tünnen. Friih Eingewanderte 
vorgezogen. Adr.: R. 573, Abendpoſt. id: 


Verlangt: Ein gutes Mädchen -für. Küchenarbeit. 
Muß -im y- fchlafen. Sofort‘ vorzufpreden.. Aa= 
tob Bed,:27 E. Indiana GStr., Saloon. mido 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 40 Warrten Abe. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für 
Heiner Familie. 147 North 48. Ude, 


Berlangt:, Mädchen für‘ allgemeine Hausarbeit. 
Guter "Lohn. Flournop Str., nabe KHarrifon 
unid Kedzie. dimido 


Verlangt; Tüchtige Köchin, muß wachen, ebenfalls 
i li d 

— — —— uns Gnuiee 

* or. —— v u * 


mıdo 


mido 
Hausarbeit in 
m 


— 


| 
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| 
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‚Berlangt: Zrauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Saußarbeit. 
BVerlangt: Grfter Klajie Köchin in Meftaurant, — 
fpricht, für allgemeine 


644 Nord Clark Straße. 
Frau mittleren Wlters, bie — 
ausarbeit, keine Waſche. 

187 R. Halſted Str., 2. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1919 Milwaukee Avenue, Store. 


loor, Front. 
Verlangt: Gouvernante, Schweizerin bevorzugt; 
86.00. 122 La Salle Str., Zimmer 5. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 
bourn Abe. E. Weiſe. 


ng: Deädden für Hausarbeit, 291 Wilfon 
be. 


—** 


851 Cly⸗ 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
*4.00. Newman, 2940 Weniworth Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
855 Weft North Ave., 2. Floor, vorne. 


outer Kohn. 

Verlangt: Sofort, gutes Mädchen für 
arbeit. The Winona, 2283 Evanfton Upe. 
Berlangt: Gutes, zuverläfiiges Mädchen, 
tohen kann; muß engliih ſprechen können; Empfeh— 
lungen verlangt. 4341 Bincennes Ave, Haus. 


_Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 4 
Grwadiene, Empfehlungen. 51 W. Eongreb. Str., 
2 Flat. dofr 
Verlangt: Ein Küdenmädhen für Familie von 
zwei, muß waſchen und bügeln. Anzuftagen: 4203 
Grand Boulevard. Telephon Oakland 138. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in der Familie. 401, Velden WUoenue. doft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, das 
waſchen, bügeln und kochen kann. 306 Burling Str. 
Mrs. Schwartz. 

WBVerlangt: Anſtändige Frau oder Älteres Mädchen 
für kleinen Haushalt bei Wittwer zu führen. Nach— 
zufragen: 1168-1170 W. 12. Str. 

Verlangt: Köchin in Saloon. 93 N. Ada a = 

doft 


Verlangt: Eine perfelte Köchin für ein Familien-— 
Cafe, eine Geſchirrwäſcherin. Cafée Lott-Han⸗ 
56 Oſt 47. Strahe. 
Berxlangt: Mädchen für Hausatbeit, kann zuhauſe 
ihlaien. 3254 Wallace Str. Bäderei. dofr 





Verlangt: Dienftmädhen in, Heiner Yamilie ohne 
Kinder, Deutiches oder ungariiches bevorzugt. Ans 
jufragen: 95 Milmaufee Avenue. 


Berlangt: Zwei Mädchen für Hausarbeit. "$6 
und $7. 160 Dit Chicago be. 483,108 


Berlanat: Reinlide anitändige Frau, die To» 
hen Tann, in Samilie bon 2. Steine Wäfche, 
auter Lohn, gute Behandlung für richtige Per» 
fon. 310 WRafhburne Abe. mido 


verlan t: Ein gutes Mädchen fr allgemeine Haus: 
arbeit. utes Helm und Lohn. 907 Belden F 
mido 


Verlangt: Junges engliſch ſprechendes Mädchen 
für leichte Hausarbeit in Familie von dreien. R. 
Waterman, 139 W. Ohio Str., 8. Floor, — 

1dalm& 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejudht: Deutihe Frau juht Waih: und Reins 
mahpläge in bejjeren Familien, Dienftag oder 
Mittwoch. 739 Giybourn pe, hinten. 


Sejuht: Junge deutiche Köchin, die gut bürgerlich 
tocht, jucht Stelle in bejjerem Privathaus. Anzu: 
fragen: Qugl, 457 Wells Str 


Gejuht: Mädchen. juht Haus: oder Kücpenarbeit. 
9 Bijiel Str., 1, Floor. 


Geſucht: Reſpeltable Wittwe fuht Stelle als 
en, wo die Frau fehlt. 90 Biſſell Str., 
. »lat. 


Geiucht: Eine Frau fuht Hausarbeit. 740 Halfted 
Strake. 

Gejucht: » Welteres vdeutiches - Mädchen juht Pla 
für Hausarbeit. 93 .N. Halfted Str., unten. 


Gefuät: Zwei deutiche Mädchen fuen Stellung 
für Haus: oder Kitchenarbeit. Phone North gar 
5d alw 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht ſtetige Haus⸗ 
arbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 510 Biſhop Str. 


ur = — 
Geſucht: Junge deutſche Frau ſuchtArbeit in Haus 
oder Küche. 11 Gardner Str., unten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- oder Rein⸗ 
machpläße. 128 Mohawt Straße. 


Geſucht; Friſch eingewandertes Mädchen win 
Arbeit iM MReitaurant oder Privatfamilie, fpricht 
polniich und .etivas.deutich, gute Köchin, jcheut, keine 
Arbeit. Bitte perfönlich vorzufprechen, 369 YAuftin 
Apve., nahe Noble Str., 1. Flat, Front. 

Sefucht: Deutiches Mädchen I Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit, ſcheut leine Arbeit. Bitte fels 
ber vorzuiprecheh, 5041 Juftine Str. 

Gefucht: Ungarifches Mädchen wäüniht Stelle für 
Hausarbeit, verfteht ein wenig ereliih. 197 24. 
Place. dofr 

Sejuht: Aunges Mädchen mwüniht Hausarbeit, 
5.00, Mib Hanien, 519 MeLean Ave, Bitte vor» 
zuſprechen. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht tagsüber Kin⸗ 
der zu beaufſichtigen oder Hausarbeit, dann kochen. 
626 Sedawick Straße, Flat 2. 


Geſucht: Zwei junge deutſche Frauen ſuchen Waſch— 
pläge in und außer dem Haufe, 500 Seminary Upe,, 
"lat 1 
Schneiderin fjucht Arbeit in und außer 


Geſucht; h\ 
1524 N. Artejian Ave. dofa 


dem Haufe. 


Gejucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle bei Tleis 
ner Familie, kann auch kochen. Bitte ſelber vorzu⸗ 
ſprechen, 34 Alaska Straße. 

Geſucht; Alleinſtehende Frau ſucht Platz für leichte 
Hausarbeit. 234 E. Barry Ave, Flat 2. 


Gejuht: Eine junge Frau fucht Etelle für Haus: 
arbeit, ift au Schneiderin; möchte Nachts nad 


Suuje geben. 47 S. Sangamon Etr, 5 


ſucht Stelle al® Haus: 
Yange, 24 St. Michaels 


Deutſche Frau 
kann gut kochen. 


Geſucht: 
bälterin; 
Gourt. 
Gefuht‘ Deutihe Frau münjht Stelle für Haus: 
arbeit: beforgt auch die Mäjche.. Bitte, perfönlich 
vorzuiprehen: 5220 Garpenter Str. 

Gefucht: Mädchen fuhrt Stelle als Verkäuferin in 
Rüderei: Sahre Erfahrung. Schickt Poſt- 
tarte. 8. 2311 NR. Wbipple Str. dofr 


bat 5 
®., 
Deutiches, ftarfes Mädchen fuht Stelle 

bat jchon bier gearbeitet. Witte, 

1239 N. Aſhland Ave., 


Geſucht: 
für Hausarbeit; 
verſönlich vorzuſprechen. 
vorne, oben. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht ſtetigen Platz 
für allgemeine Sausarbeit. 18 Eaft Fullerton Ape. 


Geſucht; Ein friſch eingewandertes ungariſches 
Mädchen ſucht Hausarbeit. Perſönlich vorzuſprechen: 
455 South 29. Str dofr 


Geſucht: 


Deutſche Köchin ſucht Stelle, Reftaurant 
oder Saloon. t 


38 Sedgwid Str., 2. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau mwinjht am Tage Be: 
ihäftigung, SHansarbeit; Tann auch näben. 122 
MWaihburne Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Wläke zum wafchen, bügeln 
end reinmaben. 531 Wellington Str. 


Gent: Ein deutichsungarifhes Mädchen fucht 
irgend einen anftändigen Wlag. für Hausarbeit, 80 
Iulian Str. 


Gefrht: Zwei gute dDentibe Mädchen fuchen Stelle 
für Sausarbeit. Bitte, vorzuipreben oder Briefe 
zu jenden: H0 Weit Huron Str. 


Gefuht: Aunge rau juht Arbeit, Reftaurant 
oder Office zu icheuern. 155 R. Curtis Str, 


Gejuht: Tagsüber allgemeine Näharbeit. 12 fFre- 
ment Str, 3. Etage. 


Gesucht: Ungariihes Mädchen jucht Hausarbeit bei 
jüdischer Familie: ſpricht deutſch. Feldbeim, 193 
12. Straße. 
_GSejuct: ältere, anftändige Frau fucht 
Stelle als 28 Cleveland Apenue. 
Geſucht: 


Junges Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit in kleiner Familie. ZI Aldine Place, 
— € 
Flat F. 


Deutſche, ä 
Haushälterin. 


mido 


Geſucht: Waſchplätze, Reinmache, Hausarbeit oder 
Krankenpflege. 1746 N. Leavitt Str. 

Geſucht; Wiener Köchin ſucht Stelle, auch Haus⸗ 
arbeit. 1746 NR. Leavitt Str. dimido 
_ Gefust: Erftflaffige Reftaurant-Röin (Wienerin) 
juht Stelle, gebt au als Aushilfe. Adr.: ©. 331 
Abendpoit. s dimido 


Geſucht: Junge deutſche Wittwe ſucht Stellun 
el® Sauspälterin in Privatfamilie M. S., A 
FSulton Str., Rullman, IL. nov, Iw 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


itathsgeſuch: Anſtändiger, gutſituirter Mann 
mit autem Eintommen und Eigenthum, wünſcht mit 
en Man gr erben 

annt gu werden, junge n € 
Genaue Berhältnijie vertrauenspol, 


ee A" adenbnot. 
eit on guter Geidenung ie — 


dieſe 


dimidoe 


7 u. 
g ttelgr: 
4 2.8 uud Sanit 5 
Uni a * 
ee za er a 


Kaufs- und Berfaufs:-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Kauft Eure Gaden-Ginritungen bei 
ulius Bender, 
O2 2AH- 6-23 ı Weit Madifon Str., 
4 Ede PBeoria Str. 
Gier - Lönnt Yhr etiva 40c am «Dollar an allen 
Guten Store-Firtures- eriparen. 
„Reue undgebraudte 
Preife -die abjolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
ete —— * en, 
—— B6⸗ adiſon T. 
Xelephon: Montse 1712. r Aufius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 
1009*% 


CajpsKcegifters — Das ein ige zeitgemä 
BargainsCafh-Regi een in — neue Rate 
wood und gebrauchte Nationels. Kommt und über: 
zeugt Euch. Wir kaufen, taujcen, verkaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniih“ umd garans 
tiren jeden — ER im Xruft. & 

eitern&a Regiſter Go, 

Bbcne 2142 ' Yo" 


Eentral, S. Clark Str. 
6novX* 
— — 
Hört! Zirfa 200 Stüd feine getragene Win: 
terüberzieher für Männer und Buricben, faft neu, 
bon den feinften Herricaften, gu 3 bis_4 Dollars 
we Stück. — Anzüge, einzelne Jadets, Hoſen, We— 
ten, oerohe Auswahl, billige Preiſe. Deutſiches Ge: 
ibäft. Sonntags von 7 bis 12 Uhr Mirtags_offen. 
Shadt, BI N. Noble Str, nahe Erie Straße. 
, 16nv,jadido,iIm 
ee 
? Auktion! 
Nicht abgeholte Expreß-VPadete von der 
——l 58 Grpres Company —— 
‚Verlauf am 7. 
field Abe. 


Befuht un 
I— 


2eginn 2 


Uhr Nah. Etwa 1000 nicht 
sbgeholte Pakete, 


R. Ralph, Verſteigerer. 
doft 

a I a ie irn ae, 

Wholejale Kleider-Werkäufer verkauft jeine Muitet: 


4de3,1imX 
— — —— — —— — — 
ne EEE 


Möbel, Hausgeräthe u. i. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 
SERSE er EEE _UIEIUE) ARBDEEN S SEHER DEM AEHEESaE 


Uleranders FZurniture&GarpetGo. 
En 2010-2012 Wabajp Abe. 

$75,000 

Möbeln. Müfien zu irgend einem Preis losgeihlagen 
iverden. Das Lager beftehbt aus hoxhfeiner und mitt: 
lerer Sorte HaushaltsMöbeln jeder Art. 
350 Eifen- und Mejjing-etttellen 

850 Nugs aller Art, 9x12 

50 C. T. Matragen 

37 Springs . 

800 Dreiferz .. 

285 Chiffoniers 

425 3:Stüde und 5-Stüde Parlor Suits. 
175 Kommoden ... 

450 Küchentiiche . 

70 Ecaufelitühle 

325 Kichenftühle 

250 Coudes ... 

80 Kiffen 

700 Stühle mit 
Heiz: 


3.75 aufın. 
9.00 aufn. 
1.50 aufw. 


25 aufw. 


Roh 
= und Kocöfen BE ° kg 
Eiene Auszieh-Tijche, China Clofets, Sides 
boards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gafolin- 
Defen, Eis:Bores, Eisicpränte, Davenport, Dinner 
Sets, Filz:Matragen, Kocöfen und Stahl Ranges. 
Wenn Ihr Viöbel bramcht, jo bezahlt es ti dielem 
Terfauf beizumohnen. aar oder Kredit. 
815 merib Möbel, da 8.5 
25 wertb Möbel, Zahlungen... . 
75 nee Möbel, Zahlungen.. . . 
100 werth Möbel, Zahlungen.. 
150 mertH Möbel, Zahlungen .. 
00 wertd Möbel, Zahlungen * 
—Unjer KreditsSpftem ih eines der beften.— 
Reine Eherereien. Nur ein einfades Anfıkreide-Konto 
Wir liefern alle Maaren in einfachen Wagen ode 
itma-Namen ab. Keine Zahlungen im {ale von 
tankgeit oder wenn Ahr außer Arbeit feld. 
Nlezanders FZurniture&GarpetGo. 
2010-012 Wabaid Ave. 4ip* 
» 


Großer Räumungsverfauf von Oefen, Möbeln und 
Gifenbetten, jpottbilig!—Heizöfen für Kart: oder 
Weichtoplen, von $3.48 aufwärts. Elegante Doppels 
Heizöfen (Geifteeners) mit lözölliger Feuerung, hei: 
u 9 biS 6 Zimmer, der reguläre Werth verfelben 
ft $40, jest nur $29.50; andere Selffeeders von 
$16.75 aufwärts. Schöne große Kodhöfen, gsrantirt 
gute Baddfen, von $14.75 aufwärts. Starte Eifjenz 
beiten mit guter Sprungfeder und Matrage, von 
4.98; Drefjers mit grodem Spiegel, von 38.75; 
Sideboards von $11.50; Ausziehtiiche von $6.75, 
und Robrjtühle von 79c aufwärts. Schöne Sophas, 
mit Plüjch oder Velour gepolftert, Mahogany-Finiib, 
zu 34.98. Morris-Stühle mit Plüfh-Bolfter, 34.48, 
und 9 bei 12 Brujiel Rugs, zu $9.98. Baar oder 
leichte Abzabhlungen, zu den Iiberaliten Bedingungen. 
Botjhen, 194 E. North Ave., nahe Halten Sr; 
d3, 


Zu verkaufen: Cine große Partie von nicht abges 
holten Möbeln, Rugs, Defen, Pianos, PBric-a-Brac 
u. ſ. w., zu erftaunlichen Bargain:Preiien. Kommt 
und überzeugt Euch, oder telephonirt: Lincoln 1377. 


Werner Bros. Expreß & Storage Co., 


No Lincoln Avenue. 
Anvſondido 
Billig, Parlorofen, 


Zu verlkaufen; Self-Feeder. 


983 N. Clark Str., im Store. 


Bu verfaufen: 1 grober Dreſſer, ein feiner Front 
Tiſch, Küchentiſch, F Stühle mit hoher Rücklehne, 2 
Schaukelſtühle, ſogut wie neu, muß verkaufen, vers⸗ 
laſſe die Stadt. Sprecht ſofort vor, verkaufe billig. 
48 N. Herndon Str., hinten. 

Zu verkaufen: Parlor-Set, billig, wie neu. Minch, 
113 Orchard Str., hinten, oben. doft 
Zu verkaufen: Wegen Abreiſe nah Deutichland; 
alle Haushaltungsartikel. 1819 Wrightwood Ave., 
öſtlich von Clark Straße. 
Zu verlaufen: Ein faſt neuer Kochofen, billig. 
Jaulina Klein, Putzſachen-Geſchäft, 404 Milwaulee 
Ave. 

AuftionsVerfauf Freitag, den 6. Dezember, 
Ihr Vormittags. Möbel, Rugs, SHeizöfen, 
und allerhand Haushaltartikel. 

540 Sheffield Avenue. Y. Ralph, Verfteigerer. 


10 
Ranges 


‚Hu verfaufen: Neuer Kochofen und Seizofen, ipott: 
billig. 428 Zarrabee Straße. 3d 31w 


Kauft Eure Oefen im Weoleſale, bezahlt keine Re⸗ 
tail⸗Preiſe. Grohßes Lager von Heizöfen und Herden 
zur Auswahl. Sprecht vor und ſeht ſie. Marvin 
Smith Stode Works, 18 Oſt Obio Streße. 
13noolmX 


mn an nn Donna mr rm —— — — — — — 
Eutin 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verſchleudere prächtiges Piano, großer Bargain. 
45 North Ave., nahe Milwaukee uͤnd Robey Str. 
865 kaufen Piano. Eigenthümer todt. Abends 
vorzuſprechen. 803 Armitage Ave. 3d3, Iwx 
Mub verlaufen: Upright Piano, mie neu. 62 
Beach AUne., Ede Spaulding Ave 3Ddezdidofa, 12t 


Nur $65 für fhönes Cabinet Grand Upright 
Piano, großer PBargain. Aug. Groß, 590 bis 594 
Wels Str., nahe Nortb Ave. Ide z1w 


Zu verkaufen: Verſchleudere mein ſchönes Piano: 
bitte fommt fchnell. ISO N. Aſhland Ave. dilm 


— — ———— — —— 
S0 taufen 8300 Upriaht Piano, mit Garantie. 
629 Larrabee Str. 30nov, Iwæx 


Zu verkaufen: Sehr feines Mahagony Upright 
Piano ſo gut wie neu, feines Inſtrument, ſowie 
ſebe feine Möbel; muß ſofort verlaufen, um das 
Lagergeld zu erſparen. 3432 Rodes Ave. 

Mnovd, 1wX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Pferd zu verfaufen: $65. 1035 George Straße. 


dofrja 


00 und 
Southbort 


Verde, 
Rorbieit:Ede 


Zwei gejunde 


Zu verkaufen: ö 
Dirfs 


1400 Pd. ichwer. 
und Pelmont Ave. 
Yu verkaufen: Ein Piero. 


Zu verkaufen: Bferd, Wagen und Geihirr. Zu 
erfragen: 6710 Halfted Straße. dimido 


—r —— — — — — — — — 
——— 
Unterricht. 

(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Meort.) 


Englifde Sorade für Herren oder 
Damen, in NKleintlafien und privat, jomwie Buchs 
balten und Sandeltjäder, befanntlih am beiten 
gelehrt im N. W. Yufineb College; gegründet 1890 
von Prof. George Yenjien, 1067 Milmaufee Xipe,, 
nabe Lincoln Str. Tags und Abends. Preiie mäs 
Big. Beoinnt jest. 8. Jenifen, Prinzipal, 

2lapjadido* 


a —— 

Telegrapbie, kommt und verdient Geld 
Ahr Iernt. U. E. Tel. Eo., 88 La Se 
Woksmo* 


817 ©. State Str, 


Brillen, Augengläfer. 
(Inzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
neue res besten leder trinenlie en ee 
Brillen Au — 7 ung frei,—Rinft: 


Kihe Augen. —Etablirt 1868, 2. j s 
Her, 88) Dadiion Straße, — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—000 
Robert Kloz & Co., deutſche Vatentanwälte 
und Ingenieure, eribeilen freie Auskunft in Patents 
Ungelegenbeiten; Erfindungen vervolltommnet; Bas 
tent=Qileratur frei. Spreht dor im Schillergebäude, 
Zimmer 911, oder Abends, bon 6 bis 8, und Sonns 
ar Vormittags, 10-12 Uhr, im der Wohnung: 
Dearborn ‚ nahe Rorth Une, 

Mfeb,dofondi* 


Gefunden und Berlsren. 
(Einzeigen unter diejer Mubrif 2 Cents das Mort.) 


weiß mit 2 
Eee 
* — —— 


Dejember 1907, in Nr. 50 Shbef- 


‚ Jmet 


Anzüge und Uberzieber zu Serftellungsteiten. Zums | 
mer &M, Medinah Pidg., Yadion Piod. u. 5. Ave. | 


— | oder einzeln. 
Verkauf don neuen und wenig gebrauchten | Dr. rn, 


.50 —* 
75 aufw. | 


Geidhäftögel 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent$ das Wort.) 
SRWEBER USER BEE REN a 


Bu verlaufen: Gin guter Grocerpe und Delifateir 
fen-Store, billig. _ ar Sarrabre Sttabe. 


u _ mn ———— 
Zu verfaufen: Grötery: umd Wutttrgeihäft in bes 
fter Rechparkgi t, yaliend für »eim ober” gute 
Geiäftslente, & je, 0. Shepard & Straßs 
beim, Union und Kepuoid$ Sk. 


in 
Wer jhnell gute Grocery:, "Delitatefien:; Zigarren: 
Stores, Büderet, te -Saloons.taufen oder: verlaufen 
will, fomme: 24 GElybourn pe, Gnttmann. 


role — 

Zu verlaufen: Gutes Haus movet Geſchaft; Wagen, 
Vierde, Buggy; gute Lage; B Yuhre im Geihäft; 
trantgeitshalber preiswürdig; wenn gewinjcht, aud 
mit Saus und Lot. Zu erfragen: 2120 Weit 30. 
Str., 2. Neumann. ödey, 1X 


Grocerg: Store, Preis 0; täg= 


u verfaufen: t 
i Adr.: R. 359, Abendpoft. 


lihe Einnahmen $2. 


Zu verkaufen: Möblirtes 12-Zimmer Haus, 
gutzablenden Roomers beiegt; elegante Vage: Miethe 
30: Gintommen 877; Preis Hw. Wor.: Rx. 57, 
Asendpoit. 

EN he Fin 

Zu terfaufen: Werjchleudere Dining Room für 
84100; Baar oder Abzabl. 

3275 kaufen jofort Delikatefien:, leichten Grocerd-, 
Gandy: und Wüder:Store, etablirt 25 Jabre; gutes 


mit ) 
I * 


Adr.: E. 467, Abendpoſt. ( 
| Ridar 


Ausfonmen garantirt; KIO täglicher Verkauf; lester ! 
Gigentbümer drei Aahre im PBlas; drei Feine Zimmer | 


mit Store; nur &5 Mietde. 179 Elybourn pe, 


Zu verkaufen: Yäderei mit Bridfofen, werth 8, | 


für 400. gutes Raffeegeibäft, nur Storetrade. 


Näberes: 318 W. Randolpb Straße. 
Zu verkaufen: Großes Reſtaurant, Kochbeerd, mit 
Feuern und 2 PBretöfen. Nadhzufragen: 
Nord Franklin Straße, oberer Floor. 


Muß voſitiv fjofort verkauft werden, obne Nüds 


ten Grocery:Stores an der Nordieite, pollftändiges 
Set Fyirtures, Pierd und Wagen, tbatjählih alles 
Nötbige zu erfter Klafie Grocerpftore, neben großem 
Meat-Marfet, billige Miethe. mit jylat und Stall. 
Gelegen Nr. 7 Sedemid Str., Ede Eugenie Str. 


Grocerpftore muß zu irgend einen Preis vertauft 
werden, vollſtändiges Set Firtures, etwa 8800 
werth Stoch, 


Eche Cleveland und Menominee Str. ei 
Jack Lederer, 5322 Wells Str. Whone North 190. 


Zu verfaufen: Grocerp:Store, mehrere Nabre bde- 
ftebend, aroßer „Stod“, billige Mietbe, beite Gegend, 
$1200 bis $1500 erforderlid. Adr.: €. 


Rerlangt: Butcher für einen Grocerp_Store aufs 
aumadben. Qutcheribop 3847 S. State Str, mido 


Zu verfaufen: Bäderei, nur Storetrade, Preis 


URN. 736 Welt 8. Str. 


Zu verkaufen: Gutgehendes Reftaurant, billig. — 
18 Wells Str. 303, 1mX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Partner verlangt mit etwas Kapital in etablirtem 
Seihäft. 318 MWeft Randolph Str. 


— — — — — — — — — — — — 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


mit oder ohne 


Zu vermiethen: Vier Zimmer. 
= 
Flat. 


Möbel; billia. 510 Wells Str., 2. 


Zu vdermietben: Schöne ? Zimmer Wohnung, $6. 
666 Auaufta Str., Nord Meftern Ave. Straßenbahn. 


Zu vermiethen: Drei Zimmer lat, Bad, 811.- 
Nachzufragen 513 Lartabee Stt., Flat 2. midoſa 


Zu vermiethen: Saldoon mit Benutzung der Lizens 
und Einrichtung. Beſte Lage für Leute mit Geld. 
Nachzufragen vor 9 Uhr Morgens in der Office, 
AN mW. 12. Str. 303,108 
— — — — —— —— — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Ein oder zwei Herren finden jchöne? marmes 
immer bei Brivatfamilie, in jchöner Gegend. 3524 
Kate Avenue. 


Zu vermiethen: 1 oder 2 möblirte Zimmer an 
yeren oder Dame, bei alleinftehender Frau. 435 La 
Salle Avenue. 


Kinder finden Board. 95 Orhard Straße. 


Deutſch-ungariſche Familie, finderlo8, nimmt ymei 
Herren in Kot und Logis. 22 Blue Jslarnıd Ave. 
Zu vermiethen: eine einzelne Zimmer, $1 ber 
Woche. 181 W. Lafe Str. didoſa 


Zu vermiethen: Möblirte 137 Wells 
Str., Ede Ontario. midofrſaſo 
Zu _vermiethen: Möblirte Zimmer, modern, 
Dampfbeizung, $1.50 aufidärt?, immer zu baben.— 
18 Misconfin Str., Lincoln Part. Adez, Iw* 
— — — —— — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Simmer. 


Ein alleinftebender Mann 


Zu mietben gejudt: 
j nördlich don North Abe. 


juht 1 oder 2 Zimmer, 
TD., 19 Willow Str. 


Zu mietben gejuht: Handwerker wünidht warmes 
feparate8 Zimmer bei alleinftehender Frau oder 
Wittwe. Adr.: S. T. 33 Abendpoft. 


Zu miethen aejfucht: Arbeiter jucht Zimmer und 
Koft bei ruhiger iyamilie oder bei Winwe nahe 
Hochbahn, wo keine anderen Boarders ſind. Wbr.: 
M. O. 33, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Zwei junge Männer ſuchen 
ein warmes Zimmer, mit oder ohne Koſt, bel allein— 
ftehender Frau, obne Kinder. Wdr.: 3. W. 37, 
Abendpoſt. 


Zu miethen gefuht: Zwei leere Zimmer. Preis: 
angabe. Adr.: R. 567 Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Mechaniker, 37 Jahre alt, Ie- 
juht unter günftigen Bedingungen Scloijer- 
Terfitatt zu mietben, Rauf nicht ausgeidloiien. — 
Adr.: €. 48T Abdenppoft. 

Zu mietben geiucht: Aunger deuticher Mann fucht 
an 2. &t nabe Weftern Upe., freumdliches Ziui— 
mer bei diger familie, Mdr.: 9. 345, 
Abendpoft. mido 
— — — — — — — ——— — ne 


* Perſönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


dig 


Baditein: und Steinmaurer aufgemertt! Regel: 
mäkige Wahl der Beamten und Delegaten zur Kon 
vention findet ftatt Sonntag, den 8. Dezember 1907, 
von 8 Ubr Morgen: bi3 8 ihr Abends. 

Peter Ehbauabueiin, Bräjident. 
William WU. Stamm, Sefretär. 
dofriajo 

Wenn Abr zu plaftern, Brid- oder Ehornfleins 
Arbeit habt, ichreibt: Köhler, 42 Thomas Straße. 
Telepbon Humboldt 6568. Yapdojamo* 

billigfte Preife; 


Window Ehades gut gemacht, 
dprompte Pedienung. Chicago Window Shave Works, 
563 Wells Etr., nahe Rorth Ane. Tel, Lincoln 1697. 

Imziafodido* 


Brumlils echte deutſche Geſundheits -Tuchſchuhe 
ſchüßzen Euch vor Rheumatismus. Fabrikalion: 50 
Ciybourn Avenue. 3d1wxX 


Painter übernimmt Kontrakt-Arbeit, billig. Frank 
Klemens, 545 Waſhington Blod. dimido 


Carpenter: umd Reparaturarbeiten werden prompt 
und billig beiorgt. Saas & Go., 141 €. Fullerton 
Ape. Tel. Wbite 1331. 3d31m 

Ein daſſendes Weihnachtsgeichent, echte deutiche 

ilzjchube jeder Gröke -fabrizirt und hält borräthig 
H. Zimmermann, 148 Elvsourn Upve., nahe Larrabee. 


Alerander_Deteltive = Agentur, 171 Waihirgten 
Eir. Zin. 206-7, fammelt Beweismaterial für yes 
richtlihe Mlagen. Diebftahl und Schwindel entbeit: 
euh unangenehme Ebeftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Wo iind fest Johannes Schwarg don Oberdingen 
und jeine Frau. Nachrichten bitte zw adrejfiren: 
Louis Trier, 251 Lowell Ade., San Francisco, Eal. 

3npimX 

— — u 

— — —————— 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Alt-bewährtes Mittel gegen Waſſerſucht und 
Rheumatismus, importirt. Näheres: 500) Seminarp 
Avenue, flat 1. 


———— ng 
Dr Weik u Frau, Deftereih-U is 
len verichied. Frauen= u. — 2 
Entbindungen an, in u. außer dem Sauje bei mähi« 
gen Breifen. 912 Milmwanfee Ude. Tel. Monroe 4. 
Snpimt 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
m— — — — — ——— — — 


Albert, A. Kraft deutſchet Advolat. 
Vrozeife in allen Gerictshöfen geführt. Alle Rests- 
5* beſtens —— Erbſcha ten eingezogen. Gat 
ausgettattetes Kolleftirungs-Dept.. Aniprüche überall 
durchgeiest. Löhne jpnell Lolleftirt. Abftzafte egamis 
nirt. Veite Gmpfeb x 134 Monroe Str., Sim: 
mer 506. Wohnung: Nord 43. Une. dine 


Fred Blotke, deutiher Rehtsanmwalt. * 
Alle Rechts fragen 5* ger Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 orn Gtr., Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Blace, nade R. nn. 


x 
Kihard U. Rod, © i tr. 
& s Baftington Etrabe. 


R } aufs_befte_beforgt. 
— ** Lartadee. 


288 


bringt 5% am Dollar, alles zujammen | 
Die beite Offerte nimmt ibn. Gelegen | 
Anzufragen: ; 


44 Ubendpoft.' | 


mide | 


Ymwei erfahrene Troden-Hefemaher juhen Stellung | 
ı oder Partner mit Geld zum Geibäft. (EN. Camps | 


beil Apr. 304,10 | 


2 ; ! Dun 1 SONO kauft 44 | 
jiht auf NKoiten, einer der feiniten und alt etablir= | * auft 44 


Grundeigentfum und Süufen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents des Misch 
mL Län, 


Nordieite. 


Diefes nidt u überfebe 

Zu verkaufen: Prahtvolles, neues, Serrnhe, Stein: 
front=Gebäude, drei 6=-Bimmer, Ofensgeigung und 
alle die neueiten Ginribtungen; nahe Grace Gir.- 
Station der Northweſtern⸗Dochbahn; BargeinBreis, 
30500; menatlihe Mietde SO. Wer ein gutes neues 

Haus FTaufen iwill, verjäume Ddieieg nicht, 

Auguft Zorpe, 147 Saft North Ude 

dofajon 


Große Bargains tn unbebautem 


Zu verfaufen: \ 
Lot an — nahe 
N 


Grundeigentum, — 7s_Fub 
Addiien Str., 81800 Du Fuß It an Nanifen 
Ave., K1450. Maht Dfferte. DO Bub Tot an Rem: 
bort, 812%. 20 Zub Lot an Roscoe, HOW, 5 ẽ. 
Lot on Boswortd Upe., 81000. Alle nade South 
Ave. Hohbahnftasion, John Bobel, HI Sputbz 
Ave. mido 


fen: Große Berjleuderung. Smi 5 
ı mit einer 7 Zimmer Gottage, alles mos 
3 4200. BVerfaufe auch einzeln. KW. 
Ude. Zu erfragen: John Bobel, 0 


mido 

Vargains in Norbfeite Flatgedäude, 

a a : 
NRordiweitieite, 


„ 95 Bafdington Str. 

120f*2 

5 Vertaujhe Pefiganthett don 830,000 in Rorbimeft: 
jeite 2 Fin gutes Flatgebäude, Was baden Sie? 
582 Abendpoft. 5dalmX 


ebäude, 
x Q Mieth 
Sabr. IR Laar nöthig. Ade.: €. 463 


port 
port 


Große 


BR —— de ſtockiges Laden⸗ und 
Weit Rotth Ave., dalb verſchenkt zu 

816 das 
Abendpoft. 
Große Bargains — 


— 0 kauft 5 Zimmer Cottage. 


-$ 
Dajement,; MO kauft 3-5 Zimmer fylats: 
fauft 4 Zimmer fFlats, Prid, Mt 0. 
Rapratil, 521 Met Rortd Une — 


Weitieite, 

Zu verfaufen; Schönes 2eftödiges Haus, fehr mo: 
dern, bringt 24 Miethe monatlich, für 1m aut 
verkaufen: leichte Bedingungen. Beim Gigenthümer 
Müller, B5 Weit Monroe Str. 


Eübfelte. 
Iooneigentbum, Sübdfeite, Saus 10 
looneinrihtung. Baar KW, Weit wie 
S. Mebinnis, in Meper’s Office, immer 
vd Na Sale Etr. 5dz lio 


Vorſtũdte. 

Zu verkaufen: 21%, So. Eoanfton, IU., ſchönes 
5 Zimmer VBrid-Bafement Haus mit Verbejierungen, 
Yot 16Xx165. 70 Fuß Hühnerhaus. 200 baar, $10 
monatlich, nahe Nortbiweitern Suburban Steam Cars 
und Evanſton Electric gelegen. Näheres bei 
John Heim, 1713R. Aſhland Ave, nahe Belmont. 


Farmlandereren. 

Eine ſeltene Gelegenbeit. Schone, hübſch gelegene 
40 Acre Farm mit kleinem Blodhaus und Stall, qu 
ter Boden, im mittleten Wiskonſin, werth 81400. 
Muß ſofort verkauft werden. Alles ebeneß frucht— 
bares tultivirtes Land. M, ohne Vieh. Wenn de— 
wün ſcht 8500 —— Reit auf Abzahlung. Adr.: 
8: 321 Abendpoſt. dimido 


Zu verkaufen: WAeres Obſt-⸗, Hühner: und 
Gemüſeland, nahe Higgins Lake, Michigan, 300; 
820 Anzablung und 810 den Monat; keine Zinien.— 
Spredht vor oder’ ihidt nah Karte und jebt Wroben 


| von Frrucht- und Gemilje. Birkulare frei im deuticher 


De.: Rundfahrt 7.5. 
Eigenthümer, Zimmer 37, 
RipgmX 


Eprade. Erturjion! 17. 
. 3. Wille & Go, 
90 La Salle Straße. 
Misconiin_ Central Eiſenbahn-Land, verbeſſerte 
Farmen, 5 Dollar der Lcre und aufwärts; tauide 
gegen Stadt-Orundeigentbum. — €. 8. Bauch, 263 
€. Nortb Ave., Chicago. Office geöffnet jeden Ahend 
und Sonntag Vormittag. 12nov,imX 
Ib Taufe, verfaufe und vertaufhe Michigan, Ins 
diana und Wisfonjin Farmen. 
VBrodfjuehrer 
Zimmer 509, 84 Saale: Straße. 
5non,2* 


Verſchie denes. 
Zu verkaufen: Meine Bauſtelle, in aufblühendem 
Texas Städtchen, fur 853; koſtete 82280 voriges Jabt. 
307 Wisconſin Ave., Jefferſon. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
ergenthum umd zum Pauen; niedrigfte Zinſen, reelle 
Pedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milmautee 
Ave., — North Ave. und Robey Str. —X 

Zu laufen geſucht: 

Saloon-Propertyh oder Properth geeignet für Sa— 
loon, 10,000 bis 815,000. Muß gutes Einkommen 
aufweiien und geichäftlich gut gelegen fein. Wpreffirt 
fofort: 9. 337 Abdendpoft. dimido 


Große Karte von Gar, Me und illuſtrirtes 
Buchlein, mit photogr. Anſichten, fret. chreibt 
heute. Dr. Caldwell, 172 South Halſted Str. 

u Mnod,imX 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft 6-prozentige erfte Supothefen auf bebautes 
Chicago ®rundeigenthum, eS gibt feine fidherere und 
vortbeilhaftere Geldanlage. An beliebigen Summen. 

NRidard M. Koch & Co, 5 Wafhingtan Str. 
Kordieite-Office: 70 North Une, Gde Larrabee, 

Spredftunden: Abends 7—I, Sonntags 10-12, 

np? 


Zu verfaufen: Erfte Sppotbet zahlbar In Gold, 6%, 
Zinfen. Grundeigenthbum giweimal fo Biel werth als 
die Hypothek. ure Antwort wird ſofortiger und 
beſonderer Beachtung unterworfen. Adr.: U. 567 
Abendpoft. Onolm 
Kohn PB. Foerfter & Eo., 145 La Salle Str., 
terieihen Geld auf bedautes Epicago Grundeigene 
ihum zu den üblichen Raten. 

Wir offerixen Hypotheken in verſchiedenen Veträgen 
zum Verkauf zu Bari und aufgelaufenen Sinfen. 

. 1708 

Darleiben auf bebautes Grundeigentum und Baus 
Darleiden. Peter Ban Bliffingen, 172 €. Waibing: 
ton Gtraße. 1öfp** 


Greenebaum Son$, Banters, 
verleihen Geld auf Grumdeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zins fuß. 

Sichere Erfte Mortgaged in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoitete Clart umd Randolph Straße. 3in®t 


ng 
Geld zw verleihen, $1900, auf erfte ShHHotbel, an 
Brivatleute. Adr.: ©. 3. 126, Abendpof. 


sum 


icht: 81800 bis 2000 auf debautes 
Grundeigentbum, 6%, ohne Kommiſſion. Adre E. 
461 Adendpott. bofria 


Zu verkaufen: 5% $2000 Erfte Sppothet, Grund: 
Rüf mwertb $47W,. Adr.:- €, 412 Abendpoft. jodido 


ee 

€. ©. Bauling, 12 Sa Ealle Str. — Grfte 
Hypotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 250. lmai*t 


m — — ç —— —ñ —ñw —ñ— — — — —— 

Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen imollen, folls 
teu boripredhen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glarf und Randolpb Straße. Map*l 


Zu Tfeihen geit 


Geld auf Möbel n. f. mw. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


—Geld zu berleiben— 
auf Eure Möbel, Pianos, BVierde, Wagen, Lagers 
baus-Receipts ete. 

Wir laffen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geld braudt, jo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorfprehen Lönnt, füllt diefen 
„Blank“ aus, jhidt ihn nah meiner Dffice und der 
Agent wird iofort vorfpreden und alles koftenfrei 

mit Euch beipredhen. 
Rame our...» dessoseonee .nunnnnnonnnenenee 
Abdreſſee —E — 
Gewünihte Summe. $ 
Auf Eicherheit von 
Wann vorzufprechen 
rend, 


2 q. 

95 Dearborn Straße, Zimmer 48. 
Telenbon 5059 Eentral. 

* 2 


Gelp!r! 
rtauden Sie Geld? 
/ Gie tönnen ben Betrag horgen a 
dl 3 Ye Diane RE * ⸗ 
che genthum zu fehr nie 
ten. Rüdzablung in Meinen möhentliden oder 
monatlichen Beträgen. Die Saden bleiden in Guzem 
ungeftörten Beiih. Alles durdaus beriramlic, 
Keliance Loan Ge, 
Top Aarkingten Eir. Sim. SR 
ington ar 
meh » Office, 4892 _ State 
Sthrase, Ede 41. Str. _Z 


“nn... 
............... 


..... u... nnnnnnenntene 


AYarı 


Bezahlt feine hohen Preife für Darfehen auf 
Bianos, Pferde, Wagen, Tagerhausiceine 
0 für Te den Monat, 
$95 für T75e den Morat, 
30 für 90c den Monat, 
$50 für $1.50 den Monat, 
75 Hir ee eo. 
eople3 Loan ru v. (m ; 2 
* Zimmer 619, 185 Dearborn en * u h 


— 


Möbel, 
etc, 


ripatonleife auf Möbel und 2 
— Zahlungen, Kapitai ———2 
eıngerehuet. Rabatt wenn früber begahit wird. 


€ zahlt 83.0; aahlt 96.75: € 0 — 
8 edle 5: 8 1% habt un; 

a 50; 3; 
Dtto 6. Bocider, 70 8a Gale Om, 
15il*2 


Saddeder u. f. w. 


(Anzeigen under Diefer Rubrik 9 Gents das Wort), 





Dezember 1907. 


Abendpoit, Chicago, Donneritag, den 5, 


Um Gntlaftung don ihren Verbindlickeiten fuchen 
im Diitriftsgeriht nah: . 
e⸗ 


Anton Koſicet — Verbindlichteiten, 823025: 
ſtande $1053.45. 

Kohn &. Kobnjon — Berbindlickeiten, $34,301.20; 
Peitände, $715. 


Dr. Weintraub heilt Männer für $15 


Sch heile wenn andere fehlihlagen. Ihr bezahlt nur für Reſultate. 


Krampfaderbruch 24, die ummniehererus 


Weit — indlichtei 709.20; s - 
Fer as RER. * dungen, Gaumen und Blutandrang in 
ee ' &rinben A bfonderungen merden beigelegt. ah 
(and eit, Kraft und Bitalität bolllommener Mannestraft Feb» 


ten Icönell wieder. « 
Marktbericht. hnen. Meine 


vr 3 Ich heile ohne Schneiden oder D 
Chicago, den 5. Dezember 1M7. Hindernifle Ah befeitigt ale Hindernifie, legt ‚ste Ent 
cago, Den 5. zändun 


2 i und Ablonderungen bei, verringert Drüienhmelluns 
(Tie Preife gelten nur für den" Großhandel). 1 en, teiniet und heilt “ Blafe und — täftigt die ge 
f mwäcten Organe und verlcibt Gefu 


ndheit allen XIheilen bed 
Körperd. * 
: Wenn Ahr mwmunden Hals Habt, etım« 
Blutvergiftung tlede, Xidel, tupferfarbige Fleden, Wuns 
den und @elmüre, —— gunergen, Saarihmwundb oder ans 
dere Suinptöme biefer Kranideit im erften, zweiten oder. brit» 
ten Stadtum Babt, Irfultirt mich und werdet nadihaltig dabon 
befreit. Meine Behandlung reinigt und befeitigt jede Spur 
Etablist 1898, von Gift und alle ——— aus dem Blut und Körper. 
Weshalb zus miner 


ice Gifte anwenden, wenn td Euch 
ohne diefe IHädliden Mittel heilen fann? Komfultirt mid fofort. 
beieitigt 


8 Ma Meine Kur für berlorene Mannestraft alle 
Schwade Männer ſchlechten Ihen von Ausſchweifungen. beſfeitigt Abſon⸗ 
derungen, madit die Nerben ftarl und zubig, Bbereiiert da3 Blut, fiärtt -dDie Beden- 
organe, und was anı wictigften ift, ftellt die berlorene Viannestraft wieder ber. Meis 
det Stimulangmittel. Werder nadhaltig geheilt. IH ftelle die Miannestraft nadhal- 
tig und vollitändig Wieder ber. 
. „Rrarthoi Neu oder alt, alut ober ronifh, wie Ubfonderungen, bäus» 

Zimotby, $1R.00-$18.5 Privat-Krankheiten figes Uriniren, Sfänerzgen und Brennen, aud neue Wune 

Nr. 2, $13.00—$14.50; R . den, Gelihmwiüre und Eciwellungen, wenn in ben Anfargeitadien, werben zu bem ge 

—* Trairie, $12.0 812,50; bo., Ar. 1, BB ringen Brei bon $15 behandelt. 
RE TEEN ER or⸗ Ich heile au namhaltig Waflerbruh, Hämorrhoiden, Nieren-, Blafen und Yernfeiden, 

Eee —— — Eczema und alle chroniſchen Kraukheiten. 

(Auf künftige Lieferung). Konſultat ion frei. 


Weizen, Dezember, Dr. WEINTRAUSBS, 


$1.%0%; Yuli, i%e. 
DI ais Teyember, Sc; Wiener Spezinlarzt pde8 Central MedicalAnftitnte, 
Zimmer 304, 112 Clar! Str, Ghicage Dpera Hufe Bilde. 
Soredftunden Montags, Mitmmod3 und Freitags don 9 Uhr Morgens Bis 8:50 
Abends; ———— und Samſtags von d Ubr Morgens bis 3 Ubenbs. 
Sonntagss von 9 bis 12 Uhr. 
2nod,fado,* 


Dowie Spitzen 


Die feinſten Spitzen dieſer wohlbe— 
kaunten Marke, Ränder und Einſätze 
dazu paſſend, gewöhnlich 10c und 


150-Werthe — zu 7420 ac 
Neues Fillet Nieder: 


und 
a 38% 
Neb, 42301, 79. Sorte, € 


Breite GhunysSpigen für Mittelitide, weiß 


. , kfon - 
und Eern, mit dazıı pallenden lat 


Bands, Freitag I22e und 


Ein aroßer Freitag - Bargain 7 9 
Dieſer 812.50 Kerſey Coat 5 


Eine weitere Partie von diefen großen Werthen für den mor- 
gigen Verkauf, in Schwarz, Blau, Braun und Caftor, alle Grö- 


Ben, fanch fragenlofe Facon, 52 Zoll Yang, voller Iofe ſitzender 
Rücken — 


Taſchentücher 


Damen- Taſchentücher, ganz reines 
Leinen, hohlgeſäumt; Swiß beſtickt 
ausgezackte Ränder — werth 7e 
15e, zu 


Männer-Taſchentücher, hohlgeſ., 
ganz rein. Leinen, Ini— 98 


tialen, % Dub in Bor, 


Männer: Tafchentiicher, Fancy farbige und 
jeivene und leinene, hohlgeläunt, Je 
jowie japaniihe Seide, farb. Borders 


Ora 
ftände, 


Getreide und Gem. 
(Baarpreife). 

VWintermweizen, Nr. 2, roth, IU—N8tr: Wr. 

3, toi, MEI Nr. 2, hart, Wis 

$1.0214; Nr. 3, hart, I—$1.0. : 
Frübjahrsmeiyen, Nr. 3, Me-—$1.10 
Mais, N. ?2, 

Nr. 2, 


GAUERWALLULLULLUIUENN 


Anvergleichliche Werkhe 
in eleganten Pelzwaaren 


Auftralifche Schwarze Lynr Sets, mit langem 
„Throw“ und „Pillow Cuff“, genau wie Abbild., 


glänzender Pelz, ein 12.50 Werth — 
6.98 


5a; Nr. 2, weih, GE 


Nr 
„L, 3, 


Nr. 4, 


Re. 3, 


2 
Nr. 3 


61 86: 


gelb, 4460; 
6ilar; 


weiß, neu, Sl; 
ble. 

Hafer, Nr. 3. weiß, äBναeÄ: 
46 500; Standard. οααç. 

Mebl. — Winter-Patenis, 84 40-284.60 das Fab; 

Roggenmetl, 8.04.40; Minnelota Hard Pas 

tent, Straight Groort Bags, 35.00-85.20; bes 
fondere Marten, 86.00. 

Heu (Verkauf auf den Geleiien 


gelb, 


Banferott:Erflärungen. 
| 
| 
| 


Nr 


4, meik, 


neues 
817.50: 


Garnirt mit eingelegtem Sammet, Panel Front 
und Rüden und Sammet am Hals, pradtvolf mit 
feidener Braid beiett, Strappings und Gibſon 


plaited Schulter, Aermel mit Euffs, 
eine Facon, die in großer An! zu 7 50 
312.50 verkauft wurde — morgen 9 ® 
Ganz fatingefütterte Broadceloty Coat3 -— Iofe pafiend, 
Ihiwarz, blau, Iohjarbig, braun und roth; Fragenlofe Styles, 
effeltvoll und jhön befegt mit flahen und Guimp Seide 
DBraids in Point und Gircnlar Gffeften — durchiveg gefüt: 
tert mit grauem oder fchiwargem Satin — Rraid 8 75 
. + 


am Rand, — $15:-Werthe, zu 
Suit3 fir Mädchen und feine Damen — 
Prince Chap Etple, 2Tzöllige Längen, von 
hochfeinen dunklen Mifhungen in geitreif: 
ten und farrirten Muftern, doppeibrüftige 
Front, Koatsjacon Kragen, fatingefüttert, 
Velvet eingelegter Kragen; voll Wlaited 


Sfirts mit Self Yold3— die 13 >30 
* 


820 = Sorte, zu 
Schwarze Worjted Panama Sfirts, 100 f. dies 
jen Berfauf, rund herum N aited ın. ertra Qua: 
Hität Stoff, unten rund herum befegt mit breiten 
u. jchmalen Self Folds und Taffeta 3 95 
+) 


Seide, alle Zängen, $6:Sfirt3 für 
Seide Waiſts, Peau de Cygne und Taffeta, in * 
weiß, ſchwarz, hellblan und roſa, fanch Knöpfe 1.50 


hinten, hübjch beiegt mit Val. Spigen: > 98 
‚+ 
zur Schöne Sadeline Kiffen Muffs, bejegt mit 


Ginjägen und Medellions, 
— — —— j — —* * * * — ET twei Köpfen — Freitag zu 2.50. 
Toilette-Artikel, die Für Weihnachten pafend ind | “ 
- Puff Bores und Haar = Vehälter — filberpfettirter HR 


Deckel, Glas Baſe — 506e-Werth, für dieſen dm 
Berfauf zu 25e 


Dresden Toilette Sets, 


Mai, 


9356; 


* 


BRIZ__ FARB» 
50 RBBec; 


Sabeline Pelz-Sets, großer 
Muff und lange Throw, ſa— 


tingefüttert, 36⸗ 3 50 
9 


Werth, zu 

Schwarze Caracul Sels — 
Muff in Kiſſen-Facon, — 
mit Skinner Satin gefüt— 


tert, wth. 87.50, 4 98 
% 


Wdieſer Verkauf 
Siberian graue Squir— 


Mai, Juli, 


Tezember, 43%; 
‚ Jöie 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte jich auf 9,000, von Mais anf DOW, 
bon Safer auf 271,500 Wıribels. Verihidt von bier 
wurden 42,78 Yuihels Weizen, 110,392 Bujbels 
Viais und 150.351 Aufhels Hafer. 

Trovtiisnen. 

Schmalz, Januar, 87.916; Mai, $7.92%. 

Gepöteltes Shweinefleijc&, Januar, 


KT; Mai, Sidrıık, i | 
5 ee Jeder mit 


Mai, EI; 


„€, 


Rippen, Januar, 7.00; Mai, $7.05. — 
0.09% 


0.50 
0.1114 
0.1314 
0.194 | 
0,36 
0.40) 
0.53 


Prima, weiß, 
Zerpentin 
Seadlight 
Dleum Spirits 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, 
do. 
Terpentin 


; Gebogenen Führen, Händen 
oder Hüdgrat Bebaftete, Tan 
die nöthigen Initrumente, die 
diefe Leiden fhnel und ficher 

furiren, 25 biß 40 Prozent öilliger don und beaichen, als 
don irgend einem anderen Haus. 

Unfere, mit den erfabreniten Fabrikanten in diefer Brande 
gemachten Vorkehrungen fegen uns in die angenebme Qoge, 
ale in diefes Fach einihlagenden Jnftrumente zum 
wirlliden SFabrifpreis au liefern, dbermeiden die übliche 
Kommiffion und fparen Ahnen bon 25 bis 40 Prozent. Jedes 
Initrument, fowie Fünftlige Mrme und Beine werden um 
ter Garantie berfauit. 

Zeibbinden, befsnders für Frauenleiden, Bandagen, $era- 
debalter, elaitifze Strümpfe nad Mab gemadt wid alle in 
diefes Fah gehörigen Artifel zu den billigften Preiſen. 

Bruchbänder dom 65e aufimärts, einfeitig; $1.25 und anf 
wärt3 doppelt. Ueber 70 Corten; ein gut pallendes für 
Seden ſtets vorräthig. 
te bie — Erſahrenſte Bandagiſten für Serren und Damen ſteben 
Shane Gute bis befte Sammel, per 100 Pfund. * täalid von 8 Uhr bis 7 Uhr und Sonntags bon 9 bis 18 

$4.25--85.15; gute bi8 befte Schafe, 8.75.00; Udr zur Verfügung. 


„Vearlings“, 4.50-—$5.40; „Native 4 F 
det i zunz zn Shift nı&$ umferem neueften Katlago, er ift frei. 


aute bis ausgeluchte, 86. 0 -86. 40. 
Violꝛrei Vrodutie. HOTTISGERS Bandagen- u. Gunimi-Strumpf-Fabrik 
CThurmuhr-&cbäude, 


Eoke Milwaukee Ave., Chicago Ave.und May St. 
6. Eis. Nehnt Elevator. 
Zeder Leidende wird gebeten diefe Ungeige mitzubrin» 


rel lange IThroms, — 


l. roh, ber 5 Feß ...... 
gereinigt, ber 5 Foß 

Fancy Tab Hals >» Scarfs, 
— in Blended Broot Mint, 
Coney, Chindilla, Sabeline 


und grauem > 9 
‚+ 


Squirrel, 
Braune Sabeline Throws — Stinner Sa— 
tin gefüttert, in dieſem Verkauf 1.98. 


Schlachtobed. 

Rindopieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.75—$6.50 der 10 Pund; gewöhniihe bis 
ante Eorten, .0-$5.75; geringe bis ausge: 
Tuchte Kühe, B.00—84.25; gewöhnliche big mitt= | 
iere Kälber, B.50-$85.50: gute bi3 ansgeiuchte 
Kälber, 5.087.090; Yullen, geringe bis ausge: 
juhte, $2.25—84.50 

Shmweine Gute bis ausgefuchte Pokelwaare, 
84.75-54.95 der 10) Pfund: gute bis ausges 
fuchte (zum Verfandt), &4.% 2: quite bi3 
ausgejuchte Fletiherwaare, 4.05 $5.171e: mitts 
lere bis aute Ferkel 3. —5.00; gemöhnliche 
„Throw-outs“, $3.25—$3.75 


Cluſter Hals-Scarfs — groß und glänzend, — 


ſchwarz oder braun, franz. Coney, beſetzt 
mit Köpfen u. Schwänzen, dieſ. Verkauſ N 


Butter— x 
„Sreamerp“, extra, das Pfund....$ 0.28 
= a — Nr. 1. das Pfund 0.3 32244 
Weiße Kinder-Sets, Nr. 2, das Pfund 09 —31 
-— (Kombi idı raaen „Dairies“, ertra, das 0.23 
Eombination Krag Nr. 1, das Piund 0.21 
und Muff von weißem Nr. 2. das Pfund 018 
Lamm u. Angora Muff, Padwaare, das Rund —0.15% 
Cord und 1 a” Eter— 
Börſe, rw Friſche Waare, ohne Abzug don 
Kinder, — Combination 


Verluſt, per Dutzend (Riten aus 


Fanch amerifanijche 
"Marder Muffs, Ajahella 
Blend, befegt mit vier 
Drop Köpfen, PVelzen u. 


Schwänzen, 3 98 


Freitag zu 


Farbige Pelz-Sets für 
brauner und weißer Coney Muff und 
Börſe und Braid Bowknot Tab Scarf, 


FARO 


Auf Probe!| $Heil:Bruchband. 


Hehn Tage geben wis | — daD ohmia 
ne > * * fe, Iicer te.  Deauemitt 
anarienvoge und dauerbaftefte, me 

toir haben = bes ces Tag und Nacht ohne 

ften Bögel, troy Schmerz getragen ters 

dem _ beriaufen den Tann und eine fides 


wir fie au «O) 5 Fl —— 
des Ruckarats, der ls 


a3 er 
Y S1 — * ne und Füße werden 
82.50 it meinen neuelten Apparaten vofitid ges⸗ilt 

$3.00 Bruhbändber in allen 


erfhiedenen Sorten, _ bon 
ie nad Sorte 1 aufwärts. — Leibbinden 
und Qual. 


t bor unb nad GOpe 
Gute Papageien, Hunde, Käfige, Bogelintter, | tattonen. Gebärmutters&ent- 
Goldfiſche zu Engros⸗Preiſen. 


ung, Nabelbrüche und fette 
Leute, don 82 aufwärts — 

THE AQUARIUM, 

1038 Milwanfee Ave., nahe Lincoin Str, 


Gummiſtrümvfe don 8134 
2708,fonbofa,* 
11:4 Mantets, extra jchwere Sorte, | 
Püörenziemer, das Bund 


aufm. —@eradebalter, Zünitli» 
»» z ” i 
Münner nedeill SO 
; z 2. > Pe L , Ds ® 
in weiß, Twilled, deutſcher Finiſh, a ‘ h 


ce Deine u. f. m.— Habe das 
erößte deutfhe Bruchband- 
und Vandagen⸗Geſchäft forte 
Sabrif in Umerifa. 
dreitag zu —2 N x Kälber (geihlahtetı— En 1 — ei —— n 2 
t Mil ; . zahlt mid nur 
j 50 Did. Gewicht, das Piund 0.0514,—N.07 Enrfihe Behandlung | für Refultate. Die 
0 80 Bi. Gemidt, das Bfund 0.05 — 0.0914 Behandlung don ro» 
Inifer Nerbens, Bluts 


Ihe Wolferk Go., 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Träfident. 
80-100 Pid. Gewicht, das Pfund 0.09 —0.10 "| 
Obſt und friſches Gemüſe. und Vrivattrankheiten 
war ſeit Jahren aus— 


v0 Fifth Ave. nahe Randolvh Str. 

Eperialift für Vrüde und Verwachſungen bed 

Köryerd. — Auch Sonntags offen bi 12 Uhr. 
Damen-Bedtenung für Damen. 20, 

' Acpfel, das WFaß..... were sssendsesae 2.0 —4.0 

Kronbbeeren. das Fab....... 6.9 ⸗8.00 ſchließlich meine Spe— 

Sitronen, KRalifornta, die Kite | zialität. Gebeilte Ra- 

Orangen, Kalifornia, die Kiite....... 2 | tienten beftätigen gern 

= | meinen ia Ges 


q t Qunbo, das \ Ent 
Bananen, Yu 8 Bund Erfolg, 


ni . ſchicklichleit und Ebr- 

— a * 3 er > lichteit. Ich beile nach⸗ 

Kraut, die Mile... 05 m u) | baltig —— —“— Nächte, Nervöfität, Sag im Urin, Melangoli 

Alumenkodl, die Rift i Di | DEU, a ul und nicht aufriedenftellenvee beleben. Breis 

Koptialat, das rat a niife, Pro tatis — $1.00 dte Stastel, 3 füc 82.50. — Die obigen 
Nerven» Alena find nur iu 


Ylattjalat, ‚ bergiftung, 8 n5 baden. — 
und ale ehlte’s Dentihe ipotbeit, 44 


Champignons, Ihwäse \ Eüd State 
Rothe Rüben, ehwäden und Arant- Etrabe, Edicago. IN. 13maFil 


Mohrrüben, der heiten, die den Män—⸗ 

E Inern eigen tbümlich. 

E | Wenn in den Anfangs 
Schuelle 


Reiultate |ftadien, für nur $i0 
— — — bekandelt. 


Dr, Samp Medicai Offices 


Stunden: 8 Um. bis 8 Ahds. z23:tate ©tr., 
— Tonntag, nur von 10 bis 3. 2Chicago, ZU. 
Brunnenkreſſe, Mich. 0.10 


a hen ET — RR . dofrmomt” 
von Byron Str., Meterfilie, Dep. Pindchen 0.1215—0.15 
Sftfront, 24 bei 15, 8 82. 


Hugbion an May Bohnen 2 
Vochem, 84,000 = 
Mu 54,000. * a * r Schnittbohrern 
Hermitage Ave., Nordoſt-Ecle Ainslee Str. Weſt— ——— 
front, 50 bei 165, W. 2. Partello an Joſeph B. ge e F 
a 4.000 zrogene Dobnen, auserleier 
ur . En h Rothe Nierenbobnen 
— se ER Limabohner, Kalifornien, 
ront, * TR 
; rett, 87,00. 


Kartoffeln, der Buſhel 
Roben Str,, 132 F. fühl. von Eunnpiide Ave, Oft: Sühfartoffeln, „ınois 
front, 30 —— — 

. Moninger, 85,000, 

Sheridan Road, Norpoits@de 

iv 5 bei BU VWary N. 
Wheeler, 825,0. 

Anthondos Court, OF. | 
Weitir., 30 bei 117, €. Yatich 
tbolomae, 22,675. 

. 41. Ave, & FF. füdl. von Werteaun Ave., Weſt⸗ 
front, MP bei 13%. W. U Borcips an Minitie 
Grill, 82,800. 
ms Str., 85 -y. Mmeitl. von Xrpina Une, Nord: Monticello Ave., 
Front, 18 bei 155. G. W. Stoneman an Mavbelle Meitfr., 51 bei Fred Griſche an Bernhard 
Fleining, S, Wo. A Gromoll und *10. M. 
Cloörktſon Court, 135 F. nördl. von WaſhingtonWabanſia Ave. 52 F. ſtl. von Avers Ave., 
laſſen; Lizzie gegen Allen Hanewalt, Verlaſſen; Bıor., We Wie bei 10, 9. 2. Mutbeiws Ir. front, 297 bei 19, 9. %. Gieiede an 
Netta gegen ®. Mierander Waterion, Fhebrud; an Fred Tirkas, 84,000. Lindquard, 82,400. ; 
Mary aegen Willard %. Eonfey, PVerlajien; Mary ! Gornell Str., Öftl. von Aibland Ave, Nords | Indiana Etr., 158 SF. weitl, dom 
gegen William F. Fiſher, grauſame Behandlung; front, O bei @, M. Matarsti an Aohn Rolonec, Südfr., 2M bei 109, John ©. 
Beatrice gegen Glemen® Hancod, Ehebruh: Apde: DC, Lois, 14,0%, ar 
lafde gegen Edward U. Thompion, Merlaiien: | 50%. Court, N. Late Shore Drive, 150 8. nördl. von Schiller empfehle 
Firdie gegen William N. Layman  Trunfiucht: t Oft, H bei 119 Nachlah von Francs E. Co: gr 4. u 
Maude genen Emerp La TFerriere, Nerlafien: Emma den an Niabella F. Pladitone, 871,‘ beite eingerichtet Atelier 
gegen Edward Dan, Nerlajien. für moderne 


Dasieide Grunditüd, mie oben Trrit Dee, Sn 
5 Bro;., . Jiabela 9. Madit no v 
PER. EEE" gu 5 Bros Sfatela B. Bindkone a Zahnkunſt u. 
ühre hier 
Heiraths-Lizenſen. —* 


Raſir-Glas, verſtellbarer 
3 Stücke, Kamm, Bürſte Spiegel, 8212 Gr., wih. 


und Spiegel, 1.25 53.90, für Dief. 1 98 
« L 


82:Merth, Nerfauf 
Ehony Zoilette-Sct, St. Silb. verziert, wih.$5, 2.98 


rüdgejandt) 

do., (Kiften eingeichlofien)... 
nichts“, das Dußend..ccccencase 
„Srtras“, das Dußend 
i-— 
Rahwkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daiſfies“, das Pfund 
„PYoung America“, das Pfund.... 
SU, WE DEEED. uesnaneiesnenn 
Echimweizer, das Pfund 
Yimburger, neu, da3 Pfund 


Geflügel, Wild und Kalbfleiſch. 
‚ Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das 

Hähne, das 

Truthühner, 

Gänſe, das Dutzend 

Enten, ——————— 0.09 
Geflügel (Kühlipeiher— 


0.11 —0.1114 
0.110.192 
0.12 

0. 


Bettzeug für den Winter 


Baummollene Blanfet3, deutfcher Finifh, 11-4 Größe, 
fchwer gefließt, in Weiß, Grau oder Ganitary, 95 
Shell Edge, dad Paar zu IL 


11:4 fchwere Tmwilled Blantet3, jil- 
bergrau, tweicher Finish, alle begeh— 
renswerth. Borten, p. Paar 1.39. 
Woll. Blantets, feine weihe Wolfe, 19: 


4 Größe, Seideband cingefaßt, 
warm, dauerhaft, 


0.0014, 


0.09% 

0.06 

0.11 
—.50 


— 10 


Vergoldete f'cy 
Manfhettenkir., 
Holly: 

Bor, de 
Scarf-Nadeln, 
ſolid. Godid Top, 
wth. 


312 
zu nur >0c 


Vergold. Män— 


das 

das Pfund 
das Pfund 

das Pfund 


„Springs“, 
Truthühner, 
Enten, 
Gänſe, 
Wil d— 
Bekaſſinen, das Dutzend... 
Regenpfeifer, das Dutzen 


Vergold.Chet⸗ 
elaine Uhren— 
Nadeln, — zu 
2.25. 


Gun Metalfna: 
ben= 


Uhr, 2,50 


Solid. gold. 14. 
Flgtin Damen: 
Uhr, Hunting-Ge— 


häu⸗ 15.00 


ſe, 
Echte Diamanten: 
Ringe, 
Mufter, 
nur 


Silberpl. Hands 


«1.00 


gel, 

St. Silb. Mani: 
cure Set, Poliſher 
Jar, Scheeren 1.3 ner ⸗Uhrketten⸗ 
Stüde, in Holly Anhängjel, viele 


= 2,35 | 5”"1.50 


tel, 


Männer-Raſir-Sets, 
Ebony od. Tiger Fin., 


hoher gen 9 
5 Stüde, nur + ed) 


F'ey Newel Cafes, fr. 
grau, Roje = Style, — 


in Holly 1 75 | 
s 


Bor, 


Nergold. Te: | 
der und Blei- 


Bichtig für Männer, 


Wenn Aerzte oder Arsneien Euch nicht helfen, 
derfucht unſere fiheren, erprobten Heilmittel, 
weihe niemals feblidlagen !n jolgenden gebeis 
mer Krankheiten: Sormulare Rı. 1 und 2 Im 
eiten ieden no io bartnädigen Fall — 
ebeimen Aranfbeiten und Urin-Leiden. Brei 
1.00 per Flafhe. — Dakter Tuder’3 Blut Eyes 
eific furirt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. Flafde.—Broj. DeBois Baltiied 
Binoratenr beilen Männerfbmäde, Tchlaflofe 


tft — in 
Holly 2 0 
Por, ed € 


SoLd gefüllter 
Mounted FF 
patntirte 
heits⸗ 
fette, 


Schwere Comforters, 


Minter-Sorte, 
polfe Gr., Scroll geiteppt, 


“1.29 
beiden Seiten gemuftert, ® 


Frtra große Comforters, Perjian Mus 


fter Madras Gloth, mit Weis 1 w 9 
' .25 


ßer Watte gefüllt, 


ob, 
Eicher: 


1.50 


Ananas, das Hab... 


Der Grundeigentyumsstarft. 


tigt, im Bett aufgefunden. Hayno Der Grundeigenthumsmarkt. 
wurde ins County-Hoſpital geſchafft. 
Er war krank, und die Polizei verſucht 
jetzt, feſtzuſtellen, ob ein Selbſtmord— 
verſuch oder ein Unfall vorlag. 


—— — 
Todes fülle. 


Lokalbericht. 
Sutheriihe Etadtmifjion. 


Dorbereitungen für die Weihnachts » Be: 
fheerung der Armen in Dunning. 


Das Direktorium des MWohlthätig- 
feit3 = Vereins im Dienfte der Iuth. 
Stadtmiffion erlaubte jedem Direktor 
als Almofenpfleger Gaben für das 
Meihnachtsfeit ver Armen der Miflion 
in Empfang zu nehmen und beim Ein» 
paden und NAustheilen ber Gejchente 
am Fete im Armenhaufe behilflih zu 
fein. — Vom Kollektiren wurden ents 
Ichuldigt die Damen M. Schlechte, U. 
Bernhöft, Steffen, Fülling und Heger, 
fowie die Herren %. Bornhöft, ©. | 
Spruth, 9. Kropmann, 9. Worth- 
mann und Alfred Moemd. — Zu Kol» 
Yeftoren wurden ernannt: In Baltor 
Burgdorfs Gemeinde: Frau Freund, 

In Ed. Reintes Gemeinde: die Da- 
men U. Freund, 2. Dreyer und 
Spruth. 

An Präfes Englbrehts Gemeinde: 
Frau Dallmann und Herr Knolt. 

In Paſtor Sievers Gemeinde: Herr 
Wegner. 

In Paſtor Werfelmanns Gemeinde: 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen m 
der Höhe von 51000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Ellis Ave., Nr. 4319, 27 bei 193, 8. 
an Earl R. Yatbam, $7,500. Rn. 
Pijbop Str., 141 %. nördl, von 71. Str, Weltir., 

3 bei 124 N. A. Aungur an Florence 3. Winnie 

gan, 81,025. 
Gampbell Ape., 21 FF. 

front, 100 bei 125, R. 
wir die Namen der $1,00). 
dem Geſundheitsamt Eanleiton Ape., 66 F. 

3 bei 1W, N. 

83,400. 

4. Str, 195 F. weſtl. von Seeley Ave. Nordir., 

3 bei 195 J. sfy an Vaclav Liſy, $1,700, 
Goldſmith 1. i Str., Weit: 

front, 33.55 bei Lillian M. Wait en Chri— 

ſtine Bartholomew, 750. 

Juſtine Str., Südweſt-Ecke 532. Str I 

bei 121 E. Krueger an Guſtav Foerſter, 82,59% 
Halſted Str. N ſt-Ecke 61. Str.. Weſtfr 

bei 124%, 9 et 9 Wik und Gatte 

WE Sad, KR. 
NRobey Etr., Nordoit-Gde 

bet 116 €. Sindele an 
60. Place, zwischen Balited Str. 

Nordir., 25 bei 107, Alerander U. 

. MeGnlloh, 81,700. 

Südweſt-Ecke Biſhop Str., 
Hubert F. 


M. Connolly an 


Folgende Grundeigenthums —Uebertragungen in 
der Höbe don 5100 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Chaſe Ave., 476 F. weſtl. von Sheridan Road, S.⸗ 

Fr, Myta A Kidd an Schuyler F. Surad, 
Aldine Ave., 605 F. öſtl. von Halited Sir., 

front, 30 bei 124, E. Yaiie an Bridget D. Me⸗ 

Nultyv, 85,00. \ E N: 
Farragut Ave, 248 9. öftl. von Glarf Str., Süd— 

front, 5 bei 124, ©. M. Nohnien an Mary 3. 

Hanagan, 80,0%. 

Sermitage Ave, 141 %. mörbl. 


0,49 —050 
0.59 —0.75 
1.0 —3.0 
0.40 —3.75 
0.50 0.0 
0.40 —NIm 

0,50 

0.05 
—1.% 


W. Fors 
m WEBER Ziwicheln, der Buſhe 
Tomaten, die Kiſte. 
Sellerie, die FKifte. 
Spinat, der Mübe 
Rüben, der Sad.. 
Nettige, biefine, 1 
Meerrettin a? Bın 
Gurten, das Tukend. 


Dr. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt Fir Augen, 
Obren-, NRafetı- und Haläleivden. Der 
Handelt diefelben gründlid und 
ſchnell bei mäß. Preiſen u. ſchmerzlos. 
Hartuucktger Naſentatarrh. Schwer 
börigfeit und Kropf oder Difhald nach 
neueiter Methode furirt.— Künitlihe Au» 
gen: Brflten angepaßt. Unterfudung u. 
Rath frei. Dffice: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9-11 Borm, 2—4 Nadım., 
c—s Abend3. Sonntagd 8—12 VBorm. 


Leidet Ihr an vruch? 


Weshbalb weiter leiden, wenn Ihr gebeilt 
werden fünnt ohne das Meſſer, ohne Schmer- 
un oder Zeifveriuft? 

smumt Heute! Erisig garantirt} 
Untertuhung und Konfultation frei. 


Perfection Medical Institute, 
112 ©. Glork Str., Zimmer 211—212. 
Spreditunden von 9 biß 5. Sonntags 9—12, 

l1ag,fondidoi} 


Süd— 


fübl. von G. Str., Weſt⸗ 
F. Givins an Otto Bluhm, 
Nachfolgend veröffentlichen 
Deutſchen; über deren Tod 
Meldung zuging: 
Buſch, John, 46 J.: 481 Maribfield Ave. 
Faller., John P., 53 J.: 1001 W. 22. Str. 
Giracble, Mary W., 121 J.: 318 Sedawick Str. 
Gerbig. Bertha, 60 J.: 577 W. Belden Ave. 
Henning. Erneſt, 3 I.: 1549 W. 47. Str. 
Kotermann Friedericka, AD Biſhop Str. 
Kocpke, Sonis, 46 3: 2720 Eoutd Rart Ave. 
Stern, Mar, 62 X: 1814 Oakdale Ave. 
Schulte, Iobn, 55 3.: 9 Greſham Str. 
Wirth, Hency P., 11 Ta.: 124 Ordbard Str. 
Maltenberg, Garl, 5 X: 1533 N. Arteiian ve, 
Zolp, Lucia, 59 J.: 45300 Wood Str. 


0.60 
jüdl, von 70. Str., WMeftfr., 
Saviers an Ellen R. Furgeſon, 





Open Doors 
Aſthma und Ratarrh Kur 


| ift ein Mittel, welches mit arokem Erfolg für 
Aityma und alle Quftröbrenleiden, wie Brons 
chitis Katarrh, Heufieber, Nierenbeſchwerden 
und ſchlimme Erkältungen in jedem Stadium 
gebraucht wird. Wenn Ibhr leidet, beriäumt 
nicht diefe3 mirffame Mittel zu verſuchen. Die 
lange Lifte don Heilungen, die e3 bewirkt, ift 
feine beite Empfehlung. Nede Flafhe mit eis 
nem Büchlein von $5000 Belsbhrung. Jede Flas 
fe tft unter dem Gefeg für reitte Nahrungs 

! mittel und DTroguen garantirt. Preis $1.00 per 
Flaſche. Ueberall von Apothekern verlauft oder 
direlt von 


THE OPEN DOOR ASTHMA 
GURE 60, 


594 Milwaukee Ave., Chicago, Ill. 


Dieſe Anzeige ſichert Euch die vollen Ezpreb⸗ 
foften frei don und; wenn Ihr fie mit Eurer 
Geldanweifung einfdidt. 16nod,fadide,13t 


1.9 —1.75 
Ape,, 


pe., 


Bar⸗ 


Jüdl. von Waveland 
13, A Peterſon an Nora 


32 
50 F. 


100 Vi. 


en x 


2 8 

r. Gasimir Wolpers, 
Deutidier Arzt und Zahnarzt, 

Seit 16 NIchren an der Nordoit-Ede 
Halited u. Adams Str., ıiber der Apothete. 

E53 ijt jegt genau beiwiejen, daß die mei: 
ften Magentrantheiten und Leiden der 
Verdauungsorgane, aucd übler Mundgerud), 
direft durch den jchlehten Zuftand der 
Zähne verurfact Werden. Um meine un: | 
itbertrejflichen Zahnarbeiten und Behand— 
lungen noch mehr unter dem deutichen Pır= 
bitfum befannt zu madıen, » 
ih mein auf's 


Thorndale Ave, W.- 
.n aa -) _u0T dr, v 
erh — = Fiider an Gaflie ©. 
Xobn Kanaf, 81,225. 

und Union Ape., 
Zomman un 


Str., 


—_— — — — 


Scheidungsklagen 


jüdl. von Clay Ave., 
an John 3. Bars 


Nordir., M 


wurden amacltrenet von: J 
Slentens, 


George E. gegen Nohanıa Frik., Trunkſucht; RT. 
Sohn 9. gegen Jennie Johntry, Verlaſſen: Kathrvn 81,600. 
icaen Henry Harriion, Merlafien; Edward gegen d 
Annie Wahlen, Berlaiien; Edward gegen Minnie 
Dawjon, Verlafien: Minnie gegen Names H. Cams: 
mon, Trunfiucht; Anna gegen David Lepn, Vers 


nördl. von FFurllferton Ave., 


101 #. 
Ne 

& Co., 215 wearborn Str 
Genaue Unterfudung „son Augen und Anpafs 


fen von Gläfern für alle Mängei der Sehblra 
Ronfultirt uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,didofa* segenüber der Voſt · Office. 


Ei: 
} 


a 
url vV. 


MF fe Sbore Drive, 
udrigan und Elick 
371, 9% 
an Kobr Qult, 8,30, 
Ive., DR 5}. meitl. 
2% bei 95, €. ©. 
Moltere, 2,00. 
Samlin Une, Südmeit-Fde 30. 
bei 13, %. M. 


123, 8. 9 Brown 


yon Mood Str., Nord: 
Williams an Francesco 


Sitir. 


Eberidvan an Vincent FF. 


Str 
etr., 


RT son Emitb, Truitee, K36,0M. —— 
Hora t 78 5%. mweltl. vom Lale Shore Drive, 


Yrau Wagner. 

In Paſtor Brüggemanns Gemein- 
de: Frau Freſe. = 

In Baftor Schmibts Gemeinde: Hr. 
K. Weich. 

In Präſes Suscopps Gemeinde: 
Frl. Klaffen und Sekretär Niederhell⸗ 
mann, > 

Die Kolleften werben pom Gefretär 
abaeholt und beim Bereinsfaffitrer ab» 
geliefert wie im porigen Jahr. 

— ——— — 


Opfer von Leuchtgas. 


Ein Arbeiter todt und ein anderer in be⸗ 
denklichem Zuſtande. 


In feinem feit legtem Sonntag be 
wohnten Zimmer in der Herberge Nr. 
239 Wells Straße wurde heute früh 
ber A2jährige Arbeiter Daniel 2. Des 
bine, von Leuchtgas überwältigt, von 
E. %. Clinton, dem SHerbergäpater, 
aufgefunden und nad dem Paſſavant⸗ 
Hofpital gefandt.. Dort ift Depine ei- 
nige Minuten fpäter geftorben. Elin- 
ton verfichert, daß Devine geftern 
Abend betrunfen gemwejen jei, ala er 
heimfam, und mwahrfheinlic zufällig 
das Gas nicht völlig abgedreht habe, 

Bon feinem Koftgänger Kohn No- 
vaf murbe heute früh der 50 Sabre 

alte Arbeiter Yojeph Hanne, 
Roomis Str., von 


— 


* 


Nr, 682 


Folgende Seiratbsstizenien wurden in der Office 
des Countyelerks ausgeftellt: 

Jacob Miller, Anna Eiſenbera, W, 2. 

William Torrance, Alma Bitenje, 21, 18. 

David H. Holden, Winifred Lewis, 26, 3. 

Max Kollock, Auguſta Heimerdinger, 44. 86. 

Charles J. Waaden, Thereſa Poibers, A, 18. 

Joſeph Rawdewski, Frances Martin, AM, 21. 

Thorpeid U. Zonuefen, Jett A. Andreaſſen, 

9, 3: 


Anauftin Aırger, Marie Naplafora, 2%, 2%. 
Beniamin Bieſer, Wearl Tatıo, R, 18. 
Herman Emwanjon, Map Sallidan, 51, 43. 
Erneit Rorend, Bertha Mill, RM. 2, 

James MW. Cor, Grace EFdinards, R, M. 
Elder 3. Olfon, Hilda M. Schroeder, 25. 3. 
Miltam Schuclfe. Manda Haffelbrine, 21, 9. 
Kohn E. Mehoer, Bertha Trandt, 35, 19. 
Names Fafen, Marp Brand, 93. M. 
Harm Zuidama, Hillehien Kloiterman, AO, 26. 
Mofarto Eoftanzo, Koanna Naciti, 88,-.19. 
Nercn Pennie, Battie Wallace, 21, 18. 
GFarmeno Enalelmo, Ancela Nicerna, 40, 48, 
Nathantel Mapp, Liyzie Tod; MN, 9. 
Kohn Mieske, Annie Trofan, 21, 18. 
ler Miller, Helen Gride, 9. 1R. 
Ghen N. Sung, Yon Lenna, 42, 21. 
John A. Chladef, Annie Torpra, 25, 18, 
Fred M. Ball, Marie H. Tropfkein, 8, 
Edward Johanſen, Finma Fielſtad. 4 
Thomas O'Neif, Nora Martin, 9. 


Koferb OD. Wiffometie, Emma 2. 1. Tan Cab, 
8,” 


n. 
N. 


Bert Richardſon, Sazel Gott, 25, 19, 

Far! Rohnfen, Hilda Nobnion, 9, 19, 

Aiberto Balducki, Elvina Mierotti, 24, IR. 

Fharley Dankert, Frieda Nohrmaun. 33. 9. 

George Roderid, Goifie Hammond, 3, ©. 

Rilliant Ferrell, Etbel_Ciffar, 60, 30.- 

eo. E, Koftermente. Bola Tarder, 27. 4. 

Fhward Korentain, Alma X. Farnfam, 35, 95. 

Elmer Meerd. Kazel Iebline, 95. 18, 

®&, €, Meroan tr... Katberine E.Mlinn. 37, 28. 

Fhomas Barnes, Hattie Nenze, 40, IR. 

Rahmond Preble, Ieffie Camh, 32, 28, 

Rert Sof. Eleanor Sende, 28, 20, ° 

metdhnet —3 De er ie 
cZXiernen, Brida, oran, 1, 18, 
va, Si am. 27. IR, 


ie 9 


Maribfielh Mine. 200 R 


8,2%. 
Harding Ave., 

bei 120, N. 
Harvard Str 

front, 25 bei 


s r Di 
livan, 


Nordoit-Efe 18. Str., Weitir., 24 

Sladky an Frank Boyer, 86.800. 

50 F. weſtl. von Albany Ave. Süd— 
124, M. Benner an Patrick T. Sul⸗ 

84,475. 

SHafting Etr.. TO FF. öftl. von Laflin Str.. Norbir., 
24 bei 1234, DO. ©. Zimmermann an Ada Cohen, 
83.50. 

Lawndale Ave., 24 F. füdl. von 18. Str... Oftfr., 
A bei 12. V. F. Sailer an John und Joſeſa 
Vicha. 8.42. 

10 Sitr. 74 F. weſtl. von Hoyne Ave. Südiront, 
24 bei 124, A. Frana u. A. an Thereja Riha, 
$1.8W. 

Volt Str., 75 FF. weitl. pon Francisco Une. 
front, M bei 1%4, M. R. 
bel, $6.8W. 

St. Louis Upe.. 105 F. nördf. von %. Str, Oftir., 
HD hei 125, Anton Ratajif an Barbara Raplis, 
*8 400. 

Extoper Ave. 0 FF. nördl. von M. Str., Oſtir., 
& * 225, J. BS. Beder an Kathleen R. Mung, 

. . 

Troy Str, 141 SF. nördl. non 12. Str. Weſtfront, 
25 bei 1%. MW. M. Morris an Thomas %. 
Dunne. 2800. 

Grundftüt Pr. 73 ©. Morgan Str, 24 bei 1M, 
F. N. PBroien am Charles Aling Ar. 82,50. 
Eangamon Sir., 1% #8. fübl. von Fonarek Etr.. 
Meitir., 25 bei I. @, GC, Eli: an Fatderine @. 

“n Zuges 0, 
ortgan arf, Lori} und 12, Biaf T., 
Veaſe an Ann F. B. Coofen, 87,, — 

Weſtiront, 
an James Bobenger, 


Norte 
Nori- an William Ni: 


Gatt End Arc. Nordott:Fde 70. Etr,, 
7 bei 162, M. Sertlen 
83.00. 

ar rs m —— Yon 60, Eir., Meftfe., 
5 bei 134, State Vant of Chicago, Truftee, ar 

ae ©. Satb, Ba: : ——— 

Woodlawn Ive . twiihen 45. umd 46. Str., Welfr., 
21.7 bei 897, F. ©. Bartlett am Nhen. A. Pitt: 

ai: Hp. —— 

enleton_Wpe., 2%4 $F. nördl. von TI. Str.. Welt: 
front, 9 bei 15, € N. $ 

Ru Sn, — * —— an John Sa⸗ 
ermitane Wbde., 175 8, fübl. von 56. Str. Weſte 
front. 9% bei 195, Charles _&%. Kones an Stepden 
und Gatberine Srinnegan, 84,490. = 

h h 7. Str.. Welt: 
front. M bei Getharine Liner En mar 


bei 124, ©. 


Nord au bei 190, John ©. 

Fred. J. V. Skiif, 814 0. 

Grand Plrd., 395 %. fildl. bon 35. 
17 tei 124, Nchn Magnus an 
RN. 

Sa Salls Str, 9 F. nördl. von 31. 
5 bei 120, 2%. Anderſon an 
84,000, 

21. Str., 8 5. weitl. von Union Ave, Eüdir., 72 
bei 110 8, Gieiede an Cornelius Ki, RB. 

Mobaih Are, O0 F. fühl. von H. 'Str., Oftir., 
50 bei 161%, ©. 9. Morrig an Marie M. Tho: 
mat, 86,0. 

Mentiwortb Ape., 350 5%. für. von 31. Str, Oft: 
front, 5 bei 135, U. %. PBarber an Sadie Adler, 
36000, 

Dauphin Vark Add., Lot 9%, 
Brown an Anfenh Moers, 2,30. 

Aulton Ude, 69 %. nördl. von 112. Str., Oftfront, 
16 bei 118, Bullman Go. an John Goral, 81,6%, 

KHoufton Ave, DO F. nördl. von ®. EStr., Meitir., 


Londrigen an 


Str., 


Penjamin 


Meih, 


Nahlak von William 


25 bei 140, Erben von Frank Ralajczpk an Yun | 


Grendgenefi und Frau, $4,40, 
Anglejide Ave... Norpweit:@de 65. Str., Oftfr., 1 
bei — Julius Freund an Charles Polletk, 


Madiion Ape., 6136, 25 bei 183, Charles E. Shiis 
—— an Robert H. und Wallace 


U. Robert, 


Michigan Ave. 125 F. fÜM. don 46. Etr., Meir., | 


50 bei 161. Mib Thereia FF. 
€. und Note R. Goldberg, 30,00. 

Verry Ave. Al F. Jüdl. von 119. Str., Oftfe., 
—24 120. S. U. Beeſon an Ahrens SH. Peters, 


et. Sawsrence Ape., 97 F 
front, 25 bei 198, N 
Lundy, 82,750. 

Superior Ave, 35 %. füdl. von MP, Etr., Meftir., 
125 bei 100. Anton #. Kremer an Hallie M, 


Beyer, BMW), 
9. fübl,_ von 1%. Ste., Meftir., 


nörbl, don 70. Str., Oft 
. 3. Eullivan an 6. 


Yale Une... 205 
3% bei 123, American 
z Saulı, 00. 
Aldbann Ape., F. wordlt. don G. Sit. 
25 bei 19, I. €. 2pons an John v. R 


Armour Wbe., 408 %._fübEl von 47, Etr., * 
— — 


— 


Gapner an Human | 


& S. Bank an John | 
frent, ' 


einige der 
Preife an. — Gebiiie 
Sold-Kronen, $5.00 Yrüdenarbeit 85.00 
Goldfüllungen für $2.00 
Rorzellan = Füllungen, für 
Silber = Füllungen 50e und 81.00 
Zahnziehen 500, u. f. w. 
Unterjuchung, Rath und Zahnpulver frei. 
Sprehftunden: 9—12 und 1—6, Dienftag, 
Donnerftag und Samftag bi3 9 Abends; 
Eonntaas 9—12. 
Telephone Monroe 1017. 
Soft,dofadi,3mo 


Budikalkur 
— der — 


eroenlchwäche. 


Schwache nerböje Berionen, geplagt bon fo 
nunaslofigleit und ſchlechten Trãaum 
enden Ausfiüffen, Bruft-, Rütlen umb Stopf- 
erzen, Haarausfall, Abnahme ded3_ Gehörs 
und Gefichts, Katarıb Mayendrüden, Etublver- 
pfung. Müdigkeit, Errötheg, Bittern, Hera 
ren. aftlichteit und 


— EL 
zohfinn anst werben lönnen. — 
Ganz; nened Heilverfahren. Jeder fein eigener 


außerordentlich intereflante und 
Au 1907), melde bon jung 
i ey aelejen werben 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männlide Publitum ift hiermit 
TOR eingeladen, die Gallerie der Wiſſen⸗ 
Saft, 344 South State Str. Chicass, Tl. 


| unentgeltlich zu beiuhen. Man fiebt bier getren | 


nad der Natur in Ba und Gips nearbeitete 
—— der athologie, Kira 

lehre. Oſteologie. KQuochenlehre, der Bexr⸗ 
baunngd-Organe. Das Bublilum ift eingeladen, 
den Urfprung der menichligen Rafie bon ber 
Wiege bis zum Grabe zu jtudiren. Man’ ehe die 
Launen der Natur, ebenfo die Ruriofitäten und 
Monftrofitäten. — Etudiren Sie die Wirlun—⸗ 
en bon Krankheiten und bon Lafter, wie die 
elben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 
in ihrem gefunden und franien Zuftande dar 
eftellt find. Dies ift eine ®e die Sie 
Iten im Leben finden. 
Eintritt frei! 
Offen tägli bon 8 Uhr Morgens bis Mitten 


Steie gallerie der Viſenſchall 
344 S. State Str., 


Ghieags, 39. 


Heill Euch fell 5 


En 
* Et 


Aſthma 


Nachhaltig geheilt. 
Kein Rückfal. Keine Wie⸗ 
— Detleht der Eritidunn . 
fälle od. anderer afthmatijder Symptome. 
els rer ge ode von den beiten ie 
—* Autoritäten der Ver. Staaten anerlannt 
die eingige, die dieſe Krantbeit nachbaltis beilt. 
reie Brobe ⸗Behandlung, 
einfäließl. Medizin, bergefteßt f. Jeden, der ſei⸗ 
nen Hal ausführ!. befireibt und 2 Namen bon 
ee u ach — 5 
D., Dept. R., eric. Erpr * 
ind.bibofondm 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Raien- und Haldarzt. 
Etnnden: Morgens 9—11. Übends 7—9 Uhr 
Echroder · Ge , Mi 


fee u. Chicago Mibe, 
Senob Tadidee 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die A diefer Anitalt find eriabrene dewis 
Spezlaliften und betradten es als 
e, ihre leidenden Mitmenihen fo ichnell 
möglid bon ihren Gebreben zu heilen. Sie 
ien gründlid unter Garantie 
nibeiten der Männer. vrame 
en zungen © D 





——— Shicags, Donnerftag, den 5. Dezember 190 1907. 


— en 


' Doppelte Siegel Stamps bis 12: Dann einfache Stamps bis Schluß | 


Sandihuh:Zertififate 


Wenn hr Über die Nummer der Hand- 
The Big Store 


fhuhe im Zmeifel feid, dann gebt ein 
Zertififat, welches den Bejiger ermächtigt, | 
—— 1 Diele Waifts find die beiten Erzeugniſſe von Chitagos hervor— 
ragendften Waift-Fabritanten (Fiiher & Cwawite) zu 


— — — 


ER 


— — — — — — — — — — — — 
Siegel Stamps ſichern Euch koſtenfrei paſſende Artikel 
füur Weihnachts-Geſchenke. Seht das Prämien: Zimmer. 


Geſchenke-Zertifi ate 

Viele Geber ziehen es vor, daß der Empfänget des 
Geſchenks dasſelbe ſelbſt auswählen iollte. Waa- 
ten = Zertififate löfen diefes Problem. Sie jind 
zu haben am mittleren Treppenaufgana, Mains 
Yloor, für irgend einen Betrag, Die den Befiger 
zur Auswahl irgend eines Artikels zu dem Bes 
trage des Zertififates ermächtigen. 


Pejorgt Eure Weihnachts » Eintäufe jekt und helft da= 
duch das Gedränge an den Echluh-Tagen verringern. 


Eine Beſichtigung unſerer An bietet Eud) 
zahlreiche Rathſchläge für Gefhenke 


J unſere Weihnachts-Schaufenſter ſind nicht nur die prachtvollſten, die wir je hat— 
ten, ſon dern infolge der reichhaltigen Auswahl von Feiertagswaaren, die ſie enthal— 
ten, bieten ſie auch zahlreiche Andeutungen für paſſende Geſchenke. Ahr 
werdet beim Anblick derſelben hocherfreut ſein ſowohl beim Tage wie auch bei 
Nacht, da ſie hell beleuchtet ſind. 


Damen Coats zu 6.90 


Die Illuſtration zeigt einen der größten Werthe von unſerem Einkauf von Siegel 
Bros., welche dieſe Coats Wholeſale zu 510 verkauften. 

Dieſe Coats ſind 50 Zoll lang, aus ganzwollenem Kerſey, in glattem 

Finiſh. Siegel Bros. verkauften dieſe Coats im Wholeſale zu 510. Es 

ſind prachtvolle Facons mit loſem Rücken, mit vollen Sweeping Lines. 

Die Aermel beſitzen den jetzt ſo ſehr beliebten Kimono Sifett, die Schul- 


tern find breit und die Trimmings hochfein; 
Sede Größe in diefen tadellos paffenden Evat3 
wird offerirt zu Ddiefem außerorbentlichen .®@ 
Bargain-Freitagg- Preis von 
Auswahl aus mehreren hundert modifchen € Coats, 
Jloſer Rücken, ganzwollenes Kecſey, ſchwer oder 
leicht. Einfach oder mit Braid beſetzt. Coats, welche 
Siegel Bros. imWholeſale zu 88 u. F10 verkauften. 


Kopien von kürzlich hochfeinen Modellen. Von 
Stoffen und Broad— 


vw 


Kerſey Damen-Coats, 
feinſtem reinwoll Kerſey, in ſchweren oder leichten 
eloths; mit Satin gefüttert; ſchwarz und farbig; F. Siegel 810 
& Bros.’ Wholeſalepreis, 17.50. Unſer Preis, el 

Hübſche Straßen- oder Dreß-Damen-Coats, hitbjche reinirell. Broad- 
cloths und leichte Kerſeys. Prächtig beſetzt, hübſche Farben, mit wei— 
ßem oder grauem Satin-Futter. F. Siegel K Bros.' 81 — 
Wholeſale-Preis, 820. Unfer Preie Mulde 


I Velzwaaren: Wundervolle Offerten von unferm gro— 
hen Einkauf unter den Herflellungskoflen : 


Sjabella Marder Pelz: | Squirrel Tabs! Proof Mint 
Muffs — Pillow geformt. | Außerge: | plit End Throw. Relz 
wöhnlicher 


Neuefte (Gffette, iR 98, 2 98 an beiden Seiten, &12 
e Werth, zu t 


Werth $5, zu — 7 98 
X 
Lange moderne Throws, Brook Mink. — * Thier⸗ 


Ram Set. 
dazu pajjend, 3, 75 | fell-Gffeft. Das Neuefte in Piltoro 
Atlasfutter, 9 Halsſtücken, 3 50 Form Muff und Throw, 

s zu vo (Fi 1,50: 2* 
Brook Mink Set. Hüb-* | er . 12.5 9 
ſche Qualität und gut tra— | Siabella Marder doppelte FE” x a { SM 
nenber Melı B * * ſabella Fuchs uff. 
gender Pelz, waem und oa, 6 Schwänze und | Grohe Billsin Form; Ein 
| Ihierföpfe, beiegt. B w Form. Ein 


kleidſam, 8 75 Guter * 
zu dd | 210-Werth, 6 08; ERROR * * 0 
Goney Pelz | zu Fuchs -Boa, 


Braunes 
Braune Coney Pelz— paſſend zur 
Muff, 


Ihrow. Lang, praktiſch 
Blouſe, beſtes 59) tr { N 
8* ed zu = 


und kleidſam, 2 48 
zu Atlasfutter, 
Kindermit Börfe und Cord, 98e; 


Muff und Throw, 8.50; weißes Coney Set für 
braunes Coney Throw, 2.48. 


ten 


3.50 
Skirts 


mann iſt in unſerem Spielſachen-Dept. auf d. 3. Floor u. Kinder zu ſehen 


Natürl. 6⸗Skin 
und Halsſtücke. 


Perſiſches 
gänzender Pelz. 


Feiner Hartholzſchlit— 
ten,emaifl. u. dekorirte 
Top; Stahlläufer, 33 
Zoll lang, zu 750. 
Knaben-Coaſter, 40 3 
lang, emaill. Top, run— 


de Stahl— 1 00 


läufer, zu 


Ringſp ie, 12x26 
zöll. Tuch umwun— 
dene Ringe, gefirn. 
Hartholz-Boxr, 850 


Kaffeemühle, 
hoch, gut 
gemacht, 


Feiner Kinderſchlitten, ge— 
polſtert in — und 
hübſch angeſtr en. Stahl: 


fäufer: jpi a 3.95 
se 


_mor gen, —_ 


Iſabella 


die Handſchuhe zu irgend einer Zeit nach 
zwar zu irgend einem getvinfchten Betrag. 
Damen Suits Freitag zu $ 55 | 
weniger als den wirklichen Herſtellungskoſten 
Diele S Suit3 find die Heine Partien, übrig geblieben von der vos 
0 Blaid Taffeta jeid. Waifts, einfach geichneidert, mitPleats an den 2 25 
a Eine Partie von 100 Suit3, bübjch geidmerderte, furze Coat Facons, balbs 
Hühfche Nek Spitzen» oder | Prince Chap geftr. Goats, | Worfted Leibchen; 
ſchneiderte Skirts. Suits die F. Siegel & Bros. im Wholejale früber in 
u. farbig, zu hoher Hals, | tragen, zu 95 c 
tät in hübfehen mittleren und dunklen Narben. Graziös pafiende od. 81 0 
Swawite fertigten fie, um leichte, hübjche Stoffe Moderne Suits. Beliebteſte Facons der Saifon. 
ſchließende Mehrere einfach geichneiderte 
ipart hr menigftens 82 Mette Waifts in fehlicht ge: 
Preis 22.50. Unſer Preis, ® 
Taffeta feidenen Waiits Pr . H 
Damen Stirts 30 2.90 und 4.90 —* X 
pfen. Schr jchöne Modelle. > 90 IR hr N 
Wir haben nie zuvor jo — Ur 
50 reinm. Ranamas, Cheviot3 u. fch. Tiveeds. Hübſch 
werth, für nur 
volle Spi * Ertieiterung der Kleinen Ehicagos 
Ste HETERE v8 ELTERN aut SE — ” — 
Wundereſſe | ſlachen zul Erhe le N Dies find die neueiten Herbit- und Winterfchuhe für Damen. Mit mit- 
und Blucher Facıns, Größen von 3 bis 7. Nicht ein Paar 1 90 7? 
© 
Toilette: u. Haus-Damen:Stippers, 
men jomwohl in fchwary wie rot). Adeal 
mit Pelz beiekt: handgewen= I 
Kolfitin und ftarfes Dongola Kidjkin. 
Dauerhaft gemacht; 
dopn. Pelz Leichte Eroquet Damen-Gummtichue 


| 
| 
Wunfh auszumählen. — ſind zu | 
i 
5. Siegel & Bro8. verkauften diefe Enits früher in der Saiſon 
Kein, Wunder, dat diefer Verkauf jolch eine Furore herborriefl SolcheWaiſts 
tie von F. Siegel & Bros., wie auch Muſter dieſer berühmten Fabrikanten we rden 
Seiten. Sehr voller Schnitt mit langen Aermeln. An der Front zuzu⸗ 
— paſſende oder angepaßte Rüden. Varierät feiner Mi Ihungen in mit 
oppe 
feidene Waifts. Elegante | jorwie Blouje Styles, od. einfahbrüftig; 85 
der Saiton im Wholefale für $10 verfauften, jebt Ju $5. 
MWaifts mie die Abbil- Nun’s Velling oder. Ba: 
balbpafjent ide Coat-Facon. Nilas- oder Seidefutter. Berfeft hängende 
Angefammelte Mus 
Wholefale zu $3.50 ver- Fine prächtige NReichhaltigkeit angebrochene Partien. Hüojche 27>, 30- 
oder Fancy braided oder Sammet beießte Suits. Ele— 
an jeder Waiſt zu dem —— ER 2 
idneiderten oder fanch beftid: $2 modern und Heidfam, 18.75. 
Entwürfen. Sie jind 
offeriren wir hübſche Netz— 
85 fein ge eſchneiderte Straßen-Skirts. Schwarzer Broadeloth 
Lange Aermel — alle Größen 
gute Waiſt ver— 2 .95 geſe kin Straßens od. Drei Schwarz u. einige Farben 4.90 
> Moihenihte ünicht affe 2 — Bi — ne 
er Weihnachts WARTE OR telfehweren und fhweren Sohlen, in Kidffin, Patent Colt und Guns 
gemacht um für meniger als $3 verfauft zu werden. Spe: 
Gehäfelte Damen = Stippers. — Mit 
warm und jchön für Hansgebraud. 
7 für Hausgebrauch. Alle Grö— 50 
dete Sohlen, 98e und 9 e) c 
folide Leder FrtenfionsSohlen; Schnür: und Knöpffchuhe; 
he, Opera u. Common Senje, für Eu: 


haben in der Handichuh = Abtheilung, und 
im Wholeiale 3u $10.00. 
wurden nie zuvor zu Breifen wie den nachitehenden verkauft. Zu 2.25 offeriren wir 
su Preiſen gezeigt, die kaum die Preiſe der Stoffe und Herſtellu ngs sfoiten decken. 
fnöpfen. Mirflicher Werth ift $5. Der Preis für Freitag beträgt 
tel- und dunfelfarbia. > date mit Atlas gefüttert. Sübiche, voll ges 
unter 
Waifts in jchivarz 85 niedriger od. 1. 95 | Eurem Coat zu 
Ye.) Alles elegante Suitz Beite SchneidersÜrbeit. Feinſte fanch Suiting. Varie— 
if x ifte MWaifts, reine Wolfe J \ 152 0001 2 R 
dung, 2.95. Fiſcher & tifte Waiſts, ’ Shirts. Siegel3 Wbolejale-Preis 17.50 unfer Preis 
jter, 27 und 36aöllige engan= 
x r Dh ) id 
kauft zu werden, daher er— von Paſtel Farben u. ſchwarz. u alppaſſende Facous 
gante Cheviots, Broadeloths. Siegel Bros.' Wholeſale— 
Freitagpreis. Außer den 25 Sammet Suits, oder leid — * 
$35 Sammet-Suits, ſehr hübſche Varietät, 24. 75. 
vorne oder hinten zuzuknö— Ar 
Waiſts in weiß u. Greanı. 
od. Panama Plaited Facon. Einige mit Falten od. jeid.Bands 
und jind 1 95 
fauft für " 
inter-Schuhe fü 1.9 
herbſt⸗ * Winter-Schuhe für Damen zu 1.90 
metal Calfſtin. Haben Cuban ſowohl wie Military Heels. Lace, Button 
ziell für Freitag zu 
Lammwolle Sohlen gemacht. —Sie kom— 
Kidſtin und Melton Filz; ſchlicht und 
| Ben, morgen zu 
Mädchen = Schulichuhe; Gunmetal, 
völlig garantirt, zu 1.39 und 1.15, 
ban u. franz. Abjäge, alle Gr., 39. 


Beite Dual. Mädchen-Sturm: Gummi: 
fchuhe, hohe Vlizzard Front, in regul. 
Größen, 111, bis 2, zu 350. 


Kunſtſtücke 
aktiv — 


machender See— 
ein reguläres 53e— 


Mechaniſcher 
löwe — ſehr 
Spielzeug — 
4 Damen-Rorte: 
monnais — 
Srain, Seal, 
Alligator, Le— 
dergef., 50Oc., 


Handtaschen, 

in Walrus 

Grain, Tuch-gef., 

neueſte Facons, 

ftarfe— Griffe, 
zu 350. 


Pferde- od. Auto-Renn 
fpiel, 11X113Öll., Yilze 
überzog. Tops, gute 
Springs, 1.50. 


Feder⸗Fächer; aſ⸗ 
ſort. Farb, Abend⸗ 
Schattirungen; wie 
Bild, 250. 


Leder Kragen- u. Manſchetten⸗Käſt⸗ 
chen, aſſort. viereckige od. runde Fa⸗ 
cons, Serde, Satin oder Leder⸗ge⸗ 
füttert. Kragenknöpfe-Attachment, — 
zu 950. 


Muſikrollen, 
aM \ { Seal Gr., ftar: 

Leder Handta= u! Sal fe Griffe,ichw. 
schen, Seal od. * Harneßſchnal⸗ 
Kati. Zins 5 Fr len, 25. 
Walrus Grain. Handtaſchen, Walrus 
Leder-gef. uem. u. Seal Grain; Leather— 
paſſender Börſe, ette u. Moire gefüttert. 
neueſte Facons, einige m. paſſend. Börſe, 
ajj't. Farben,— and mit Innentaſchen, 
zu 9560. it 59e 


8.75. 


Mechanijches Boot, 
Farben, führt int Wafier, 
lang — zu 


Kragen und 
Manſchetten⸗ 

Box, wie Bild, 
Walrus Grain, 
Leatherette ges 
fütt., ſpez.Frei— 
tag zu 500. 


emaillirt in fancy |, 


11 Zoll 1. 10 DER 


Dampf:Mafchine, 11 Zoll hoch, Stahl: 


510 Icherzieher für Männer, Steitag zu 85 
Dies find einzelne Partien, welche verkauft werden müffen, um Raum zu ges | sikihe weites emailfirtes 
winnen für Yeiertagsmwaaren. Es find einfach fhtwarze und dunfle mr Bett, 24 ER fang, 
DOrford graue Coats, in allen Größen, von 33 bis 44. Die beiten 85 u. Me Nefiingtnöpfen J si 
Merthe, die jemals in Chicago offerirt wurden, zu — 
Reinwollene 5315 Männer-Ueberzieher, alle Größen, 
$10.00 Anzüge für Männer, Freitag, $5 
5 zu Anzüge bon modifchen mittleren und dunklen gemifchten Stoffen, 
e ſowi⸗ in einfachem Schwarz, Größen von 33 bis 44. Jeder einzelne 
ein guter 810 Werth, ſpeziell zu 85. 
83.50 Schul-Anzüge für Knaben, Freitag zu 82 Feuerivehr:Anzug, — gute 
Ulle Größen von 5 bis 16 jind eingejchlojjen. Doppelreihige Yacons. Ginige mit Sröße und Dita= 98 Kefjel, Pfeife und Sicherheits-Venzpn 0e 
KniderbodersHofen. Die Stoffe jind hübjche Mijchungen, in braun und grau. lität, zu € til, eine gute Majchine, > 
Volle 3.50:Werthe zu $2.00. . 


Fin feines WajchSet, 
18 3. hoch, vollft., A50 


(Gigener Beitrag für die „AUbendpoft.*) 
Wiener BrirT. 


Wien, 16. Nov. 

Der Finanzminifter hat jüngit dem 
Ubgeordnretenhaufe die gewiß erfreu- 
liche Mittheilung gemacht, daß die 
öſterreichiſche Reichshälfte im Jahre 
1906 das nette Sümmchen von 163 
Millionen Kronen erſpart hat. Dieſe 
Millionen liegen baar in den Kaſſen, 
der Staat kann darüber verfügen, wie 
er will. Und er verfuͤgt: für 50 Mil— 
lionen werden Lokomotiven und Ei— 
ſenbahnwaggons gebaut, um 10 Mil— 
lionen werden Spitäler errichtet, für 
andere 10 Millionen Kliniken erbaut 
uſw. Das iſt doch hübſch. Die Mil— 
lionen wirbeln nur ſo in der Luft her— 
um und fallen befruchtend auf uns 
nieder. Es gibt wenige Großſtaaten, 
die ſolche Ueberfchüffe anfzumeifen 
haben, wie wir Defterreicher in den 
legten zmei jahren. 3 gibt fogar 
Gropftaaten, die ftatt der Ueberfchüffe 
fehr anjehnlihe Defizite aufzumeijen 
haben, ja, por noch nicht allzu langer 
Zeit gehörte auch unjer Felir Auftria 
zu diefen vom Schidfal minder lie 
benämwürbdiq bedachten Reichen. 

Das ijt nun, wie gefagt, anders 
geworden. Aber ich miürde mich einer 
himmelfchreienden Uebertreibung fhul= 
dig machen, mollte ich behaupten, daß 
wir. Defterreicher in der überfchußreis 
chen Zeit das didere Butterbrot unfer 
nennen dürften. 

Denn, fehen Sie, diefe goßen Ue— 
berfhüffe in den Staatsfajfen rüh— 
ren bon einer an fich wenig erfreuli= 
hen Praris ber. Früher waren bie 
Steuern gering und der Staat gab 
nad dem Prinzip „leben und leben 
laffen“ viel aus. ebt ift es umge: 
fehrt: Die Steuern find foloffal — 
die Staatöverwaltung aber hält ihre 
Kronen und Heller zufammen. Selbit- 
berftändlich erzielt jie auf Diefe Art 
Ueberſchüſſe. Es ſind die Ueber— 
ſchüſſe des Geizigen, der wohl ein— 
nimmt, aber nur ſo viel ausgibt, als 
zur Erhaltung feines Lebens unbe 
dingt erforderlich it. m den Kreifen 
unferer Negierungsfünftler nennt 
man daß „eine gefunde, fparfame Po= 
Jitif treiben.“ Wber die Kehrfeite der 
Medaille ift nicht eben jchön anzu= 
Ren. 

Durd) die „Spar: Politit” geht dem 
Handel und der nduitrie, auch dem 
Agrarweſen, jede —— verloren. 


ner werden trotz der großen Erſpar— | wendig, da ja ber Staat alljährlich 


niſſe des Herrn Finanzminiſters näch— 
ſtens wirklich nichts mehr zu eſſen ha— 
ben, als trockenes Brot. Denn die 
Fleiſchpreife ſind geradezu uner— 
ſchwinglich geworden und damit iſt al— 
ler anderer Lebensbedarf ebenſo ge— 
ſtiegen. 

Noch ſchlimmer iſt es in der Pro— 
vinz. Es haben denn auch ſchon in 
Böhmen und Mähren nicht unbedenk— 
liche Hunger-Krawalle ſtattgefunden, 
die der Regierung ernſthaft zu denken 
geben. 


ter ſolchen Umſtänden die erſparten 
Millionen des Finanzminiſters? Sie 
dienen vielleicht nur einem Zweck: 
dem nämlich, den Kredit des Staates 
im Auslande zu befeſtigen. Aber die— 
ſer Kredit iſt ſeit mehr als zehn Jah— 
ren feſt begründet, er braucht daher 
nicht weiter gefeſtigt zu werden. Ich 


ſtellte unlängſt dem Finanzminiſter 


eine Frage in dieſem Sinne. Er ſah 
mich von der Seite an, wie Einen, der 
von Dingen redet, die er abſolut nicht 
verſteht, ſchüttelte dann das Haupt 
und verwies mich auf Amerika, wo 
durch Geldknappheit eine finanzielle 
Kataſtrophe nach der anderen eintrete. 
Das ſei bei uns ganz ausgeſchloſſen, 
ſo lange der Staat ſo bedeutende 
Ueberſchüſſe aufzuweiſen habe. 

Aber der Herr Finanzminiſter ver— 
gißt, daß ſich das Erwerbsleben im 
weiten Amerika in ganz anderen Ma— 
ßen abſpielt als bei uns im kleinen 
Oeſterreich. Man braucht in Wien 
nur die Kärntnerſtraße oder den Ring 
entlang zu gehen, um zu erkennen, daß 
unſer Erwerbsleben durchaus nicht ge— 
ſund iſt. In dieſen großen und prunf- 
| vollen Straßen begegnet man immer 
| wieder dem Mpifo: „Großes Ge- 
fchäftslofal zu vermiethen“. 
dem zweiten Haus fann man eine Ta= 
fel mit diefer Auffchrift finden. Und 


I oft hängen foldhe Tafeln monatelang 


Alles wartet aber auf dieje Anregung, | 


ohne die ein wirkliches Aufblühen der 
für die Erhaltung des Staates wich- 
Haften Erwerbäzmeige nahezu unmög- 
Ih ift. Und die Sache wird umjo 
fhlimmer, al3 die hoben Gteuerfäße 
fortwährend gewaltige Summen dem 
öffentlichen Verfehr entziehen, um fie 
in ven Staatstaffen ald todtes Kapi- 
tal anzufammeln. 

Daf diefe Sparpolitif nicht die rich- 
tige ift, beweift am beiten und Elarjten 
„ ber. Umftand, baß bei aller „Hochton- 

unftur“, mie bie Börfe das nennt, 

Gefchäfte i in Wien mijerabel gehen 
and eine Iheuerung eingetreten ijt, die 


— 


Wir Wie⸗ 


aus, ohne daß nur eine einzige Nach— 
frage nach dem betreffenden Lokale 
wäre. 

Niemand wird leugnen wollen, daß 
das kein freundliches Licht auf unſer 
Geſchäftsleben wirft. Soll mir ein— 
mal Jemand in der Berliner Frie— 
drichſtraße ein Geſchäftslokal zeigen, 
das länger als eine Woche vermiethbar 
wäre! 

Nun will man dem Finanzminiſter, 
der das Geld in den Kaſſen ſo engher— 
zig beiſammenhält, dadurch beikom— 
men, daß man die Steuern herabſetzt. 
Geſtern ſprach man mit ihm darüber 
im Parlament und ſchlug ihm tor, 
mit der Zuckerſteuer zu beginnen. Aber 
da fan man jhön an! Eine Ermäßi:- 
gung der Zuderfteuer um 6 Kronen 
per Meterzentner würde für den 
Staat einen Ausfall von 22 Millio- 
nen Kronen per Nahr bedeuten, mein- 
te der Finanzminifter. Und daran 
fnüpfte er bie frage, wie er dann ben 
Ausfall deden follte Und es hatte 
Niemand von den Herren Parlamen⸗ 
tariern die Geiftesgegenmwart, zu er- 


wibern; Eine Dedung ift nicht noth> 


An je: | 


| 


| 


| 


ı die fich 
Nun frage ich: was nüben und uns | 


um viele Millionen mehr einnimmt, 
als er verbraudt. 

Nun muß id) geftehen, daß ich bie 
Herabjegung der AZuderfteuer _nod 
lange nicht für den größten Gegen 
halte. Ob der Zuder ein paar Heller 
mehr oder weniger fojtet, macht für 
das Volt nicht viel aus. Was ande- 
res märe es mit der SFleijchiteuer. 
Wenn der Staat da nachließe, jo be- 
käme es Jeder zu ſpüren — insbeſon— 
dere die kleinen und kleinſten Leute, 
heute nur ſehr ſelten den Ge— 
nuß von Fleiſch geſtatten können. 

Aber ich fürchte, der Finanzminiſter 
wird von der Herabſetzung der Fleiſch— 
ſteuer ſo wenig wiſſen wollen, als von 
der Ermäßigung irgend einer anderen 
Steuer. Was der Staat einmal in 
Händen hat, das gibt er nicht ſo leicht 
wieder her. 

Denn bei uns, im „Friedenseuropa“ 
ſteht hinter Allem und Jedem immer 
ein großes Ziel: Die Rüſtung für den 
Krieg. Es werden fortwährend Bah— 
nen gebaut — aber nicht etwa, weil 
man ſie zur Beförderung von Paſſa— 
gieren oder Laſten braucht, ſondern 
weil einmal ein Krieg mit dieſem 
oder jenem Nachbar ſie nöthig machen 
könnte. Und es werden ſchwere Mil— 
lionen angeſammelt, weil einmal ein 
Krieg ausbrechen könnte, der ſie ver— 
ſchlingen würde. So denkt denn auch 
der Finanzminiſter: „Baargeld lacht!“ 
und ſtopft ſeine Kaſſen mit erſparten 
Millionen voll und denkt nicht daran, 
den Steuerträgern etwas nachzulaſ— 
ſen. 

Und ſo leicht wäre es, den guten 
Mann zu zwingen! Das Parlament 
brauchte nur irgend einer großen Re— 
gierungsborlage mit der Ablehnung 
zu drohen und ich wette: Der Serr 
Finanzminiſter würde augenblicklich 
gelindere Saiten aufziehen. Aber das 
Parlament iſt eben auch eine Körper— 
ſchaft, der es an Nackenſteifheit ge— 
bricht. Auf dieſe Volksvertretung darf 
man ein berühmtes lateiniſchesSprich— 
wort in der —— modifizirten 
Form anwenden: „fortiter in modo 
— suaviter in re!” 

ern. 


Weihnachts: 
Geſchenke 


hieſiger und ausländiſcher 


Fabrikation 


in großer Auswahl und zu 

den niebrigiten Preifen vor⸗ 

rüthig im allbefannten Ju⸗ 
welen-Geichäft von 


KEIL&HETTICH 


94 State Str. 


für Original»Billets nach umd von allen 


202 s. Glark Str. 202 | 


ua Zen 


fet wurde. 


er 


I Gmesneimen 5co} 


cmrRAbe 
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Panik-Einkaufes 


Adtet morgen in diejer Zeitung anf den erftaunlichiten, wunderdariten 
und jenjationchiten gelderiparenden Berfauf, der je von irgend einem Retail-Geidhäft veranital- 


Unfer großer New Horfer Einfauf ift Hier und wir find befhäftigt wie die Biber um 


eine Eröfinung zu artangiren, die die ganze Stadt in Erjlaunen jeben wird, 
Dieje große Belanntmachung von Heinen Breifen wird Jedermann in Erftannen jeßen nnd 


aufmerkſam machen. 


Achter anf Dice Zeitung! 


GRIESHEIMER & CO. 


Clark und Lake Strasse. 


202 S. Clark Str. 202| A.C.JANKOVICH&CO. 


rad) und von 


Schilskarten Europa 


für alle Dampferlinten. 
Niedrigſte Preiſe 5 
| Amerifantiche Linie. 
| $ranzöfiiche Linie. 
Gunard Linie. 
Red Star Linie. 
Wehite Star Linie. 


Sonntags offen von 10—1 Uhr. 
17nodim? 


|Richard A. Koch 


95 W 


Dampfihifis:-Agenten 
und Banfiers 


2127 Archer Ave. 
Chicago. 
BVertreten die folgenden Linten: 


Andor Linie. 
Canadian Pacific. 
Dominion Linte, 
Atlantic Trandpert, 
Sehland Linie. 
Allan Linie. 


Dampfichiff- und Eifenbahn-Tidetz 


zu ben niedrigften Preifen. 
Telephone: Galumet 2361 


1dea,iondido* 


ID 


ashington 
BB daran 


Eijenbahn:- Fahrpläne, 


nd 
el. 

Evcamor 
Et. Paul, —— Ranf. une 
Eyren, Epcamor 


c 
Rantas Gitn, Des Moines. 
et. yet Bine; Kine 


Ppron, 
38 


+ Bt.Raul. 


nn Urban — 


Die größte Auswahl in 
Lampen und 
Kronleudhtern 
für Gas, Gleltrigität oder 
Del empftehlt-für die Feier 
tage die alibelannie Yirma 


B.C. SCHROEDER & 00. 


. 482-84 Mitwaukee Ave. 


— 


Kauft auf Teinen Fall ctwas, bis Ahr diefe- Panik-Preislifte gelejen Habt. 


Morgen ift der Tan! 


J 


Schiffsfarten! 
2 Oeanfahrt 
' sıo Eifenbahnfahrt. 


07, Ban ie 3 es * i 
22 *58* — us Neo 
tionaldanufen in 
| Ausländiie edle und baare Münzen au 
—— — 
ztra bi 
Zemesvar, Trieit — und allen ——— 
genden. Näberes 


| ANTON BOENERT 
| Gen.-Pailagier-Agent, in Chicago feit 1871. 


203 Süd Clear! Straße, 
| mabe der Gaupk-Boftoffice. Sonntag . 


Alte ‚Kleider neu eu gemadıt, 
„DEHMLOW’S 


Lablırt 1894. —Bbone Late Bien A 





